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SosialPoAische Umschau.
— Anfang Juli , —

'Das sozialpolitische Ereignis des Tages bildet noch
immer die Entlassung des Grafen v. Pofadowsky.
Allgemein wird bedauert , daß soviel Kenntnis unö
Arbeitskraft dem deutschen Volke künftig verloren gehen
sollen. Wir werden diesen Verlust voraussichtlich schon in
nächster Zeit empfinden , wenn die Hinterlassenschaft des
Staatssekretärs geteilt wird . Man will das Reichsamt
des Innern verkleinern . Es war längst zu groß und
konnte in seinen verschiedenen und weit auseinander¬
gehenden Zweigen nur von einem so überlegenen Geist,
wie ihn Pofadowsky besitzt/ tu unablässiger Arbeit be¬
herrscht werden . In Zukunft soll die Sozialpolitik selb¬
ständig sein. Die entsprechende Abteilung ves Reichs¬
amts des Innern soll zu einem Reichsamt für Sozial¬
politik ausgestältet werden. Das kann ein bedeutender
Fortschritts fein, wenn diese Ausgestaltung im reforma-
tcrischen Sinne geschieht. Alles kommt auf den Geist
an , der sie vollzieht und künftig über der deutschen
Sozialpolitik herrscht. Es ist zwecklos, sich setzt schon
Befürchtungen hinzugeben. Es muß sich ja sehr bald
zeigen, ob der von Pofadowsky eingeschlagene Weg inne¬
gehalten oder ob eine andere Richtung eingeschlagen
werden soll. Zahlreiche wichtige Aufgaben drängen zu
ihrer Lösung und man wird schon nach der Art , wie nian
sie in Angriff nimmt , sich ein Urteil über den Geist
bilden können, der unsere sozialpolitische Zukunft ge¬
stalten soll.

An starken Gegensätzen wird es dabei nicht fehlen.
Sie drängen sich namentlich auch bei der Vereinfachung
der Gesetzgebung über die A r b e i t e r v e r s i che -
r u n g auf . Das Verlangen , diese Vereinfachung durch
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eine Zusammenlegung der drei großen Versicherungs¬
gesetze herbeizuführen , wird von der einen Seite ebenso
kräftig betont , wie von der anderen abgelehnt . Soweit
die neuesten Jahresberichte der Berussgenossenschaften
zu der wichtigen Frage Stellung nehmen, geschieht es
gegen  eine einfache Verschmelzung, Auch Pofadowsky
wollte diese nur sehr bedingungsweise . Die Berussge¬
nossenschaften wollen ihre Organisation nicht antasten
lassen, die sich mit ihrer Selbstverwaltung durchaus be¬
währt habe. Sie sind entschlossen, mit allen gesetzlich
erlaubten Mitteln dafür zu kämpfen, daß die Unfallver¬
sicherung in ihrer Selbständigkeit und Selbstverwaltung
unangetastet bleibt . Es begegnet jedoch mit Recht vielen
Zweifeln , ob sie in ihrer heutigen Gestalt so ganz ein-
wandsfrei ist. Die gesetzlichen Arbeiterschutzvorschristen
werden heute in zahlreichen Berufen viel zu wenig be¬
achtet. Viele Arbeiter und Unternehmer sind gleich¬
gültig und so bleiben die Vorschriften auf dem Papier
stehen und die Folge ist ein immer weiteres starkes An¬
wachsen der entschädigungspflichtigen Unfälle . Die Or¬
ganisation der Berussgenossenschaften trägt einen Teil
der Schuld . Die Zahl ihrer Aufsichtspersonen ist eine
viel zu geringe, um eine genügende Beachtung der Vor¬
schriften über Unfallverhütung erzwingen zu können.
Die Betriebe werden zu wenig revidiert . Der Fleischerei¬
berufsgenossenschaft gehören 56 000 Betriebe an, sie be¬
sitzt aber nur drei Revisionsbeamte , Diese konnten im
letzten Geschäftsjahre nur 2000 Betriebe besichtigen und
fanden dabei zahlreiche Mängel , die beseitigt werden
mußten . Man kann Wohl annehmen , daß ihr Ein¬
schreiten in den übrigen 45 000 nicht revidierten Be¬
trieben ebenso häufig nötig gewesen wäre . In einigen
anderen Berussgenossenschaften ligen die Verhältnisse
ähnlich. Falsche Sparsamkeit ist auf keinem Gebiete
mehr abzulehnen als aus diesem. Denn hier fordert
sic auch Opfer von der Volksgesundheit. Scharfe und
häufige Revisionen der gewerblichen Betriebe würden
manchem Arbeiter die gesunden Glieder und den Berufs¬
genossenschaften viel Kapital erhalten , das jetzt als
Entschädigung für erlittene Unfälle gezahlt werden
niuß . ^ Vielem Unglück würde sicher vorgebeugt , wenn
diese Summen für die Anstellung von zahlreicheren Re¬
visionsbeamten aufgewendet würden.

Die Organisation der berussgenossenschaftlichen Un¬
fallverhütung läßt also noch Wichtiges zu wünschen
übrig , ebenso wie unsere Krankenversicherung, die sich
leider bisher nicht einmal aus die land - und forstwirt¬
schaftlichen Arbeiter erstreckte. Diesem Mangel soll in
nächster Zeit abgcholsen werden. Wie es heißt, soll die
Ausdehnung aus jene Arbeiter durch ein Reichsgesetz
herbeigesührt werden, für dessen Zwecke gegenwärtig in
Preußen Erhebungen über die Bedürfnisfrage statt-
sinden. Man kann die allgemeine obligatorische Aus¬
dehnung der Krankenversicherungspflicht auf jene Ar-
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beiter um so beifälliger ausnehmen , da die großen
Kassen wenigstens bestrebt sind, durch einen unablässigen
Ausbau ihrer Leistungsfähigkeit und ihrer Einrichtun¬
gen den Mitgliedern wirklich einen Schutz bei Er¬
krankungen zu bieten, wie ihn heute nur Wohlhabende
sich verschaffen können. Das bezieht sich namentlich auch
auf die Fürsorge der Kassen gegen Rückfälle und für Ge¬
nesende, wie sich in den zahlreichen von Kassen geschaffe¬
nen Genesungsheimen  ausspricht , die besonders
auch für Schwindsuchtskranke bestehen. Insgesamt hat
nach dem kürzlich erschienenen Geschäftsbericht des
„Deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose" diese Bekämpfung im letzten Jahre in .Deutsch¬
land gute Fortschritte gemacht. Es bestehen gegenwärtig
bet uns 87 Volksheilstätten mit 8422 Betten und 35
Privatanstalten mit 2118 Betten . Das sind mehr Heil¬
stätten als im gesamten übrigen Europa bestehen. Im
Bau sind 11 Volksheilstätten mit 800 Betten . Die Für¬
sorge hat sich bekanntlich auch tuberkulösen Kindern zu¬
gewendet. Für sie bestehen zurzeit 17 Anstalten mit
650 Betten , während es für skrofulöse Kinder 67 An¬
stalten mit 6092 Betten gibt . Auch die öffentlichen
Auskunftsstellen über Tuberkulose usw. haben sich schnell
entwickelt. Es sind gegenwärtig 117 derartige Stellen
errichtet, deren Kosten bei 37 von den Gemeinden be¬
stritten werden. Für schwer an Tuberkulose Erkrankte
gibt es 10 besondere Pflegeheime und 2 weitere sind im
Bau . Zu allen diesen Genesungsanstalten kommen noch
67 Walüerholungsstätten und 2 ländliche Kolonien.

Die staatliche Pensionsversicherung dei
Privatbeamten  wird sicher nicht so , glatt zur
Durchführung gelangen , wie das mit schlecht angebrach¬
tem Optimismus von vielen ihrer eifrigen Anwälte er¬
wartet wird . Vor allem machen sich jetzt immer stärkere
Bedenken über die Kostendeckung  bemerkbar.
Sollen die Pensionen eine nennenswerte Höhe haben,
so müssen die Beiträge der Beamten selbst recht erhebliche
sein, wenn nicht Staat und Unternehmer sehr stark be¬
lastet werden sollen. Hohe Beiträge aufzubringen wird
aber den vielfach niedrig bezahlten Privatbeamten sehr-
schwer werden und doppelt schwer bei ihrer häufigen und
oft lange Lauernden Stellenlosigkeit . Man fragt sickp
was aus den gezahlten Beiträgen werden wird , wenn
ein Privatbeamter nicht weiter zahlen kann oder einen
anderen Berus ergreifen muß. Vor allem mutz also die
Frage der Kostendeckung gründlicher und weniger ein¬
seitig geprüft werden als es bisher geschehen ist und
natürlich auch unter Berücksichtigung der Unsicherheit
des Erwerbes der Privatüeamten , deren Pensionsver¬
sorgung schon aus diesem Grunde nicht mit jener der
Staats - oder Gemeindebeamten verglichen werden kann«
An diese Unsicherheit des Erwerbes ist um so mehr zu
erinnern , da in fast sämtlichen bisher erschienenen Be¬
richten der deutschen Handelskammern für das Jahr

Femlletmr.
(Nachdruck verdatend

Weinkrieg und WinZerfrenö-
Im Süden Frankreichs zogen kürzlich Hunöerttau-

senüe vom Land in die Städte , um gegen Fälschung und
Steuer zu protestieren. „Der Wein ist gezuckert, die
Steuern sind gesalzen!" haben sie auf ihre Fahnen ge¬
schrieben. Ein vom Volk als „Erlöser" bez-eichnetcr leb¬
hafter Mann kriecht im Gehrock, den Zylinder auf dem
Haupt, auf Bäume und hält Ansprachen, und im Schmuck
der Protestschleifenund Wiüerspruchsfühnchen stehen die
Massen unten. Sie jubeln dem Mann zu und erklären
sich für den Steuerstreik. Der Bürgermeister wirst die
Schärpe von sich. Mit Wohlgefallen lauscht auch der Sol¬
dat, bis ihn die Regierung gegen die Agitatoren schickt.
Aber der Süden zeigt doch, wie das Völkchen der Fran¬
zosen auch im Feldzug bunte Bilder mehr liebt als wir,
als auch unser Süden . Unser Süden heut und ehemals!

Jetzt wird über Fälscher und Steuern im Parlament
geklagt, und ehemals, vor zwei Jahrhunderten, hat der
Plan eines Feldzuges gegen ungebührlicheBesteuerung
des Weins durch den „Rappenpfennig" mit Feuer und
Schwert gegen den Führer geendigt. Der ehemalige
grotzhcrzogl. badische Archivrat Dr. Joseph Baader hat
aus Chroniken den Stoff zusammengetragenund seinen
Wanderungen einverleibt. s?

Ein Teil der uralten Heer- und Weinstraßc aus der
Rhernebene nach Schwaben führt noch heute den Namen
Wagensteig zum Zeichen des ehemaligen großen Ver¬
kehrs. Hier hinauf stampften im Herbst lange Züge schwe¬
rer Rosse mit klobigen Wagen; der Saft der neuen Trau¬
ben, der „Neue" kurzweg genannt , war auf der ersten
Wanderung und hatte seine inneren Erlebnisse zu be¬
stehen, die Zeit des Gärens und Drängens . Die Peitsche
knallte und die weinseligen Fuhrknechtc sangen, und an
den Rosien war ein ewiges Klingeln und Klirren . In
dem die Gärung des Traubensaftes berücksichtigenden

Spundverschluß leuchteten die roten Astern und Nelken.
Und droben auf der Höhe Lew Berge saßen die besten
Weinkenner des Landes und kosteten den Rebensaft, den
neuen Herbst, sprachen von seiner Würze und seinem
Feuer, seiner Fülle und seinem Edclgehalt. Aber mehr
als vorher wurde im Jahre 1812  der „Rappenpsenntg"
verurteilt, weil sich zu ihm noch andere unangenehme
Steuern gesellt hatten, das Holz vom Kloster St . Peter
aus verteuert war, usw. Der Rappenpfennig? Das
war die neben anderen Abgaben zu entrichtende Steuer
für jede Maß zu verzapfenden Weines. Man wollte sich
aber den Schoppen um so weniger verteuern lassen, als
an den Höfen ungebührliche Pracht herrschte. Im
Rhein- und Fricktal, im Hauensteinischen, in Schönau
und Todtnau schwuren die Männer mit erhobenen
Händen:

„Dem Kaiser und dein Erzherzoge, als unserem
Herrn und Schirmvater wollen wir allen schuldigen
Gehorsam leisten; aber gegen den Laut unserer Frei¬
heiten nichts Zlltes abtun, nichts Neues aufkommen,
zumal uns keine neuen Abgaben und Lasten auflegen
lassen. Schon sind viele Bidcrleute unter uns an den
Bettelstab gekommen und die meisten tief verschuldet;
sollte cs fortgehen wie bisher, so müßten wir alle zu
Bettlern werden. Daher wollen wir vom Rappen-
pfcnnig nicht mehr wissen, was auch daraus entstehen
mag."

Und endlich versammelten sich 800 Bewaffnete zur
Verhandlung mit der Ensitzheimer Regierung ; aber
deren Abgesandte erzielten keinen Erfolg.

Solche Vorgänge und Worte gingen auch den
Männern auf dem Wagensteig leicht ein, und in einem
Wäldchen auf der Höhe hoben sich zuerst fünf Hände zum
Schwur der Treue. Man erhielt Zuzug bis ans den von
Winzern bewohnten Tälern, so aus dem Tal der Glotter
und seines starken Weines. Hunderte von Genossen
glaubte man bereits sicher zu haben, als die Versamm¬
lung der Bewaffneten auf den Ostermontag 1618 ange-
setzt wurde. An der Spitze standen Wolf Schwer und
sein Knecht Haizmann. Unter dem Losungswort St.
Michel wollte man die offene Fehde beginnen: ein in

St . Peter liegendes sagenhaftes Faß voll Gold sollte den
ersten Unterhalt Sieten. Pulver sollte Andreas Ketterers-
vom Abt genehmigte Pulvermühle liefern . Das schwere
Geschütz sollte aus Eichenstämmen und Eisenringen ge¬
fertigt und dazu sollte in der bekannten Faschingsftaöt
Villingen neue Wehr und Waffen geholt werden : man
wollte Büchsen und Hellebarden als eine Ladung Kohl
maskiert in Villingen einschmnggeln und sich des Zeug¬
hauses bemächtigen.

Das war der Plan der St . Michelsbrüder.
Und der Erfolg?
Die Obrigkeit bekam Wind und Haizmann floh zu

rechter Zeit ; er wollte in der Schweiz Kriegsmann wer¬
den. Auf der Flucht, im Hauensteiner Land, wurde er
als verdächtiger Vagant festgenommen und neben der
Wohnung des TurmbläserS in Waldshut , im Kerker des
oberen Stadttors festgehalten. Aber auch der Turmbläser
und andere Leute des Städtchens scheinen mehr Freunde
eines billigen , guten Schoppens als des Rappenpfennigs
gewesen zu sein: Haizmann wurde Gelegenheit zur
Flucht gegeben; er schlief eine Nacht im Totenhäuschen
und dachte nicht mehr an die Schweiz. Die Geschichte
des verunglückten Aufstandes habe ausgeklungen , meinte
er, und wurde Knecht am schönen Titisee . Die Gewalten
der Heimat hatten ihn gehalten ; die Fesseln des Kerkers
folgten. In St . Peter schmiedete man ihn an drei Ketten.
Man folterte ihn. Er nahm die Schuld auf sich, gab selbst
Verbindungen mit dem Teufel zu, häufte aber auf seine
Verbündeten und die anderen Feinde des Rappen-
pfenuigs keine Schuld. Sein Haupt fiel unter dem
Schwert und sein Leib wurde verbrannt.

Einige Zeit der Ruhe ! Endlich verlangte die lln-
znfriedenheit doch nach Lust. Man griff zu den Waffen
und wollte in Lausenburg , Waldshut und Rheinfeldcn
Geschütz holen . Vergebens ! Die Aufrührer mußten sich
ergeben und -erhielten Verzeihung , als ihre Anführer
bestraft waren , und der vom Rappenpfennig beschworene
Weinkrieg war zu Ende.

*
Auch das den größten Weinertrag in Deutschland

liefernde Gebiet. Elsaß-Lothringen , hat seine Weinjehde
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1606 die Auffassung wiederkehrt, datz die glänzende
wirtschaftliche Konjunktur der letzten Jahre nicht werter
anhalteu wird , was natürlich auch die wirtschaftliche
Lage vieler Privatbeamten beeinflussen würde.

Aus dem Kampfe gegen den A 1ko h o l i s m u s ist
zu erwähnen , daß in Saarburg künftig den Inhabern
von Wirtschaften die Konzession entzogen werden soll,
wenn sie an Bedürftige alkoholische Getränke aus Borg
abgeben. In den Rochlingschen Eisenwerken in Völk¬
lingen hat die Verwaltung setzt für Enthaltsamkeit der
Arbeiter Prämien eingeführt . Sie hat ihren Arbeitern
mrtgetcilt , daß für den Hüttenbetrieb Her Arbeiter,
welcher keinen Alkohol genieße, wertvoller sei und daher
besonders belohnt werden solle. Die Verwaltung zahlt
Arbeitern , die länger als ein Jahr Mitglied einer Gut-
tcmplerloge sind, im Vierteljahr 10 M. Prämie , nach
zwei Jahren erhöht sich diese aus 15 M . im Vierteljahr
und mit jedem weiteren Jahr steigt sie um 5 M . Die
Brauerei - uiid Mälzerei -Berussgenossenschaft har auch
neuerdings den Wunsch des Reichsversicherungsamtes,
den freien Hnustrunk  der Brauer im Wege des
Erlasses von Unsallverhütungsvorschristen zu verbieten,
leider abgelehnt . Sie will keinen Zwang ausübcn , son¬
dern die Einrichtung „bei günstiger Gelegenheit " durch
freie Vereinbarung mit den Arbeitern beseitigen. Be¬
kanntlich bildet der freie Haustrunk eine teilweise
Naturalcntlohnung der Brauereiarbeiter . Hoffentlich
erachtet die genannte Verufsgenossenschaft die günstige
Gelegenheit zn einer Ablösung dieses freien Trunkes
recht bald für gekommen. ,c.

Nie(frlnltwij lm MUMMeMssm.
Anläßlich der bevorstehenden Reform der Urbeiter¬

versicherung entspinnt sich in der Fachpresse ein lebhafter
Streit über die Frage , ob die Bctriebskrankenkassen
beibehalten werden oder der Reform zum Opfer fallen
sollen. Die Vertreter der Ortskrankenkassen sind be¬
kanntlich gegen diese Institution , und zwar hauptsächlich
deshalb , weil das Selbstvcrwaltungsrccht  bei
den Fabrikkrankenkassen nicht gewahrt bleibt, ferner
weil die besten Risiken den Ortskrankenkassen durch
Errichtung von eigenen Fabrikkrankenkassen entzogen
werden. Auch wird behauptet , daß das Grundprinzip
der Krankenversicherung die Ortskrankenkassen wären.
Demgegenüber tritt ein erfahrener Fachmann aus dem
Gebiete der sozialen Versicherung, Professor vr . Sticr-
Somlo in Bonn , in der letzten Nummer des „Nesorm-
blatts für Arbeiterversicherung ", Frankfurt a . M„ eifrig
für die Betriebskrankcnkasscn ein und setzt die Vorteile
in ein besseres Licht, welche diese Kassenform ausweist.
Besonders betont er das sozialpolitische Moment der
Annäherung zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer,  welche durch das Zusammen¬
arbeiten in den Betriebskrankenkassen erzielt wird . Er
meint , daß alle diejenigen , welche sich für das Ideal
eines konstitutionellen Fabrikbetriebes
begeistern, auch für die Betriebskrankenkassen Interesse
zeigen müssen. Was die einzelnen technischen Vorteile
der letzteren angeht, möchten wir auf das Reformblatt
selbst verweisen und hier nur die außerordentliche
Leistungsfähigkeit der Betriebs - gegenüber den Orts¬
krankenkassen mit wenigen Zahlen illustrieren.

Im Jahre 1904 waren nach dem statistischen Jahrbuch
für das deutsche Reich in den Ortskrankenkassen ca. 8,3
Millionen Mitglieder versichert, in den Bctricbskrankcn-
kasfen 2,7 Millionen , also ungefähr die Hälfte. Die
ordentlichen Einnahmen betrugen bei ersteren 127,8
Millionen Mark , bei letzteren 74,8 Millionen Mark,
während dem Verhältnis schon ein Betrag von ca, 03
Millionen Mark entsprochen hätte . Die Verwaltungs-
kosten sind außerordentlich gering ; sie haben bei den Be-
Lriebskrankenkassen nur 621 000 M. erreicht, bei den
Ärtskrankenkassen aber ca, 10,4 Millionen Mark.

KissdadeKsr TagölM«
Auch im Vergleich der Leistungen schneiden die Betriebs¬
krankenkassen verhältnismäßig gut ab. Während sie im
Jahre 1904 nach den obigen Ziffern nur die Hälfte der
Mitgliederbciträge im Vergleich zu den Ortskranken¬
kassen hatten , stellten sich die Aufwendungen an Ärzten,
Arzneien , Kranken- und Sterbegeldern , Wvchnerinnen-
Unterstützungen usw. bei den Fabrikkassen aus 65 Pro¬
zent der Leistungen der Ortskrankenkassen . Auf Grund
dieser Erwägungen tritt Stier -Somlo für die Beibehal¬
tung der Betriebskrankenkassen ein und wendet sich ent¬
schieden dagegen, daß diese durch eine Reform beseitigt
werden. Man wird zngebcn müssen, daß der Vergleich
zwischen den Unkosten und Leistungen bei den beiden
Kassenarten allerdings sehr zugunsten der Bctriebskran¬
kenkassen ausfällt . sr-

Deutsches Mich»
* Die Zcitnngslektüre des Kaisers . Es hat sehr

lange gedauert , bis ein Offiziosus den Auftrag erhielt,
die Mitteilung der „Mil .-Polit . Korresp.". daß dem
Kaiser „als einziges unzerschnittenes Organ " fortan nicht
mehr der „Lokal-Anzeiger ", sondern die „Tägliche Nunö-
schan" vorgelegt werde, zn dementieren . Und dieses
Dementi erfolgt nicht in einem der anerkannten offiziösen
Organe , sondern in der „Magdeburgischen̂ Zeitung ",
deren Berliner Korrespondent unter dem Schein der
Offiziosität schon öfter die Welt irregeführt hat. Jetzt
schreibt er (in Nr . 346), jene Mitteilung der „Mil .-Polit.
Korresp " beruhe „nach zuverlässigen Mitteilungen " ans
einem Irrtum . Anher auf besondere Bogen Schreib¬
papier aufgeklebten Zeitungsausschnitten würde dem
Kaiser täglich auch eine Reihe von vollstän¬
digen Zeitungen  vorgelegt , da der Monarch ein
sogenanntes Leivorgan nicht habe. Die Autorität dieses
Dementis ist zn gering , als daß es ohne anderwcite Be¬
stätigung unbedingten Glauben beanspruchen könnte.
Wenn die „Magdeb. Ztg ." aber in diesem Falle gut
unterrichtet wäre , so bemerkt die „Cüln . Volksztg." dazu,
die sich natürlich ebenso sehr wie die „Germania " auf¬
geregt hat , dann sollte sie-auch den Schleier noch etwas
weiter lüften und angeben , welcher Art die Zeitungen
sind, die der Kaiser unzerschnitten erhält . Wenn der
Kaiser wirklich mehrere vollständige Zeitungen sich vor-
legcn ließe, so wäre das , wie wir schon ausftthrten , sehr
erfreulich.

’ * Reichsfiskns und Gemeindesteuern, Die Frage,
ob und wie der Reichsfiskus zn den Gemeindesteuern
heranzuziehcn sei, ist bereits vor Jahrzehnten erörtert
worden . Alle Versuche blieben jedoch ohne positive Er¬
gebnisse. Als schließlich die Last, die aus rcichsftskali-
schen Anlagen einzelnen Gemeinden, erwuchs, zu groß
wurde , den Gemeinden aber eine rechtliche Unterlage zur
Heranziehung des Reichsfiskns trotzdem fehlte, verfiel
man auf den Ausweg , diesen Gemeinden besondere Zu¬
wendungen. zn machen. Zuerst hatte die Marineverwal-
tnng den Weg der Beihilfe betreten . Sie gewährte Ge¬
meinden in der Umgegend von Kiel, später auch in der
von Wilhelmshaven , jährliche Beiträge , die zum Aus¬
gleich der Lasten bestimmt waren , die ihm die Arbriior-
schaft der rcichsfiskalischen Anlagen bereitete . Als eine
dieser Gemeinden (Gaarden ) in Kiel aufging , verstand
sich die Marineverwaltnng auch zu einer Kapitalsab-
löjung . Später folgte die Militärverwaltung . Spandaus
seit vielen Jahren und immer von neuem erhobener
Wunsch ans Ausgleich der ihm erwachsendenhöheren Aus¬
gaben wurde damit endlich erfüllt. Daß alle diese in
den Etats der einzelnen Jahre zum Ausdruck kommen¬
den Beitragslcistnngen an einzelne Gemeinden aber
über die grundsätzliche Lösung der Frage der Heran¬
ziehung des Reichsfiskns zu den Gemeindesteuern nicht
forthebt, darüber war man sich in der Negierung klar.
Man hat denn auch die früher aufgcgeüenen Versuche zur
gesetzlichen Regelung der Angelegenheit wieder aufgc-
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nommen und sich an die Ausarbeitung eines entsprechen¬
den Entwurfs gemacht. Die Schwierigkeiten der Materie
sind aber mit der Zeit nicht kleiner geworden. Infolge¬
dessen rverden die Vorarbeiten eine geraume Zeit in An¬
spruch :u innen, rurd zwar eine so lange , daß dem Reichs¬
tag im nächsten Tagung saibschnitt eine Vorlage dieser
Art kaum unterbreitet werden wird.

* Gegen üie Veröffentlichung der Strafprozeß-
rcsorm in der „Cölnischen Zeitung ". Wie sehr cs dem
Reichskanzler darum zu tun ist, den Urheber der wider¬
rechtlichen Veröffentlichung der Grundzüge der Strcrs-
prozeßresorm sestznjiclien, kann man daraus entnehmen,
daß er von den Berliner Vertretern der „Köln. Ztg ." ,
von Bennigsen und von Huhn , Erklärungen zu dieser
Angelegenheit verlangt hat . Sie erklärten , daß sie der
Veröffentlichung fernstänöen  und auch nicht wüßten,
wer das Material geliefert habe Man hat in Berlin
von vornherein , angenommen , daß die Veröffentlichung
von Süddeutsch land  ausgegangen ist. Die Nach¬
forschungen nach dem schuldigen Beamten werden eifrig
weiter betrieben . Das Neichsjustizamt selbst könnte
übrigens mit der Veröffentlichung zufrieden sein, da fie
erkennen läßt , eine wie einschneidende und umfangreiche
Reform von ihm geplant ist.

* Die Mimstcriellc Genehmigung preußischer
Kammunalabgabengesetze. Einer Berliner Korrespon¬
denz zufolge haben der Finanzminister und der Minister
des Innern beschlossen, auf Grund des Paragraphen
77 Absatz 3 des KommunalabgabengesetzeS von 1833 die
Erteilung der Zustimmung zur Genehmigung von G e -
m c i n d c b cschlüs  s c n , wodurch 1. direkte oder j n-
öirette Gemeindesteuern neu eingeführt oder in ihren
Grundsätzen verändert , 2. Abweichungen von den vor¬
geschriebenen Verteilungsregeln und 3. Zuschläge über
den vollen Satz der Staatseinkommensteuer hinaus un¬
geordnet werden, in weiterem Umfange als bisher ans
die Obcrpräsidenten , bez. die Regierungspräsidenten , zu
übertragen . Die Minister veröffentlichen einen dies¬
bezüglichen Erlaß.

* Das „infame Eck" in Lothringen . Die Verfügung
des Lothringer Bczirkspräsidcntcn , betreffend die PrF-
testanteneckcnauf katholischen Friedhöfen , hat die Presse
des Bischofs Benzler höchlichst entrüstet . Ter „Lorrain"
meint , die Anordnung sei „eine böswillige Schikane
und eine zwecklose Plackerei". Es sei ,„Klcrnigkeits-
krämerei " (chinoiserie), Abteilungen für Protestanten
nicht anznerkenncu , weil sie nicht obrigkeitlich genehmigt
seien. Sind diese Abteilungen gegen den Willen der
Behörde gemacht? Hat die Behörde , wenn sie von der
Anordnung hörte , nicht ruhig sie geschehen lassen? Zielt
die Verfügung nicht aus eine große Anzahl von Fried¬
höfen? Ist es nicht ein Mißbrauch, die Unterlassung einer
Formalität dazu zu benutzen, besonders wenn diese
Unterlassung in gutem Glauben geschah — um das
zerstören, was so schon seit lange bestand, und den
Frieden zn stören? Trotzdem werden wiederum ivix
Katholiken unrecht bekommen." Diese Äußerungen
zeigen, daß die Verfügung des Bezirksprasidenten ein
Griff in ein Wespennest ist. Es gibt nämlich in Loth¬
ringen , besonders in den kleinen Ortschaften, tatsächlich
eine Menge Friedhöfe , vielfach noch um die katholische
Kirche angelegt , üie auf dem offiziellen Plane keine ßCät
sondere Abteilung für Protestanten ausweisen; hingegen
ist durch Abmachung zwischen dem Ortspfarrer und denn
von ihm abhängigen Bürgermeister ein Eckchen bezeichnet
das im Bedarfsfall als Ruheplatz für einen „Ketzer«
dienen soll. Man wußte sehr wohl, daß die Genehmignna
des Bezirkspräsidenien nötig war , aber man Holle sft.
nicht ein, in der Befürchtung , daß auf Grund der gesetzt
lichen Bestimmung , wonach nur in Orten mit evan¬
gelischem Gottesdienst Protestantenabteilnngen erlaucht
sind, die Genehmigung verweigert würde . Um so flc_
qn eurer konnte die Ecke so unwürdig und beschimpfend
wie möglich angelegt werden. Hinter der Kirche ô c.

einem Arzte untersucht worden war , steht der Fall n ; :l)i
genau fest. 3. Es ist nicht möglich, die Wurzel bis nnf
weiteres nach Europa überall hinzuschickcn. Auf viele
Bitten hin habe ich etwa zwölf Töpfe mit Pulver nach,
Europa gesandt. Der Herr Smit hat aber nur »m,
einem einzigen Empfänger seine Unkosten erhalten . Da
Herr Smit ein armer Mann ist und die Wurzel in erneut
eiscnbahnlosen Lande (Basutcland ist ein autonrnnes
Ncgerreich) nur durch lange Reisen erhalten kann, ft-, j .i
das nicht ermutigend . 4. Was mich persönlich anbelanq!
so befasse ich mich auch nicht weiter mit der Sache, doch/
wenn ich von dem Cancer Research Committee in London
oder sonst über offizielle Versuche und Erfolge Bericht
erhalte , werde ich schreiben. Charles W. Lister." Der
„Petit Bleu " hat sich nun nach London gewandt.
wähnt sei zu der Frage , daß die „Kaffernmedizin " — jf*
Basuto gehören zu den Bantustämmen und sind mit 5Ctt
Kaffern verwandt — seit lange die Aufmerksamkeit öCT.
englischen Ärzte Südafrikas beschäftigt hat , ohne daß e»
ihnen bis auf weniges gelungen ist, die Heilmittel her
„Zauberer " zn erforschen, die in vielen erwiesenen Fällen
erstaunliche Heilungen vollzogen haben, wo die euro¬
päische Arztkunst sich als hilflos bekannt hatte . Vielleicht
handelt es sich auch in diesem Falle über ein von den
Negern als ihr Geheimnis bewahrtes Heilmittel.

* Eine Gesamtausgabe von Eichendorsfs Werken.
Prof . Dr. Wilhelm Kvsch an der Universität Frcibuna
(Schweiz) beabsichtigt, im Verein mit Pros . vr . Philipp
A. Becker an der Universität Wien und Dr . August Sauer
an der deutschen Universität Prag ans Grund aller er¬
reichbaren Drucke und Handschriften eine kr i t i sn- c
Gesamtausgabe der Werke, Briefe und Tagebücher des
Freihcrrn Joseph von Eichendorff in 12 Bänden zu ver¬
anstalten , welche die Schöpfungen des großen deutschen
Dichters und Calöcron -Ubersetzers in lückenloser Voll¬
ständigkeit bringen , sowie alle Dokumente zu seiner anZ-
führlichen Biographie in sich vereinigen soll. Der Ver¬
lag I . H.Gbel in Regensburg richtet zn diesem Zwecke
au alle Bibliotheken , Archive, Vereine und Privatper¬
sonen, die sich im Besitze von Handschriften Eichendorsfs

gehabt. Es war eine spaßige: Der Lvgelnkrrcg. Hier
war , wie jetzt in Frankreich , Überfluß des Weines die
Ursache, wenigstens der längeren Dauer des Feldzugs.
Die Colmarer hatten mit den Bewohnern der alten Stadt
Breisach am Rhein , des „Kopfkissens des heil, römischen
Reichs", Streit um eine Grenze . Da griffen die zu Col-
tnar zu den Waffen und hingen sich zur Herzstärkung je
ein Füßchen (ein Logel) guten Weines um. Und in der
Gewißheit so fröhlichen Beistandes besiegten sie die Brei-
sacher schneller als gedacht. Sintemalen aber die Tage
herrlich und die Füßchen noch nicht leer waren , so wurde
das freie Leben im Felde fortgesetzt, bis sich zur sieg¬
reichen Waffe die leeren Wcinsüßchcn gesellten.

*
Ganz selbstverständlichwirft man bei solchen Erinne-

cungen auch einen Blick auf die elsässischen Winzer vor
und nach dem siebziger Kriege. Und diese Winzer wer¬
den mit Behagen den jetzigen Zustand als vorteilhafter,
das Geschäft als einträglicher anerkennen . Denn wie die
Weine des französischen Südens jetzt nicht genügend auf¬
zukommen vermögen , so- hatten die elsässischen Winzer
öfter Not, den gewünschten Absatz zu finden, wenn auch
in früheren Zeiten und bis etwa in die Zeit Napoleons I.
-ihr Traubensast berühmt war in weiter Ferne . Schon
vor einem Jahrtausend besang in Straßburg ein aus der
Gegend Montpelliers gekommener Bcucdiktinermönch
die Fruchtbarkeit der Gegend. Und in einem der Ge¬
sänge muß der Vater Rhein erklären:

Würde im Eisatzland das Volk zum eigenen Gebrauche
Wenden und eignem Genuß , was sein Boden erträgt:
Nimmer käme das Volk aus dem Rausch und aus blutigen

Händeln,
Leer bald wurde das Land , leer von Bewohnern die Stadt.
Weitaus besser fürwahr , Holländer und Friesen zu bringen
Eure Weine, dafür treffliche Ware nach Haus.
So nur erwirbt sich das Eisatzvolk in der Fern einen Namen,
Sammelt im heimischen Land köstliche Ding ' aus der Fern.

Vom Jahre 1485 aber sagt ein Chronist : „In diesem
Jahr geschah an den Reben im ganzen Elsaß ein selt¬
samer Fall , denn in der Nacht auf Lanrcnzi -Tag verlor
sich mehr als der halbe Wein an den Stöcken. Die Trau¬
ben fielen hinweg und an manchen Orten fand man von
den abgesallenen Trauben gar nichts, weder Beeren noch

Trappen . Da schlug der Wein also auf, daß ein Fuder
40 bis 42 fl. galt : das kam aber auch daher, weil der
Wein stark ins Ausland verführt wurde . Diese Weiu-
tenre hielt an bis ins Jahr 1493, da gab es wieder viel
und guten Wein, den Ohmen zu 5 und 6 Pfennig !"

Jetzt ist alL bequemstes und bestes Absatzgebiet
wieder das Deutsche Reich an die Stelle anderer Länder
getreten,' die alten Zollschikanen ärgern nicht mehr. Wer
im Herbst durch üie elsässischen Täler und über die Höhen
wandert , beispielsweise durch die mit Rebstöcken gespick¬
ten Gegenden der Hohkönigsbnrg schlendert), der hört
und sieht auch hier den fröhlichen Winzer und blickt dem
weinseligen Fuhrmann nach, der die gewaltigen Ladun¬
gen des „Neuen" willigeren Abnehmern zuführt , ats sie
den Winzern des französischenSüdens zurzeit beschieüeu
sind. Max Vitt ritz.

Aus jftmtft uuö Leben.
* Ei» Krebshsilmitte !? Vor einem Fahre etwa

brachte das Blatt „Petit Bleu " eine Mitteilung , wonach
im Basutolande in Südafrika von den Negern eine
Wurzel mit Erfolg gegen Krebsleiden angewandt werde.
Das Blatt hat nun in Verfolg der Frage aus Südafrika
i>ett folgenden Brief erhalten , der dieser so wichtigen
Sache wegen verdient , verbreitet zu werden . Vielleicht
ist es ein günstiger Zufall , daß der Briefschreiber den
Namen des größten englischen Chirurgen Lister trägt.
Herr Lister schreibt aus Bethlehem, Oranje -Kolonie , am
12. Juni : „In Beantwortung Ihres Briefes vom 10. Mai
über Krebsbehandlung schreibe ich: 1. Eine Probe der
Wurzel , als Pulver , ist im Februar dem Cancer
Research Committee (Krebs -UntersuchungskoMMissiv»)
in London geschickt worden . Die Kommission hat ver¬
sprochen, Kuren anzustellen . Ich habe darüber noch
keinen Bericht. 2. Seit den drei ersten Kuren habe ich
nicht erfahren , daß Herr Smit , Anffinder der Wurzel,
weitere Leute wirklich geheilt hat . Es ist aber außer
Zweifel , daß Herr Smit und Herr de Jaeger , deren
Krankheiten von den ersten Ärzten in Kapstadt, Durban,
Bloemfontein als Krebs bezeichnet worden waren , wirk¬
lich geheilt worden sind durch dieses Mittel . Eine Negerin
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am Eingang des Friedhofs , in der Selbstmorderecke oder
neben derselben, auf dem Platze, wohin der Friedhofs-
kehricht geworfen wird , hat konfessionelle Nächstenliebe
das „infame Eck" ausgewählt und seine Bestimmung vor
der Behörde geheimgehalten.

* Der ausgeschlosseneDr . Friedeberg . In der Ge¬
neralversammlung des sozialdemokratischen Wahlvereins
des dritten Berliner Wahlkreises wurde auf Antrag
des Vorstandes der Führer der A n a r cho - Sozia¬
listen,  Dr . Friedeberg , aus der sozialdemokratischen
Partei ausgeschlossen. Dr. Friedeberg erklärte in seinem
Schlußwort , daß er auch fernerhin die Sache LeS Prole¬
tariats vertreten wolle.

Heer uud Flotte.
Die Sommerübungsreise der deutsche» Hochseeflotte

geht in diesem Jahre nach Norwegen , und zwar werden
die Schiffe geschwaderweise getrennt drei Häfen besuchen,
nämlich Molde , Drontheim und Bergen . Admiral Prinz
Heinrich und Vizeadmiral Fifchel besuchen mit dem
aus den „Deutschland"- und „Brandenbnrg "-Schiffen
bestehenden zweiten Geschwader Molde . Konteradmiral
v. Holtzendorff geht mit dem ersten Geschwader, dem
die „Wittelsbach "- und „Kaiser"-KlMc angehören , nach
Drontheim , und Konteradmiral Pohl besucht mit der
Kreuzergruppe und dem Gros der Torpedoboote den
Hafen von Bergen . Im ganzen besteht die Hochseeflotte
ans 16 Linienschiffen, 8 Panzerkreuzern , 7 Kreuzern
und 25 Torpedobooten . Die deutschen Flottenabtcilungen
haben jedesmal , wenn sie die norwegische Küste be¬
suchten, eine überaus herzliche Aufnahme gefunden . Der
Besuch wird in den letzten Tagen des Juli stattfiudcn.

Englauds Nordsecflottc. Die englische Flotte in der
Nordsee erfährt dadurch eine Verstärkung , daß die alte
Klaffe der Unterseeboote durch die neueste Klasse ersetzt
wird . Außerdem werden die Zerstörer der Flottillen
von Sheernctz und Dover in Zukunft bei Chatham
stationiert sein, statt wie bisher in Portland . Sie werden
ferner ihre Kreuzfahrten nicht mehr im westlichen Ende
des englischen Kanals oder im Norden von Schottland,
sondern in der Nordsee ausführen , so daß stets eine
mächtige Torpedoflottille zur sofortigen Verwendung
bereit ist.

Deutsche Kolonie«.
Generalmajor Müller , Kommandeur der Schutz¬

truppe in Kamerun , der feit zwei Jahren auf diesem
Posten steht, kehrt im nächsten Monat zurück. Dieses
Ausscheiden war vorauszusehen , nachdem er zum General
befördert worden war . Die Schutztruppe in Kamerun
ist ungefähr 1000 Mann stark, aber selbst in Süöwest-
afrrra , wo sie 4000 und in Ostafrika, wo sie 2000 Mann
stark ist, steht kein General an der Spitze.

Ausland.
Ostern srch-Ung «tnrr.

Schießübungen mit dem neuen österreichi¬
schen Fel  d s eschü  tz, das zum erstenmal in Batterien
formiert war , fanden am Mittwoch in Steinfeld bei
Wiener -Neustadt im Beisein des Kriegsministers statt.
Die Schießübungen fielen, wie amtlich gemeldet wird,
zur größten Befriedigung der anwesenden Fachleute aus.

gn ’snknnäj.
Über das neue „L u f t s chi f f ko r p s ", das die fran¬

zösischen Militärbehörden nach den günstigen Erfahrun¬
gen mit den Ballons „Patrie " und „Lctzaudy" zu bilden
beabsichtigen, liegen jetzt in Pariser Blättern interessante
nähere Angaben vor. Die fünf ersten Luftschiffe, die nach
dem Modell der „Patrie " gebaut werden, sollen im März
1908 zur Ablieferung gelangen . Drei dieser LuftkriegS-
mafchinen werden von der Firma Lebandy auf ihren
Werren in Moiffon gebaut , während die anderen beiden
hi den Ballonhallen der Regierung in Meudon kon

oder von seltenen Einzeldrucken feiner Werke und Briefe
befinden, die Bitte , ihnen diese Materialien zur Be¬
nützung zu überlassen. Auch bloße Nachweise sind
dringend erbeten . Zuschriften und Zusendungen werden
erbeten an den Verlag oder au den Leiter der Ausgabe:
Pros . Dr. Wilhelm Kosch in Freiburg (Schweiz),
j.3  Boulevard de Psrolles.

* 1200 608 M . für einen Atlas fordert , wie die
londoner „Tribüne " berichtet, Prinz Waldburg -Wolfegg-
Waldfee durch die amerikanische Buchhändlerfrrma
Stevens und Stiles . Der Band enthält zwei einzig da¬
stehende Weltkarten , die in den Jahren 1507 und 1816
gestochen wurden und die Professor Fischer vor 6 Jahren
in der Bibliothek des Schlosses Wolfegg entdeckt hat.
Die Karte von 1507, die lange für verloren galt , wurde
von Martin Waldseemüller , einem Geographen nt
St Die in den Vogesen, gezeichnet. Das besondere In¬
teresse dieser großen Wandkarte in 12 Blättern liegt in
der Tatsache, daß auf ihr zuerst Amerika mit seinem
heutigen Namen bezeichnet ist. Von den 1000 Kopien,
die gedruckt wurden , existiert nur noch diese einzige.
Tie spätere, fast ebenso große Karte von 1516 rührt von
demselben Geographen her : obwohl die geographft -hen
Kenntnisse über Amerika, die in den 9 Jahren gewonnen
waren , verwertet sind, ist hier dem neuen Eroteil nicht
der Name Amerika gegeben.

s. Alkoholismus und Geisteskrankheit ' » Frankreich.
Aus Paris  wird uns berichtet: Das Ministerium des
Innern veröffentlicht den Bericht über eine von
Clemenceau angeordnete Untersuchung über die . Be¬
ziehungen zwischen Alkoholismus und Geisteukrankheit.
Das Prüfungskomitee untersuchte die Fälle von 71 509
Personen beider Geschlechter und in den verschiedensten
Lebensaltern . Es stellte sich heraus , daß unter den
betreffenden Fällen 1932, d. s. 13% Proz .,̂ waren , m
denen übermäßiger A.koholgenuß zu einer Störung der
geistigen Gesundheit geführt hatte . Die Erwartungen,
zu denen die Befürchtungen selbst der gemäßigsten
französischen Temperenzler aufzusordern schienen, recht¬
fertigten sich indessen nicht. 3000 Personen wurden nur
infolge Alkoholismus geisteskrank, bei 8385 hielt der
AlkoüalismuL mit der Degeneration aleichen Schritt und

struiert werden. Die Luftschiffe sollen nach denselben
Prinzipien in Serien von je 5 sertiggestellt werden , wo¬
bei bei jeder neuen Serie die bisher gewonnenen Erfah¬
rungen angewendet werden sollen. Die technischen Be¬
amten der Militärlnftschiffer -Abteilung sind überzeugt,
daß sie das vollkommenste vorhandene Lustschisfmoöell
besitzen, das bis jetzt zu praktischem Gebrauch vorhanden
und nach zahllosen Experimenten während der letzten
beiden Jahre in der „Patrie " fertiggestellt ist. Verbesse¬
rungen erwartet man noch in der möglichen Verkleine¬
rung der zigarrenförmigen Ballonhülle , in der Ausbil¬
dung von Rettungsapparaten , die es ermöglichen, die
Gondel im Falle eines Zerplatzens der Hülle verhältnis¬
mäßig sicher zur Erbe zu bringen , und in einer stnfen-
weisen. aber erheblichen Reduktion in der Größe des
Motors , während die Kraftleistnng nach Möglichkeit ge¬
steigert wird . Die ersten 5 Luftschiffe werden den Forts
l» Verdun , Besangon, Tonl , Velsort und dem Lager von
Chalons Angewiesen werden, wo große Vallonhallen für
ihre Aufnahme gebaut werden . Das neue Korps wird
sich aus 48 Jngenieuroffiziereu und 92 Unteroffizieren
zusammensetzen, die alle mit der Technik der Luftschiff¬
fahrt vollkommen vertraut sein sollen.

je  lernte.
Während die englische Presse den Premierminister

Transvaals wegen seiner loyalen Haltung gegenüber
der englischen Regierung eifrigst lobt, hat der Premier¬
minister von Viktoria Bent bei Gelegenheit der Feier
des „Empire -Days " in London eine Aufsehen erregende
Äußerung über Botha getan . Er sagte in seiner Fest¬
rede: „Ich habe mich über die Versicherungen der Treue
zum Reiche gefreut , die Botha  geäußert hat, uud ich
hoffe, Latz sie wahr sind. Ich verstehe, welche Gefühle
England veraulaßten , ihn willkommen zu heißen, selbst
nach dem Verlust so vieler Leben und so vielen Geldes
in Südafrika . Wir wollen in meinem Lande dieses Zu-
jnbeln nicht nachmachen. Wir haben zu viele höl¬
zerne Beine,  zu viele hölzern - Arme  und zu
viele trwn ernöe Witwen  dort . Ich hoffe, daß
Botha und seine Freunde in Zukunft ihr Wort halten
und so treu zu dem Reiche stehen werden wie wir in
Australien ." r

Die kommenden Dreadnoughts  werden bereits
wieder stärker armiert als dieser. Man hat mit dem Bau
des Genannten ein großes Geheimnis getrieben , cS war
aber nicht nötig , denn alle Welt baut solche Schiffe. Da
das deutsche in artilleristischer Beziehung dem
Dreadnought überlegen sein wird , ist auch für die neuen
Dreadnoughts eine Erweiterung des Kalibers von 12
Zoll auf 13%: Zoll beschlossen. Diese neuen Geschütze
werden ein Projektil von 12% Zentner schlendern, die
des Dreadnought sind 8% Zentner schwer. Außerdem
kommen noch zwei Schnellfeuer-Batterien hinzu , dre dem
Dreadnought gänzlich fehlen. Der Dreadnought ist schon
wieder veraltet , er gibt eine Breitseite von 6800, dte
neuen von 8800 Pfund . Er hat auch nur 17 900 Tons,
die neuen erhalten, über 20 000, — wie lange wird cs
Lauern , und auch diese sind „altes Eisen".

I -rparr.
Daß im Lande der ausgehenden Sonne , die Stim¬

mung gegenüber dem Deutschen Reiche nicht sonderlich
günstig ist seit Jahren , ist bekannt . Der Grund einer
gewisten Feindseligkeit wird nicht ohne Grund in einer
vielfach falschen Berichterstattung der japanischen
Presse  über die Absichten der deutschen Politik zu
suchen sein, und diese Art der Berichterstattung wieder
ist aufs Konto der Engländer  zu setzen,,insbesondere
des „Reuterschen Telegraphenbnreaus ". Über die Art,
wie die japanische Presse mit Nachrichten versorgt wird,
wirb in der „C. Z." ansgcsührt , daß kein Land der Erde
Tag für Tag mit so viel  telegraphischen Nachrichten
von überall her überschwemmt wird wie Japan . Jeder
Fremde , der nach Japan kommt und die Telegramme in
dortigen englisch gedruckten Zeitungen in Übersetzung

in 3639 Fällen war der Alkohol nur eine der bestimmen
den Ursachen. An einer Tabelle zeigt der Bericht, in
welchem Alter der Alkohol aus die geistige Gesundheit
schädlich einwirken kann und beweist, daß, während bei
Frauen sich das gefährlichste Alter zwischen dem 50. und
60 Lebensjahre bewegt, bei Männern dieses Stadium
um 10 Jahre früher eintritt . Besonderes Interesse
bieten in dem Bericht die Bemerkungen über dre gefähr¬
lichsten alkoholischen Getränke . Man wird überrascht
sein, zu erfahren , daß der schreckliche Absynth rn viel
weniger Fällen Geisteskrankheit verursachte, als die
mysteriös zusammengesetzten Ligneure , dre in Frankreich
unter dem Sammelnamen „apsritfls " verkauft werden.
Absynth erweist sich als auch noch nicht halb so gefährlich
wie die „aperitifs " und auch noch nicht ganz so gefährlich
wie Wein . In 3345 Fällen (1294 Frauen ) von Geistes¬
krankheit waren diese Ligneure die Ursache, Brannt¬
wein wird als Ursache in 2631 Fällen (720 Frauen ) ,
Wein in 1755 und Absynth in 1537 Fällen (165 Frauen)
hingestellt.

* Ein paar hübsche Anekdoten von Naber erzählt
Ludovic HalLvy in einer hübschen Studie über den
Komponisten, die er in den „Annales " veröffentlicht.
Nutzer plauderte gern , und ein unerschöpfliches Th -ma
waren für ihn die kleinen häuslichen Kämpfe, die t* * mit
seiner alten Haushälterin zu führen hatte . Sie war
30 Fahre al - und sie pflegte sich ständig darüber zu be¬
klagen, daß sie bei ihrem hohen Alter noch arbeiten
müßte . „Achtzig Jahre ", sagte Nutzer eines Tages zu
ihr , „achtzig Jahre , das geht noch! Ich aber, ich bin
85 Jahre alt , und dennoch arbeite ich immer noch, wie
Sie sehen!" „Ja , Herr Nutzer", erwiderte sie ihm ieelen-
nüjiß ' „das ist ganz etwas anderes . Sie arbeiten doch
im Sitzen !" Ein andermal war sie wieder sehr üüel
gelaunt und brummte immerfort um ihn herum . „Nun
hören Sie aber auf , ärgern Sie mich nicht", sagte Nutzer
endlich „Sie wissen nicht, was sonst geschehen wird ."
„Was soll denn geschehen?" Die Haushälterin war seit
40 Fahren bei Nutzer uud wußte, daß sie nichts zu be¬
fürchten hatte . Er konnte sie einfach nicht sortschicken.
Ich weiß schon, was ich tun werde", jagte Nutzer. „Was

kür eine Verrücktheit denn ?" „Ich « erde mich verloben '."

liest, ist darüber erstaunt . Unter den Nachrichten, die für
schweres Geld telegraphisch übermittelt werden, sind viele
wertlos uns ebenso viele falsch. Die deutschen Tele -̂
gramme stehen wenigstens in bezug auf Richtigkeit immer
noch an erster Stelle . Sodann legen manche japanische
Zeitungen den Telegrammen viel zu hohen̂ Wert tzert
sie vergessen, daß besonders die „Renter "-Telegramme
tendenziös und nur zu oft völlig unwahr Md , und daß
sämtliche Telegramme , auch die deutschen, Priva -tele-
gramme sind, die nicht von amtlicher Stelle ansgehen.
Wenn die japanischen Zeitungen dieses berücksichtigten,
würden sie die Telegramme nicht so oft zur Grundlage
geharnischter Leitartikel machen, die sich bis vor kurzem
Meist gegen Deutschland richteten. Es scheint, daß dem
deutschen Botschafter Freiherrn Mumm v. L-chwarzen-
stein diese schwache Seite der japanischen Presse nacy
einem Eintreffen in Tokio nicht nur gleichfalls sofort

ausgefallen ist, sondern daß er auch die Absicht hat , hier
vevsohnLnd zu wirken , und duß seine Bewühun ^en nicht,
vergeblich sind. Wo der Welttelegraph und dre Preye
heute einen so entscheidenden Einfluß ans ore Volts-
stimmung und daher unter Umständen auch auf ote
Politik ausüben , liegt in dem bereitwilligen Eingehen
eines Diplomaten -auf Unterredungen mit oen V-er<.re-
tern der -Presse desjenigen Landes , bei dessen Regierung
er beglaubigt ist, erns der wirksamsten Mittel zur Anj-
klärnng über die Gesinnung seiner Regierung und seinem
Volkes, zur Verhinderung populärer Mißstimmungen
und zur Knüpfung engerer Beziehungen zwischen den
Völkern . Die japanische -Presse hat angefangen , ore
Politik Deutschlands statt mit Mißtrauen , mit Ruhe  zu
betrachten; und es ist zu hoffen, daß sie über Deutschlaud
demnächst ein ebenso freundliches Urteil fallt, wie die
deutsche Presse im großen und ganzen von jeher uver
Japan gefällt hat.

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Juli.
Wiesbaden im Mittelalter.

Über das „mittelalterliche Wiesbaden " sprach Herr
Lehrer Jordan  in der letzten Monatsvevsammlung
des hiesigen LehrervereinS . Er schilderte insbesondere
hie Verhältnisse , die unserer Stadt im Mittelalter das
Gepräge städtischen Lebens verliehen : das Gerichts¬
wesen, die Befestigungen und die Märkte , während die
mehr ländlichen Charakter tragenden nur flüchtig ge¬
streift wurden.

Der Redner führte die Zuhörer m dte Zeit der
in welchem soobLN ßttf öct „schönen

sicht" unter Gottes freiem Himmel , im Angesicht der Tal¬
siedelungen, mit dem Blick aus die gesegnete Rhernland-
schaft, in aller Öffentlichkeit das „Ding " gehalten worden
sein mag, woraus die Flurbezeichnung .Fönigsstuhl und
Hochgericht" hindeutet . Später war auf dem lrnden-
umpflanzteu Kirchplatz von St . Mauritius das Zent-
gerichi ttittcc <Sd )UI£ljetfe intö iäilg , i' ic
„Hütte", zum „Einhorn " gehörig, Len Gerichtsverhand¬
lungen Obdach lieh. Ihr folgte 1610 das Rathaus , von
dem jetzt nur noch der Unterbau steht.

Die Befestigung der Stadt erläuterte der Vor¬
tragende an einem großen Plane , der von Pros . Otto
in den Annalen angegeben ist und durch zwei von ihm
sülbst gezeichnete Stadtansichten von 1624 und 1637
(Merlan ). Der Zug der Mauern , die Lage der Tore
und Türme waren daraus ersichtlich. Vor 1508 war
nur die eigentliche Stadt , d. i. die nähere Umgebung
der Burg , durch Mauern , Tore und Türme befestigt,
während der „Flecken", d. i. die Gegend des Mauritius-
platzes, in welcher die durch Brand zerstörte Manritius-
kirche mit einer schönen Orgel stand, und das „Sau er-

Auber las sehr wenig : manche glaubten sogar, er lese
garnichts . Eines Morgens besucht ihn ein Freund und
trifft ihn Lei der Arbeit . „Ich mutzte schon daran
glauben ", meint Auber . „Ich schreibe den ersten Akt
meiner neuen komischen Oper ." „Bon wem .st das Text¬
buch?" „Bon Scribe ." „Und der Titel ?" „Manon
Lescaut ." „Manon Lescaut ? Ach, nach dem berühmten
Roman ?" „De meinen den Roman ? Mein Gott , den
habe ich nie gelesen." „Wie, Sie schreiben eine Oper
über Manon Lescaut und Sie haben den Roman nicht
gelesen!" „Allerdings nicht . . . ich habe ihn nicht ge¬
lesen. Ich Habe vergebens in meiner Bibliothek danach
gesucht. Ich habe nur sehr wenig Bücher, und Mwnon
Lescaut ist nicht dabei." „So lassen Sie sich den Band
doch von Scribe geben." „Scribe ?, ach. da bin ich gar
nicht sicher, daß er ihn gelesen Hat. Er wird ihn so über¬
flogen haben, um über den Gang der Handlung oriew
tiert zu sein. Scribe verschwendet damit keine Zeit . -
Für Mozart empfand Auber eine leidenschaftlich.- Be¬
wunderung . Eines TageS sprach man in seiner Gegen¬
wart von den Meistern der Musik, und cs fiel der Name
Beethovens . „Ja ", sagte Auber , „das ist der Größte
von allen !" „Und Mozart ?" fragte man dagegen.
„Mozart ?" antwortete Auber , „Mozart , das :st der
Einzige !"

Personal -Nachrichten.
Die englische Regierung hat zwei Schriftstellern

einen Ehrensold zuerkannt , und zwar Sir Franeis Cow-
ley Burnand,  dem langjährigen Redakteur des
„Punch", 200 Lstrl . jährlich , und der unter dem Feder-
namen Quid a bekannten Louise de la Ramse , die ihren
dauernden Wohnsitz in Lucca in Italien hat, 150 Lstrl.
jährlich.

Theater und Literatnr.
Wie der „Korrespondenz für Kunst" ans Paris

geschrieben wird , wird Rich. Strauß ' Oper „Sa low e"
in. nächster Saison an der Pariser Großen Oper , die das
Werk in diesem Frühjahr einem Privatunternehmer
überließ , unter der neuen Direktion Messager mit Mary
Garden in der Titelrolle zum ersten Male gegeben wer¬
den und ständig ins Repertoire ausgenommen.
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lanö " (die Baöegegend) sich mit Wall, Graben und Pali¬
saden begnügen mutzten. (Später ging bann der Mauer-
zng vom „stuurpfen Turm ", dem als Bürgergefängnis
dienenden „Stümpert " nahe der heutigen Marktkirche,
zum Skiodertor, Mainzer Tor (dem früheren Nonnenhvf
gegerrüber), stumpfen Tor , längs ber Mauergasse durch
den alten Friedhof am Schulberg, der heidnischen Pforte
wieder zum stuurpsen Turm , also um den Flecken und
nach 1698 auch noch zum Teil um das Sauerland . Tie
Burg , die nach Berichten sehr ausgedehnte Gebäude
gehabt haben mutz, die Türme und die anderen Gebäude
des mittelalterlichen Wiesbaden , wie Mauritiuskirche,
Psörtchen und der Uhrturm , sind alle verschwunden.
In wohlgelungenen Zeichnungen führte sie der Vor¬
tragende seinen Zuhörern vor . Um die gesamte Stadt
liefen Wassergraben, durch Schütten geteilt , und in
weiterer Entfernung der Landgraben . Die Verteidigung
der Stadt lag in den Händen der mackeren Bürger , die
unter Führung der Letzenmeister die Letzen verteidigten.
Ludwig der Bayer konnte die Stadt nicht einnehmen,
obwohl sein Heer drei Wochen davor lag : dennoch wurde
die Stadt zweimal, 1242 durch die Mainzer und 1282
durch die Eppsteiner, zerstört.

Auch die Schilderung des Lebens und Treibens auf
den Jahrmärkten , deren die Stadt außer den Wochen-
märkten noch vier hatte, gab ein interessantes Bild mittel¬
alterlichen Lebens. Von ihnen ist nur der auf den St.
Andreas fallende Markt bis auf unsere Zeit über¬
kommen.

In der nachfolgenden Besprechung wurde besonders
die Frage behandelt, inwieweit und auf welche Weife
dem Geschichtsunterricht in der Schule mehr Boden¬
ständigkeit durch Berücksichtigung örtlicher Verhältnisse
gegeben werden könne. Zweifellos wird eine fleißige
Benutzung der Mnseumsschütze und der eingehenden
Arbeiten verdienstvoller Lokalforscher (Otto , Roth , Rossel,
Spielmann , Schüler n. a.) das Interesse der Schüler
am Leben früherer Zeiten , insonderheit an ihrer schönen
Heimat stark beeinflussen und dauernd beleben.

Zentralisation des KommunalkrcditS-
Die Schwierigkeiten , die ihnen bei Unterbringung

von Anleihen entstehen, haben die Städte bereits ge¬
zwungen, zu dem schon seit langer Zeit aufgegebenen
vierprozentigen Zinsfuß zurückzukehren und außerdem
Bedingungen anzunehmen , die der großen von ihnen
gebotenen Sicherheit nicht entsprechen. Es wird deshalb
jetzt eine Zentralisation des kommunalen Kredits vor-
gxischlagen, die nach ihrer Anregung von Zahn in
Konrads „Jahrbüchern für Nationalökonomie " erreicht
werden könnte entweder durch Gründung einer Ge¬
nossenschaft mit Hilfe der Preußischen Zentralgenvsscn-
schafts-kasse oder durch ein neues Unternehmen der Städte
im Zusammenhang mit der Sparkassen-Konzentration
oder eine Aktiengesellschaft mit dem Rechte der Obli-
gationenausgabe oder durch eine Zentralkommunalan¬
stalt, sei es in Verbindung mit einer allgemeinen Grnnd-
renten - und Hypothekenanstalt , sei es begründet von
einer Großstadt, der allmählich andere oder alle Städte
einer Provinz oder eines Bundesstaates beitreten . Diese
.Städtebank soll vor aller» an Stelle der jetzigen Anleihen
von 222 Städten einen einzigen einheitlichen Staöt-
obligatiottcntqp schaffen. Diese und andere Vorschläge
zu prüfen zur Vereinheitlichung des Kommunalkredits,
wäre, so meint die „Cvbl. Zig-", Aufgabe der Zentral-
stelle des deutschen  L -t ä d t e t ag  e s,  von deren
Betätigung man in der Öffentlichkeit bisher jedoch so
gut wie nichts erfahren hat.

— Personal-Nachrichten. Dem Maschinerie- und Be¬
leuchtungsoberinspektorS chi ck bei dem Königlichen Theater
Hierselbst ist der Charakter als .Hofrat verliehen. — St euer-
kanzlist Friedrich Quandt  hierselbst erhielt das Allgemeine
.Ehrenzeichen.

— Bor löv Jahren wurden die Zeitungen — sie
.waren damals noch selten und es gab zwar kein „Wies-
.badener Tagblatt ", aber ein „Wiesbadener Wochenblatt"

auch schon informiert . Am 7. Mai 1807 schickt nämlich
der Generaladjutant Oberstleutnant v. Bismarck aus
Biebrich ein Schreiben an die Expedition des „Wies¬
badener Wochenblatts" zum Einrücken, welches folgender¬
maßen lautet : „Um die herzoglichen Untertanen , deren
Söhne sich bei der Brigade im Felde befinden, über
die im Umlauf befindlichen falschen Nachrichten und
Gerüchte aufzuklären , wird hiermit bekannt gemacht,
daß an den Gefechten mit den Schweden am 16. April in
der Gegend von Anklam und am 17. bei dem Angriff
ausUckermünde von jedem der vier nassauischenVataillone
je zwei Kompagnien unter dem Kommando des Herrn
Obersten v. Schaffer ehrenvollen Anteil genommen,
auch in Verbindung mit der französischen leichten
4. Infanterie -Brigade dem Feind eine 12pfünöigc
Kanone, 24 Offiziere und 604 Mann und 295 Pferde
abgenommen haben und ungeachtet des in Uckermünde
stattgehabten Handgemengs , wobei die Schweden über
.100 Mann verloren , nur 2 Mann verwundet worden
sind. Unser geringer Verlust ist dabei um so mehr zu
bewundern , als ein Teil unserer Truppen nach ge¬
endigter Affäre am 17. und 18. durch die Schweöenflotte
mit 24-Pfünöern beschossen wurde . Unsere Soldaten
haben sich an diesen Tagen das Vertrauen ihrer Vor¬
gesetzten und die volle Zufriedenheit des Reichsmarschalls
und Generals en chef Marti er erworben , sie kantonieren
»ach abgeschlossenemWaffenstillstand mit den Schweden
in Rostock und Treptow , 1800-Mann stehen in Berlin
und ans dem rechten Oüernfer . v. Bismark ."

— Eine halbe Million . Der verstorbene Privatier
.Engen Tornow  in Frankfurt a. M. hptte im Jahre
1006 gelegentlich einer Unterredung mit Oberbürger¬
meister Adickes die Absicht geäußert , für gemeinnützige
Zwecke ctuc größere Stiftung zu machen. Der Tod Tvr-

.nows verhinderte die weitere Besprechung. Die Erben
Tornows haben nun im Sinne des Verstorbenen dem
Oberbürgermeister 600 000 M. zur Verfügung gestellt.
Die Verwendung der Summe steht ' im Ermessen des
Oberbürgermeisters . — Solcher Gemeinsinn wohlhaben¬
der Leute ist ehrenvoll und verdient Nachahmung. Leider
bcacLnet man ihm selten.

— Das neue Weltporto in Deutschland. Das Welt¬
porto für Briefe ist vom Weltpostkongretz in Rom im
vorigen Jahre , wie seinerzeit berichtet, neu festgesetzt und
zum Teil ermäßigt worden . Sämtliche Beschlüsse des
Kongresses sollen am 1. Oktober d. I . in Kraft treten.
Das Gewicht eines einfachen Briefes wird von 15 auf 20
Gramm erhöht, wie schon jetzt im Verkehr zwischen
Deutschland, Österreich-Ungarn und der Schweiz. Diese
ersten 20 Gramm kosten 20 Pf . . Für jede weiteren 20
Gramm hat der Weltpostkongreß den Satz von 15 Centi¬
mes beschlossen. Es war nun zweifelhaft welcher Satz
dafür in Deutschland erhoben würde . Die deutsche Post
konnte 15 Pf . dafür ansetzen. Das Reichspostamt und die
beiden süddeutschen Verwaltungen haben sich aber ent¬
schlossen, nur 10 Pf . an Stelle von 15 Centimes zu ver¬
langen . Die Ermäßigung ist für schwerere Briefe er¬
heblich. Ein Brief von 20 Gramm kostet künftig statt 40
nur 20 Pf ., ein solcher im Gewicht von 60 Gramm nur 40
statt 80 Pf.

— Unsere Akzifeordnung auf der Anklagebank. Die
Akzifeordnung vom 27. Juni 1886 enthält u . a . die Be¬
stimmung, „daß nicht nur derjenige , der eine der Akzise
unterliegende Sache, bevor sie an ihre Adresse ge¬
langt , dem Akziseamt nicht vorführt , sondern auch der¬
jenige, der eine nicht verakziste akzisepflichtige Sache an-
nimmt , eine Geldstrafe von mindestens 6 M . verwirkt
hat, daß ferner beide Teile jeder für sich zum Ersatz des
Wertes des hinterzogenen Objektes zu verurteilen ist.
Eines Tages nun brachte, wie gestern schon kurz berichtet,
ein Verwandter eines hiesigen Lehrers diesem als
Präsent einen prächtigen Lanöschinken im Gewichte von
8 Kilo. Der Überbringer war mit der Straßenbahn
über Dotzheim gekommen. Die Wohnung seines Onkels
liegt ganz in der Nähe dieser Linie , und von der ange¬
zogenen Bestimmung unserer Akzifeordnung wußte der
junge Mann nichts. Er betrat , froh, mit seiner Last
am Ziele zu sein, das Haus seines Verwandten und
mag dort nicht allzu freudig überrascht gewesen sein, als
dieser gleich die Frage an ihn richtete, ob er denn auch
mit seinem Geschenk auf dem Akziseamt gewesen sei. Er
mußte die Frage verneinen , und da an diesem Tage keine
Zeit mehr war , das Versäumte nachzuholen, deklarierte
der Lehrer gleich seine Absicht, das , sobald er dazu im¬
stande sei, ö. h. am nächsten Tage , zu tun . So geschah
es denn auch. Man nahm auf dem Akziseamt huldreichst
seinen .Obolus in Empfang , gleichzeitig aber wurde dem
Lehrer eröffnet , daß er wie auch sein Verwandter eine
Strafanzeige wegen des Vorfalls zu. gewärtigen hätten,
weil sie beide wider die angezogene Bestimmung ver¬
stoßen. Tatsächlich standen die „Übeltäter " gestern vor
dem Schöffengericht. Sogar der öffentliche Ankläger gab
dabei zu, das; der Lehrer alles getan habe, was er den
Umständen nach zu tun in der Lage gewesen, daß die
Akziseordnung antiquiert sei und modernen Rechts¬
anschauungen nicht entspreche. Wenn er nichtsdesto¬
weniger eine Strafe beantragen müsse, so folge er nur
dem Zwange des klaren Wortlautes der betreffenden
Bestimmung . Das Urteil nahm denn auch den Über¬
bringer des Schinkens in 6 M . Strafe und verpflichtete
ihn nebenbei zum Wertersatz, der Lehrer aber wurde
frei gesprochen,  weil bei ihm eine definitive An¬
nahme des Geschenkes nicht Vorgelegen habe, sondern
weil diese von der nachträglichen Bezahlung der Akzise
abhängig gemacht worden sei. In der Begründung des
Urteils gab das Gericht ausdrücklich seinem Bedauern
darüber Ausdruck, daß Anzeige in dieser Sache vom
Akziseamt erstattet worden sei angesichts der avwalten-
den Verhältnisse . — Sicherlich wird das niemand dazu
führen , es dem Lehrer in der Folge gleich zu tun , und
die Stadt hat dann den Schaden davon.

— Kanfmannsgericht . Die gestrige Sitzrmg des
Kaufmannsgerichtes bot keine Gegenstände von Inter¬
esse. In zwei Fällen kam es zu einem Vergleiche. Eine
Sache, in der jemand von seinem Prinzipal „Ochs" ge¬
schimpft worden war , wurde abgewiesen, weil er selbst
durch sein Benehmen diese Titulatur provoziert habe.

— „Rvto" and „Schwarze". In Schwanheim
gibt es zwei kommunale Parteien , die sich auf das grim¬
migste befehden, die der Schwarzen und die. der Roten,
zu welch letzteren ohne Rücksicht auf seine sonstige poli¬
tische Stellung all das hält , was nicht zur erster zählt.
Der Landwirt und Spezereihändler Anton Saffran von
Schwanheim ; ist von dieser grafsen Trennung der
Schwanheimer Bürgerschaft in zwei Parteien nicht son¬
derlich erhallt . Er trägt sich mit dem Gedanken, eine
Mittelpartei ins Leben zu rufen und berief zu diesem
Zwecke auf den 9. Dezember ». I . eine allgemeine
Bürgerversammlung in die Wachenöörfersche Wirtschaft
ein. Er selbst war der Hauptreferent dabei, führte aber
eine außerordentlich scharfe Rede. Er tadelte insbeson¬
dere das Verhalten des Bürgermeisters und des
Gendarmeriewachtmeisters in ihrem Verkehr mit dem
Publikum . In erster Reihe gegen letzteren erhob er die
niederschmetternde Anklage, daß er einen Sohn des
Bürgermeisters , weil der damals 7jährige , eine
Sinüentenmütze auf dem Kopfe, ein Fuhrwerk geleitet,
nicht zur Anzeige gebracht habe: daß er Augenzeugen
anstelle, um die Zeugengedühren zu schlucken usw. »sw.
Als Gäste aber waren in der Versammlung verschiedene
Polizeisergsanten anwesend gewesen. Diese erstatteten
den Beteiligten brühwarm Meldung von dem, was über
sie gesprochen worden war , und Saffran sah dann sich
vor die Strafgerichte zitiert . Das Schöffengericht ver¬
hängte über ihn wegen Vergehens aus §8 .185 und 186
RSGV . 150 M . Geldstrafe, sprach auch den Beleidigten
die Publikationsbefugnis zu, und die Strafkammer nncS
heute sein Rechtsmittel zurück.

— Ein ungetreuer Stammgast ist ein Füsilier des
2. Batl . des Füsilier -Regts . v. Gersdorff Nr . 80. Es
war am Donnerstag voriger Woche, als der Füsilier
mit dein Gastwirt vom „Deutschen Eck" auf der Walö-
straße nach Wiesbaden ging. Unterwegs erkundigte st.
der Soldat nach des Wirtes Ziel und so verabschiedete
man sich dann, in Wiesbaden voneinander und der Wirt
spendierte seinem Stammgast noch eine 10 Pf .-Zigarre.
Der Füsilier , der mit den Lokalitäten des „Deutschen
Eck" aenau vertraut ist, wußte, daß außer den beiden

Töchtern niemand zu Hause war . Er kehrte bald wieder
in die Kaserne zurück und von da in genanntes Lokal'
ein. Hier verstand er es, die älteste Tochter zum
Klavierspieler^ zu bewegen, während er die jüngere
Tochter zum Spielen auf die Straße schickte. So benutzte
dann der Soldat die Gelegenheit , uttt seinem Seiten¬
gewehr den am Büfett befindlichen Einwurfkasten zum
Automaten zu. erbrechen und die darin befindlichen
10.80 M . zu entwenden. Die Geldkassette versteckte er.
Der Diebstahl wurde erst am andern Tage entdeckt. Der
Verdacht lenkte sich sofort auf den Füsilier , welcher sich
denn auch dadurch vervollständigte , daß der' Stammgast
von dem Tage ab das Lokal mied. Gestern hat der
Gastwirt Meldung beim Bataillon erstattet.

— Wie ein Untersuchungsrichter den Unbekannten
entdeckt. Vor dem Untersuchungsrichter eines benach¬
barten Landgerichts wurde kürzlich ein junger Mann
vernommen , der seinem Prinzipal einige Tausend Marl
unterschlagen und dann das Weite gesucht hatte . Mit
der Möglichkeit rechnend, daß er gefaßt würde, hatte der
Defraudant den größten Teil des unterschlagenen Geldes
unter einem falschen Namen bei einer Bank deponiert:
mit der Absicht, denselben abzuheben, wenn er seine
Strafe , die ihm wegen der begangenen Unterschlagung
zuöiktiert würde , verbüßt hatte . Was er als Möglich¬
keit in den Kreis seiner Berechnung gezogen hatte , sollte
auch zu bald eintretcn , denn die heilige Hermandad nahm
ihn nicht lange nach dem kühnen Griff in die Kasse seines
Prinzipals am Schlafittchen. Da er bei seiner Verhaf¬
tung nur einige hundert Mark mehr besaß, und das
übrige Geld in der kurzen Zeit kaum verjubelt haben
konnte. Hatte die Behörde begreiflicherweise ein großes
Interesse daran , von dem Festgenommenen zu erfahren
wo der Rest des unterschlagenen Geldes verblieben
Dieser zögerte auch nicht lange , die gewünschte Auskunft
zu geben: Er behauptete nämlich, daß ein Unbekannter,
mit dem er zusammen logiert habe, und von dein ex eine
sehr genaue Personalbeschreibung gibt, ihm das Geld ge¬
stohlen hätte . Dieses reizende Märchen, das allerdings
keinen Anspruch auf Originalität erheben kann, da die
Angeklagten schon feit altersher mit den Unbekannten
operieren , tischte der Angeklagte bei seiner Vernehmung
auch dem Untersuchungsrichter auf. Dieter , ein alter
erfahrener Herr , vermutete infolge verschiedener S1 ,'
seiner Kenntnis gelangten Umstände, daß der Angeklagte
das unterschlagene Geld irgendwo deponiert habe, lim
sich nun Gewißheit über die Richtigkeit dieser Vermutung
zu verschaffen, verhandelte er auf folgende originelle
Weise mit dom Angeklagten. Untersuchungsrichter : Ist
das auch wirklich wahr , daß Ihnen das Geld von dem
Unbekannten , der mit Ihnen logiert hat, gestohlen wor¬
den ist? — Angeklagter : Gewiß , Herr UntersuchungsrichI
ter , ich kann einen Eid darauf schwören. — Unter¬
suchungsrichter: Da Sie in der Tat einen glaubhaften
Eindruck machen, will ich gegen diesen Unbekannten^ der
Sie bestohlen Hai, die strafrechtliche Untersuchung wegen
Diebstahls einleiten . Sie wollen doch Strafantrag gegen
denselben stellen? — Angeklagter (in sittlicher Ent¬
rüstung ) : Gewiß, Herr Untersuchungsrichter , ich bcaül
trage auch, daß derselbe exemplarisch bestraft ivird . _ .
Untersuchungsrichter : Soll geschehen. Aber wir müssen
doch erst den Unbekannten haben, um ihn bestrafen g,,
können. Sind Sie in der Lage, mir einige Anhaltspunkt-
anzugeben , denselben zu ermitteln ? — Angeklagter (sicht¬
lich verlegen ): Stein. — Untersuchungsrichter : Da ' l>abe
ich plötzlich einen guten Gedanken. Sollte dieser Unbe¬
kannte das Geld vielleicht nicht bei einer Bank hinter¬
legt Haben? Ich will einmal eine Rundfrage bei ver¬
schiedenen Bankinstituten halten . — Angeklagter : .Hem-
Untersuchungsrichter , ich glaube nicht, daß etwas dabei
herauskommt , ich will den Strafantrag gegen den Unbe¬
kannten doch lieber zurücknehmen, um der Staatskasse
unnötige Kosten zu ersparen . — Untersuchungsrichter:
Das ist zwar sehr brav von Ihnen , aber das geht jetzt
leider nicht mehr,, das Verfahren gegen den Unbekann¬
ten muß unbedingt dnrchgeführt werden. Ich habe die
Pflicht, denselben unter allen Umständen zu ermitteln ''
und wenn Jahre darüber vergehen füllten. Ihre Unter¬
suchungshaft wird sich natürlich dadurch sehr verlängern-
sie wird unter Umständen länger sein als die Strafhaft
welche Sie wegen Ihrer Unterschlagung erwartet . Aber
bei Ihrem ausgesprochenen Rechtsgefühl werden Sic
dieses kleine Ungemach einer verlängerten Unter¬
suchungshaft gerne auf sich nehmen, damit der unbe¬
kannte Dieb , dessen exemplarische Bestrafung Sie bean¬
tragt haben, der wohlverdienten Strafe zugeführt werde«
kann. Der Angeklagte ist von dieser Perspektive einer
verlängerten Untersuchungshaft trotz seines Rechtsge¬
fühls aber keineswegs erbaut , und er gesteht jetzt das ein,
was der Untersuchungsrichter wissen wollte, nämlich, daß
er mit dem Unbekannten , der das unterschlagene Geld
hinterlegt hatte, identisch sei.

— Diebstähle int städtischen Schlachthaus. Nachdem
einem hiesigen Metzgermeister vor 14 Tagen aus einem
Kühlraum des städtischen Schlachthauses eine Ochsen¬
zunge im Werte von 5 M. entwendet worden ist, ver¬
schwand aus dem gleichen Raum vor drei Tagen ein
Lendenstück, mehr als 10 M . wert , ohne daß es bisher ge¬
lungen wäre , hinter den Täter zu kommen. Das Schloß
an dem betreffenden Kühlraum war unversehrt.

— Fernsprechverkehr. Zum FernisprechverkeHr mit
Wiesbaden ist neuerdings zngclassen ab 20. Juli : Lausach.
Die Gebühr für bas gewöhnliche Dreimiiuitengespräch
beträgt 50 Pf.

— Besiöwechsel. Herr Frivdr . B e 11ft c i n bcr?cm^ t
sein Haus Frankenstraße 26 an die Eheleute Werkmeisj ---
Emil Klein.  Die Vermittelung und Abschluß erfolg )öv
durch die Immobilien - und Hyvothekcn-Ageutnr von Bern '.'
hard Krainia , Oranienstraße 8.

Theater , sinnst , Vorträge.
* Münchener Festspiele 1907. Für die Richard Wagner-

Mozart -Festspiele, welche teuer in der Zeit vorn 1. Auaüst
bis 14. September i:n Prinz -Regenten -Theater und im König .'
lichen Residenz-Theater zu München statt sin den. ist nunmehr
die Besetzung für die einzelnen Abende erschienen und geben
wir dieselbe im Auszug nachstehend bekannt : „Don Giovarm ?''
1. und 7. August : Don Giovanni — Feinhals , Donna Anna
_ Nuri -Berger . Don Octavio — Walter (7.  August Vunsionl
Conrtbur — Bender (7. Anmut Gillnmnn), Donna Elott^
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i— Preuse (7. August Faßbender ) , Leporello — Geis , Zerlina
,— Bosetti . „Figaros Hochzeit" 3. und 9. August : Graf —
(Feinhals (9. August Guraj , Gräfin — Koboth (9. August
Fay ), Cherub in — Tordek, Figaro — Gillmann . „Cosi
fan tutte " 5. und 11. August : Fiordiligi — Hempel, Dora¬
bella — Koboth, Gugliclrna — Brodersen (11. August Gura ) ,
Fernando — Walter . „Tristan und Isolde " 12., 21., 26.
August und 7. September : Tristan —' Knote (21. August
Kraus , 26. August Burrian ), Isolde — Wittich (7. September
Faßbender ) , Brangäne —- Preuse . „Tannhäuser " 23. August
jUNv 4. September : Landgraf — Bender (4. September
Gillmarm ), Elisabeth — Fast (4. September Morena ),
Tannhäuser — Slezak (4. September Knote ), Wolfram —
Brodersen (4. September Feirthals ) , Venus — Faßbender
:(4.  September Burk -Berger ) . „Die Meistersinger von Nürn¬
berg " 24. August und 5. September : Sachs :— Feinhals
;(5. September Weidemann ), Beckmesser — Geis , Stolzing

—̂Knote (5. Septeurber Slezak ) , David — Reiß , Eva —•
Koboth (5. September Fay ) . „Ring des Nibelungen ",
1. Ring 14. bis 19. August, 2. Ring 28. August bis 2. Sep¬
tember , 3. Ring 9. bis 14. September : Wotan — Feinhals
(2.  Ring Whitehill ), Loge -— Briesemeister , Alberich —
gäbet , Fricka — Preuse , Siegmund — Burgstaller (2. Ring
Knote ), Sieglinde — Fah (2. Ring Morena , 3. Ring Wittich),
Brünnhilde — Gulbranson (2. Ring Faßbenver , 3. Ring
Plaichinger ), Siegfried — Knote (2. Ring Kraus ), Günther
— Brodersen , Hagen — Gillmann . Die vollständigen Be-
setzungspläne sind durch die Generalagentur , Reisebureau
Schenker u. Ko., München, Promenadeplatz 16, durch welche
such die Billette zu beziehen sind, kostenfrei zu haben.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener M ä n n e r g e s a n g - V e r -

ein"  wird den Teilnehmern an dem Kinderfest mit darauf¬
folgendem Familienabend am nächsten Samstag , den 13. Juli,
(Unter den Eichen bei John ) eine reichhaltige Folge der ver¬
schiedensten Unterhaltungen bieten . Der Vergnugurigs-
kommission, die für allerhand sonstige Kurzweil gesorgt hat,
ist es mit großen Opfern gelungen , den berühmten Zirkus
Signoninsky zu gewinnen , der in fein ohnehin glanzendes
Programm an diesem Tage zum erstenmal das Wunder¬
schwein Wutschi und das kluge Apportierpferd Hans auf¬
nehmen wird . Wenn nun gar das Wetter einigermaßen sich
halten sollte dürften einige frohe Stunden für jeden Teil¬
nehmer sicher sein.

9fttffßmfd)c Nachrichten.
N. Biebrich, 12. Juli . Ein Arbeiter , der sich vor einigen

Lagen Lei einer Zimmerverinicterin einlogiert hatte , gab an,
in einer der hiesigen Fabriken in Arbeit zu stehen. Morgens
ging der Mann fort , kehrte aber bald zurück und bat feine
Wirtin , ihm eine Taschenuhr zu leihen, da er dieselbe zur
Arbeitsverrichtung brauche. Die Frau gab ihm ihre Uhr,
mit welcher der Gauner verschwand. Anzeige ist erstattet . —
Am nächsten Sonntag veranstaltet der hiesige „M ilitär-
Verein"  im „Strandheim " am Rheinufer ein S o in m e r-
fest . Konzert , Verlosung , Feuerwerk , Verkanfsstände , Schiffs¬
schaukel, Fahnenreiaen u. a. m. dürften jung und alt er¬
götzen. Zur Verlosung gelangen 2 Schäfchen . Um 3 Uhr
nachmittags erfolgt von Vereinslokale , Restauration „Zur
Eintracht ", der Abmarsch nach dem Festplatz. , Da das Fest
bei Bier — ohne Aufschlag — stattfindet , dürfte sich ein Be¬
such desselben sehr lohnen.

y.  Sonnenberg , 11. Juli . Der langgehegte Wunsch der
hiesigen Bürger , elektrisches Licht  zu bekommen, scheint
nunmehr der Verwirklichung entgegen zu stehen. Bereits im
vorigen Jahr haben die Rheingau - Elektrizitäts¬
werke in Eltville  eine sehr günstige Offerte eingereicht.
Zur Beratung der Angelegenheit wurde eine Kommission
gewählt , und die Verhandlungen sind, wie man hört , so weit
gediehen, daß bald an die Ausführung des Projekts gedacht
werden kann. — Die Versteigerung der Plätze zur Aufstellung
der Schau - und Verkaufsbuden während der diesjährigen
Kirchweih  und Nachkirchweih am 18., 19. und 25. August
p. I . findet am Freitag , den 10. August 1907, nachmittags
4 Uhr , an Ort und Stelle gegen Barzahlung statt . Zu¬
sammenkunft am Gasthaus „Zur goldenen Krone ". — ,Die
Heuernte  ist hierorts fast ganz beendet und lieferte einen
zufriedenstellenden Ertrag . — Da bei den am 2. Mai d. I.
durch den Departementstierarzt , Herrn Vetcrinärrat
vr . Angstern  in Wiesbaden , abgehaltcnen Vortrügen und
Demonstrationen über den infektiösen Scheidenkatarrh bei
Rindern nur die BullenhaItcr  zugegen waren , das Deck¬
geschäft aber meistens von einem Bullenwäricr geleitet wird,
wurde allgemein angeordnet , daß bis auf Weiteres kein weib¬
liches Rind zum Deckakt zugelasscn wird , bevor es nicht von
dem Bullenhalter untersucht und als gesund befunden wor¬
den ist. Diese Anordnung ist im Interesse einer rationellen
Viehzucht sehr zu begrüßen.

er . Namtzach, 11. Juli . Der KreisobstbauleHrLr Herr
Bickel aus Wiesbaden beabsichtigt, in hiesiger Ge¬
meinde in der Zeit vom 20. bis eistschl. den 22. August
d. I . einen Uuterrichtskursus  für Frauen und
Mädchen über die Verwertung von Obst und Gemüse
aller Art allzuhalten . Die Erteilung der UnterrichtS-
stnnöen erfolgt unentgeltlich : die erste derselben am 20.
August ist auf 9 Uhr vormittags festgesetzt, — Die über
das Gehöft des Herrn W. Diels  hier angeordnete
GeH ö ft ssp e r r e ist wieder aufgehoben worden . —
Die diesjährigen Sommerferien  für die hiesige
Volksschule beginnen am 29. Juli und endigen am 17,
August. Der Unterricht an der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule wisiü ebenfalls während dieser Zeit aus-
gesetzt.

ei. Hfsthheim, 11. Juli . Heute wurde die alljährlich statt¬
findende ReligionSprüfung  hiesiger Schule durch den
Geistlichen Rat Herrn Prälat Keller - Wiesbaden  ab-
gtzbalten. — In den letzten Tagen fanden an der Mainfährc
zwischen hier und Bischofsheim Schwimm- und Übersetzungs¬
versuche der Mainzer Dragoner statt . Das interessante
militäris che Schauspiel  hatte vrele Zuschauer heran¬
gelockt. Die Soldaten mit den Sattelzeugen der Pferde
wurden in Kähnen übergesetzt, während die Pferde , von den
.Soldaten an Riemen geführt , den Fluß durchschwammen. —
Die Berufszählung  ergab hier 886 Haushaltungen
mit 3806 Einwohnern , davon 1951 männlich und 1855 weib¬
lich. Ausgefüllt wurden 597 Landwirtschaftskarten , 34 Ge-
wesibebogen und 212 Gewerbeformulare.

( !) Flörsheim , 12. ,Juli . Ter Kassierer des hiesigen Vor-
schußdereins, Herr Finger , hat die Mälzerei  des
Herrn Allen dort  für den Preis von , 114 000 M. er¬
worben . — Die Erben Sch ü tz haben ihr in der Wickerer-
straße gelegenes Wohnhaus  für 11 000 M. an den
Metzgermerster Peter Keller  verkauft.

u. Vom Mai », 11. Juli . Der Landrat des Kreises Höchst
hat mit Zustimmung, des Schnlinspcktors der Schulinspektion
Griesheim die F e r i e n der Schulen zu E s chb o r n, Lors¬
bach und Unterliederbach,  also der Orte mit vor¬
wiegend landwirtschafttreibender Bevölkerung, „aus Anlaß des
jammervollen Erntewetters um acht Tage s p,ä ter gelegt.
— Der Kreiskriegerverbano des Kreises Höchst hat 36 Zwerg-
pereine mit nahezu 1700 Mitgliedern.

— Aus dem Maingau , 11. Juli . Die Alten hatten die
Regel : „Weim's gut wintert , dann sommert » gut ." Nun
hatten wir einen ganz anständigen Winter von langer Dauer,
reich an Schnee und zeitweise hochgradiger Kälte . Trotzdem
ist es mit dem Sommer  nichts . Es fehlt das charakteristi¬
sche Merkmal desselben : heiterer Himmel und intensiver
Sonnenschein . Der Mangel desselben macht sich allenthalben
bemerklich. Der reiche Graswuchs der Wiesen kann nicht
einaebracht werden, und wenn es die Landleute wagen, die

Wiesen abzumähe« , müssen sie das Heu auf dem Rechen
trocknen und gewissermaßen heimstehlen. An Qualität hat
es meist die Hälfte eingebüßt . Nachteilig wirkt der Mangel
an Sonnenschein auf die Blüten - und Fruchtentwickelung
der Hülsenfrüchtc, wie Erbsen und Bohnen . Beide sind
„Sommervögel " ; sie brauchen Sonne in reichstem Maße . Die
Nässe wirkt auch verhängnisvoll aus die Frühkartoffeln , die in
schweren Böden von der Fäule befallen werden. Bei den
Feldfrüchten hat sich vielfach Lagersrucht gebildet, was gleich¬
falls als ein großer Nachteil bezeichnet werden muß . Daß
die Stimmung der Landleute angesichts dieser traurigen
Witterungserscheinungen eine gedrückte ist, begreift man;
möchte sich bald eine Wendung zum Besseren einstellen.

u. Griesheim , 11. Juli . Die Stadt Frankfurt er¬
warb  das zum grüßten Teil in hiesiger Gemarkung gelegene
Gelände des im vorigen Jahre verstorbenen Millionärs Eugen
Tornow, ' außerdem auch den an der Gutleuthofstraße ge¬
legenen Gutleuthof samt Zubehör . — Der stärkste Zweiaver-
ein des Kreis - Krieger verband es  Höchst ist der Ver¬
ein „Deutschland " hier ; er zählt 236 Mitglieder.

Mus der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 12. Juki . Zn dem tragische lt

Selb  st mor  d der Frau Petri  wirb von dem Kohlen¬
arbeiter Heinrich Petri ln der „Volksstiurme" erklärt , Latz
er sich ganz entschieden gegen den ihm gemachten Vorwurf
verwahren müsse, als sei er dem Trnnk ergeben und
habe nicht für ,seine Familie gesorgt. Mit Ausnahme
der letzten Woche, wo er am Kohlenarbeiterstreik be¬
teiligt gewesen sei, habe er stets regelmäßig gearbeitet
und seine Kamille so gut ernährt , wie es nur einem
Arbeiter möglich sei. Not habe seine Familie nie ge¬
litten , was wohl deutlich daraus heroorgehe, daß er uie
Unterstützung von der Gemeinde in Anspruch ge¬
nommen habe.

? ? Mainz , 11. Juli . Gestern und heute beschäftigt sich
das hiesige Stadtparlament  mit einer Reihe wichtiger
Fragen , die znm Teil von allgemeinem Interesse sind. Für
den Anbau an die Stadthalle  wurden statt der anfänglich
vorgesehenen 160 000 M. zur Überwindung der Schwierig¬
keiten bei dem in der ersten Aufstellung nicht in Betracht ge¬
zogenen „Längekanal " 1<0 000 M . au gefordert und auch be¬
willigt , obgleich eine Reihe von Rednern an demProjekt scharfe
Kritik übten . Abgesehen von dem Architekturbilde , das der
einseitig vergrößerte Ban nach seiner Fertigstellung bieten
wird , wurde darauf hingewiesen , daß in den neuen Plänen
in ungenügender Werse für die Bedürfnisanstalten gesorgt.
Ein Redner hob hervor , daß man beim starken Besuch der
Halle, an Karnevalstagen , sich ja künftig förmlich um diese
Geheimkabinettc schlagen müsse. Auch die Kleiderablege-
stellen, die Ventilation sei in den llmbauungsplänen nicht
ru Betracht gezogen, — Zu der in der letzten Zeit in der
Presse lebhaft erörterten Eingemeindungsfrage
Bretzenheim  gab der Herr Oberbürgermeister eine lange
Erklärung ab, die all das bestreitet , was der Gemeinderat
von Bretzenheim in seiner Zuschrift an die hiesige Bürger¬
meisterei und die Stadtverordneten behauptet hat . Ver¬
sprechungen bindender Art seien von der Mainzer Stadtver¬
waltung nie gemacht worden, „die Äußerungen seien in einem
Sinn gedeutet worden, den sie nicht haben sollten und nicht
haben konnten".

f Vallendar , 12. Juli . Sämtliche Zigarren-
und die meisten Wickelmacher  der Zigarrensabrikeii
von Karl Büsgen und Gebr. Loeb hüben die Kündigung
aus den 20. >ö. M . eingereicht. Eine vorherige Verstän¬
digung scheint ausgeschlossen, da die Fabrikanten er¬
klärten , sie könnten die verlangte Lohnerhöhung nicht
bewilligen.

* Mainz , 12. Juli . Rhoinpegel:  2 m 06 cm gegen2 m am gestrigen Vormittag.

Orrrchtsfarü.
Wiesbadener Strafkammer.

Differenzen unter Arbeiter ».
Der Fabrikarbeiter Georg W. von N.-L i e d e r -

bach arbeitet auf den Herkules - Farbwerken
bei den Elektromonteuren . Am 17. Februar betrat er
eine Schlosserei-Werkstättc, um sich einen Ring, .dessen er
bei der Arbeit benötigte, herzustellcn. Der Schlosser D.
aber , welcher dort arbeitete , wollte den Eindringling nicht
dulden. Man kam hart aneinander , und W. soll dem an¬
deren dabei mittels Hammers einen Schlag auf den Kopf
verseht haben, der das Blut gleich hoch aufspritzen machte.
Schöffengerichtlich ist W. mit 30 M. bestraft worden. Er
behauptet, nicht schuldig zu sein; sein Rechtsmittel aber
ebensowohl wir Las der Anklagcbehöröe wird heute zu-
rückgcwiesen. _

Anarchisten-Prozctz.
H . F . Berlin,  11 . Juli,

Vor der dritten Strafkammer des Landgerichts Ber¬
lin 1 haben sich morgen (Freitag ) zwei Anarchisten wegen
geheimer Verbindungen zu verantworten . Ostern d. I.
hat bekanntlich bei Mannheim unter freiem Himmel ein
Kongreß der deutschen Anarchisten stattgefunben. An
diesem hat u. a . der Schriftsteller Karsnnkelstcin-Berlin
teilgenommen . Er wurde nebst mehreren anderen Kon¬
greßteilnehmern verhaftet , sehr bald aber wieder freigc-
lassen. Die Staatsanwaltschaft zu Mannheim hat gegen
eine große Anzahl Kongreßteilnehmer Anklage wegen
Verletzung des badischen Vereinsgesetzes erhoben. Zu
den Angeklagten gehört Karfunkelstein . Aus diesem An¬
laß wurde bei letzterem eine Haussuchung abgehalten.
Es wurden Mitgliedskarten , Stempel mit Totcnkopf, so¬
wie eine große Zahl von Briefen vorgefunden , aus
denen angeblich hervorgeht , daß in Deutschland, insbe¬
sondere in Berlin

eine anarchistisch-terroristische geheime Verbindung
besteht, die in der Hauptsache bezweckt, den Revolutio¬
nären in Rußland Waffen zuzuführen . Es wurde das
Manuskript eines von Karsunkelstein geschriebenen, in
der anarchistischenZeitung ,/Der freie Arbeiter " mit der
Unterschrift ,Merner Daja " abgeüruckten Artikels ge¬
sunden. Aus diesem soll das Bestehen .der anarchistisch-
terrokistischen Organisation , deren Mitglied Karfunkel¬
stein sei, hervorgehcn . In dem Artikel ist eine Stelle
durch Punkte angeöeutet . Im Manuskript soll an Stelle
der Punkte stehen:
„Das Bureau besorgt den Transport von Waffen und

Explosivstoffen".
Auch eine Anleitung zur Herstellung von Spreng¬

stoffen, sowie Korrespondenzen sollen gefunden worden
sein, aus denen hervorgeht, daß Karsunkelstein, der eine

1 Zeit lang in Rußland sich aufgehalten hat, mit russischen,
österreichischen, ungarischen und schweizer Lnarchisten
und auch mit einer anarchistisch-revolutionären Gruppe
in Köthen, die in der Hauptsache aus Studierenden der
dortigen Technischen Hochschule besteht, tu reger Verbin¬
dung gestanden haben. Ähnliche Ergebnisse soll eine
Haussuchung bei dem Redakteur des in Berlin erschei¬
nenden „Anarchist" Weitst gehabt haben. Aus diesem
Anlaß wurden Karsunkelstein und Weitst Anfang Mai
verhaftet.  Sie haben sich nun morgen , Freitag,
wegen Geheimbündelei zu verbrecherischen
Zwecken  auf Grund der §§ 128 und 129 des Strafge¬
setzbuches vor eingangs bezeichnetemGerichtshof zu ver¬
antworten . Karsunkelstein heißt mit Vornamen Werner,
Er ist am 18. August 1881 zu Berlin geboren , Dissident
und wegen Vergehens gegen das Vereinsgesctz vorbe¬
straft. Weiüt, ein gelernter Mechaniker, heißt mit Vor¬
namen Otto Max August. Er ist am 2. Mai 1883 zu
Rostock geboren , Dissident und unbestraft . Den Vorsitz
des Gerichtshofes wird Lanögerichtsrat Busch führen.
Die Verteidigung hat Rechtsanwalt Ludwig Frieömanu
übernommen.

Sport.
* Über die 29. Oberrheinische Regatta am 7. Juli 1907 in

Mannheim schreibt der „Wassersport" vom 11. Juli:
2. Mühlau - Preis.  Vierer . Der Heidelberger Ruder¬
klub nimmt sofort die Führung,und man gewinnt die Über¬
zeugung einer überlegenen Leistung. Bei 500 Meter ist
Heidelberg % Länge vor dem Mannheimer Klub „Amicitia ",
„Alemannia " und Biebrich  je (4 Länge zurück. Bei 1000
Meter ist Heidelberg 1 Länge voraus , Biebrich an zweiter
Stelle , die es bis 1500 Meter hält , wo erst „Amicitia " und
dann Mannheimer Klub ablösen. „Alemannia " ist ganz aus
dem Rennen herausgesallen . Heidelberg hat seinen Vor¬
sprung stetig vergrößert und gewinnt mit drei Längen vor
Akannheimer Klub, dem „Amicitia " und Biebrich mit gleichem
Abstand folgen. 16. Junior - Trost - Vierer.  Offen-
bacher Klub führt bis 1200 Meter mit % Länge gegen Bieb¬
rich,  das dann langsam , aufkommt und bei 1500 Meter mit
14 Länge führt . Otsenbacher Klub verursacht dicht vor den
Tribünen einen Zusammenstoß , infolgedessen er distanziert
wird . Biebrich geht mit einer knappen Länge Vorsprung
durch das Ziel . Sieger: „Biebricher Ruderverein von
1900".

* Mainzer Regatta . Die diesjährige große Regatta des
Mainzer Rudervererns findet Samstag , den 20. d. M-, nach¬
mittags 4% Uhr . und Sonntag , den 21. d. M-, nachmittags.
3(4 Uhr, statt . Außer sämtlichen größeren süddeutschen Ver¬
einen aus Frankfurt a . M-, Mannheim , Ludwigshafen und
Offenbach haben auch Düsseldorf, Rührort , Coblenz usw-,
ferner der Germania -Ruderklub in Hamburg , dessen Starten
man mit großem Interesse entgegensieht, gemeldet. Es wer¬
den infolge der zahlreichen Besetzung sämtlicher ausge¬
schriebenen 18 Rennen durch insgesamt 25 Vereine äußerst
interessante Wettkämpfe stattfinden . Der Regattaplatz be¬
findet sich wieder oberhalb des Bootshauses des Rudervereins
an der alten Eisenbahnbrücke (Haltestelle der elektrischen
Bahn ).

* Der Ersatz für die Herkomer-Fahrt . Prinz Heinrich
von Preußen hat , wie bereits in Aussicht gestellt, dem Kaiser¬
lichen Automobilklub -einen Wanderpreis für eine inter¬
nationale Automobiltourensahrt gestiftet. Damit ist erfreu¬
licherweise die Lücke ausgeftillt , die dadurch eingetreten war,
daß Professor Hubert b.  Herkomcr nach dreimaliger Aus¬
tragung der Konkurrenz die Fahrt nicht erneuert hat . Die
neue Prinz Heinrich-Tonrenfahrt wird 1908 zum erstenmal
vor sich gehen und in Berlin ihren Anfang nehmen. — 149
Nennungen sind bei dem ersten Nennungsschluss für die Süd¬
deutsche Tourenfahrt um den Tanrius -Wcmderpreis eirige-
aangen . Die Nenner haben zum grössten Teil auch bei der
Herkomer-Fahrt mitkonkurriert.

* Internationales Schachmeister-Turnier in Karlsbad,
Die Teilnehmerliste des am 19. August,d . I . beginnenden
großen internationalen Schachmeifterturniers , in Karlsbad,
zu welchem die Stadtgemeinde eine Subvention von 12 000
Kronen bewilligt hat , liegt nun vor. Sic enthält die Namen
fast sämtlicher erstklassigen Meister aller Länder , so daß das
Turnier in bezug auf Vollzähligkeit und Qualität der Teil¬
nehmer unter die großartigsten Veranstaltungen dieser Art
zu zählen sein wird . Es beteiligen sich: Berger -Graz , Dt.
Bernsiein -Shitomir , Burn -Liverpool , E. Cohn-Berlin , W,
Cohn-Berlin , Duras -Prag , Mus - Chotimirski -̂ Moskau,
Janowski -Paris , Johner -New Aork, Leonhardt -Stockholm,
Marco-Wien , Maroczh -Budapest. Marshall -New Nork, Nicm-
zowitsch - Zürich, vr . Olland -Utrecht) , Rubinstein -Lodz,
Schlechter - Wien, Spielmann -München, Tartacower -Wien,
Teichmann-London, Tschigorin-St . Petersburg . Vidmar -Wieu
und Wolf-Jägerndorf . Diese glänzende Liste läßt einen
hochinteressanten Verlauf des Karlsbader Turniers cr-
warten.

* Für Nazaro in Turin . Im Turnier Automobilklub
d'Jtalia vereinigte am Mittwoch ein Bankett über 400 Teil¬
nehmer zu Ehren Nazaros . Der goldene Kelch Kaiser Wil¬
helms, der unter den vom Kaiser entworfenen Eingravie¬
rungen die Inschrift trägt „Gmlehnus Imperator Rex
fecit ", thronte mitten im Saale auf hohem Postament . ES
wurde Nazaro die große goldene Medaille überreicht. In
-vielen Reden wurde bw weitere Aufschwung der italienischen
Automobilindustrie gefeiert.

Kleine Ohrsuik.
Zu dem Nanbe im Cölner Zuge zwischen Lüttich und

Löwen wird noch gemeldet, daß die Diebe eine große
Beute nicht gemacht haben, da sie an die eigentlichen
Wertsäcke nicht herangekommen sind. Die Strecke zwischen
Lüttich und Löwen war in der Nähe von Trrlemont mit
zerfetzten Briefen .besät, die von den Spitzbuben auf ihren
Inhalt geprüft worden waren . Ein Taschenmesser, das
vorgefunden ist, hat den Dieben offenbar znm Offnen
her Säcke gedient,

Mord . In Wüstegiersdorf wurde der 44jährigc
Zimmermann Hähuel aus Reimsbach ermordet aufge-
funden . Der bereits verhaftete Täter ist der 22 Jahre
alte Sohn des Kalkhäudlers Büttner aus Vlumenan,
Er hat mit seinen Stiefelabsätzen dem Hähnel so lang«
auf den Kopf getreten , bis Hähnel tot war.

Verbrannte Kinder . In Lustenau bei Innsbruck
brannte ein Haus ab. Zwei Kinder verbrannten mit,
ein drittes ist tödlich verletzt.

Fabrikeinsturz . Englischen Blättern wird aus Ikcw
Aork gemeldet, in Philadelphia sei eine große Gießerei
eingestürzt : 40 Personen seien dabei ums Leben gekom¬
men, 15 Leichen seien geborgen.

Fernbebeu . Die Apparate der Hauptstation für Erd-
bebenforschnng in Hamburg zeichneten Mittwochabend
wiederholt ein heftiges Fernbeben von fast zweistündiger
Dauer auf, das in cii'.er Entfernung von mehr als
13 000 Kilometern stattgefunden haben muß. Wenn das
Beben kern Seebeben gewesen ist, und wenn es bewohnte
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Gebiete der Erbe getroffen hat , muß es eine äußerst zer- ?
störende Wirkung gehabt haben. Es begann 8 Uhr
3 Minuten 27 Sekunden abends : der Anfang der Hanpt-
bewegung war gegen 8 Uhr 40 Minuten , der stärkste
Stotz kurz vor 8 Uhr 33 Minuten mit einem Ausschlag
von fast 6 Millimetern . DaS Beben endete bald nach
10 Uhr abends.

Im Auto wurde die Frau des in der Jnvaliöenstratze
in Berlin wohnenden Buchhalters M . von einem jungen
Weltbürger entbunden . Die Frau , die ihre Schwester
besucht hatte , wollte, als sich die ersten Anzeichen Monsieur
Adebars geltend machten, noch schnell ihr Heim erreichen,
aber der Vogel war rascher als das Auto.

Zwei Todesstürze . Der 30jährige Schornsteinbauer
Klünüer stürzte auf der Dampfziegelei des Kommerzien¬
rats Meyer in Hinschenfelü, weil das enge Gerüst nach¬
gab, hundert Fuß tief vom Schornstein herab und war
sofort tot. Ein zweiter Arbeiter wurde mit in die Tiefe
gerissen und mehrfach verletzt. — Der Arbeiter Leskin
stürzte von einem Gerüst , erlitt einen schweren Schädel-
brnch und war sofort tot.

Letzte IachrichtrA.
tdesTiBimt des „Wiesbadener LagüIatts ".

Hamburg , 12. Juli . Erne Versammlung von See¬
leuten  beschloß, die Arbeit  sofort und bedingungs¬
los wieder aufzunehmen.

Petersburg , 12. Juli . Von den Räubern,  die
am  12 . Juni einen Überfall m einem Leihhaus des
Petersburger Stadtteils verübten , wurden drei g e -
hängt  Die Hinrichtung des vierten wurde aufge¬
schoben, da seine Mutter sein Alibi Nachweisen will . —
Zu den Bauer nunruhen  an dem Ladoga -Kanal
wird gemeldet, daß nach dem Eintreffen von Garde¬
schützen mit Maschinengewehren die N u h e wieder her-
gestellt  ist . Das Zentralkontor der Aufständischen
wurde geschlossen, das Monopol der Schlepper aufge¬
hoben. Freiwillige Schlepper werden durch Jnfanterie-
fchifse und Torpedoboote geschützt.

wo . Kiel , 12. Juli ^ Die Hochseeflotte hat heute
früh ihre diesjährige Sommerreise nach den nordischen
Gewässern angetreten.

wb . Kiel , 12. Juli . Prinz Heinrich von P r e u ßen
begab sich heute morgen an Bord d ŝ Flaggschiffes
„Deutschland" und übernahm das Kommando über die
um Skagen nach Norwegen gehende Hochseeflotte.

wb . Hamburg , 12. Juli . Der Dampfer der Ham-
burg -Amerika-Linie „Otavi " ist gestern abend mit etwa
860 Offizieren und Mannschaften nach Deutsch-Süd-
westafrika abgegangen.

wb . Bodoc, 12. Juli . Ein Telegrainm vom 11. Juli
nachts meldet : Abends herrscht zum erstenmal klares
Wetter . Die Hohenzollern geht Freitag früh um 6 Uhr
in See . Telegraphenstation ist bis mittags 1 Uhr
Sandtoro , dann Tromsoe.  wo das Eintreffen abends
8 Uhr erfolgt . An Bord alles wohl.

bä . Paris , 12. Juli . Der Antimilitarist Professor
H e r v 6 ersucht die Antimilitaristen , gelegentlich des
Nationalfestes am 14. Juli sich nach dem Paradesew
Longchamps zu begeben, um dort die Minister Clcmen-
eeau. Briand und Picquart auszupfeisen  und die
Meuterer des 17. Regiments zu akklamieren. Als Er¬
kennungszeichen,sollen die Antimilitäristen ein rotes Ab¬
zeichen mit der Nr . 17 im Knopfloch tragen.

bä . Paris , 12. Juli . Im Bureau des Kabinettschefs
Clemenceau  kam es gestern zwischen dem Präfek¬
ten Liegey des Departements Jndre und zwei Abge¬
ordneten dieses Departements zu ernem heftigen
Wortwechsel.  Schließlich verursachte man einen
derartigen Lärm , daß Clemenceau den Präfekten er¬
suchte, sein Bureau zu verlassen.

bä . Carcasonne, 12. Juli . Der Bischof von
Carcasonne erscheint am 18. d. M . vor dem Schwur¬
gericht in Toulouse , um sich zu verantworten , weil er
eine Ehe kirchlich einsegnete, bevor die Zivil¬
trauung  stattgofunden hatte.

bä . Petersburg , 12. Juli . Der Minister des
Äußern Jswolski wird dieses Jahr Berlin und London
nicht besuchen, sondern nur zu seiner Erholung nach
Italien reisen und den Weg über Wien nehmen.

wb . London, 12. Juli . „Daily Mail " meldet, das
vierte englische Kreuzergeschwäder werde in der Zeit
vom 18. Juli bis zum 22. Juli mff der deutschen
Hochseeflotte in Bergen  zusammentrcffcn.

wb . London, 12. Juli . Dem „Daily Telegraph " Wird
aus Tokio gemeldet, daß am Mittwochabend in der
Wohnung des Ministerpräsidenten eine Beratung von
mehreren Ministern und älteren Staatsmännern statt-
sanö, in der dis Leitsätze für den Abschluß eines
russisch - japanischen Abkommens  ausgestellt
wurden . Es heißt, daß,Japans Einflußsphäre in der
Mandschurei  bedeutend erweitert und Rußlands
Übergewicht in der äußeren Mongolei anerkannt werden
soll. '

bä . London, 12. Juli Aus Manila  wird einer
hiesigen Depeschen-Agentur berichtet, daß die Möglichkeit
flnes bevorstehenden Krieges  das Haupt-
ncspräch in allen politischen Kreisen und in allen Klubs
bildet. Der Führer der philippinischen Junta , der sich
augenblicklich in Tokio  befindet unterhält eine leb¬
hafte Korrespondenz mit der Partei dir Unabhängigen
und gibt ihr den Rat , sich vorzubereiten , die Japaner
zu empfangen, welche die Unabhängigkeit der
Philippinen proklamieren würden . Die amerikanischen
Offiziere behalten die Eingeborenen streng im Auge.
General Malvar , ein früherer Rebellenchef, der sich
seinerzeit ergab, hat sich erboten, ein Freischärler -Regi¬
ment zu bilden, wenn üre Vereinigten Staaten ihm die
nötigen Waffen liefern würden.

wb, Homburg ». d. H.ch 12. Juli . Herzog Paul
von Mecklenburg - Schwerin  ist gestern nach¬

mittag , von Baid Nauheim kommend, wo er gegenwärtig
zur Kur weilt , im Automobil hier, cingetrofsen uird
stattete der Prinzessin Eitel Friedrich  km
Königlichen Schloß einen Besuch ab. Abends fuhr der¬
selbe wieder im Automobil nach Nauheim zurück.

bä . Stuttgart , 12. Juli . Gestern abend ist in Hnfsen-
hof bei Stuttgart der Bankier Hugo Po ch aus Stuttgart
verhaftet worden . Poch war einer der Haupibeteiligten
in der bekannten Go lds chmn gg l er - Aff är  Er
hatte ein Bankgeschäft und eine Prägeanstalt in Stutt¬
gart und vertrieb das in Pforzheim gestohlene Gold an
Firmen in Schwäbisch-Gemünd . Der Wert des ge¬
stohlenen Goldes beläuft sich auf ca. 100 000 M.

bä . Lemberg, 12. Juli . Bei der Station Belz wurde
ein Herüschastswagen beim überschreiten des Bahnge-
leises von einem Zugeersatzt  und z e r t r ü m m e x t.
Zwei im Wagen befindliche junge Damen wurden ge¬
tötet, eine andere , sowie der Kutscher' tödlich verletzt.

bä . Paris , 12. Juli . Admiral Souchard hat nach der
Ankunft in Algier an den Marineminister einen Bericht
gesandt über eine F e n e r s b r n n st , welche während
der Fahrt an Bord des Kreuzers „Gaulois " ausgebrochen
war . Das Feuer entstand am 4. Juli in dem Raum , in
welchem Kohlensäckc ausbewahrt werden.

bä . Lyon, 12. Juli . Wie sich jetzt hcrausstellt , sind
die Opfer des gemeldeten Automob ilnnfalleS
bei Brienne ein Herr Kropp und feine Nichte, beide
deutscher Nationalität
— ■- ■■ . . .. . . . - - .. --

Einsendungen ms  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendmmoder Aufbewahrung der uns für dieî Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht eLnlasien.»
* Die Kurhausdireiktion hat mit dem Wilhelm

Busch - Abend,  ganz besonders in der Wahl des Vor¬
tragenden dem großen Zuhörerkreis einen hohen und edlen
Genuß vermitteL . Dabei war nicht minder interessant fast
wie der Vortrag selbst das Mienenspiel des Rezitators . Aber
obwohl in einer der ersten Reihen sitzend, war es mir leider
nicht vergönnt , hiervon vieles bemerken und beobachten zu
können. Vor mir , da ich leider nicht zu Enaks Sühnen ge¬
höre, saßen zwei Damen  und airj ihren Häuptern thronten
Hüte,  die , soweit die Höhe in Betracht kommt, bei einem
eventuellen coivcours sicher den ersten Preis erhalten hätten.
In bezug auf die Schönheit wäre ich wegen der Auszeich¬
nung weniger zuversichtlich. Die saßen nun vor mir und
ich überlegte . worüber ich mich mehr ärgern sollte, über die
Höhe dieser Ungeheuer, zu deren Anblick ich für IV2 stunden
verurteilt worden , oder über die durch dieselben dokumentierte
Geschmacklosigkeit. Ich entschied mich fürs erste, indem ich
mir sagte, übers zweite werden sich die beiden schon selber
ärgern . Wie Slhlla und Charybdis standen sie. Und gab
mir der eine Raum , nahm ihn mir hurtig der andere . Kie
lob ich mir da die lieben altvertrauten Capotehütchen  !
Damit möchte ich zart andeuten , daß sich mir nicht einmal
als Entschädigung meinem gefangenen Blick die zarte Run¬
dung eines jugendlichen Ovals geboten hat . Aber ist es denn
unabänderliche Bestimmung , daß man sich auf Saalvlätzen
über aussichtnehmende Dämenhüte ärgern muß ? Welches
Geschrei würden dieselben Damen erheben, wenn cs beifpiels-
weife den sogenannten Herren der Schöpfung einsiele , mit
aufgepslanztem Zylinder,  ihre Plätze ernzunehmen ? !
Hiergegen könnte , wie ich glaube , selbst Richard Strauß , und
hätte er zehn Militärkapellen unter seinem Szepter , nicht
nuffornttten. Ich frage nochmals, müssen wir das geduldg
hinnehmen wie den holden Duft der Autos , die Hunde¬
sperre und die einen überall verfolgende „Lustige Witwe " ?
lind ich antworte : Aber nicht doch. Wenn die Hüte nun
einmal in den Saal sollen und man Damen und kleinen
Kindern gerne ihren Wrllen tut , so soll man ganz einfach im
Saal , er iit groß genug , eine Damen Hut - Abteilung,
Pardon , ich meine eine Abteilung für Damen mit Hüten,
einrichten und die Abteilung aus den letzten fünf Reihen
bilden . Fünf Reihen gleich 100 Plätze , das durfte genügen.
Die hutlvsen Sterblichen sind von der beklemmenden Aus¬
sichtslosigkeit befreit und die behüteten Damen sind sicher im
Paradies ; fehlt 'S auch an Früchten , doch sicher nicht an
Blumen . Ich empfehle meine ergebene Anregung wohl¬
wollender Erwägung und erbitte den mächtigen Beistand der
wöhllöblichen Redaktion . O . F-

HandeBsieü.
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 10. Juli. Während in den ersten Tagen der Be¬
richtszeit die Tendenz der N e w Yorker  Börse eine ausge¬
sprochene Festigkeit verriet, und selbst durch den wenig be¬
friedigenden Bankausweis kaum erschüttert wurde , gewann in
der zweiten Hälfte eine erhebliche Schwäche die Oberhand.
Die ständigen starken Goldausgänge hatten Besorgnisse wegen
einer Goldverteuerung hervorgerufen , und dazu traten un¬
günstige Nachrichten aus London, sowie ein plötzlicher Rück¬
gang am Kupfermarkte . London  zeigte sich am Schluß
infolge der Kupierbaisse und von Anzeichen einer Geldver¬
steifung ebenfalls verstimmt . Am Anfang lag trotz der Ge¬
ringfügigkeit. des Verkehrs der Markt ziemlich fest. In Paris,
wo gleichfalls große Sülle herrschte , übte im Zusammenhang
mit Äußerungen Pichons in der Kammer eine ruhigere Be¬
urteilung der auswärtigen Politik einen günstigen Einfluß aus,
der am Schluß allerdings unter der Wirkung der Nachrichten
aus London verloren ging. In Wien  war der Verkehr unbe¬
deutend , die Haltung jedoch, dank einiger Anregungen am
Eisenmarkte , fast durchgängig fest. Weniger befriedigende
Mitteilungen über den Saatenstand und von den anderen
Börsen verursachten schließlich einige Unregelmäßigkeit. Die
Börse in Berlin  ist jetzt in eine Periode eingetreten, in der
der Verkehr eine Einschränkung regelmäßig erfährt . Das Gros
der ständigen Besucher hat die Reichshauptstadt verlassen , um
in den Bädern und Sommerfrischen den vielen Ärger zu über¬
winden, den das erste Semester des laufenden Jahres gebracht
hat. Wer daheim blieb, bekundet auch nur wenig Lust , sich
stärker am Geschäft zu beteiligen, das infolgedessen ganz be¬
langlos ist, und die zahlreichen Lücken, die Tag für Tag bei
der° Festsetzung der ersten Kurse an den Maklerschranken
sichtbar werden, dokumentieren zur Genüge die allgemeine
Unlust. Es tritt hinzu , daß die diesjährigen Ferien in eine
Zeit fallen, in der unser Platz ohnehin nicht gerade günstig
disponiert ist , in der anregende Momente nicht die sonstige
Beachtung finden, Baissemotive dagegen in ihrem vollen Um¬
fange gewürdigt werden, und so erklärt es sich, wenn die Ten¬
denz noch immer das frühere nt öse A’’~s hen zeigt. Einige
politische Bedenken, vor allem die Beziehungen zwischen
Japan Und den Vereinigten Staaten , eine sich wieder bemerkbar
machende Versteifung am Geldmärkte, die den Privatdiskont
bis auf 4ä/s Poz. heraufgehen ließ, der ungünstige Reichsbank¬
ausweis und ganz am Schluß der Tendenzwechsel an den west¬
lichen Börsen waren außerdem mit die Ursache, daß eine an¬
haltende und durchgreifende Besserung nicht Platz greifen
konnte . An einzelnen Tagen war ja die Stimmung recht ange¬

regt, und ohne daß der Verkehr lebhafter geworden wäre , hatte
sich das Kursniveau , zum Teil infolge der Auslassungen Pichons
in der französischen Kammer über die auswärtige Politik,
ziemlich bedeutend gehoben, bis die letzten Tage wieder eine.
Als-schwächung brachten . Die Einzelheiten sind, wie schon seit
einiger Zeit, auch diesmal von keinem besonderen Interesse.
Renten,  speziell heimische, zogen zunächst etwas an, um
späterhin ihren Vorsprung einzubüßen . Unter den Bahnen
fanden Amerikaner im Einklang mit Wallstreet vorübergehend
Beachtung. Verhältnismäßig am lebhaftesten ging es am
Montanaktienmarkte  zu . Kohlen lagen durchgängig
fest, da die Berichte aus den Industriedistrikten anhaltend gut
lauteten , während bei Eisenaktien infolge der verschieden¬
artigen, sich vielfach widersprechenden Situationsschilderungen
unregelmäßig und mehrfach nach unten lagen. Der KassamarkJ
wies nach anfänglicher Festigkeit schwächere Haltung auf. \

Von der Berliner Börse. Trotz der vielen ungünstigen
Nachrichten, die wieder aus New York kommen, war die Börse
für die amerikanischen Werte nicht schwach , weil der Washing¬
toner Erntebericht eine Besserung zeigte. Kanada gingen vor.
171 bis 171.50 und Baltimore von 91.60 bis 91.90, sonst aber
herrschte die gewohnte Stille. Fest lagen nur österreichische
Werte, besonders Kreditaktien und Staatsbahn . Montanwerte
waren uneinheitlich und zum Teil rückgängig auf den Kupfer¬
preisfall. Phönix, die um jeden Preis gedrückt werden sollen,
hielten sich fest zu 186.50 trotz des ostentativen Angebots von.
Dividendenscheinen mit , 15 bis 14Vs Proz . Die allgemeine
Stimmung wurde aber beeinträchtigt durch die W.ederkehr von
Differenzeinwänden, die aus Marienburg auch bei den früheren
Verbindungen der Privatbank versucht werden könnten.
Privatdiskont iVb Proz. ,

Zorn BEarienbarger Piivatbauk -Zasammciibtiich . In de*>
jüngst stattgehabten Gläubigerversammlung teilte der Konkurs¬
verwalter mit , daß die .Konkursforderungen 9 874 000 M. und
die Aktiven 3 145 000 M. betragen . Erwartet wird eine Divi¬
dende von 20 Proz . Es scheint ganz unbegreiflich, daß der
Leiter der Bank solche Verpflichtungen eipgehen konnte, ohne
daß es dem Aufsichtsrat auffiel.

Spiiilusankäufe für die rassische Rerjierang. Die Zentrale
für Spiritusverwertung hat bedeutende Mengen Spiritus nach
Rußland verkauft . Dies ist schon insofern bemerkenswert,
als Rußland frühem eines der stärksten Exportländer auf
diesem Gebiet war . Allem Anschein nach hat die russische
Produktion im Innern infolge der dortigen ungünstigen wirt¬
schaftlichen Verhältnisse stark abgenommen, so daß einer¬
seits die Spirituszufuhren vermindert , andererseits die Waren¬
inhaber zu hohen, vielleicht übertriebenen Forderunen veran¬
laßt wurden . Mit den Spiritusankäufen in Deutschland sucht
nun offenbar die russische Regierung auf die Preise, die Rjq
russischen Fabrikanten fordern, zu drücken.

Saehsenwerk, Licht- und Kraft-Aktiengesellschaft, Dresden.
Dieses Werkt hat in neuester Zeit sehr bedeutende Aufträge
erhalten . Für die Schlachthofneubauten in Dresden hat es die
gesamten Dampfturbinen und elektrischen Stromerzeugungs¬
anlagen, sowie das Kabelnetz zu liefern. Dann erhielt das
Werk von seiten der Stadt Bremen den Auftrag auf die Um¬
formeraggregate einer Umformerstation mit, einer Gesamt¬
leistung von 1000 Ps . gleich 7500 auf 500 Volt.

Kupferpreisrückgacg and Trastzorgea . Übt der steigende
Geldstand nicht momentan einen Druck auf die Börse aus , so
sind es wieder der Rückgang der Rohprodukte , speziell des
Kupferpreises, und der Feldzug gegen die amerikanischen
Trustgesellschaften . Der Kaufpreis ist in der letzten Zeit wie¬
der mehrfachen Schwankungen unterworfen gewesen. Zuerst
bewegte er sich in aufsteigender Linie, so daß Rio Tinto-
Aktien eine bedeutende Kursavance erzielten , aber seit einigen
Tagen weht der Wind wieder aus einer anderen Ecke, die ge¬
nannten Aktien gingen ganz bedeutend zurück , und an der
Londoner Metallbörse ist der Kassapreis für Kupfei am Mitt¬
woch um rund 2 Pfd. Sterl. von 10014 auf 9814 Pfd. SterL
pro Tonne gefallen An der New Yorker Börse hat sich der
Kupferpreis von 2314 bis 24 Cts, pro Pfund auf 22Va bis 23Vf
Cts. ermäßigt. Es ist dies prozentual ein noch stärkerer Rück¬
gang als der Londoner. Mancherseits wird behauptet, daJ3
dieser neuerlicher Rückgang auf den Rückgang derjenigen
Industrien zurückzuführen ist, die Kupfer bedürfen. — Was
nun das Vorgehen der Washingtoner Regierung gegenüber den
Trustgesellschaften betrifft, so ist diese plötzliche Energ le
gegenüber dem seitherigen zögernden Vorgehen so über¬
raschend gekommen, daß weder die direkt noch indirekt be¬
troffenen Kreise vorerst eine ausgesprochene Stellung ge_
nommen haben. Man muß vorläufig abwarten , wie sich diese
Angelegenheit, die sehr schwerwiegend werden kann, weiterentwickelt.

Ecnm -leble Bonds der UaioE-PEcificbahn. Diese Bond-
deren Zeichnung inzwischen an der Londoner Börse statt.g^L
funden hat , wurden in den letzten Tagen an der dortigen Bör Se
mit einem Disagio von 2 Proz . gegenüber dem Emissionskurs
von 90 Proz . angeboten. Das Garantiekonsortium, das die
Bonds mit 88 Proz. übernommen hat , suchte eben bereits vor
dem Zeichnungstage die Bonds ohne Verlust abzustoßen . _
Es ist dies eine recht nette Art, dem Publikum schwer ver¬
käufliche Papiere aufzuhalsen.

Der 5?30arcitea-Ezport von Port Said wächst beständig, der
Wert hob sich von 6 377 460 M. Anno 1904 auf 8 SOI 137 i\j
1905, eine Steigerung von 2 223 677 ’M. Davon geht das meiste
nach Deutschland, von den 8 Millionen sind für 5 708 000 \ r
dort verbraucht

Kleine Finaazchronik . Die General-Versammlung der
Mechanischen Weberei Zittau setzte die Dividende auf 15 Proz
fest. — Bei der Wollhutfabrik und Spinnerei von Otto Wülß n „
in Guben und Neürode betragen die Gesamtpassiven ca. 1 Mili
Mark. Es wird ein außerordentlicher Akkord von 60 Pr 0 7
geboten. Hauptgläubigerin ist die Oberlausitzer Bank ff?
Zittau, die 45 000 M. zu fordern hat . — Im Konkurs dei
Sächsischen Bankgesellschaft Quellmalz u. Ko ist zu er
warten, daß 35 bis 40 Proz . ausgesebüttet werden können . Di«
Aktiengesellschaft Armaturen - und Maschinenfabrik Westfali»
zahlt eine Dividende von 8 Proz ., wie im Vorjahre. — p, le
Dividende der Humboldtmühle wird wieder auf 7 Proz.
schätzt . — Das Eisenwerk Schladern a. d. Sieg ist
Zahlungsschwierigkeiten geraten. Die Passiven werden auf
600- bis 700 000 M. angegeben, denen etwa 3- bis 400 000 lg
Aktiva gegenüberstehen. Die Rheinische Bergbau- urd
Hüttenwesen-Aktiengesellschaft ist mit 80 000 M„ der Stahl¬
werksverband ungefähr mit ebensoviel beteiligt. Auch die Ver¬
einigten Kammerichschen Werke sollen eine Forderung von
115 000 M. haben , die jedoch an erster Stelle eingetragen ist
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Kursbericht des Wiesbadener Tagbla
Offizielle Kurse rier Frankfurt Börse . ©> Frivat -Telsgramm des Wiesbadener Tagblatfs.

9 B 12. Juli 1907.

1 Pfd . Sterling = J6  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =
1 skand . Krone — J6  1 .125; 1 alter Gold -Rubel :

J6  0.80; 1 österr . fl. i. G . = Jt> 2 ; 1 fl. ö . Whrg.
= Jb  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Jb  2 .16

— Jb  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jb  0
1 Peso = Jb  4 ; 1 Dollar = J6  4 .20; 7

.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 305
fl. süddeutsche Whrg . = 12; 1 Mk.

fl.-Whrg . ; 1 kl. holl . --- ^ 1.76;
Bko. — M 1 .50.

ZU
V/2
SVz
3. .
31/2
31/2
3. .
r .
Zl/2
Z-/2
31/2
3-/2
31/2
Zl/2
31/2
3. •
t . .
4
31/2
3. .
31/2
31/2
Jl/2
Zl/2
3. .
r . .
r. .
». .
»1/2
§1/2
31/2
51/2
31/2
31/2
L,
r . .
3. .
4
4
3V2
31/2
3. .
SV*
3
3‘Ai
3̂ 2
31/2
31/2
31/2
S'/r
3Vx
S1/2
31/2

K

Staats - Papiere.
e) Deutsche . ln

D. R.-Scliatz-Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Prcuss . Consols

Bad . A. v . 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » > Jl
» Anl . v, 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» »v . 1900 leb. 05 »
» A.1902ulc.b .l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b. 06 Jb
» E .-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr,
Brem . St.-A. v. 1883 Jb

» » » 1892 »
» v . 1899uk.b .1909»
» v. 1896 *
» v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

> St.-Rente »
» St.-A.amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886*
» » » » 1897»
» » * » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) *
» » * (abg .) »
* * » »
» » » *

Meckl .-Schw.C .90/94*
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Wiirtt .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1835u .87» »
» » 1888 u. 1889 »
» * 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

SS.
93 95
33 .65
31 .70
91 .30
83 .75

100 .90
95.
92 .70
93 .50
93.
92 .90
02 .30
02 .90

39 .90
X00 .00

93 .10
83 55

92.
81 .50
87 .50

Lcro .Lv

100 .80

93.

93.

100 .60
92 .70

82.

82 .80

93 .10
93 .10
93 .10
93 .10
93 .10
93 .10
93 .10
99 .10

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.lS95 »

41/2 Bosn . u. Herzeg .98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913»

* u . Herzcgovina »
Bulg . Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » »
s/10Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.

l>/4 M011.-A11I. v. 87 »
» 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 li.fi.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-1000 »
» » stfr . i. G . »
» r» i. G . »
» » 30.000 *
» amrt . v .89S.IlI,lV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
> 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 M

» cv . » v. 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente c .fi.
» Papierrente »
» einlieitl . Rte .jCv. Kr.
. » * 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Porti :g. Tab .-Anl . .4b
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III *
» * » 8 .111(5.) »

Rum . amort .Rte .1903 »
» v .81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 *
» » » 1891 »
» inn . Rte. (-/e 89) Lei
> äuss . Rte . (1/889) »
» amort . » v . 1894 .ft
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Kuss . Gons , von 1880 »
» Gold -A. * 1889 »
> C.E.B. S.Iu .U89 »
> » S. IIIstf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 *
» » » IV 90 »
» » » V194 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » * 1902 stfr . Jb

> » Conv . A. v. 98 stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Scliwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v . 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Tiirk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 Jb
* cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903*
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012.50r »
» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOGr»
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » M
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

97 .70

48 .50
48 60
48 .60

110 .50

103 20

97.
86 .

99 .30
97 .80

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mcx . am. inn . I-V Pcs

» cons . äuß . QQstf. £
* Gold v. 1904 stfr . Jb
» cons . inn .5000rPes.
» » 1250r »

Tamaul .(25f.niex .Z .) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln 0/0

91.
84 . 10
97 .50

92 .80

62 .20
93 .70

Provinzial -u . Com iruinai-
7.\. Obligationen , i.. «
i. .1 Rheinpr .Ausg .20,21 Jb
- ' do . » 22u .23 »

do . » 30 »
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l916»
do . » IS »
do . » 9. 11 u . 14 »

Frkf .a . M. Lit . Nu . Q»

35/41
36/'io
3>/2
3'/2
31/2
31/3
3. .
31/2
Z>/2
3>/2
3l/2
31/2
31/2
Z>/2
31/2
3V2
31/2
31/2
Zl/2
4. .
3>/2
3'/:
31/2
4.
3'/2
31/2
3
3>/-2
3-/2
3>/2
3-/2
Zl/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/-
3>/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
3-/2
3'/2
3. .
3. .

96 .20

38 .15
98 .25

97 .40
97 40
97 .70

88.
66 .LO
66 .50
11 .40

101 .20

92.
öS 50

39 .20
73 .40

75 .30

65 .50
91 20
91 .20

33 .20

98 .80
79 .50
93 .50
93 .50
85 .50
37 .7C
87 .40
94 .80
86 .60
93 .25
94 .15
92 .80

81 .65
76 40
92 .00
92 .30

5. .

5. .
5. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
6. .
5. .
4-/2

4.
3-/2

II . Aussereuropälsche.
Arg .i.G .-A.v .1387 Pes . —» » » 500 » —

» » » abgest . » 29 .20
* äuss . E.-B. i. G . 90£ Ö9 .C0
» innere von 1888 Jb  94.
» äuss .G .-Anl .1883 £ —
» » » v. \m Jb  34 .50

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
do . v .06Int .-Scli. » 80 .80

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104.
» » » 1896 » 100 .80
» » » 1898 » 96 .10

CubaSt .-A. 04 Stf.i .' : « 3 0 "' » 0
EgypL unificirte iV . —

» privilegiite * 1 —-

31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
Zl/s
3*/2

31/2
3'/2
31/2
4
31/2
31/2
3-/2
Vh
4. .
Zl/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4. .
4. .
Z'/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 »
do . » U »93, 99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1893 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III *
do . » 1903 *
do . v. Eockenheim »

Augsb . v.!901uk.b 08»
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 »
Bamberg , von 1904 *
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk .b .06»

do . » 1898 »
do . v. 05uk . b.1910*
do . * 1895 »

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888n. 1894 .
do . couv .v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v . 02am .ab 07 »
do . v . 05 »abl910 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v . 81u .84 abg . »
do . von 1883 »
do . v. OS kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b. OS »

Fuldav .OlS.Itilc.b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk .b .l911*

Kaisersl . v.97uk . b .03»
Karlsruhe v.02uk.b .07*

do . v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do . » 1839 *
do . » 1896 *
do . » 1897 -

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) *
Ludwig sh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk .b.1910»
do . (abg .) 1878u . 83*
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 83»
do . (abg .) I..M. v.91»
do . von 3894 »
do . » 05uk .b.19l5 »

Mannheim von 1901*
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1893 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 •*
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 »
do . » 1904 »

do . * 1903 »
Offenbach *

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von. 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . * 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 190111k. b . 06 »
do . * 1899 »

Ulm , abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.190311k.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do . » 1891(abg .)»
do . » 1895 »
do . » 1898 *
do . * 1902 S . II»
do . » 19035.1.11»

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . > 1903 ->

Würzburg von 1899 »
do . > 1903 »

Zweibrück . uk .b .1910*

100 .40
93.
95 40
91 .80
92 .60
92 .20
89 .30
84.
94 .70
94 .70

93.

94.

©l .XO
91 .40

98 .50

91 .60
91 .50
91 .50

91 .60

88 .50
85.

98.
98.

91 .20

99 .20

99 .20

99 .50
91 .20
92 .20
95 .60
98 .25

92.
S5 .50

132.

91 .90
92 .60
91 .90
01 .60

93 .20
100 .

99 .10
100 .25

91 .60

91 .50

3-/2'
4-/2.'
41/2:
4-/2'
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3>
4. .

5.  .
4. .
4. .
V/2

j 6- .i 4>/aJ

84 .80Amsterdam h . fl.
Buk . v. 1884(conv .) Jl
do . » 1888 * »
do . » 1895 4050r »
do . * 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1836 »
do . » 1895 *

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . ^ar . Lire 10130
Stockholm v. 1880 .46
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jb

Zürich von 1889 Fr.
St . !' n.-Ai'-. 1892 Pe.

do v. 1883 £

Div . Volibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In V»
6. .
5-/7
4-/2

8. .
8015.

12«

9 . .
41/2
41/2
7. .
6-/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9 . .
8 -/2
6. .
6-/2
8'/:
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10 ..
5'/?a
6. .
8V4
41/2
0. .
7*/:
5. .
6'5
7. .
9. .
8 -/4
6. .
s . :
5. .
5. .
7. .
5. .
5'Al
7. .
6 . .

6-/2
6V2'
4-/2
0. .
5. .

805
1295

51/2
5' /
6. .
6-/2
3. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
3-/2
6 . .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6-/?
7-/2
6 . . !

10. . 1
6?2W

6-/2
93/8!
5. . 1
9. .
71/?.
5 -/2
822
7. .

8-/2

8 .' ^
51/2,
5. .
7. .
5. .
6 . .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R-
B. f. ind . U.S. A-D.Jb
Bayr . Bk.,M ., abg . »» f. Handel u .Ind .»
* Bod .-C.-A., W. »
» Haudelsbanks .fi
» Hyp . u.Wechs . »

Berg - u. Metall-Bk. Jb
Berl . ITaiidelsg . »

» Hyp .-B. L. A. *» » Lit . B *
Breslauer D.-Bk. *
Comm . u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s .fl.

» » Jh
DeutscheB . S.I-VII »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk. *
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr.

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länclerb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. JL

Reichsbank »
Rhein . Credit . B. »
do . Hypot .-Bk. *

Schaaffh . Bankver , s
Südd . Bk., Mannh . »
do . Boaeiikr .-B. »

Schwar/ .b. Hyp .-B. »
Schwarzv/ . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bar.kanst . »

do . Landesbank *
do . Notenb . s. fl.
c’o. Vereinsbk . *

Würzb . Volksb . Jb

120 .50
136 .20
138.

103 .10
134 .50
135.
279.
131.
153 .60
153 .40
107 .10
107 .50

,116.
I12 &.50
129 .90
224 .70
jl44
,105 .9®
1142.
122 30
169 .60
139.
106.
S 17 .40
190 .75
201 .40
163 .00
147.

87.
_ 15 .85
121 .20
113 .70
208 .50
129 .70
108.
205 .25
100.
.8 » .

14 .8,
iia .a©
155 25
137 .25
181.
136 .5C
112 .
174.
118.

85.
139 .50
101 . 10
115.
140 .30

j -

Div. Nicht volIbezahUe
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in »/-.
8. . | [Banquo Ottom . Fr . | 137.

Aktien ti. Obligat . Deutscher
Divid . KoSonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In 0/0.

| iOstafr . Eisenb .-Ges . I
I I (Berl .) Antb . gar . .S ! 98 .10

Aktien industrieller Unter-
Divid . nchmungeii.

Vorl . Ltzt. ln Vü
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

1Z. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7.
5. .

13.
6.

10.
6.
9.
S.
7.
7 . .
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12'/2
9

10. .
3-/2
7. .
7. .
9.
4. .
9.
5-/2
6-/2
9
O. .
9. .
7.

35.
10.
10.
20.

93 .80

99.
92.
82.

97 .50
07 .80

ö. •[Alum.Neuh .(50n/o)Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap .^ f;^
10. . » Mascb .-Pap . »
7. . Bad . Zckf . Wagh . fl. jlXj-

BaugSüdd .Iinmob . J6\  68.
15. . Bleist .Faber Nbg . » ;267.
13. . Brauerei Binding »
12. • » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12-/2 » Eiche , Kiel »
8. . »Schöfferh .-Bgb .»
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt . »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff *
4. . s Löweubr . Sin . »

13. - » Mainzer A.-B. *
8. . » Mannh . Act . »
9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.)Vz. »
7. . » Stamm-A. »
5. . » Sonne , Speier . »

13. . » Stern . Oberrad»
6. . » Storch , Speier »

10. . » Union ( Frier ) »
6. . » Werger »
9. . Bronzef . Schlenk »

12. . Ceni . Heidelb . »
9, . » F. Karl st. »
8. . > Lothr . Metz »

10. . Cham . u .Th .-W.A. »
71/2 Chem .A.-C. Guano»

30. . » Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
»D .GoId -,Sl.-Scli .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Grfcsh . El. »
» Farbw . Höchst »
» * Mühlheim -
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
* Siem. u . Mals. *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) >
Gelsk . Gußst . *
I lolzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
I.cderf . N. Sp. »
Lndwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kley er *

» > neue »
> Baden in, Wh . *
* Bielefeld D., *
» Fab er u. Schl . »
» Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus *
■t Mot . Obemr ?. * .
»Schn .Frankeuttl .»1* 2» Witten . St. »

Mehl- u . I5r. Maus.» !
MetallGeb .Bing .N . » 1J ®t *80
Öltab . Ver . D. vj ®* '80

Pinselt ., V. Nrnb . » 426 .oO
Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg.

10
12.
30.
4.20

229
8. .

12-/2
9 -/2

11.

7.
10 .
5.

10.
5-/2
7.

10.
5. .

IO.
20.
16.
0.

25.

12. . 12.
28. . 25.

IO.
6.

14.
!10.
116.

11 .
6.

14.
8.

15.
6. . 1

11 ..
14. . 23.
4>/a! 41/2

12. . 12.
7. . 7.

12. . 110. .
12-/2 12>/2
7. . ! 6.

15. .!l5.

28.
232.
140 30
1 » 3.
14-3.
14C.
154 .50

120.
! 75 .50
1244.
>168.
164 .85
103.
107 .50
120 .

2 98 *50

100.
1 30.
151 .80
125 .25
122 .
160 .70
113 .40
4.-&S.2S
130 .60
478 .50

237 .50
433 .76

86 ,
317.
387.
ISO.
19f >.
14.7 .2V
187 .75
119 .40
120 .60
117 .70
165
3 06 -50
17 2 .50
107 .80
126.
163.

öl.
135 .30
130.
337.
176.
IG 6-
306.

370.
375.

216 . 00
202 .50
2 24.

82 .

5. . 1 9. .1Pulvert ., Pf.. SU
11• . J12. . !Schuhf . Vr . Frank . ->
7. .1 ?. .1 do . Fraiikf .,Herz»
9. . 10. .1Schuhst . V. Fulda »

15. . jIG. . Glasind . Siemens »
7. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. »
6. .1 7. . » Westd . Jute *

20. . ,25. . Zellstcff -F. Waldh . »

96 .10
14 0.
140.
168.
123.
145.

127.
97 .50

324 .25

Div Bergwerks -Aktie » .
Vorl Ltzt. Ir» '»%
12. . 115. . Roch . Bb. u . O. JL 213 .30
6. . 8. . Buderus Eisenvr . » 115.

12. • 22. . Couc . Bergb .-G . 3
8. . 10. . Deutsch -Lu xembg . » 1S2 .50

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 213.
0. . 10. . Friedrichs !!. Brgb . a 165.

11. - 11. . Gelsenkirchen > » 192 .60
9. - 11. . Harpener Bergb . » 105 .30

11. - 14. . Hibernia Bei gw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . * 179.
15. •' 15. . do . Westereg . » 214.
41/2 do . do . P.-A. * 106.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 104 «.50

12. - Riebeck . Montan » 109.
10. • 12. . V.Kön.-u.L.-H .TUIr, 216 .50
12. • 15. . Östr . Alp . A4, ö . fl 2 SS.

Kuxe.
(0I111 Zinsber .) Per St. in Mk
-1 Gewerkschaft Rossleben| 99.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. n) Deutsche,

Vor . Uz In °/n
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. Q19 .50
6-/2 6*/2 Pfalz. Maxb . s. fl. 137 .50
5. . 5. . do . Nordb . » 130 .60
3. . 4-/2 Allg. D. Kleino . J& 148 .90
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 146 .50
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. * 167 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. » 102.
6. . 6 -/2 Danzig 351. Str .-B, » 127.
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 111 .30
6.  . Südd . Eisenb .-Gss . » 123 .90

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack , a 133 .10
7-/2 SVa Nordd . LJ.ovrJ » 117 .00

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fi. —
6. . 6. . de . St .-A. » 111 .90
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

12% 13J7j2lBuschlehr . Lit . A. *
12-/2 13. . do . Lit . B. »
1'-3j?.o l ‘%>Czäkath -Agram *5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O -) »5. . Fünfl<irchen -I3arcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 141 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 28 .75
4-/-: 5-/4 do . Nordw . ö . fi.
4 . . 5-/4 do . Lit . B. »
4.  . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 95.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. .» ICC.
1. . 1. , RaabÖcL-Ebenfurt» 35 .4:0
5. . 5. . Stubb.v. U. Grz . »
6*/s 7% Ootthardbahn Fr. 185.
5. . 6. . Balthn*u- Ohio Doll. 95 .6 0
6. . 7. . Pennsyiv . R. R. Doll. 122.
5. . 6. . Anatol . E .-B. Jb 116.
6. . 6% jPrmce Henri Fr. 138 .70
9.. 9J/2jGrazerTrainway ö. fl. 174.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche* ln %.

4. . Pfä! zische Ji 39 .40
3-/2 c 0.  0 92 .80
3-/2 do (converl .) j» 92 .30
3. . Allg . D . Kleinb . abg . Jb 98 .90
4. . Allg .Loc .- ii.Str .-B.v.QÖ* 9 *8 .60
4-/2 Bad . A.-G. x. Schi fff. » 100 .40
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Beir .-G . S. l « 96 .30
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. H? » 99 .60
4-/2 101 .70
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » 100 .90
4. . do . v. 02 » > 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn - 90 .50

ft. .

4. .
4. .
4. -
4. .
ft. .
ft. .
a. .
5
4. .
ft. .
4.
e. .
4. .
ft. .
&. .
5. .
4. .
4. .
4. .

3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. >
3-/2
3'/»
5.
4. .
ZW10
IWio
5. .
5.
5. .
3.

3!
3. .
3. .
4. .
s . .
3. .
3. .
3. .
3.
4. .
4. .
4.
5. .

do.
do.
do.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Jb
do . do . stf. i . O . *
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do . » in G . Jb
do . von 1395 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G.
do . do . 36 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Füuflcircli .-Baresstf .S. »
Gal . IC L. I>. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v . 89 » i . G . Jb
do . v . 91 » i. G. *

Leir.b.Czrn .j . stpfLS. ö.fl,
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Ost . Lokb . stf . i. G . Jb
do . do . stfr . i. G . *
do . Nvvb. sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. >
do . Lit . A. stf. i. S. ö . ü.
do . Nvvb. conv . L.A. Kr,
do . do . v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Siid (Lomb.)sf. i.G . J6

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . Q.  »
do . Stsb . 73/74 MM.
do . Br. R. 72sf . i. G .'ihI.
do . Stsb . v.83stf . i.G . .#
do . I.-VIII .Ein.stf .G . Fr.
do . IX . Ein. stf . i. G . »
do . v . 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . .4

Piisen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G. *46
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . -»

Reich eub .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

99 .50
99 .60
59 60

©7.90

95 60
05 .50

SL .5.O

24/io
4. .

"4. .
4. .
4. .

2«/io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Jtal .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mitteln;. stf . i.G . »

Livorno Lit . C, D u. D/2 *
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Siciiian . v . 89 stf . i. G . »

do . v. 91 * i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880

104.
LS.
89.

103 .20
LL.
89 .50

103 .20

62 .30
106 .50

85 .90
07 .20

81 *90

78 .10
74 .70
71 . SG
71 .50
97 .60

108.
27 .10

i göTBo
1102 .30

71.
101 .50
101 .50
101 .50

69.
3 12.

Iwang .-Dombr . stf . g.
Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A.97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 93 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

Gr . Rhs8. E.-B.-G . stf.

Jb

5. . Anatolische i. G. .ft I
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » j3. . Salonik -Monastir »
«. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Teil ua111eo ec rckz.1914* 1

101 .50

71 .90
7 2 .20
7 2 .50
72 .50

G3 .70

Russ . Sdo , v. 97 stf . g . Jb
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

in <Vo

72.
72.
72 .50

97 60
63 .15

100 .75

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypothekcn -Banken

Zf. '
V/2 Allg . R.-A., Stuttg . M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3-/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
i . . do . do . S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16 u. 19»
4. . do . H .-B. S.6uk .l912*
5-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. »
ft. . do . do . (unverl .) »
3-/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)*
4. . do .8d .-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14 »
3-/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
3-/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb .abg . 80% »
3-/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. , do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,löatik .l9 !3*
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do , Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 *
3-/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u . C.-C . v. 86 »
3-/2 do . Com .-Obi . v. SS*
4, . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »4. . do . do . S.20ük .l915 »

do . S. 16 u . 17 *
do . Ser . 18 »

CIO. do . Ser . 12, 13 »
do. do . Ser . 19 *
do . C:.-Ob .S.luk .l910»
do . Hvp .-Cr .-V. »
do. do . S. 31 u. 34 »
do. do . Ser . 40u .41»
do. do . S.43uk.l913*
do. do . Ser . 46 »
do. do . S.47uk.l915*
do. do . S.44uk.l913»
do. do . S. 23—30 »

Hainbff . H . S. *.41-340.
do .:5.34l -400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»
do. Ser . 1-190 »
do. » 301-310 »
do .!5.311-330uk.l913»
do. uk . 1916 »

Hyp .-B. Ser . 2 »
do. do . Ser . 6u . 7 »
do. do . S.8uk .1911»

do . S.9 » 1914 »
do. do . kb . ab 05»
do. unkb . b . 1907 »
do. Ser . 10 »

4.
4.
4.
3V.1
3-

4. .!
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

3-/2
3-/2>

4. .!M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2»
4. .! do . Ser . 3 »
4. .1 do . » 4 »
31/2! do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hvp .-Bank »
31/21 do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
<1o. » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b. 09 »
do . v. Ol uk. b .1910 *
do . » C6 » > 1916 »
do . von 1886 »
do . * 1896 »
do . Comm . v. 1GDI*
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 *
do . » 25 *
do . * 27 »
do . » 23 *
de . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24
do . Com . * 3

95.
ICO.

92 .38
99 .30
99 80
92 .90
93 . 10
93.
99 .90

IOO.
93 .
93 .10
93 .10

97.

98 .30
38 .30
98 .ßO
99 . 10
99 .10
DS.3O

IOO.
94.
ö 2.
02 .30

3.00.
96.
OS.GO

109 .
9 » .50
95 .VO
9iä .50
93.
94.
58 .80
(58.50
Ö3.
99 .20
00 .
99 .30
96 .30
93 .8 0
99 .30
SS,
98 .25
93 .25
9 £ .
92.
92.

IOO.
55 .50
VS 50
8Ö .Ö0
SL>.
92 .50
92 .50
93.
92.
95 .Ü5

93 .30
SS .3Q
93 .10
98 .20
08 .30
01 .80
96 .40
98 .70
98 .60
39 .30
92.
98 .40
89 .50
97 .25
80.
97 25
S8 .6G
98 .70
9S>.
98 .90
98 .30
95 .60
98 .00
3X.6G
92 .75
03 .50

S-/2 do . Kleinb .S. 1 » 93,30
4. . Rh ein . H .-B. kb .ab 02 » 98 .95
6. . do . uk . b . 1907 » 98 .25
ft. . do . » » 1952 » 03 .50
3-/2 do . » 91 .75
3-/2 do . » - 1914 » 92 .50
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 * SS.
4. . do . Ser . 7 u. 7a » öS.
4. . do . » Sn . 8a * Ü8.10
S. . do . » 10 » SS.
3-/2 do . » 2 ii. 4 » 91 .30
3-/2 do . ->6uk .b .OS» 98.
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43* 90 .80
3-/2 do . bis in kl. S. 52 » 92 .90
4. . W. B.-C. H .jCöln S. 8 . 99 .80
3-/2 do . do . S. 4 » 93.
S. . Wiirtt . H .-B.Ein.b .92 » ÖS.30
3-/2 do . do . » 93.

Staatlich cid. provinzial -garant.
4. . Hess .Ld .-H .-B. S.12-13

uk . 3913 Ji 39 .75
4. . do . S.l4 -i5 uk.ivi4 ■» 100 .20
3-/2 do . Ser . 1—5 » 9 3.
31/2 do . » 6—5 verl . » 93.
3'/?. do . »0-11 uk .1915. 93 .40
4. . de . Com . Ser . 5-6 » 99 .75
,4. . do . do . » 7-8» 100 .20
3-/2 do . do . » 1u. 2 » 93.
3-/2 do . 8er .3verl .kdb. » 93.
3-/2 do . 8. 4 vl. uk . 1915» 9 3 .40
4. . Nass . L.-B. L. Ou . R» 98 .50
3-/2 do . Lit. J » 04 .50
3-/2 clo. . F,0,H,K,L. 34 .60
3-/2 do . » M, N, P »
3-/2 94 .60
3-/2 do . » T » 95,10
3. . do . » O » 89 .50

Zf.
4' .
SV2*
s . .
5* .
4* .
4* .

Amerik . Eisen b .- ßondö*
I Centr . Pacif . I P.ef. M. I 94.
I do . — ,

Chic .Milw. St.P .,P .D. 102 .3 c»
do . do . do . ios .ar>

North .Pac . Prior Lien 1OS.
do . do . Gen . Lien 70 . 25

San Fr . u . Nrtb .P. IM . 104 .70
South. . Pac . S. C. I M.

do . do . I . Mtge. !
WesternN .-Y.u .Pens . I

do . Gen .A4.-B. u .C. |do Incontc -Bonsd i

91 .50
91 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In ”■/*,

4. . Armat . u . Mastfi ., H . Jt 54.
4. . Aschaffb .Bunto . Hyp . »
4. . Bank für industr . u . » 95 .50
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H. » 99 .29
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » 102,
4-/2 do . do .Mainzr .103 » IOI .L
4% do . Storch Speyer » 103 .50
4. . do . Werger » 97.
4. . do . Oertge Worin * » 35,
ft. . Schröder -Sandfort -H . » ©9 .80

BrüxerKohieiibgb . H . 0 101 .50
ft. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . » 99 .50
ft>/2 Ch . B A.- 11. Sodaf . » 102 .80
ftl/2 Blei- i;. SUb.-H ., Brb . » 102 .50
4V2 Fahr Griesheim EL » 104 .50
ft»/2 Farbwerke Höchst » IOC .50
41/2 Chem . Jnd . Mannh . •
4. . do Kalte & Co . H . *
4. . Con cord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
S. . Esb .-B. Fraukf a . M. » 98 SO
S’/2 do . do . * 95.
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101 .50
4. . do . do . » (32.300/2F.I Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie 1-IV »
5. . ELDtpeh . UeLei seeg . .»
4-/2 G . f. elcktr . U . Berlin » 100 .30
4-/2 do . Fraukf . a . M. »
21/2 do . Helios » 64 .50
21/4 do . do . * 64 .50

do . do . rckz . 162 » 64 .50
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . » 102 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .30
4. . do . do . cio. *
4-/2 do . Lieh in . Kr.Berlin * 101 .40
4-/2 do . Lief .-Ges ., Bei !. *• 101,
4-/2 •do. Schlickert * so 58
4. . do . do . » 95.

do . Betr . A.-G . Siem. > 1C1 .20
do . Telegr . D.Atlant . *

4. . do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »

4. . do.  do . do . »
4-/2 Emaillir . Aumveiler » 99 .70
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr , » XOO.SD
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 99 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » IOI.
4. . HarpenerBergb .-Hynt .» 97 .20
4-/2 Ge \v.Rassleb .nickz .i02» 100 .50
4-/2 Hotel Nassau , Viesb . » 101.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » IOO.
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . * ICO.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 101 .00

Ver . Speier .Ziegehvk . » 101 .20
4-/2 do . do . do . » 99 .50
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» —

Zf. Verzinst . Lose
ü. . Badische Prämien Thlr. —
5. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
5-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr. ISO.
V/2 do . do . II . » 111 .60
?. . Hamburger von 1866 »
3. . «oll . Koni. v. JS7! ll.fi. 101 .35

Köln -Mindener Thlr. 131.
3-/2 Lübecker von 1863 » 130.
r -/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 63 .50
t . . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 123 .50
I. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 161.
3. . Oldenburger Thlr. 124.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . RbL 331.
$. . do . v . 1866a. I<r . » 107 .50
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 102.

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mfc.
Ansb .-Guiizcnli. fl. 7
Augsburger fl . 7 32 .10
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thir . 10

15 ©.
111 .70

Mailänder Le 45
do. » 10 19 .50

Meininger s. !!. 7 31.
Neuch fitel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö fl. 500 439,

do . Cr . v. 58 0 .fl . 100 378 .50
Pappcuheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff .G . d .tl . 40CM.

144 .60Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl . ö fl. 100 329.

— Venctianer Le 30 30.

ö eidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
?.O rrancs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko*
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber *
.mt-riKan. Noten
(Doll .5—10C0) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100fl.
Ital . Noten p. 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.Yp,100R,

Schweiz . N. p . lOOFr.
■x- Kapital u . Zinsen

Brief . !
20 .41;
10 .34)

17.
4 .19

Geld.
20 .37
20 .30
16 .20
16 .90

4 .I81/2
215.

2300
2S04
94.

2790

92.

— 4 .17V,

4 .17
31 .20 81 .10
20 .44 20 .43
81 .40 81 .30
69 .65 169 .55
81 .40 81 .30
84 .90 84 .80

81 .30 81 .20
81 .50 81 .40
i . Gold.

Reichsbank -Diskonto 5-/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.V
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest . .
Wien.

<£•>. « • • • • •

Wechsel.
Kars « Sidtifc

. . fl. 700 169 .42%
. . Fr . RIO 811 .0
. Lire IOO 31 .30
, . Lstr . 1 20 .13
. . Ps . 100
. . D. 100 4 .191/4
. . Fr . 100 81 .30
. . Fr . 100 81 .35
. S R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 84 .30
. Kr . tu. S.

iß Mark.
V/ »—3 Monate.
— 5%
— 5%
— 5%
— 4%
— 5 %

81 .20 3-/2%
— 4-/2%
— ßO/o

— 4Vs 0/4
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Kmmi-KMiillLW
garantiert wasserdicht,

flir Wii . lineri neu , und Ständer,

bester Schutz gegen Er-
richtigen

von Mk. ~jj rn per Meter.

Windelhöschen, «,
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk , 1.75  an . , . , , , „ 725

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclienkttpilege.
Chr . Tauber , ’HSH *.8«,.6-

Um ZN raumen,
verkaufe mehrere große GelcgerrheitsKosten in eleganten

Seit isla wt ®reis
für Herren, Damen und Kinder in Boxkalf, Chevrcau und Wicksleder, sehr wod
Fassons, nur solide Qualitäten , sind in den letzten Tagen bei mit emcietroffen
Darunter befinden sich Original amerik . Schubwaren Goodyear - L8ett
mit Originalstempel, Raymeuarbeit und System Handarbeit , Mae-
sowie sonstige Sorten Schule und Stiefel, in schwarz und ,arbtg. Die
ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt 8068

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmanden - Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial - Gcschäst für Gelegenheitskäufe.

kein Kaden. MK ^ ktsti ' K ^ L 22 , 11, kein Kaden.
im Hause des Porzellan - Geschäftes der Firma is ««d . \ %olf . Telephon isg^

Serie II:
'Wert bis 8 . 50 Mli.

jetzt 440
nur JL MK,

Serie III:
Wert Ibis 3 . SO Mk.

jetzt
nur

IO
MK.

„UHCMWVJtllW . mWIUISUiUV
Zu unserer diesjährigen

Rheinfahrt
auf dem WaldmanuschenExtra-Dampfer nach Frei -Weinyeim , Sonntag , von
14. Juli , nachmittags 12 '/- Uhr ab Biebrich , Landungsbrücke des Herrn
Waldniann, laden wir unsere Mitglieder, deren Angehörige, sowie freunde des
Vereins zu recht zahlreicher Beteiligung höflichst ein. — In Frei-Weinheim sind
Saal Terrasse, Garten des Herrn Restaurateurs u. Metzgcrmeisters
s, -l-n cil . -e--!> für den Verein reserviert. Für eine vonreifllche, preiswürdige
Bewirtung ist gesorgt: ebenso wird die Vergnügungs-Kommission altes aufbieten,
um den Teilnehmern frohe Stunden zu bereiten. '

Die Fahrt findet bei jeder Witterung statt, da der Saal des Hrn. «-chweikard
über 400 Persoueit aufnimmt. — Der gemeinsame Abmarsch mit Musik um
11-/- Uhr vom Luisenplatz. — Den Mitgliedern werden die bestellten Fahrkarten
im Laufe dieser Woche zugestellt. Gäste sind willkommen und sind ihr diese "Fahr¬
karten bei den Herren Ci «SriiuUers , Goldgasse 17, A.  ILetwchert , Faul»
brunnenstr. 30 und » . Preusser , Marktstr. 18, erhältlich.

Der Vorstand»

Men©
allerfein* 4e " rossfaHenite gesssside ——«

^ p eiseikur t o Sie l n
Zentner II » . ->. 4 ö».

( 43 Sehwalbacherstr an
s 414 Telephon 414 . 'per Kumpf. Schwanke Machf.

Samstag , Sonntag , Montag:
Hervorragend billige Kaufgelegenheit in

Hüten.Stroh-
Serie I:

Wert bis i .SO Mk.

fmtgeruemn jEiiania -̂ lemmiia“.
E . V.

Sonntag , den 14 . d. M . :

GkMillsMK MiM -AWßV
nach Hallgarten a. Rh . in die Winzerhalle,
wozu wir unsere verehr!. Ehren- und aktiven Mit¬
glieder mit Familien ergebenst einladen.

Gemeinsame Abfahrt203  Uhr nachmittags mit der Rheinbahn bis
Hattenheim. — Sonntags-Fahrkarten. — Für Wegunferiige werden für
die Strecke Hattenheim—Hallgarten Wagen auf Kosten des Vereins gestellt.

Rechtzeitige Anmeldungen zur Teilnahme unter Bezugnahme
auf die bereits zugesandten Karten dringend erbeten. F 403

Der Vorstand.

Garten hau-Verein.
Samstag , 13. Juli , abends 6 '/- Uhr : Versammlung in : Bercinslotal.

Der Vorstand . § 388

Kl . Sommer -Ausverkauf ^
in sämtlichen Sommerartikclrr unb empfehle ich folgende enorm billig:

Herren - tt. Knabeu -Arizüge in nur neuesten
Mustern, darunter verschiedeneFlanell -Anzüge,
welche aus einer Konkursmasseherrühren, deren
früherer Preis 15—40 Mk. war, jetzt 5—25 Mk.,
Waschanznge, Sommerjoppeu in Leinen u. Lüster,

Za. IOG
Hosen für Herren u. Knaben, auch Schulhosen in großer Auswahl enorm billig.
Bitte sich zu überzeugen, da aus den meisten Stucken der frühere Preis erkennbar ist

Vekanmt
für reell. Memme  22, i St. Luden.

Berficherungsstuno 48 Tausend Policen.

^geraeinficntenon(lalt|û tntt|nrt
Kebem-n.HenteiiBcrfldjeiitn^ßci'ein ans®ep |eitiglmi

Gegründet 1833. Meorganfiiert 1855.
Moderne Verfichermtgsbedingungen für Lebrnsversrcherungeii,
wie für Rcntcnvcrhchcrungen . Aeußerft iiircrn ' c Brstlinmungen
in Be;ug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Polieen.

Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Divideudenbezug.
MM" Fallende Prämien für

Leberrsversicheruug.
DTene , flir Männer bi.  Fräsen gesontlerte Kcntentarife.

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunst, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei beiden

Vertretern : In Daemstadt die Generalvertretung für Hesse» ,
HefleniRaffa » « nd die Pfalz Berbrnicli , Zimmerstr. 3;
in Wiesbaden : Hanptagsnt Hngo Aefeersnann , Kaufmann,
Wilhelmftr. 54; Hanptngentnr lunlwig - Me »s. Kaufmann, Weber¬
gasse 18; Hanptagent Ernst SBcnmelbnr « . Kaufmann, Kapcllcn-
straße 3 ; Hanptagent Jaeob Berber , Rdeinstr. 29; in Biebrich:
HsnykagLNt Sünso ftnnmdt , Kaufmann, Karlstr. 9 ; iit Oestrich
d . Atz«: Jacob Bibo ( Metzgcrmcister n . Gastwirt ; in Braubach
a . Rh . r Carl Sin » ; in Canb : SleiMräoi , Bisa » , Kaufmann;
in Si » Koarshansen : Carl >1---!ria,Gastwirtschaft Zum Anker;

Dberlaynstei « : WOli . Salzig , Zlgarrenhdlg., Burgstr. 10. F11S

Alles , behalte das Bester
Bonden vielen biesigen Schuhgeschäften

empfiehlt sich der

von

Philipp Schönfeld
als wirklich billige reelle

Bezugsquelle.

Marktstr,iße Nr. 11
rm Hanse des Metzgrrmeisters

Herrn isarti ». 946
Empfehle als besonders billig

einen großen Poster»

Gelegenheits-
Schyhwarsn

für Heeren , Dame » uns Kruder
z» staunend billigen Preisen.

iWiiut 398
lief, macht ein zartes, reines Gesicht,

j rosiges, juaendfrifches Aussehen, weiße,
; sammelweiche Haut und blendend schöner
i Teint. Alles dies erzeugt die echte
Î tcrUeiiufcrö-IiüeümUtt]-^e!fe
! ü.  Bergmann & Co .. Radebeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
1 ä St . 70 Pf. bei: Wilbelm Jlaelien-
! Iieimc -i’, Adler-Drogerie, Bismarck-
I ring 1, Ernst SAocIis u. Otto Kölle.

! 300  Kmdcr-
| Anzüge u. einzelne Hose, » in allenFarben und Großen werden billig verk.
! <schwalbacherstraße80, 1 St ., Allceseite.

Oppenheim mn  Rhein.
Haltepunkt aller Schnell- und V-Zügc, direkte Zngvcrbindung von Wiesbaden

nach Oppenheim, Dampsschiffstation. Malerisch am Bergesabhang cteleneti
l . Sehenswürdigkeit die St . Katharineukirche . Vom Nupree. rstnrm und der
Ruine Landskrone herrlicher Fernblick über Rhein- und Mainebcne, Odenwald
und Taunus ; bei der Ruine hübsche Anlagen : in nächster Nähe große SBirtictmh«-
halle mit vorzüglicher Nestauration : Regiewcine des Verschönerungs- Vereins
Anmeldungen von größeren Gescllschastcn vorher erbeten. Mi <w

Der Ber chöncrunas -Bereit,

jetzt
nur 4  IPf.

Für Bvchdrucker.
Eine größere Anzahl Setz -9!egale mit leeren Fraktnrkasten

billig abzugebcn. *
E . Acilvlionb -erN 'sche Hofbuchdrnkkerei , Langgassc 27.
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Sämtliche „Restbestände “ in

Scmmsr ' Sehfölnvsiras
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

©hm © Rücksicht auf den fr *iiiter >e8i Wert.

MMSW.

®to | e MMir - Lecslchnmll.
Heute Samstag , den 13 . Juki ce. , morgens 0’/.« n . nachmittags

gi . Uhr anfnugenb, versteigere ich wegen Abreise einer Herrschaft in-der Wohnung
Rs . 34 ADeLheidstraße No. 34

yachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:
1 eleg . Salon -Einrichtung , Nnhbaum mit Gold,
als : eleg . Vertiko , Schreibtisch » achte«?. Tisch, Spiegel mit
Trnmcan und LalonstiiUlc , 1 Garnitur , besteh. ans Sofa u.
8 Seffctu niit Gobelinvezug u . 1 fast neuer Smyrna -Teppich,
1 ei eg. Nr:ßb. -Speisezimmer - Entrichtung , bestehend
aus Büfett , Ausziehtisch » Sero ante und sechs LederMihlen,
1 eleg . Nnsrb.-Pimrittv , Anschaffiingspr . 1000 Mk .,
1 sehr eleg . engl . Messirigpett , Spiegelschrank, Wasch-
toilette u . Nachttische, I- u . 2-tür . Kleiderschränke , mehrere
sehr schöne Oelgemüldc älterer Meister , sehr schöne Nipp - u.
Dekorationsaegcnständc , Glas , Krystall , Porzellan , Weißzeug,
eleg . Portieren , Gardinen » 1 mö ». fast »reue Küchcneinrichtg . ,
Küchen- n . Kochgeschirr u. dergl . mehr

meistbietend gegen Barzahlung. 6102
IZBmritiAL'ck lirn«6sir»«», Auktionatoru. Tarator,

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3267. Nv . 3 Marktplatz No . 3 . Telephon 8267.

etzerW.
Heute Samstag , den 13. Juli er. , vorm . Ist Uhr anfangend,

versteigere ich im Auftrag wegen plötzlicher Abreise folgende Mobilien in dem Hause
Gismarckring 26, Part . .

eis : 1 komplette Schlafzimmer-Einrichtung, besteh, aus 2 Berten, Spiegel¬
schrank. Waschtoilette, Nachttische, Handtuchhalter n. Stühle , 1 Sekretär,
1 Vertiko. 1 Ausziehtisch, 1 Serviertisch, 6 Stühle , 1 2-schläf. kompl.
Bett, 1 1-tür . Kleiderschrank. 1 großer Teppich, 1 Linoleum, 1 Spiegel,
1 Sitzbadewanne, 1 Küchenschrank, 1 dto. Tisch, 2 Topfdänke, Wasch-
bütten, Waschkcssel, bersch. Tische, Stühle , Glas , Porzellan, Nippsachen,
Koch-, Küchen- und Hausgeräte

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

1 I .. . . . DrfvrBjl/v ». Auktionator n. Tarator , Bureau Bleichste . 2.
Adam ÖPlltieF , um Telephon 1847.

Restaurant Kofel Vogel
Anlässlich der Fertigstellung meines neuen Restaurants veranstalte ich

Samstag , den Juli , von abends 6 Uhr an, ein

Fest-Souper mit Konzert
an separaten Tischen,

wozu ich Freunde und Gönner höflichst .einlade. Willi . Schäfer.

1 Drehstrom - Gleichstrom - Umformer (mit Transformator'
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, t Anlasi-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

K. Schellenv - r-g'sche Häfvachdrrtckcr-ei.
Wiesbaden. ,

Zur Gründung einer Gesellschaft nr. b. H.
zwecks Ausbeutung eines Vorzug!. Patent -Massen -ArtikelS werden noch einig-
Teilnehmer gesucht. Einlage mindestens Mk. 5000.—. Garantierte Verzinsung
15 °/o jährlich. ‘ „ , , „ , ,, ,

Offerten unter BS. t»r « an den Tagbl .-Verlag erbeten._
Hofheim i . T . , Rheinganer Hof-
" Schattiger Garten . Saal , Kegelbahn.

Schöne Zimmer mit Pension. Gute
Küche. Touristen u. Vereinen empfohlen.Micliailt Wwfl -o

Höhenkurort Wienachten
Lutzenberg bei Rorschach am Boden¬
see, Schweiz. Station der Rorschach-

Hoidener Zahnradbahn.

fiasttof i Pension Landegg.
100 Botten. Freie Lage , direkt am
Tannenwald. Aussicht über den ganzen
Bodensee. Elektr . Licht . Eigene Milch-
wirtseliatt. Fensionspreis von 3 Mk. 50
an, nach Zimmerlage. — Prospekte.

Referenzen.
Der Besitzer llt. fflölil.

Mn — Mn
bestes unschädliches Kopflausmittel

30 und 50 Pf . F 128
In Wiesbaden bei

“Will «. Maclieniieimcr,
Adler-Drogcrei, Bismarckring 1.

Beier Lottens.
Mim  sin8. !!. 8. August 180?
5400 Gewinne im Gesamtbeträge von

HSS © © @ Mk.
bare Geldgewinne ohne Abzug. ' MH-©oot X

g I X

1 X

2 © öO©
SOÖO
5 00 ©

1 © © © ©i ®oo®
IO ®©G
i © o © o
^ 500 ©

! ferner 72 Gewinne i . Gesamtwertevon 73 SO © EVIark,
Lase 3 üaB *k

j Porto und Liste 30 Pf . extra , empfiehlt:General-DebitG. Pforslf e,
Kauen fRuhr ), sternfprecher 412.

Wiesbaden : F15
C. Cassel , Kirchgasse 40.
J . Stassen , Kirchgasse 51.
IO. Slrinitzer , Langgasse 6.

5X1000=

20x 500 =

looxioo=

200X50 =

500X20=

! 4500x10 =

Die Aloins
van Mt il Eilgütern

zai5 * JSaSsn 911
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Zum Bater Jahn,
Rodcrstr . 3.

fl  Heute abend: Mctzelsiippe,
wozu freundl. cinladet

KartsffsLn,
prima Frankenthaler. Italiener u. Malta,
liefert zum billigsten Tagespreis d,e
Kartoffel-Großhandl. « i»--. Knapp,
Jahnstraße 42. Telephon 8129.

MM Gfiptwaip
an jeder

(Sonntags vormittags nur Eilgüter).
/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
*Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen beim Bureau:
Rheinstrasse 21,

Heben der SSi«« ä»tj (Os*.
Königlicher Hof’spedltou?

[*iJcttcnmaycp
= * 1 ’\ =- = «ViG5ba (3en « =

I
Feinste m

Tafel -Butter |
liefert in Postkolii
und Bahnkisten

W. Schmelzer jun.
Kempten 33 im Allgäu.

nF

alnilatur IQ paokea ZD50 Pfg.
der Zentner Mk.4.-

Geburfs-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-Anzeigen { -wie feiner
Heirats-Anzeigen j AusführungTrauer -Anzeigen j fertigt die
L.Schellenberg’sclie Hof-Buchdrückerei

Langgasse 27.

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerbluseu

in allen Preislagen.

L ICertz,
Langgasse 20.

7833

Familie, ^ Nachrichten
«OKayt-casH»

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher, Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines geliebten
Gatten sage allen Verwandten
und Bekannten, sowie für
die zahlreichen Blumenspenden
meinen innigsten Dank.

Im Namen
der trauerndenHinterbliebenen:

Käthgriurr Demel
nebst Kindern.

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten geben wir tiefbetrübt die Nachricht

von dem Hinscheiden unseres geliebten Vaters und Schwiegervaters,

Herrn Cyiiilß UH
Wirklicher Geheimer Bat

und Kaiserlich Russischer Gesandter a. Dv
im Alter von 72 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Boris von Struve.

Die Beerdigung findet statt : Samstag , den 13. Juli , um 11 Uhr.
in der Russischen Kapelle am Neroberg.

sn «!
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MeidUche Personen.

Ja . Näh- «. Lehrmädchen
gesucht Franrenstr . 13, H. 1. D 514

S . Rock- u. Hilfsarbeitcrinnen
gesucht. I . He rrchen, Röderstraß e 41.

Fein gebildeter Herr
in mittleren Jahren , von vornehmer
Gesinnung und in guter Vermögens¬
lage, wünscht zur ' Führung eines
kleinen Haushalts eine gebildete
hübsche junge Dame mit guter Figur
und von gediegenem, absolut zuver¬
lässigem Charakter kennen zu lernen.
Bei gegenseitigem Verständnis .Hei¬
rat nicht ausgeschlossen. Gefällige
Briefe unter D. 577 an den
Tagbl .-Verl ag. _ _ __ _

Köchin gesucht
Moza rUt raste 9. Meldung 9—4.

Suche 1h. Herrschaftsköchin,
-erst Hotelzimmermdch., Mdch. f. Rest,
f. sofort. Frau Elise Lang . Stellen¬
vermittlerin ,__ Friedrichstraße 14, 3.

Junges sauberes Mädchen
gesucht Weistcnbnrgstr . 1,  P . r . B 386

Eins . Mädchen vorn Lande
für Hausarbeit auf gleich gesucht
Hellmundstraßc 54, Part . _ _ _

Durchaus erfahrenes Mädchen
für Küche u. Haus und ein besseres
Mädchen zur Pflege u. Stütze gesucht
Rbeinstra ste 20, 1. 8087

Alleinmädche»
mit guten Zeugn . gesucht, Vorzu-
itellen vorm. 8—10 ob. abends 7—9
Uhr_ Schiersteincrstraße 15, 2 links.

Junges ländliches Mädchen gesl
Lohn 15 Mt . Albrcchtstr. 18, 2. 8078

Sauberes tüchtiges Küchenmädchen
sof. gesucht. Fal staff , Mor ißst raste 16.

Jüng . Mädchen für Hausarbeit
zu, bürgert . Fam . mit Kindern gesucht
Äismar ckring 9, 2 I. 8 427

Alleinmäbchen m. g. Z.
für herrschaftl . Haushalt z. 1. August
od. früher  gesucht Eltviller str. 19, 2.
! Fanges Mädchen
z. 1. August gesucht Rheinstraß e 63, 1.

Tüchtiges Dienstmädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht
R bein straste 26,ZÄth. P^ rechts._

Tüchtiges AlleinmSdckien
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
Viktoriastraßo 16, 1.

Alleinmäbchen
für Privathaushalt zum 15. Juli ges.
Luxemburgstraste 3, 3.

Mädchen, das etwas kochen kann,
auf gleich oder 15. Juli gesucht
Konditore i Bleichstraste 2._ _

Kräftiges Mädchen
für kleine Familie (2 Pers .) gesucht.
Näh. Moritzstraste 31, Part . _ _

Alleinmädchen sof. oder später
gesucht Rheingauerstraße 8, 3. _

Einfaches solides Mädchen
für alle Hausarbeit sof. od. spät. ges.
Kaiser -Friedrich -Rina 3̂.^2._

Sauberes starkes Mädchen
z. 20. oder 1. ges. Hellmundstr . 31,_S.

Ei » reink. Mädchen für Küche
in seine Pension sof. ges. Beste Gel.
d. Kochen  su erl ._ Bicrsta dterstr . 5.  ,

Junges Mädchen
gesucht̂ Wcfllritzstratze 18. Part . I. _

Eins . jg. Mädchen für kl. Hau Sh.
gesu cht.  Näh . Oranicnstraste 58, P.

Ei » zu jeder Arbeit will. Mädchen
gesucht Bisma rckring 4, P . l. 11802

Gesucht
ein junges zuvcrl . Kindermädchen zu
einem 2V-jährigen Jungen . Wolfs.
Luise nstraste 6^ 3._ __ 8106

Zuverlässiges HauSmadchen,
geübt im Näh., >scrv . u. Bügeln , ges.
Main zerstr . S. ,zw ^ L u. 5 Uhr. 8113

Fleißiges sänb. Alleinmädchen
sof.  gesucht Albrechtstraße 16, Part.

Jüngeres sauberes Mädchen
für leichte Arbeit sofort od. 1. August
gesucht Blücherstraße 18. Laden.

Ein reinliches Mädchen,
am liebsten vom Lande- gesucht. Näh.
Buttergeschäft WeÜritzstraße 48. ^

Suche sof. junges Zweitmädchen.
Nüh. Ehr . Harbach, Bahnyoi -Hotel,
Dotzhe im. _

’ Acktcre Dame , faß ),,
sucht Mädchen vom Lande , still und
resolut , gutes Zeugnis des Pfarrers
verlangt . Sich wenden an Madame
Mineur , route de Mons 19, Charlcroi,
Belgique. _ __

Tüchtige Friseuse
findet Stellu ng Taunusstraste 22._

Ein anständ . besseres Mädchen
oder Frau für ca. 5 Std . (3 vorm . u.
2 nachm.) zur Bedienung in einem
ärztlichen Institut gesucht. Offerten
unter B. C. 11 hauptpostlagernd
erbeten. _ _ __

Mädchen oder Frau
tagsüber gesucht Nikolasstraß e 19, 3.

Eins . Mädchen
tagsü ber gesucht̂ Goethestratze^ O_

Einfaches sauberes Mädchen
tags über gesucht Schützenh afstr . 16, 3.

Tücht. Büglerin ans dauernd
gesucht Nerostraße 23, Hth. 1. Stock.

Weibliche Persoarn.
TImNlisü » mir «« or naregr^

governess for two boys wanted. Ask
for  Address Taghl . -~Verlag.  Se

Sofort 2  tüchtige Ber-
känseeinncrr und i Verkäufer der
Kolouialw.-Branche ges. Offert, unter
Sk. S ? 8 an den Dagbl.-Verlaa.

IlUahoa Eine durchaus tüchtige
Mlvliku « erste Verkäuferin ges.

P . Wurster , Mainz,Schustcrstr. 44. 1348

Schichbranche.
Eine tüchtige erste Berkänferin

gei. Jakob Frank & Ks>*. Maiur,
Große Bleiche. (Nr. 65 4 ) 1348

Perf»SchtteiÄeriN
zum Abänder» von Konfektion:c.
engagiert Warenhaus

Julius Vormast.

Moöes.
Angeh. 1. Arb. u. Lehrmädchen ges.

I « Tauber » Wcbergassc.

IHT ” Gesucht
per sofort von einem Fndrikgefchäft

ein Fräulein
zum Russchrelben der Fakturen . Sicheres Rechnen , Ge¬
wandtheit im Gebrauch der Schreibmaschine ( System
Ideal ) und in Stenographie erforderlich . Offerten mit
Gchaltsanspr , unter A.  an den Tagbl .-Bcrlag.

Wäscherin
sofort gesucht_2tIbrcchtstr asto 40, P.

Waschmädchen
gesucht Wcstcndstraste 5.,

Waschmädchen
per sofort gesucht.
,_ __ Hotel Grüner Wald.

Aelt . erf . Wäscherin,
gesucht. Neuwäscherei Moritzstr . 10.

Tüchtige Waschfrau,
welche sch. in Wäschereien tätig war,
findet d. Beschäftigung . Näh. Kaisers
Kaffee-Geschäft, Nerostrastc 14.

Monatsmädchen oder Frau
vorm , gesucht  Wcllritzstr . 44, P . 11504

Monatsmädchen gesucht
Bism arckring 19, Pa rt , r ._ B_516

Saubere Dkonatsfra « gesucht.
Näh.  Zietcnring 6, 3 links . _ B 472

Anständiges Monatsmädchen
sofort gesucht Luisenstraste 43,_3 t. __

Laufmädchcn gesucht,
Heinrich  Fried , Modes, Kirchgas se 38.

Flaschcnspülerinnen
gesucht Kronenbraucrei.

Männliche Nrrsouen.
Junger Bantechniker

zur Aushilfe sofort gesucht. Näheres
Baub ureau Frankemtraste 8, 2.

Agenten ober Agentinnen
gesucht für große Dampfwaschanstalt.
Offerten u , A. A. hauptpostlagernd.
Tücht. zuv. Schlossergel), f. dauernd '

gciucht. ^ K. Schütz, Herderstraße 26.
Tücht. Schreiner (Bankarbciter)

sof. gesucht, dauernde Arbeit . Karl
Bender 1er , Dotzheim, am Bahnh of.

Schreincrgebilsc
gesu cht Luisenstraste 16. _

Tapozierergchilfen ' ~
gesucht Zim mcrmannstraste 10 .^

Schuhmacher
gesucht Sedanst raste ist Part.

Lehrling
für Baubureau gesucht. Off . unter
F . 575 an den, Tagbl .-Bcrlag erb. ^

16—18-jäliriger ja. Bursche, ,
der sich auch für Verkauf eignet , so¬
fort verlangt . Bahnhofsbuchhandlunq,
Hauptbahnhof.

. Hausburschc gesucht. " '
Drogerie , Göttel , Michelsberg 23.

Hausburschc ü. Küchenmädchen
gesucht im Gewerkschaftshaus , Wcll-
ritzstraste 41. Zu melden von abends
8 Uhr ab un 2. Stock und Sonntag
vor mittag von 9 Uhr ab.

Fleißiger lediger stadtkundiger
Hausburschc per 20. d. M. gesucht
Albrechtstraße 16, Laden. _ ^ _ _

Hausbursche,
15—18 Jahre , per sof. gesucht. Ring-
Drogerie , Bismarckring 31. B 5i7

gmfektmu figfSSfiffig
ständigeTaillen -Arbeiterinncn . 80v7

Modes.
Durchaus tüchtige zweite Arbeiterin

gesucht. Keapolv -Emmelbainz.

Aeii . gewissenhafte Person
als Hanshültsrirr von einem
Arzte gesucht. Off. u. .W. 5 «K
au de» Tagbi .-Vcrlag.

fiü illLstlzcs Wvlher
für in ein Badhaus gesucht. Zu melden
vormittags Hotel zum weißen Rost, im
Badhaus.

Suche zum 1. Aug., ev, auch etwas
später, ein durchaus zuverlässiges

krith . Zwcitmädcheu.
Sostbe niit Zeugnissen ans herrschaft¬
lichen Häusern wollen sich nieldcu bei

Frau Oberstleutnant F-nstbahN,
Ncrotal 49.

ruhig, freundlich, er-
-pstblttklU , fahren, zu nerven-

leidender Dame gesucht. Off. u. 1L>5S6
an den Tagbl.-Verlag.

Hausbursche,
tüchtiger , stadtkundiger , welcher rad-
fahren rann u . Magazinarbeit ver¬
steht, per sofort gesucht, Hornung &
Co., Hellmundstraßc 41. _

Ordentlicher Hausbürsche
sofort gesucht Burgstr . 4, Kondit orei.

Ein junger fleißiger Ausläufer
gesucht. Leonh. Grosch, Färberei,
Nettel be ckstra ße 14. _

Ordentlicher Hausüursche
gesucht Biebrich, Kaiscrplatz 14. _

Auskaufinngcn sofort gesucht.
H. A. Rührig , Hcrman n st raste 15.

Liftjunae
z. sofortigen Eintritt gesucht. Villa
Hriuzessin Luise, Sonncnbcrgerstr . 15.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift i)

inifgcnomineii. — Das Hervvrbeben einzelner ^
Worle im Text durch fette Schrift ist unstaikdaft. n

Wribiicho Psr -sonen.

Geb. gesetztes junges Mädchen,
im Besitze guter Zeugnisse, wiinscbt
für Anfang Scpt ., ev. früher , Stell,
als Gesellschafterin bei e. Dame , m.
Nähe Frankfurt . Offerten mit Ge¬
haltrang . unt . A. 272 an den Tägbl,-
Vcrlag erbeten . ^ ^ _

Fräulein , '21" Fahre,.
sucht Beschäftigung in einem Geschäft
bei bcsch. Ansvr . a. I. als Empfangsd.
Off , u. U. 573 an den Tagbl. -Verla g.

Besseres Fräulein,
in der nuten bürgerlichen Küche er¬
fahren , sucht Stelle als Stütze in
kleinem Haushalt , älteres Ehepaar,
alleinstehende Dame oder Herr . Off.
unter F . 574 an den Ta gbl.-Verlag.

Haushälterin,
durchaus »crfckt im ' Hotclsach, sucht
paffende Stelle , geht auch zu eins.
Herrn . Offerten unter Z. 100 post-
la gcrnd Ber liner Hof. _ _

Ern Mädchen,
welches Kochen, sowie, alle Hausarb.
versteht, sucht Stelle in bess. Hause.
Zu ersr . Bleich straße 14, Hth. 1 r ._

Junges M- ochen vom Lande
sucht leichte Stelle zum 15. Juli . Näh.
Nero strastc 10,  Schuhladen . ^ _

Tüchtiges fleißiges Mädchen
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse, zum
1. August dauernde Stellung , am
liebsten als Alleinmädchen, wo es
auch noch etwas Kochen cir . lernen
kann. Näheres bei Frl . Odenbach,
Emserstraste 6, Hinterhaus.

W mnltckre Merjonrn.

Zer SteAuN«'? sNcht
verlange die „ Deutsche

Bakanzenpost",Etzlinge» 07. v 135
Tüchtige tnänuU Petsaneir

können durch ilebernadme eincr
OrtS- od. Bezirtsvertrctiing eines
sehr gewinnbringenden Geschäfts
(bis 200 "Io pro Jahr und mehr)
gesich. Einkommen erzielen. Das
Geschäft w. komplett eingerichtet.
Kreßart . Erfindg. ! Patentmassen-
artifcl ! Konkurrenzlos, ganz!, neu!
Branchekenntn. nicht erford. Große
ZcitungSreklawew. au) uns. Kosten
gemacht, daher spiel, leicht. Verkauf.
Kapital unnötig. Risiko ausgcschl.!
Auskunft gratis u. franko. Post-
fatte genügt. Man ndreff. ge: au:
Marthin Wirlli , $ rtU)CU)t,
Rheinland No. 276. F 88

Ar de«MsWafMiM
zu Buer i. Wests, suche ich einen tücht.
energ:seh"n Bauaiifseher. Gesnebe sind
unter Beifügung eines Lebenslaufes
nebst Z ugniSabschriftcn, sowie Slngabe
der Gehaltsansprüche zu richten an

Earl Kleinert , Architekt,
Niederwaidstraße 1.

Junges Fräulein,
welches im Nähen bewandert ist, such)
Stellung in besserem Hause, ev. auch
bei einem Kinde. Näheres im Tagbl .-
Berlag ._ _ St

Zum 1. Oktober
sucht geb. alt . Fräulein (Macklen-
burgerin ) mit besten Empf . u . Res.
Wirkungskreis , wo Frau fehlt , in
c)>tsch. christlichem Hause, auel) zur
Pflege . Ossertcn an Fräul . Höcker,
Grevcsniühlen in Mecklenburg.

Junges gebildetes WeadchcrO,
Beamtentochter , w. Liebe zu Kindern
bat , sucht Stellung nach auStvärts,
geht auch mit aus Reisen . Gcf'l.
Off . unt . C. 44 an Tagbl .-Haupt -Ag..
Wit hel mstraste  6 ._ ^ si ifi

Mädchen ist,cht in kl. Hnusbalt '
lb. eilt. Ebevaar od. cinz. Pcrsoni
Stelle . Wörthstraf - 18. 3 St.

Junges Mädchen
aus feiner Familie sucht Stellung
zu einem Kinde bei nur ferner «:
Herrschaft , mit Familienanschluß
Zu meld en Damba chtal 8. L B

Aeliere gute KöÄin —
mir Jahreszeugnrjsen sucht Stelle.
Näh eres Ncrostraste 24._

Zuvcrl . Witwe nicht Stellung *
als Pflegerin bei Wöchnerinnen Ader
Kranken. Frau Blume , Richlstr . 22.

«Zine tüchtige Büglerin ~
hat noch drei Tage in der Vorwochefrei . Römerberg 12. Laden.

I . s. Fra " s. Laden od. Rüreäü^
zu putzen. Rr ehlstr. 15, 2. Mtb . g r

I . Frau sucht von 8— 10 Monats »"'
Bl ückerstr. 3, .Hth . 2. Sch lickt, rfisoc

Zum Frau sucht W.- u. P .-Veig , ^
Bleichstraste 7,  zointerh . i r . OßtO
Jo . Fra » s. Bcschüit. f. zu Hä,,s -^

Hellmundstraste 35, bei Muth . ZH

Mirnniickje Personen.
Junger Kaufmann,

welcher seine Militärzcii Herbsf n.
endet u. mit sämtl . Kontor -Aröciten
vertraut ist, sucht per Okt. dancrnve
Stellung als Kontorist , ev. Verkünro,-
O)s. u. I . 575 an d. Tagbl .-Venr, , '

Junger Konditorgehilfe
sucht St . Näh. Albrechtstraße 3 , o

Ein junger Mann sucht Steri^
als Ausläufer auf Kontor o. Bnr -st^
Off , u . Z. 574 an d. Tagbl .-Verlust

Herrschafts -Kutscher, ~ - 2
ledig, sucht Stellung . Offerten
R. 572 an den  Tagbl .-Verlag . ntcl

Mäher k. noch Arbeit annehrnJF — •
Zu erf. Dotzheimcrstraße 80, Lcrdön

StellUNg icbcr'»fort
Cito, Oranienburg

Weihlichr Personen.

Tiücht. Arä̂ Leiu
sucht sofort Stelle zur selbst.
des Haushalts bei älterem f.'
Off. u. Sä. 5 ©» on den Tagbl .-^^ tt

ZMäunliche Prrsonrin ^ ^

RrchitekiÛ "̂
flott im Entwurf , Detail u. Vauleir,, „ .
durchaus selbständige straft, sucht » st st
od. 1. Aug. Stellung . Gest, Off ’
«-. » » 2 o. d. T abl.. Fil -ale,Bi»mar> ^

Ein ja. verheirateter gesunder ÄiH»
beim Militär ge>vesen. möchte sie),
ändern und sucht Stelle ai«
meister , Portier o: .r ä!nlickw
tiauenrstellung . Kleine Kaution
gestellt werden. Lebensstellungwünickt. Offerten unter »r ‘‘ - lr ‘
D- Frenz . Mainz . (No.6i

MhAmgs-Znzetzer der WierbsdeKe?
Lokale Auzeigen im „WohnungZ- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Auzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Nubrik werden
nur die Straßerr -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.
rsrr-m-z- v.ei-hrmT'irir—t̂ -rr.■waifK 'M.Wtai ''

1 Zimmer.
Bk-ichstraßc 37, V. D „ 1 Z., K.̂ B 463
Hermannstraße 19, 3 t „ h. ar . Zim .,

Küche, Maas . u. Keller p. sof. o. sp.
z. v. N. Wellritzstr. 51, Kons. 3306

Hochstr aße 2, Laden , I -Z.-Wohn.  z . v.
Nerostratze 10, V. M., 1 Zim., Küche

auf gleich od. später gu vermieten.

Ä Ziinmeu.

Vord. Dotzheimerstraße Part .-Wohn.,
_2  Z ..,K .̂ B^ s. N^ Goethestr , 1. 2390
Kirchgasse 24, Stb . Frtsp ., 2 Zim . ul

Küche zu vm. Näh. Nähmaschinen-
^ Ladem morgens ._ _ _ _ _
Kleistsiraße 3, Hth., 2-Zün .-Wohn. m.

gr . Küche sof. zu vorm. Näh. das.
Nerostraße 10, H.. 2 Zim ., Küche usw.

aus 1. Okt.̂ Näh. Moritzstraße 50.
Plnttersiraßc 52 2 Zim ., Küche u . K„
_ int Mtb., 1. Olt,_ au verm._ .2367
Schwalbacherstraße 05, V. D „ 2 Zim.,

i Küche  u . Kell. o. z. vm. Näh. V. P.
! Walramstraße 2 2 -Z.-W.  u . K. B 522
I 2 Zimmer n. Küche, Dachwohnung,

mit Glasabschluß , sof. zu verm.
! Näh. Ellenbogenaaffe 15, 1. 2543

Schöne 2-Zim .-W. im Dachst, zu vm.
Näheres Erbacherstraße 9, 1 r.

3 Dimmer.
Bicrstadtcr Höhe, Wartestraße 3, sch.

Frtsp .-Vst i.-Villa,ZI Z. u. Z„ sch. Ei.
Nerostratze 10, .§ 1, 8 Zim ., Küche usw.
_auf 1. Okt. zu v. Näh. Moritzstr . 50.
Schärnhorststraße 18, in unmittel¬

barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Ball . Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt., ev. früh .,
zu verm . Näh. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Luisenstraste 14,

_im Weinlonto r v. ?l. Mcrer._ 2340
3 Zimmer tt. ' Küche, Dachwohnung,

mit Estasabschluß, sofort zu verm.
Näh. Ellenboaenaaue 15. 1. 2542

Oranienstraße 52, 8, 4-Z.-Wohn. m.
^ Balk.̂ p. 1. Okt. zu v. N. Lad. 2ö44
Walramstraße 28, nahe Her Emser¬

straste, schöne 4-Zim .»Wohn. mit
Erker aus 1. Oktober zu verm.
Näh. daselbst, 1, Stock. 2349

5 Dimmen.

Moritzstraße 22, 1,  gegenüber der
Gerichtsstr ., 5-Zimmcr -Wohnüng,
Passend für Rcchtsanwaltsbureau.
auf 1. Okt. zu verm. N. das. 2320

«' Dimmee.
Kaiser-Friedrich -Ring 54 el. 7-Z.-W..

1 St .. v. N. Goethestr. 1, 1. 2545

Kaiscr -Fricbrich -Ning ,3, 2, 6
mti reicht. Zubch., Pr . 1700
Einzusehen 11 bis 1 Uhr.
Freseniusstraste 41. 233c

8 Dimmer «»d mehr.

Luisenplatz 1, 1. Et ., 8 Z. m. Zub r,
geteilt , z. vm. N. Moritzstr. 21, g j
Läden « nd <N«schäft»rän »ne , ;s

Bismarckring 19, 1 r., 3 große schstHj,
Schaukasten zu verm. ^

Mömarckring 33 Laden miTöSTat ;,
Wohn, aur gleich od.Zpät . B®

Ki'-Agässc 21 kl. Werkstatt zu vssr>r>'
Näh. Nähmaschinen-Ladenl



Nr . 321. Morgen -Ausgabe / 2 . Blatt. Wiesbadener TaMatt. Sarnstag , 13 . Juli ISO 1?* Seite 11*

Goldgaffe 21, unmittelb . a. d. Langg .,
sind oie seither von Herrn Geizhals
innegehabt , beiden Ladenlokalitaten
per 1. Oktober er. anderweitig , zu
vermieten . Näh. Rheinische Bier-
br auere i, Bur . Dotzheimerstr. 129.

Läden mit od. ohne Wohn. sof. zu
verm. Näh. Bleichstraße 19. 8 489

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬

eignet , im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27. im Druck.-Kontor . *

Laden mit Wohnung , Bier - und
Warenkellern , auch für jeden and.
Betrieb geeignet , zu vermieten.
Näh. Wall uierstr . 10. Part . . 2190

ähmetnaer . Bäckerei in verkehrreicher
Str . (Blücherstr.s p. 1. Okt. z. vm.
Näh . Baubureau Frankenstr . 3, 2.

Wölilievte Zimmer, Mansarden
etr.

Adlerstraffe 35, P ., erh. reinl . Arb.
sch önes ŝauberes ^ Logis. _

Wolfstraße 'S, '2 , mit möBt Zimmer.
Wrech ist rätze ", H. 1JL sch. mbl. Z.
Albstechtitraße 10, Stb ., sch, mbl. Zim^
MSrech tsträße 31, 1, g. m. & m, Ps.
Älbrechts tratze 31,_2, gut mbl . Z. z. ch
Nertramstraßc 2, P -, m. Zim . zu  vm.
Bismarck ring 11, 2 I , m. Zim . B 531
Bismarckring 29, 3 links , gut möbl'.

Zimmer billig zu vermiete n. B 200
Bismarckring 32, 1 r ., gut

an  besseren Herrn zu vm. B 365
NletckUraße 15a, 1, mobil Maus , zu v.
Bleichsirahe 1ü, 1. schön möbl. Zim.
^mit vorzügllZfiens^ zu verm .̂ BoO?
BleichstratzstlS , H. 1, mbl. Z. a.j.  M.
Bleichstra ße 21, 2 t „ e. siM ann Log.
BleitWratze 23, 1, eins, m. ZOO3 48?
Damb achtal 4, P. . e. g. mLI.̂ Z. z. v.
Dotzheimerstraße 10, 1. m. Z. u. Ms.
?ioKsermerstraße 11. H. 3, eins, m. Z.DDUCl.lii .'ZL n » «y.  v _._ _

otzheinierstraßst 12 1—2 gr. m.,Z . gll
otzüerme rftraße 72, H. P . l-, L«. 2 M.
mtibeimerstr- 74, Hochpart, l., nahe
^Rinakirchc , g. mbl. Z. sof. B 353
rubenn raste 5. H- 1 r., e . s. M. sch. Lg.
undensiraffc 9, 1 L, gut möbl. Balk.-
Z immer mit Klavrer zu vermieten.

Eleonorenstraße 10, 2 l., sch, mbl . Z.
Ellenbogengaffe 9, 2 £., gut möbl.

Zimmer billig zu vermiete n.
Frankenstraße 3 erb. i. L. K. u. Log.
Frankenstraße 7, H. 1 l., möbl. Z. B513
Fran trnstratze 2'1, 2 I., sch. Log. 2.5t).
js  ranke uslraße 23,11 ., frdl . in. Z.JB510
Gerichtsstraße 5 mehr . sch. mbl. Zim.

mit  u . ohne Pension zu vermieten.
Goldgaffe "13 mbl. Zim ., WochchP.50.
Häfncrgasse 3, 2, sep. möbl."Zim . z. v.
Helenenstraße 30, 1 r ., ein sch. möbl.

Zimmer mit Balkon, nebst Bade-
_gelegenheit , billig zu vermieten ._
Helliirnndsträtze 6, 37 ., m. B.-Z. B 364
Hellmundstraffe 32 möbl. Part. -Zinn
Hellmundst ratze 32, 2,  s chön. 7ui Zim.
tz erd er st ras?e 8, 2 1, ino 51-JDJanj7 fr.
Herderstraße 21 gut möbl. Zim . von

20—30 Mk. (Balk.s, ev. Pension v.
60 Mk. an . 1—4 mbl . Zim . m. Bad
u. Küche 35—100 Mk. 8 274

Serderst raße 22, 3 r ., g. möbl. Zim.
Hcrmannstra ßc 19. 2 r ., m. Ms. B 532
Jahnstraße 7, Vdh. Part ., sch. Logis

frei , W. 3L0 mit Kaffee ._ __ 8088
Kahnstraße 40, H. 2, e. a.  L . sch. Log.
Kavellenstraße 18, P .. hübsch möbl.

Zimmer für dauernd zu verm._
Kärlsträtze 29, 1, sein mbl. Zimmer
_mit guter Pension zu vermi eten.
Kärlsträtze 31, 3 r ., schfi mbl. Zim. an

einz^ Herrn abz. Pr . m. Fr . 20 Mk,
Kirchgasse 19, 2, "frdl . mobll"Zimmer

mit voller Pension sofort zu verm.
Kleiststraße 3, Vdh. P „ sch,  m . Z. z. v.
Körnerstraße , 2,̂ H. r ., möbl. Zim.
LuisenstraßälÜ möbl. Zi mrsier billig.
Luisenstra ße 20,_1, gr . möbl.^Zim . fr.
Ärauergqffe 3/5 mbl. 3 .' ẑ v. N. i. 2.
Biauergassc 12, 2 r .. gut möbl. Zim.

per 1. August zu vermieten .
Metzgergasse ii , H. 2, b. Fischer, erh.

rl . Arb, sch. Log is,  Woche 2.50 Lll k.
Metzaerg affe 20, 2, möbl. Zim. z. v.
Metzgergasse"31 eins, möbl. Zim. z. v.
Moritzstraße 3, 3 r.. Schlafstelle frei-
Moritzstraße 6, V. l ., sch. möbl. Zim.
Moritzstraße 16, 2 r .. Privatwohnuna^

fchön,möbl . Zimmer , mtl . 25 Mk-
Möritzstraßc 16, Ecke'Adelheidstraße,

2. Et . I-, f. möbl. Zim ., sep. Eing.

Btorrtzstraße 47, M- 1 l.. mbl. Z . z. v.
Moritzstraße 62, Hth. 1 l., .tnö dl Bim .
E. Motitz- ü. Gerichtsstr . 1, 1 l.̂ m. Z.
Nerostraß e 36, 1 I ., gut möbl. Mans.
Nerostraße 39  möbl . Zim ., W. 3 Mk.
Nougaffe S. 3, sch ön möBCjg iinm e£
Neu gaffe 12, 2. g. möbl. Zim, z. verm.
Oranienstraße 42, Hth. 1 l ., m. Zim.
R au cuthalcrstraße 6, Hpt. , e. mbl.  Z.
Rbein sträße  51 inobl.Wohn- u. Schlfz.
Rbeinstraße 52, 1, mö bl. Zim. z. vm.
Rhein firaße 71, Stb . P ., m. Z.,b . 'z. v.
Meinstraße 74, Part .. 2 eieg. möbl.

Zimme r auf 1.  August zu^ verm._
Rieblstraße 5. 1,  lOsch. sonn . «tBLjS-
Riehlstra ße 15_a,_2,Jr. w^ Z.̂ saf-̂ o-̂ sp-
Oliehlstraße' Iba, StbZ "2, saub. m.  Z.
Riehlstraße 21, 1 r ., gr . gut möbl.
_Zim . mit Schreibtisch zu vm. B 408
Nö derstraße  lQ, 3~L, nt. Mans . sofort.
'RSierft ratze  A . 8 r -, frdl . mbl^ Z. z. v.
Römerberg 10, 2, möbl- Zim .. sep- E.
Nöm erberg 16 möbl. Zim. a. L . ü . W.
Römerberg 32, Äth. Part ., freu ' .dl.

Zim mer ssep. E.h 2 Betten , z. vm.
Saalgaffe 38, 3, hübsch möbl. Balkam

Zimmer aus gleich zu ve rmieten.
Schärnhorststratze 18, P . r ., schüniöbll

Zimmer mit u. ohne Pension s. z. v.
^chierstei'ne rstratze 3, 3. 2 mbl.  Z .̂ .fr-
Scliiersteinerstraße 18, P . r ., 2 mbll

Ztmmer ohne Pension an Damen.
Scklichterstraße 10, 3. gr . Wohn- u.

Schlafzim . mit gr . Schreibt , sost
Schulverg 6, 2 Tr ., frdl . möbl. Zim.
_mit oder ohne Pensi on zu verm.
Schwalüacherstraße 10,2 , gut möblierte

Zimmer zu verm. Nähe Rhe instr.
Schwalüacherstraße 27, 1 r ., erh. ja.

L. K. u. Log, die Wochefür 12 M l.
Schwalb acherstraße 30,"H. D ., m. Mst
Sed anstraße 11, .Hth. P „ Schl. B 47o
Sedanstraßc 14, 3 r ., SÄl . a.H. BZ18
Semöoenstraßc 1, 2, cnit' m. Z. 0 474
Soe roben stra ße 9, Mtb. 2 l„ sOLog. srl
Steingaffe 18, 1, möHim.  z . verm.
Walramstraße 2, b. Link,  m . Mi 8523
Wesiendstraßc 3, 2 I., möbl . Manst
Walramstra ße 9, 2 r„ mLl. Z. sof. z. v.
Weilstratze 16, Part ., mbl. Km . z. v.

WeißcnburMraße 4, 3 I., möbl. Zim.
m. sep. Eingang brll^zuZterm . B443

WellritzsrraHe 8, 2 . 1. e. r .' Arb . sch. L.
Wellritzstraße 18, Hth. 8. kann reinl.

Arbeiter öd. Mädchen sch. Logis erh-
WellritzstraßeI9 ^ Stb . P ./mo blZ^ tm.
Westeüdsträße  3 , 3, g. möbl. Z im.  z . v.
Wörthstrahc 13, 2 r., Schläfst , z. Cm.
Norknraße 9, 1 I-, gut möbl . Zim.
Norkst rätze 9, 1 I., erh.̂ Leute^ Schlst.
2 Salons mit 2 Schlafzimmern , im

s. St ., prima Lage, 5 Min . vom
Bahnhof , an bess. Herrn , auch
Ehep-, dauernd , eb. a. Woch. abz.
Herrngartenstr . 10, 2, v. 2—6. 8048

Gut möbt. Wohn- u. Schlafzimmer
an Herrn ad. Dame zu maß . Pr.
zu vm. Näh. Tagbl .-Verlag .^ ry

Bei" alleinstehender Dame gut möbl.
Wahn- u . Schlafzimmer sofort zu
bermioten . Näh, rm Tagbl .-V. B.v

Aitetusteh. Witwe mit eig. Haushalt
w. ält . Herrn in ganze Pens , zu n.
Off . u. L. 577 an den Tagbl .-Verl.

Zeerr Zimmerrnid Mausardrn etc.

Adelhetdstr. 34 2 ineinandcrgeh . Mans.
^ an r.̂ Ps ., z.L .Pl . Goethestr , 18, P,
Adle rstraße 52 1 le ere Man s. sofo rt.
?krtedrichstr. 14, 1, 2 hzb. K. m. W.
Körnerstrafre 7 2 schöne leere Räume

für Möbel einzustellen od. dergl.
^ Hill, zu verm.  Näh . Parterre.
Nieblstraß e 8' gr .' l. Mans . bill. z.' vm.
Riehlstraße 9 gr . ll^ im. sof. ' z. vernr.

Ausmärirge Wostuurrscu.

Niederwalluf
schöne Wohnung , 3 Zimmer , ein
Fremdenzim ., großer Garten , eleltr.
Licht, Herr!. Lage, billig zu vm, Näh.
Eisenhandl . Beck, Frankfurt a. M.

2-Z.-Wohn. nebst kleinem R.,
als Werkstätte geeignet, sof. gesucht.
Zu erfr . rm Tagbl .-Lerl . B462 Bä

3-Zimmer -Wohnung,„
TaunuZstraße oder deren Nahe., ges.
Off , u . D , 573 an den Tagbl .-Verlag .

Wohnung , 4—5 Aiurmer
und Küche, in ruhiger Lage, rncht zu
weit vom Kurhaus seveitt. moblrert)
per 15. August — 1- September ge¬
sucht. Offerten unter A. 268 an
den Tagbl .-Ver lag.

Schöne sonnige , 4—5-Znn .Achhn . _
von ruhiger Familie per 1. Ort . ge?. ,
nicht höher als 2. Stock. Offerten u.
K. 577 an den Ta gbl -̂Verlag. .,
Eine 6—7-Aim.-Wohnung gesucht.

KaiseSFriedrich -Ring bevorz ,̂ Off . n.
Preisang . u. L. 575 an d. Ta ghl -̂V.

Ein Garteirhans od. eins. Villa
per 1. Okt. zum Allernbewohnen zu
mieten gesucht. Off . mit Vrersang.
unter V. 574 an den Tagbll -Verlag.

Suite v. 20— 24. d. M. in b. Hause
gr . tust . u . kl, mbl . Z.. je 1 Bett . u.
1 Küche m. Gask., Preis p- Man.
F , Grube r , Cöln-Lindenthal.

Dame sucht elea. möbl. Zimmer
Nähe Kurhaus . Offerten u. E. 677
an den Tagbll -Verlag ._

Ruhiges ungestörtes Zimmer
in kl. Familie gesucht. Treppenerng.
Vorzug . Off , u. Z. 576 a. d. Tagbll -V.

Ungeniertes Zimmer
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter M. B. 1903 hauptp oftlagernd.

Zim. od. Kammer z. Möbeleinst,
in der Nähe der Möhringstraße ges.
Off . u . S . 573 an den Tagbll -Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Werschrist

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte irr: Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Sch. Z., ev. m- Bens ., an aust. D..
nräß.  Breis . Mauritiusstr . 3, 2 tj

Moritzstraste 10t Peuffon Letzte,
große schön möblierte Zimmer , mrt
guter Pension zu vermieten . _

S Zimmer.

4 » , B 115
Eisenhandl ., sind 3 -Zimmer-

Wohnungcn in der 1. u.
2 . Et . per 1. Okt. zu vm.

Wellritzft
enhandl ., sin!

4 Zimmer.

4 «fiuimer , Kirche, B-id. 2 Manicirden,
2 Keller (einschl. Zerrtralhcizung) zu
vermieten. Näh. Rtieinsiraße 43.

5 Zimmer.

Milri ftiMiie« IZ:
wovon 2 'IN So Nb, zum 1 Oktober
an ruir. Miüer zu verm. Anzusehen
vorm. 0—12 Uhr._

SolmeKdergersLr . 45,
1. Etage, schöne 5-Zimmerwohnung,
1 Frrnidenz. rc., sogleich oder später.
Näceres 2. Etage. 2092

tj Zimmer.

Taunilsstr. l f
2. Etage , 6 biö 9 Zimmer , grotze -3
Bad , Sr eisekammer , Kolilennus-
zug , reichliches Zubehör sof -irt zu
vermieten . Lluskunft 1. Etage.
6 - Zimmer - Wohnung . 6 Zimmer,

Küche, Bad, 2 Mans., 2 Kell., Zentral¬
heizung, für 1600 Dik. zu vermieten.
Näh. Nheinstraße 43, 1 rechts.

7  Zimmer.

7ÄlN . - Wchii !M RS
cinsälieizl. Zentralheizung, sofort od.
sp. z. verm.  Näh . Nhei nstraße 43. 1 r.
Fäden «nd Gesthäftsränme.

Leere Räume,
für Bureau oder Lagcrzwecke geeignet,

im Haufe Lauagasse 2!>monatweise
zn vermieten. Näheres Langgassc 27,
im Druck.-Kontor, "

Mödlirrte Zimmer, Mansarderretc.

Fricdrichsir.5,s.?ÄK.L
schöne möbl. Zimmer sofort zu verm.

Eleganter Salon mit
Schlafzimmer,

in ruh. Lage, am Ring, nahe Bahnhof,
an ruh. Hess. Herrn bald od. sp. zn
verm. S# oßfmj .aiiJa , Herderstr. 19.

Leere Zimmer und Mansarden eie.

SirchMÄ 'z.'ileW
im Nähmaschinen-Laden.

AÄslfshöhe.
Ctieruskertveg 7,  in Villa, hochelegante

2—4 leere Zimmer zu verm. 8108

Ausmärtige Wohnungen.

ASoLfshöhe.
In Villa hocheleg, 4-Zimmer-Wohnung

sofort an 1—2 ältere Herren oder
Damen zu vm. Cberuskerweg7. 8107

Parterre -Wohnung von 5 Zim . »
Küche und Zubehör in herrschaft¬
lichem Hanse per sofort oder
1. Oktober zn miete » gesucht.
Nerotal oder Dambachtal und
nähere llmgevuug bevorzugt.
Offerten unter SB« 5 *3 an seu
Tagbl .-Berlag.

JrmZsrH§rr
sucht gut möbl. ungcn, Zim. in d. Nähe
Ecke Friedrichstr.-Wilhelmstr. f. 1. Aua.
Gest. Off. unt . 8 . au die Tagbl.-
Hauvt-Agentur, Wilhelmstr. 6, 8109

LaDeK geszechL
per 1« Oktober im Weftend für
Spezialgeschäft der Kebensmittel-
branche . Offerten mit Preisangabe
unter 18. 5S8 an den Tagbll-Berlag.

C«seM.20,U.,
ohne Pension, billig st._

YiUa-Pisifln Banr,
Wiesbaden , 7852

Frankfurterstrasse 18.
Buhi^e, schöne Lage, beim Kurgarten.

Ganz neu modern eingerichtet
Greste  JfiLücl »®. .Igllws Sg «* Speise.

VV In schön gelegener Villa bei,
einzelner Dame sind einige Zimmer mit
Frühstück, ev. Pension, für die Sommer¬
monate besonders preiswert abzugeben.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Qm

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, I.MWM 21.

©d§-Vkö Immobilien-Markt des WieZhßöLKer TÄgblMz
—  Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobllien-Markl" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. —— ■■■■. -. . . . .

mmmsmmt

4000  Mk. siÄf
Off, unt . W . t»r >rr an d. Taabl -Verl.

3. Hypothek von 10,000 Mark
auf prima Rentenhaus zu gutem
Zinsfiiß auf gleich gesucht. Qfs . nur
b. Sel bstd. u. G. 575 Tagbl.-Verlag.

K»!!k«!sskr öadinms.
60—70,000, 80—90,000 und 200,000 Mk.
prima 1. Anlage, und 15-, 30- und
40,(uj0 Mk. auf 2. Hypothek gesucht.
Elise BSemiaing -ei -. Moritzstr. 51, P.

Immo bllierr-Uerk änfe.

Die Billa
Möhriagstrafte 13

wit Garten, zusammen1> ar,03 gm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort. zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse sellut,
sowie bei dem Nertreter der Erben,
Jusiizrat i » . Aliterti . Adclheid-
straße 24. _ _ _F 241
/ttiväirtr Ä«rj . Berk. b‘i  ver-
wIlflHlll , tausche hochherrschaftl,

Billa , 18 Zimmer, mit gr. ©arten, un¬
mittelbar a. Walde, GebirgsauSs.. gegen
kleine Villa mit Zier- u. ©emüscgari. in
Wiesbaden. Off., mögt, bald, lt. Bi . 53 9
an den Tngbl.-Lcrl . Lermittl . verbeten.

Pillen mii)©tasenijitufer»
GesUstZWuser

und©nraii Stücke
stets zu verkaufen durch

WohnungSnochweic-Bttrean
<& , Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

pir * Billa-

Enre Billa
Will,eUnineustraste 54 wegen Ge-
schöftsanfgobe zn verk. Schönste
Lage in , Nerotnl . Anznsehcn von
,nittags 4 biS 9 Uhr.

dllk
Walkmühlstraßc26, mit etwas Garten
umgeben, enthaltend 10 Zimmer, aus¬
gestattet mit Zentralheizung, clektr.
Licht 2C., ist unter äußerst günstigen
Beoingnugen per sofort zum Preise von
Mk. 55,000 zü verkaufen. Näheres
Adolfstraße 12, P . 7823

neu erbaut, auf das Solideste ausgc-
stattet, wegen weiterer Nnteniedmungen
des Erbauers zum SetbstkostenpreiS
zn verkaufen. Offert, unt . O. 53 3
an den Tagbl .-Verlag.

Weiegenh eitska « f.
Wegen Familicnverbältnissc ist eine

prachtvolle Will« in schönster, herrschaftl.
Lage weit unterm Taxwert ?u verkaufen.

Brandverstckerung . Mk. 170,000,
Verkaufspreis . 110,000.

Kostenlose Auskunft bei
SSIise MennEK -eir , Moritzstr. 51, P .,

Wiesbaden.

(Adolishöhe ) per sofort ob. spät, zn
verk. od. zu vermiet. 7 Z., Diele, 2 gr.
u. 4 kl. Maus., Mietpreis Mk. 2500.—,
gr. Garten , reichl. Zubehör, elektr. Licht
û Gas . Off, u. B*. 555 n.  d. Ta gbl.-B.

Herrlich gelegene niodcrne Villa mit
Zentralhzg.^ Wafferltg., clektr. Licht, in
Kreisstadt am Odenwald, geseh. Verh.
halber für 32 .060 Mk. zu verkaufen.
Off. kud Bit. Bll. 21 rmüönnnrif
Hannohrr . fB. Z.20281) F13

Ersttlasstgc Peusion
zu Wiesbaden ist mit eleganter Ern-
richtnng zu verknnie » . Lage die
allerbeste . Llnzohlunq «0,000 Mark.
Offerten u. 535 an beit Tagbl .-
Verlag erbeten.

Geschäftshaus
mit Lader » in grilcr Lage Wies¬
badens billig zn verkaufe »». Offert,
erb et, u.  V . 5 « K an den Tagbl.-Verl.

Adolfsällee,
mit mehreren Herrschaftswohnunge »»
ist zu verkaufen . Lfferterr bitte unter
rl \ s « 5 an den Tagbl . ° Verlag
zu r ichten.

Rezzes Haus!
mit Bäckerei zu verkaufen, auch zu ver¬
tauschen gegen Grundstück.

»HnslUmts AIls4 » <It.
ErvteiluugShawer ist ein gut ren¬

tierendes Wohnhaus, Seitenstr. Kaiser-
Friedrich-Ning, bei mäßiger Anzahl,
nu verkaufest . Off. unt. "5r. on
äBnaseiistetn & Vogler .4.
Caffel . _ F 88

€m gutes KeMÄMö,
6°/o rentierend, wegen Wegzugs sof. zu
verkaufen mit einer geringen Anzadlnug,
evtl, auch mit einem Haus in Mainz zu
vert. Off. u. Lrrrris hnuptposil., Mainz.

Tausch!
Prima Renten - u . (Geschäftshaus,
an der Dotzheiinerstr., auf Grundst.
oder kl. Anwesen zu vert . Nehme
auch eine gute Hhpotheke in Zahlung.
Off, u. I . 570 an den Ta gbl.-Ve rlag

'Gasthos zu liailinfti!.
Klslrrev Gasthof mit Restcrurairt
irr guter uns verkehrreicher Lage
hier ist zu verkaufen . Offerten erb.
u . M. 5 35 arr  den Tagbl . -Verlag.

Immobilirn -Kaufsesuche.

Jmmobilien -Verrehr.
s V. Aberie sem \ , Wiesbaden,

empfiehlt sich zum 8055 t
An - und Verkauf , Tausch aller I

Artcrt von Immobilien.
Fachmännische, streng reelle Bedie¬
nung. Sprechst. 11- 2'h,  6 —9 Uhr.

r

> WMV » KWJ » V » )| l ' ;
zu verkaufe » .

Offerten unter 8 . 5G5 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Berkau-e oder vertausche mein in Obcr-
Mörlen belegene» Grundstück, Speku.la-
tionS-Objckt da die Bahn passiert und
wertvolle« Material vorhanden. Kosten¬
lose Auskunft b. Eltse ESera.uisag '®1',
Mor iyüraße 51, Par t. __

GrsmdstückeU
auttamm , t
Schülerspfad , I Gemarkung
KoUW g, i Bierstadt.
Wortttrrm , )

zu verkaufen. Julius Allste »eit.

Geschäftshaus
kaufe ich, welches in bester Gcfchäftslag«
der Stadt l̂iegt: Anzahlung kann ganz
nach Wunsch geleistet werden. Ausführ¬
liche Offerten mit Preis.

S'tlsse Uenainfei ',
Wiesbaden, Moritzstraße 51, Part.

Tausch!
suche grStz.Haus

in Wiesbaden; eins Villa m. Park u,
2 Morg. Gelände, wenig belastet, bei
Coblenz. gebe in Zahlg. Offert, unt.
V. 538 an den Tagbll -Verlag.

Gutgehendes Geschäft,
ev. kl. Restaurant in WieSb. od. Umgelr
sofort zu kaufen od. zu mieten gesucht.
Event , tausche Ia rent., großes Ge¬
schäftshaus mit vorziigl. Wirtschaft
in Mainz . Gest. Off. unter 524
an den Tag bl.-Ve rlag. _,

Billiges Brllen-Gelirude,
nicht zu weit vom Mittelpunkt der
Stadt entfernt , möglichst an fertigen
Straßen , auch größere Flachen zu
kaufen gesucht. Offerten unter
P . 570 an den Tagbl .-Verlag.
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Gutgeh . Zigarrenaeschlift sofort
zu verk. Nah. Gra benstraße 14, Laden , j

Zwei Pferde , für Landwirtschaft
pafiend, zu verk. Schlachthausstm 8.

Kinderbettstelle , votiert,
mit Sprungrahmen , Matr . u. Keil, f.
1ö Mk.  zu verk. Sckulaasse 4. Htb. L.

Strohmairatze , fast neu,
zu verk.  No rkstraße  7 , 2 r . _ B 501

Neue Sofas u. Ottomanen lull.
zu verk. Alb rechtstraße 23, 2 tot . _

Zu verkaufen
gut erhalt . Chaiselongue , nußb .-pol.
Büfett , vol. ov. Tisch, alt . Sofa u.
Sessel, gebrauchter Eisschrank, Pagen-
stecherstraße 7, 1. Etage.

ein- und zweisp , ,
abzugeben Adolfstraße 6.

Pferd,
ännia gef., preiswert

Hanno «. Pferd , ,
6-s. br . Wallach, zu verkaufen Feld¬
straße 21,  2 St, _ _ _

Pony mit Rolle
Zu verk. Anzusehen von 1—3 Uhr.
Näh, im Tagbl.-Verlag . B 441  Be

Dackelhund,
rasscn- und stubenrein , zu verkaufen
Kaiser-Friedrich -Ning 57._ _

Echt englische Rehpinscher,
2 M . alt , wundersch. Excmpl., Hund
n. Hünd ., z. verk. Platterstraße 75,,2.
Glucke m. 8 Kücken(rebhuhnf ., ital .)

bill. jgu  verkaufen Meichstr. 31, Part.
Ein schöner, gut sprech. Papagei

für 50 Mark zu verkaufen Lang-
gcrsse54, Seitenbau Parterre.

Versch. Vögel, Wilbfang,
zu ve rkau fen Moritzftraße 47,  M . 1 L
Schöne, sehr gut crh. Damenkleider

sehr bill. zu verk.  Kl . Webergasse 9, 1.
Hochelcg. neue schw. Paillettebluse,

arif Seide gearb ., für mittelgr . Fig .,
bill.  zu verk. Friedrichstr . 50, P . lks.

2 Inf .-Uniforme » u. Mantel
i. dk. Kaiser -Fr iedr ich-Ring 18.  B505

Neuer Wettermantel . Gr . 52,
;u verk. Elt villerstr . 5, Hochp._ ß 521

Wegen Wegzug zu verkaufen:
Ein türk. Teppich, neu , 3,70><4,70,
1 Büffet , 1 Dito . rn. Perser , Oelgenr.
Lt. Bilder.  Bi smarck- Rin g 34, 1 lks.

Piano , schwarz, schöner Ton,
bi llig.  Werdcr straße 4,  P . r .__ B 529

Grammophon , neu , mit 10 Bl ..
statt 180  setzt 100 Mk.  Müh lg. 11, 3.

6 vollständige Betten,
10 Sprungrahnr ., 1 Gla -s-, 1 Küchen-,
2 Eis -, sowie Klciderschränke billig
zu verk. E.leonorenstraße 3. 8 5̂06
Gute Bettstelle, Sprungr . u. Matr.

bill. zu verk. Bleichstraße 11, Stb . 1.
Zn verkaufen

eis. Bettstelle, versch. Betteile u . sonst.
Haushaltungsgegcnstände , alles in s.
gutem Zustande . Westendstr. 19, 4 l.

Eine Ottomane
zu ve rkau fen Zimmer mannstr . 3, 1.

Eintür . Kleiderschrank z. Abschl.,
verz. eis. Blumentisch billig zu verk.
Seero benstraß e 31, So ut . r . B,451

Itür . Klciderschräuke u. Bcttst.
zu verkaufen , neu . Chr. Herrchen,
Schachtstratze  13/22 ._

Bücherschrank
mit Truhe u. passendem Schreibtisch
zu verkaufen Dohheiinerstratze 21, 3.

Gebr ., gut crh. Kücken-Einrichtung
bill. zu verk. Herdcrstraße 11, Frtsp.

Ztüriger EiSschrank,
l *d Zmtr . L, 60 br ., 120 h., gut im
Siande , für 25_ßJtt.  zu verk. Sec-
rebenstraße 31, Sout . Bdh. r . B 52,1

12 neue Wiener Stühle
billig  abzugcben Frankfurterstra ße 18.

Gebrauchte Markise
f. 6B0  z . v. Friedrichstr . 29, Fris, -L.

Ein Herren -Reitsattel
f. 12 Mk. zn verk. Schulgasse 4, H. 2.

Naschenbier -Feberkarren
mit Zugvorrichtung für einen Hund
zu  verkauf en Her rnmü hlgasse 7, P.

Kinderwag ., wie neu, rn. G.-R ..
sehr  bill . zu  verk . Da mbachtal 5, H. 1.

Gut erhaltener Kinderwagen
mit Matratze , sowie alte Herrenkleid,
bill. zu verk. Näh, i. Tagbl .-Berl . Itx

Sch. säst neuer Sportwag . >». G.-R.
bill. zu verk. Albrech tstr . 41, Hth.. P.

Mod. Sportwagen m. G--R. bill.
zu verk. bei Reichel, Nerostraße 18.

Berstcllb, Sportwag ., wie neu, bill.
zu vk. Blücherstr. 8, M. P . r . 8 524

Damenrad,
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen
Kirchgasse 19, Laden._ B503

Freil .-Damcn -Rad , s. fein , nt. neu,
1 Nähmasch.  b . Bismarckr . 5, 1. B 449

Opel -Fahrrad , wenig gebraucht,
bill.  Hellmundstratze 56, P . ^ B gg

Ein gut crh. H.-Rad f. 30 Mk.
zu verk. _Rau , Blücherstr. 5. B 515

Fahrrad mit Freilauf
zu Verk. Schwalbacherstr. 25, M. 1 St .

Ein gut erhaltenes Herrenrad
zu verkaufen Sonncnbcrgerstraße 6.

I

Püff Existenz.
Gntgeh. Konsumgeschäft(70 bis

80 Mk. kägl. Ein» .,' 5000 Mk. In¬
ventar) veränderungshalber per
sofort od. später nbzügebcn. Off.
unter 1 . an Tagbl.-Haupt-
Agcntur, Wilhelmstraße 6. 8111

Noch3 schöne irrngc 8
Fox-HÜNdMAeRZ

bill. abzugcb. Sonnenbcrgerstr. 48. V

Gksjjielre JUantnos,
wie neu ttergerichtet , darunter
Wlitthncr . Wachster» re. , werden
billigst abgegeben.

Mnsikhans
Franz SeheUenlterg,

Kivchgasie 33»

MaNino
beste? Fabrikat , tadellos erhalten, sof.
billig abzug. Eltvillerstr. 6, 1 r. B 520
Verschiedene Büfetts » Schreibtische

un!' BertikoK
haben wir als vesonderen Gelegcn-
steitskanf »usterorSentlich preis¬
wert abzugever ».

Weigand &  Co »,
Wcllritzstraße20.

gebraucht, zu verkaufen flldclheid-
straße 76, Laden.

Krattiettwage » preiswert zu verk.
Zimn,ermann, Mairrz , Lcibntzstr. 10st>->.

tlettr.ÄlWk
s

bestehend auS:
6 - pf . GgSrnoror , Dynamo»
SikLitnrulatorc » nnd Schalttafel»
ist zu verk. ; ferner eine Gler -Mtrom-
vogcnlanrve und ei>- 1-pf . Gleich-
stroruelcktromotvr Neugaffe 24.

1 Meirier MW.
rasscccht, Rüde, 5—8 Monet : alt . Mcld.
von 8—12  Uhr vormittags Gartenstr .21.

Iräulein Hl. Heizhals,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise
ür gut crh. H - u. Damenkleider, Möbel,

a. Nach!., Piandfch,, Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zadngcb. A. B. k. i. Haus.

Die besten Preise zahlt immer noch
Fr. frntlra!»»,
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität.

zahlt am besten für Herren- n. Damen-
Kleider, Schnbwerk, Uniiormen, Möbel
und Pfandscheine. .Hschststt te 1>k.

Momodi! v6 Pion Bouton
8PS ., Magnetziindung. sehr gut erhalten,
4 Plätze, 3 neue Reifen, Zubeh. re., billig
zu verk. Evtl. Probest Off. u. «v. - » «»
an B . Fremi , Mainz. F47

Möbel , 'Beiten,
Teppiche, Oclgemäldc, Musikinstrumente,
Fahrräder kauft fortwährend

Th.  SIrri.
Fricdrichstimtze 25 , Seitenbau.

Gr . Küchenherd f. Pens . ,u. Hotels,
m. Schlangen u. gr . kupf. Badeofen
z. verk.̂ Anz. 4—ß  Ühr,Mainzerftr . 14.

Ein 3-fl . Gasherd mit Stützen
für 8 Mk . zu ve rk. Röderstr . 30, 1 I.

Badewanne , arop, wenig gebr.,
zu.̂ verk. Goldgafse 13._ _

Zimmerklosett , tadellos , f. 10 Mk.
berf . Seerobenstr . 31, B. S . r . B 527

Schlacken
billig abzugeben. Kracnkel u . Schall¬
bruch, Dotzheimerstraße 145.

In diese Rnbril werden
nur Anzeigen mit Überschrift

knlfaenvmrnen. — 2 -- Herverticdeii einzelner
Nret'.k in: Text durch fette Schrift ist unftarreaft.

'irr.-vw
Schneiderkleid, langes Jackett,

Gr . 48, aut erhalten , zu kauf, gesucht.
Of f, u.  K . 576 an den Tagbl. -Ver lag.

Ladentheke ». Regale
zu ka uf , gesucht Ade lheidstr. 46, P.

Ventilator mit elektist Beiricb
zu kaufen gesucht. Näh. L-tempelfabr.
Götzen, Langgasse 43.

In diese Nnbri ! ivcrden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfh-nomrnen. — DaZ Hervorheben einzelnec
Worle im Text durch fette Schrift ist unstattbaft.

Student , R.-Abiturient , erteilt
Nachh.-Unterr . Luxemburgpl . 1, 1_L

Dame erteilt griindl . Nachhilfe
(Sexta bis inkl. Quarta ), a. während
der Ferien . Gute Referenzen stehen
zu Diönsten . Offerten u. M. 107 an
d. Tagbl .-Zweigst., Bism .-Ring . L508

Schnell Englisch u. Franz . (St . 75),
15 I : im Ausl , gew._ Weilstr . 18, P.

Englische Konversation
geg. deutsche od. sranzös . v. ig. Dame
gesucht. Off , u. N. M . 22 hauvtpostl.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter G. 556
an den Tagbl .-Berlag.

erren - ». Dnmenklcrdcr , Urri-
forme » , Schtthe tu Stiefel

'  tauft j » hohe » Preise »»
(vra it Kosen le I<i, 'Ui-c1;ger .t.2» .

Die eKf!ft!jlW8Nett. AUejse
zum 2l »»karrf lautet:

Frau GroßhWt,kAhon̂Ms'
Für gut erh. Herren-, Damen- u. Kindcr-
fl.eiber, Militärs ., Schube, Möbel, Elold,
Silber , g. Nnchl. re., Postkarte genügt,
zahle wie bekannt, die höchsten Preise,
weil der größte Bedarf a »»»Platze»

mm
Rehp.-Hünbi « abhanden gekommen.

Abzugeüen Seerobenstr . 16, H. P . l.

Bitte KNsschNeiVeu!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen ?c. kauft
u. holt p. ab W. Oranicnstr. 51.

Goldener Ring
am 11. Juli zwischen Emserstr . 19 u.
Schützenhofstr. 12 verloren . Geg. gute
Belohn, abzug. Emscrstratzc 19, 2 lkZ.

Entl . letzte Woche ein Foxterrier,
schwarzVraüncr -Kopf,^Halsband und
Marke abgcriis ., weiß. Körper mit
zwei schwarz. Seitenflecken . Wiederbr.
Belohnung Lanzst raße 11._

Entlauf , kl. schwarz. Pinscher
(Zwergschnauzcr). Abzug, geg. gute
Bel . Geisbergstraßc 36, Part , rechts

Junger Jagdhund
zugelaufen . Zu erfragen tm Tagbl .-
Berlaa . Lä

Lehrer an der
^ Hamburger Berlitz
School, ert. Unterr. bill. u. schnell. Probest.
grat . 37 Itanck, GerichtssiraheO, 2. 8105

.1e>!!>« allcmand Äs *,
connnjssaticed’une Franoaise ,parisiennc
de prdferatice, pour edhanger Jegong de
conversation. ßepondre aux initiales
M» S «© au bur ean du jonrn al.

Conversation frangaise par fr . 50')’f.
1’!). exc. ref. Off. V'. M . 32 hptpostl.

Architekt
mit besten Empfehlungen fertigt schnell
u >v preiswert künstlerische Entwürfe,
Fassaee», Details u. Perspektiven. Off.
unter 'EP. sea an den Tagbl .-Bertag.

Erfaiire »»er
Heizungs -Ingenieur

empfiehlt sich für Ausarbeitung von
Hcizungs-, Lüstlings- und Badeanlageu
aller Shsteme, sowie Anfertigungen von
Montagezeichnungkn und Nachprüfung
vorhandener Heizuiigsanlaqen. Off. u.
H. .»~ti an den Tagbl.-Berlag._

Sc &irei &Bstisbe
für Maschinenschreiben u. Yervielfältisr.

Kirchgasse 3t). TÄ'
Bihratious -Massage,

cleltrische Massage»
9- 12. 2—4. Mi ehlstrastc 12. 1 lks.

Massage erteilt ig.
Dame » 11—8 Uttr«

Goldgafse 21 , 1, Ecke Lanqgaffc.

In diese Rlibril werde»
UN » Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervor !,eben einzelner
Worte im Text durch sette Schrift ip nnitattvaft.

Gut bürg . Mittag - u. Abcndtifch
empfiehlt Rheinstraße 52, 1.

Guten israel . Privat -MittagS-
u. Abcndtisch billigst Langgasse 6, 2,
Eingang Gemeindebadgasse 2.

Mittag - »rnd Abcndtisch
erb. Herren Riebtstraße 15, Mtb . P.

Für jeden leichten Betrieb
kann einige Tage in der Woche ein
flottes Fuhrwerk mit R^lle, Geschäfts¬
wagen oder Break zu Spazierfahrten
zur Verfüg , gest. werden. Näh. Tgbl .-
Zweigstelle, Bismarckring . B 413 Bb

Asthma, chronische Lungcnleiden,
veraltete Fälle , behandelt mit bestem
Erfolge d. sachgemäß. Atemstndium
»n Verbind , mit natürlicher Hcilw.
Thure Brandt , Massage, H. Krauch,
Luisenstr . 43, Sprechz. 11—12, 3—4.

Schneiderin sucht noch Kunde»
außer dem Hause . Marktstratze 8, 2 l.

Damen - u. Kinderkleider» Blusen
w. bill. anges. Kellerstr. 13. Gth . 8 r.

Wäsche aufs Land wird angen.
H. Krotzhellc, Rambach.

Fachkutldige Frau empfiehlt sich
Restaurat . im dlochen od. f. Büfett,
Oranionstraße 27, Hth. Part.

Schneiderin empfiehlt sich
außer d. Hause zu 1.80 Mk. Herder-
straßc 26, Stb . 2. Stock.
Kinderkl. u. Wäsche, Knabenblusen

w. schön anges. Albrechtstr. 12, 3 lks.
Schneiderin empfiehlt sich

in der stillen Zeit a. d. H. zu 1.80 Mk.
Off . u. T . 575 an den Taabl .-Vcrlag.

Maniküre.
Frl . ll?!- Röderstr. 41, 1.
Eck eJE arwnS str. S prech st.: 10 —ln .2 —7.

Jiirige Dame erteilt Matiiknre,
10 - 5 Uhr. Tarntusstratze 23 , 1.

II . th ' tileraan,
berühmtesterder Gegenwart, giclt Aitf-
scklnß über Vergangenheit und Zukunft,
Ehe, Prozesse, Erbschaften ». s. w., nach
asirolog!fchcr Berechnung mit Angabe oes
Geburtstages n. Jahr . Sprechst. : von
9 - 9 Uhr abends, für Herren u. Damen.
Karl str aste 31), Part , l._
' Cljlroiantie, piirfnologie.

Riehlstratze 12, 1 lks.

Kreditbank
gewährt an Jederinam»

Darlehen ui5
unter günst. Bedingungen. Natcnrück-
zahlnng gestattet. Auskünfte koste»»frer!
21. ,%os -äie , Leipzig 41, Sidonienstr.87.

Verlange . eliici » 'Borian '. s: !

Flsttgetze »röes,
altes und feines Ladengeschäft, in bester
Knrlage, von dtur Dame geleitet, möchte
cibtcilungshalber mit einer Dame oder
Herrn zwecks Beteiligung still oder tätig
i i Verbindung treten. Diskretion er¬
beten und zugesichert. Gcfl. Off. unt.
M. S «i ? an  den Tagbl .-Verlaa.

Für Bäckerl
Hohen Verdienst kann sich jemand ver¬

schaffen durch den Allcinvertr eb eines
zugkräft. Arti elS der Backwarcnbranche.
Aufr. u. IS . S»7 1 an den Tagbl .-Verlag.

F H» überuimmt Ätt-
nahmestelle für

Dampf -Wäsch, ' rei ? Off . n.
N . W . post ! . Bismarckrmg.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. airgen. Eig . Bleiche. Trockir. s. Fr.
Frau Hock Wwe.. Vereinsstraße 3.

Wäsche wird noch angenommen.
Gute Behandlung , Bleiche am Hause.
Frau Müller , hinterm Langenbeck-
" ' atz, Gärtneret Schmidt.K

Tücht. Friseuse empfiehlt stch.
Näheres Adlerstraße 47, 3 est. links.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorhebc ' ' '
Warte im Text durch fette Schrift ist

Gebildete Dame
sucht guten Mittagstisch für Zucker,
kranke. Nicht über 1 Treppe hoch. Oss,
in. Prei ^ u. G. 576 an d. Tagbl .-Vcrl

100 Mk. zu leihen gesucht,
3-fache Sicherheit vorhanden . Rück,
gäbe bis Oktober , 120 Mk., ev. auch
schon früher . Offerten u . I . H. 10G
postlagernd Bismarckrrng.

eiht sungem Mann in fester Stell
00 Mk.?' Rückzahlung 1. Dezeinbox

Wer
lei
100 , .
gegen Zinsen . Gefl . Offerten mm:
F. 577 an den Tagbl .-Verlag.

1—2 Pferde
werden in Pension genommen . Dchb
»m Tagbl .-Verlag._ k«
Kind, bester, wenn auch illeg. Herk .,

wird v. kinderl . geb. Beamtenfanrilie
q. einmal . Vergüt , adoptiert . Osrorteu
unter L. 570 an den Tagbl .-Be rloa.

Heiratspartien.
Eine Anzahl Damen jeden Sta »rde>-
wünscht sich git verheiraten öurrf
das Vermittl .-Bur . Paul Becker I'
Dotzheim b. Wiesbaden . Rückporto

Junger Herr
wünscht die Bekanntschaft ein -.,
hübschen jungen Dame , w. auch ohue
Vermögen , zwecks Heirat . Off . umPhöiograpüie unter G. 577 cm
Tagbll -Berlag . £>e-1

Altrenommierte rheinische

verbunden mit Likör-Destillation, sucht
für Lviesbadc »» und U»uaep, »»rg ^
der einschlägigen Kundschaft gut ' ei^
geführten respektablenVertreter
gegen Hobe Provision Angebote »lnt -,
ii . S8. esttg an i&täiioJ s‘ .n 0 , ‘ .
Köl »»._ (Ka. 7931>je j 35

PerioÄenstörung ?
Prospekt lt. Tanlschr. gratis *

ä|
tt. Hautleiden, alte Fälle, b:h. mit best
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. B --H

Bertrelcr der Nainrheilkundc,
Kaiser-Friedrich-Ring 4. 10—12 u.' 4—g

Geb . Dame , Ende 20, fuĉ t ^off
Nerseanschl . !ür Sehwürzw.
Schweiz oder sonstigen Höhenort ' ar
Dame aus guter Familie. Offerte«
unter TO. 4M au die Tag!l .-Hanpt m ,
Wil belmstraße 6,_ * ^lfj

„Hmatc iiid)t/r qg
bevor über betreffende Person in
auf Vermögen. Ruf. Vorleben ec. gennl!
inwrmiert sind. Diskrete Auskünfte jjp. ,
alles gibt unauffällig an allen Orten Q,
Weltauskunilei , ,G !op»rv" Nür »»>, . - l
S. TO- 19, Bi ndergas se 24.  p
"Geb . Frl ., elnll n. sehr IttiueLT' 27—
ev., v. hübsch. Ersch., 20,000 Alk. Bern , ni
pass, Heirat, w. auch ält . Hrn. i. g. Ber 'i ,,
Wicsb. od. Rbg. Sl. Midi »,et , Balnibe
amter i. P ., Kapuz in crstr.20, P- ainz. ja

Geb . Fr ^ule irr? '
einf. n. sehr hänsl., 27Jahre , ev.. v. hübi^
gr. Fig ., 20.000 Mk.Venn., w. Heirat w
auch ält . Hrn., i. g. Vcrh , n. Wieso '
Rhg. 0». Bahnbcamt. i' N'
Kapuzinerstraße 20, Mainz. Flfff

Die Haupt-Agenturk$Wiesbadener Tagbiattr0 , Zreuz)Wilheimstr.6
nimmt Anzetgerr -AuftrZgL für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts £U gleichen Preisen , gleichen Kadallsätzen und innerhalb der gleichen

Aufgabezeiten wie im Verlagshause Langgasse 27 entgegen. ■ 1 ; ■■ =—
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Pferdebefitzer ! MaNMheLmer Pfevde -KMftfuLtexi >i.« e«lSWker,:
r u ^ Mannheimer Vferde- Kraftfutter ist gegenwärtig das Beste, was hsrgestellt wird und zwar von bekannten, angesehenen Fachleuten und aut streng wissenschaftlicher Basis, Es ist ein
L- A^ c. r *ro m ! ' jahrelang haltbares »rrastfutter , worin die Nährstoffe reichlich und im richtige « Verhältnis vorhanden sind. Das Mannheimer Pferde- Kraftfutter erzeugt und
starrt Muskeln, macht das Pferd nachweislich für die Arbeit tauglicher und ausdauernder und vermehrt dadurch indirekt den Nutzen seines Besitzers,
_ , . ' ^ .n,rrme  Empichlungcn , nicht von unbekannten Namen und entlegenen Plätzen, sondern von der Äuhrvcrwaltuna der Handels - « . Industriestadt Mauttheittt , von der grünten
Brauerei da,elbst, von Tterarzteu treten,für dieses Kraftfutter ein. ' ° (Fa. 74*1.-7) F134

r garantiert : Proteiiu , Fett uns tzfuSer 46 °/o, Wasser nicht über 13 "/», absolut reine, unverfälschte Nohfnttcrstoffe und Freisein von gefährlichen Fremdkörpern, wie
Nagel re. Muster, Preisangabe und Anwerbungen zur Verfügung durch den Vertreter Synum Weiagarti Frantsurt «. M », Bürgerftraße ,4.

WWMMUMKMWM!«« «

laut - n . laruÄn,
speziell alte hartnäck. Fälle,

Spezialknren fürHerz-sIeriiMMk.
V. ItLNKtzH- MüM

Schuft ergassc .14 . gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F47

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

Allerbestes Xutzmittel für Schuhe und Xeder“
Fabrikant Rud . Starcke , Melle j. H.

F 83

Lager in amerifc . si
Aufträge nach Masä. 3U!

' ■rnn . StieSidora,He . 8ar ?sfct. 4t.
er¬

leiden. Regclstör. usw. b.ch, Harricli,
Köln-Braunsfeld 181. Frau Bä. in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wi rkt." Rückporto erbeten._ F186

siamstag

Platterstr , 16.

abends frei
Müuuer -Turnhaile,

Der Borstand . F428

Hotel Adler Badhaus.
Jehrtr Rent ., Essen -Rüttenscheid.

Waltzer , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt.
— Schuster , Kfm ., Sterbfritz . —
Stuzgi , Kfm ., Plotz . — Goldfrank,
Kfm ., Neustadt.

Hotel ~rsm neuen Adler.
Seeliger , Seminardirektor u . Schul¬

rat , m . Fam ., Halberstadt . — Lilien¬
feld , Kfm ., Köln . :— Lasa , Frl ., Allen-
gteim - - Lasa , Allenstein . — Niemetz,
Gartenbautechniker , Ungarn . — Bar¬
thelmes , Ing ., m . Fr ., Duisburg.

Astoria - HoteL
Post , Fr . Rent ., m . T ., Utrecht.

Bellevue.
Eckstein , Ing ., Debreeren.

Schwarzer Bock :.
Willstätter , Kfm ., Berlin . — Müller,

Kfm ., m . Fr ., Duisburg . — Steinberg,
Kfm -, Münster . — Wolter , Kfm .,
Stiassburg . — Rambke , Kfm ., Han¬
nover . — Hoss , Fr ., m . T ., Weibern.
— Purper , Kfm ., m . Fr ., Idar . —
Schulz , Fabrikant, . Forst.

Zwei Böcke.
Wagner , Kfm ., .Berlin . — Kleine-

berg , Fr . Rent ., m . Tocht ., Zwickau.
— Gube , Kfm ., Laurahütte . — Benz,
Kim ., Untereggingen . — Warmer,
Schleitbeim . — Hirschfeld , Frau , mit
Tochter , Berlin.

Hotel Burghof.
Riedel , Zwickau . — Zimmermann,

Oberlehrer . Arnstadt . — Klingelhöf er,
Kfm ., Lüdenscheid.

Central - Hotel.
Teichmann , Kfm ., ra . Fr ., Leipzig.

— Eidamm , Frl ., Meunkirchenl . —
Eidam . Ing ., Meunkirchen . — Lam¬
bert , Pastor , Versailles . — Draf , Köln.
-— Heinemann , Köln . — Andersen,
Kfm ., Antwerpen . — Küfer , Frank¬
furt . — find , Hotelbes ., Berlin . —
Fraiser , Kfm ., m . Fr ., Budapest . —
Handwerg , Kgl . Musikdirektor , Berlin.

Hotel Christmanu.
Georg , Rent ., Nieder -Dresselndorf.

^Jotel u . Badhaus Continental.
Temme , Hildesheim . — Coert , Dort¬

mund.
Hotel DaRnieim.

Kelsey , Fr .. Louisville . — Schneite,
Kfm ., Elberfeld . — Goedeking , Kfm .,
m. Fr ., Stettin.

Barn ?städter Hof.
Buerhop , Lehrer , m . Fr ., Bremer¬

haven . — Brause , Fahr ., m . Fr ., Ber¬
lin . — Hirrlinger , m . Fr ., Stuttgart.

Kuranstalt Dietenmnlile.
Stern , Fr ., Prof .. Berlin.

Hotel Einkorn.
Boos , m. Fr ., Düsseldorf . — Hucker-

ditz , Frl ., Köln . — Anitz , Fräulein,
Honnef . — Weertz , Frl ., Bentheim . —
Leverkinch , Frl ., Bentheim , v~ Becker,
Frl ., Verviers . — Poetoent , Fräulein,
Verviers . — Westphal , Frl ., Kalni . —
Meray , Frl ., Paris . — Rübel . Fräul .,
Rarmen . — Ross , Frl ., Pianistin,
Kulma . — v . Willig , Fr ., Kulma . —
Hammer , Kfm ., Berlin . — Mumme,
Fr ., Berlin.

Eisenbalin - Hotel.
Klein , Kfm ., ra . Fr ., Honnef . —

Schröder . Hagen . — Stratt , Ivaufm .,
Weinheim . — Finzel , Mersebure :. —
Weller , 2 Frl .. Metz . — Möller , Rent .,
Hamburg . — Möller , Kfm ., Hamburg.
— Herbert , Kfm .. Cincinnati . — Haas,
Cincinnati . — Busse , Fr ., m . Begleit . ,
Berlin . — Mevden , Lehrer . Cincinnati.

jEngfüsclicr Hof.
Hohenstein , Kfm ., Schwelm . —

Jacob , Kfm ., Göttingen.
Hotel Erbprinz.

Langendörfer , Fr ., Neunkirchen . —
»Schüler, Fahr ., m . Fr ., Bremen . —
Neuhoff , Stud ., Hildesheim . — Tölke,
Stud ., Hildesheim . — Fricke . Stud .,
Hildesheim . — Reuter , Kfm ., Köln . —
Assmann , Stadtsekretär , m . Frau,
Krefeld . — Scharfe , Buehh ., Wetzlar.

Stange , Kapitän , m . Fr ., Pillau . —
Hahne , Fahr ., Grüne.

Europäischer Hof.
Teil , Kfm ., Köln . — Lenander , Dr .,

m. Fam ., Lnnd . —. Stern , Kfm ., m.
Fr ., Berlin . — lieigis , Kfm ., München.
— Neu , Kfm ., ip . Fr ., Elberfeld.

Hotel Falstaff.
Griesenbeck , Fabr ., Sassrrra.nn.sH

hausen.
Friedrichshof.

Keller , Lehrer , Kassel.
Hotel Fiirstenliof.

Buschmann , Fr ., m . Tocht ., England.
Hotel Fuhr.

Feilenberg , Ing ., Köln . — Reichert,
m. Fr ., Mergentheim.

Hotel Gambrinns.
Schröder , Kfm ., m .‘ Fr ., Halle.

Grüner Wald.
Hebel , Kfm ., Kaiserslautern .— Bach,

Kfm ., Bonn . — Danecker , Frl ., Bonn.
— Schopfwinkel , Fr ., Bonn . — Koch,
Baumeister , m. Fr ., Berlin . — Peine,
2 Hm ., Kflte ., Hildesheim . — Geb¬
hardt , Dir ., Berlin . — Kaiser , Kfm .,
m. Fr ., Frankfurt , — Liebl , Ing ., m.
Fr ., Köln . Giortz , Kfm ., m . Frau,
Köln . — Kauhansen , Kfm ., Köln . —
Adler , Kfm ., Budapest . — Kühne,
Kfm ., Köln . — Demmin , Kaufmann,
Grand -Rapids . — Heselink , Kaufm .,
Grand -Rapids . — Rauling , Göttingen.
— Grundke , Kfm ., Berlin . -— Israel,
Kfm ., Berlin . — Nies , Kfm ., Köln . —
Mündel , Ingen ., Grevenbroich . —
Preimer . Kfm ., Langenhagen . — Selig-
mann , Fr ., Oberwesel . — Seligmann,
Kfm ., Oberwesel . — Oemus , Kfm .,
Lambrecht . — Nierick , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Franke , Kfm ., Mülhausen . —
Bruckner , Fr ., Hagen . — Lockenhoff,
Kfm ., Duisburg . — Schmidt , Kaufm .,
Hagen . — Rochwinkel , Kfm ., m . Fr .,
Ruhr.

Hotel Hahn.
Richter , Stadtrat , Halle . — Reimers,

Dir ., Halle . — Löwenstein , Kaufm .,
Höringhausen . — Daniel , Rent ., Halle.
— Busch , Stadtrat , Halle . — Gyers,
Halle.

Hotel Happol.
Sybrecht , Gutsbes ., m. Fr ., Asseln.

— Thiele , Kfm ., Elberfeld . — Emring-
hof , Kfm ., Elberfeld . —- Simon , Kfm .,
Elberfeld . — Neumann . Ing ., m . Fr .,
Dortmund . — Paulv , Kfm ., m . Tocht .,
Lübeck . — Strobel , Kfm ., in. Frau,
Karlsruhe . — Stein , Kfm ., Hannover.

Vier Jahreszeiten.
v. Römer , Gutsbes ., m . Fr ., Kur¬

land . — Kinau , m . Fr ., Amerika.
Hotel Imperial.

Giesler , Dr . med ., m . Fr ., Amster¬
dam . — Wolfram , Fr ., m. Sohn,
Hannover . — Bartlett , Bankier , mit
Familie , Los -Angeles . — Schwarze,
Lützen . — Lütjen , ni . Fr ., Haag.

Kaiserhad«
Küehler , Frl ., Hamburg . — Maass,

Kgl . Renmstr ., Trebnitz . — Hubert,
Kgl . Forstmstr ., Doberschütz.

Kaiserhof.
Leunaxd , Fr ., London . — Vogt,

Kfm ., m . Fr ., Kassel.
Kölnischer Hof.

Rolke , Frl ., Hirschberg . — Strusch,
Kfm .. HildeslVnm . *— de Beauclair,
Fr ., Dr ., Marxloh.

Goldenes Kreuz.
Naumann , Frl ., Lehrerin , Berlin . —

Weber , Ober hau,sen . — Sommerlatt,
Fr ., m . Tocht ., Strassburg . -— Böver-
förden , Osnabrück . — Scho dl er , Fr .,
m . Sohn , England . — Huth , Frau , m.
Sohn , rankfurt.

Hotel Kronprinz.
Süss , Kfm ., Neustadt . — Marx,

Rent ., ra . Tocht ., Köln .— Sonnenberg,
Kfm ., Selters . — Pinnes , Byalistock.

Hotel Zm Landsher ^ .
Lenhard , München . — Berkholz,

Kfm ., Berlin . — Platte , Kfm ., m . Fr .,Remscheid.
Weisse Lilien.

Wienke , Rektor , m . Fr ., Dirschau.
Hotel Meier.

Baumgarten , Fr ., Berlin . — Zupke,
Fr ., Memphus -Tenn . — Rahn , Pfarrer,
Elbing.

Metropole n . Monopol.
Remarz , Ostrow . — Samuelsohn , Fr .,

Berlin . — Lesser , m Fr ., Berlin » —
Hussey , m . Fam ., Oaldand . — Gramer,
Dr ., ra. Fr ., Düsseldorf . — Bauer,
Kfm ., m . Fr ., Fürth . — Hamm , Ivfm .,
m ., Fr ., Hamburg . — Davidsohn , Ber¬
lin . — Davidsohn , Fr ., Dr ., Grune-
wald.

Hotel Minerva.
Bredehorst , Kfm ., Bremen . —

Commont , Kfm ., ra . Fr ., Berlin . —
Meyer , Kfm ., m . Fam ., Bremen.

Hotel Hassan u . Hotel Cecilie.
Bohlen , Hofstallmstr .. Brüssel . —

Goldenberg , Rent ., m . Fr ., Baltimore.
— Delius , Geh . Rat , m . Fr ., Aachen.
— Feist , Bankier , Berlin . — Golden¬
berg , David , Rent ., Baltimore . — Liss-
ner , New York . — Peisert , Direktor,
Berlin . — Willmann , ra . Fam ., Dort¬
mund . — Semper , Philadelphia . —
Scheidius , Fr ., m . Bed ., Amsterdam.
— Schlosser , Fr ., Marold -Weisach . —
Seitenbach , New York . — Rear , mit
Fam ., New York . — Neust , m . Frau,
New York . — Septhon , Frl ., Harro¬
gate . — Kirk .mann , jr ., Chicago . —
Svkcs , Frl ., Harrogate . — Sykes , mit
Fam ., Harrogate . — Kirkmann , Frau,
Chicago . — Walla u-Hallowell , Frau,

Kötel und Badhaos„Goldenes'
7 GoMgwsse  7.

Philadelphia . — Darling , m. Fr . und
Bed ., Providence . — Goldenberg , mit
Fr ., Baltimore.

Hotel - Hesx . Nassauer Warte.
Rosmert , nrl -, Frankfurt . — Broeg-

ler , Kfm ., Barmen . — Harms , Lehrer,
Aurich . — Soeder , Pfaffendorf . —
Soeder , Frl ., Pfaffendorf . — Sentberg,
Frl ., Frankfurt.

Luftkurort Neroberg.
Barrett , m . Fr . u. Bed ., Baltimore.

KarRans Bad Nerotal.
Wiesengrand , Frankfurt.

N onnenhof .
Deriholder , Kfm .., m . Fr ., Heidel¬

berg . — Langsorff , Zahnarzt , Dresden.
— Heinewetter , Dr . med -, Dresden . —
Wülfing , Rent ., Koblenz . — Haas,
Kfm ., m. Fr ., Kirn . — Schmitz , Kfm .,
Köln . — Huster , Kfm ., Köln . — Eber¬
hardt , Rent ., m. Fr ., Barmen . —
Wahl , Kfm ., Lahr . — Schmerwitz,
Kfm ., Leipzig . — Horwege , Kfm ., m.
Fr ., Heidenheim . — Quirbach , ApotR,
Kastei . — Kussmaul , Kfm ., Aachen.

Palast - HoteL
Pollack , Kfm ., m. Fr ., Berlin . —

Pollack , Fr ., m . Bed ., Berlin . — Knob¬
lauch , Kgl . Baurat , m . Fr ., Berlin . —
Goldmüntz , Kfm ., Antwerpen . —
Giesler , Rent ., Hamburg.

Hotel d *a Faxe ix. Bristol.
Schrott , Kfm ., Viersen . — Adam-

son, Dundee . —- Kretzer , Generalleut,
a. D., m . Fr ., Haag . — v. Possart,
Generalintendant , Prof ., München . —

Pariser Hof.
Unge , Apotheker , Ljungley . —

Fagerholm ,Ljungley . — Ganthier , m.
Fam ., Ludwigshafen . — Kayser , Kfm .,
Berlin , — Eysel , Fr ., Hebel . — Börner,
Fr ., Apolda . — Gaspari , Fr ., Garden.

Hotel Perke ©.
Nehab , Kfm ., m. Fr ., Berlin.

Hotel Petersburg.
Bisclioff , Hotelbes ., Bassen . -—

Metzen , Kfm ., Mülheim (Rhein ) . —
Kohiborg , Kfm ., Rouxville.

Pfälzer Hof.
Lehmann . Frl ., Lübben . — Kuen-

lein , Frl ., Würzburg . — Töpfer,
Barmen.

Zur neuen Post.
Winter , m . Fr ., Lichtenberg . —

Stürtz , m . Fr ., Krefeld . — Klüt , Zella.
— Geifer , in . Fr ., Bochum . — Münch,
St . Johann.

Zur guten Quelle.
Mackloff , Kfm ., Langenfeld.

Quellenliof.
Rost , m . Fr ., Berlin . — Kumm , Kgl.

Sekretär , Stuttgart.
Hotel Qaisisana.

Miller , Fräul ., Rent -, Detroit . —
Farrington , Fr ., Rent ., Dresden . —
Bierey , Hauptm ., m . Fr ., Dresden.

Hotel Reiclishof.
Wert , m . Fr ., Duisburg . — Wert,

Frl ., Duisburg.
Hotel Reickspost.

Warmuth , m . Fr ., Meuselwitz.
Schulz , m . 2 locht ., Lübeck . —
Schneider , m. Fam ., Krimmitschau . —
Wjeinberg , Rechnungsrat , Holzminden.
— van Hilten , Prof ., m . Fr ., Alringen.
— Müller , Kanzleirat , m. Fr ., Frie¬
denau . -— Pirl , Dr . med ., Charlotten¬
burg . — Fischer , Amtsrichter , m. M .,
Wurzen . — Allroth , Kreuzburg . —
Klein , Prag . — Longerie , Kfm ., Kre¬
feld . — Harnecker , Frl ., Montreux.

Khein - Hotel.
Broadbent , m . Fam ., Amerika . —

Rosenthal , Fabr ., Stuttgart . — Bender,
m. Fr ., London . — Schoenfelder , Fr .,
General , Kassel . — Saerly , Gutsbes .,
Berlin . — Stoln , Dir ., Düsseldorf . —
Forbes , England . — Thoresby -Jones,
Dr ., London . — Ballardi , London.

Römerbad.
Lorenz , Frl ., Dessau . — Schramm,

Frl ., Dessau . — Giffliorn , Fr ., Dessau.
— Worteg , Kfm ., m. Fr ., Neuwied . —
Pauly , Rent ., Waldwiese.

Hotel Rose.
Brauer , Berlin . — Kukuk , m . Fam .,

Düsseldorf . — Wallach , Dr ., in . Fr .,
München . — v. Stephani , Offizier , m.
Fr . u . Automobilf ., Berlin . — Gund-
lach . Berlin . — v. Monkiewicz , Wilna.
— Ockert , Amerika.

Welsses Ross.
Held , Fr ., Rent ., Butzbach . — Bald,

Frl ., Butzbach .— Melchior , Fr ., Rent .,
Butzbach . — Baars , Frl ., Rent ., Olden¬
burg . — Baars , Fr ., Rent ., Oldenburg.

Russischer Hof.
Barth , Fabr ., Hof.

Savoy - Kotel.
Herz , Rent ., m . Fr ., Osthofen . —

Seliützealiof,
Eisenhardt , Kfm ., Greiz .- — Basohm,

Fr ., Rent ., Danzig . — Stoliwerk , Kfm .,
m . Fr ., Ronsdorf.

Sckweinsbergs
Hotel Holläadiseker Hof.

Wiegand , Frankfurt . — Steinmetz,
Kfm ., Strassburg . — Kiene . Kaufm .,
Suhl . — Gisse , Kassel . — Zilp , Reg .-
Rat , m . Fr ., Erfurt .— Grezzard , Kfm .,
Hilden . — Hoffmann , Kassel.

Spiegel.
Gebhardt , Oberinsp ., Elberfeld . —

Foerster , Kfm ., Reuthen . — Gimpel,
Kfm ., m . Fr ., Rostock . — Zürker,
Ober -Telegr .-Ass ., Metz * — Bolae-
wahn , Rent ., m . Fr ., Riesenburg.

Taunhäuser,
Materne , Kfm ., m. Fr ., Falkenstein.

— Posckmann , Kfm », Giessen . —
Thomas , Frl ., Koblenz .— Hahn . Amts-
Richter , m . Fr ., Miesbach . — Kolarnp,
Kfm ., München . — Oberbeck , Fräul .,
Potsdam . — Hergerwald , Frl ., Pots¬
dam . — Frankel , Kfm ., Fürth . —
Weber , Brauereibes ., Neisse . — Uckel-
mann , Kfm ., Köln . — Seiht , Kfrru , m.
Fr ., Frankenstein.

Taunus - Hotel.
Gail , Leut ., Posen . — Greister,

Kfm ., m. Fr ., München . — Koopmann,
R '*nt ., Haag . — Schonheyn , Kaufm .,
Nym wegen . — Treuwens , Kfra^
Nymwegen .— Roos , Kfm ., Nymwegen.
— Mattheus , ICfm., Harpender.
Heydt , Kfm ., Nymwegen . — K^ang-
wanger , Kfm ., Nymwegen . —• Huge-
mackers , Pastor , Nymwegen . — Ganze,
Kfm ., Nymwegen . — Daniels , Kfm .,
Nymwegen . — van Tiener , Rentner.
Nymwegen . — Grabi , Hauptm ., mit
Fam ., Berlin . — Weigelt , Bauinspekt .,
m . Fr ., Hagenau . — Lenze , Rentner,
München . —• v . Bismarck , Hauptmann,
Wittenberg . — Popp , Oberamtmaxm,
m. Fr ., Mergentheim . — Behrmann,
Kfm ., Moskau . — Broad , Kfm ., Har-
penden . — Ki*ebs , Fr ., m . Fam ., Duis¬
burg . — Jarislawsky , Kfm ., Ancben . —
Cremer , Beigeordneter , Barmen . —
Hamburger , Dr . med ., Straussberg . —
Rothmann , Dr . med ., m . Fr ., Mün¬
den . — Cappenberg , Chemiker , mit
Fr ., Zürich.

Hotel Union.
Witter , Kfm ., Düsseldorf . — Vogt .,

m . Fr ., Aschhausen . — Grussendorf,
Fr ., Braunschweig . — Damian , Lehrer,
m . Fr ., Wittstock . — Lepke , Frau
Rent ., Hokensalza . — Saro , mit Frau,
Berlin . — Martini , Rent ., mit Fam .,
Mailand . — Fritzsche , Kfm ., mit Frau,
Berlin.

Victoria - Hotel u . Badhaus.
Buxton , mit Frau , Boston . — von

Rath , Bonn . — Garrison , Frl ., New
York . — Goodrich , Boston . — Schiff,
Fr ., m . 2 Töchtern , Paris . — Braun¬
schweig , 2 Hrn ., Petersburg . — Frhr.
v . Retter , Höf marschall , Luxemburg.
— Spiegle , Amsterdam . — van Berle-
kom , Amsterdam . — Marriott , Fr .,
m . T ., England . — Zuick , Fr ., New
York . — Schumacher , Fr ., Düsseldorf.
— Nedinck , Fr ., Düsseldorf . — von
Sooky , Assessor , Neutra . — Friss , Frl .,
Saint Paul . — Dümmer , Dr . jnr ., mit
Fr ., Berlin.

Hotel Vogel.
Knoll , Hfm ., m . Fam ., Freiburg im

Rreisg . — Loewenstein , Kfm.
kttenburg . — Zwick , Prof . Dr .. m.
Fam ., Landshut . — Galttadder , Kfm .,
London . — Salmon , Fr . Rent »., Haag.
— Schütt , Kfm ., Hamburg . — de Gel,
Kfm ., Rotterdam . — Jansen , Kfm .,
Rotterdam . — de Jongh , Kfm .,
Rotterdam . — Schröder , ra . Frau,
Zwickau . — Schalla , Landgerichts¬
sekretär , Aschaffenburg . — Lehmann,
Frl ., Wittenberg . — Schmidt , Zahn¬
arzt , m . Fr ., Frankfurt . — Martin,
Frl ., Ehrang . — Rupert , m . Frau,
Ehrang . — Kärguth , Generalsekretär,
Düsseldorf.

Hotel Weins.
Schmidt , Kfm ., Oberstem . —

Schmidt , 2 Hm .. Oberstem . —
Pfretzscbner , Hauptmann a . D., Mün¬
chen . — ^ Rapp , Kfm ., Leipzig . —
Sauer , Kfm ., m . Fr ., Stuttgart . —
Dengl , Prof ., Budapest . — Ladisch,
Fabrikbes ., m. Fr ., Berlin . — Lande¬
berg , Hauptm ., Schweden . — Lande¬
berg , Leut ., Schweden . — Rohde , Fr .,
mit Tochter , Thurau . — Lossen , Kfm .,
Würzburg . — Grumenauer , Neuen¬
kirchen.

Westfälischer Hof.
Schneider , Pfr ., Spenge . — W7inck,

Hfm ., Wesel . —

Hotel Wilhelm » .
Kadar , Fr . Dir ., m . Tocht ., Berlin.

— von Mumm , Fabrik -bes ., m . Frau u,
j Bed ., Re ins.
! In Priva .thäusem:

Adelheidstrasse 31:
Helfort , Kiel . — Horn , Paris . —

Pereis , Dr ., IVien . — Ubbelohr , Ref .,
Berlin.

Villa Alma:
Jacobi , Justizrat , m . Fam ., Bergen

auf Rügen.
Brüsseler Hof:

Buchholz , Frl ., Königsberg . — Eisen
städt , Berlin.

Büdingenstrasse 8:
Kreisel , Crailsheim.

Villa Carmen:
Selzer , Fr ., mit 2 Kindern , Lodz.

Villa Carolus:
yon Vaernewyck , Dr ., mit Tochter,

Iiameln . — Schell , Paris . — Frenkel,
Rechtsanwalt , Kiew.

Privathotel Colonia:
Bach , Fr . Rent ., Koburg . — Bach,

Frl ., Koburg.
Privathotel Cordan:

Blacke , Frl ., Norwich . — Weis sen.
bac.h , Breslau . — Bergmano , Frl n
Hamburg . — Röhn , Frl ., Hamburg . —
Schulze , Rech n .-Rat , Magdeburg . —
Scharf , Kfm ., Berlin . — Auer , Danzig.

Elisabethenstrassc 21:
de Walten , Exzell ., Fr ., mit Neffen,

Petersburg.
Flohrs Privathotel:

IClöppel , Frl . Lehrerin , Helfta . —
Romeiss , Frl . Lehrerin , Eisleben.

Villa Frank:
Rehbein , M ., Frl . Lehrerin , Kort-

haus . — Rehbein , I ., Frl . Lehrerin,
Lauenburg.

Geisbergstrasse 14:
Heyne , m. Fr ., Pankow . — Aisleben,

Frl ., Paris.
Grabenstrasse 26: .

Baade , Frl . Rent ., Hamburg . —
Neumann , Fabrikant , Hamburg.

Pension Grandpair:
Petritsche , Fr . Kapitän , Potsdam.

— Leyh , Frl ., Ansbach . — v. Kamp-
hövener , Baron , Heidelberg . — Brrth,
Rent ., m . Fr ., Nassau . — Kircber.
Rc-nt .. ra . Fr ., Treysa . — Kolbe,
Fnbrikbes ., Gera . — Ballus , Chemiker,
m . Fr ., Elberfeld . —

Villa Herta:
Löw, Fr ., New York . — Candle , Frk,

Woking . — Gergens , Frl .. Rent ., Wei¬
mar . — Sryhm , Frl ., Wien.

Evang . Hospiz:
Hackenberg , Kfm ., Remscheid . —

Sehwefringbaus , Remscheid . — Brosch,
H ^ag . — Ilüttig , Sehr ., ra. T ., Berlin.

Villa Humboldt:
Schlumberger . Stud .. Paris . — Nara-

nowitsch , Exzell ., Wirkl . Staatsrat,
Petersburg . — Naranowitsch , Assess .,
m . Fr ., Petersburg.

Kapellenstrasse 10, P .:
Ströfer , Kfm,  in . Fr ., Halensee.

Sommer , Fr ., m . Sohn , Berlin.
Langgasse 26:

Fischer , Fr , Frankfurt.
Villa Marianne:

Wittmann , Apothek ., Rockenhausen.
— Gümbel , Fr ., Bockenhausen.

Marktstrasse 6, 1:
von Trotha , Oberstlt . a . D . Schöne^

berg . — von Wussow , Major a . D.#
Hochheim b . Koblenz.

Michelsberg 24:
Kretzschmar , Hotelbes ., Leipzig.

Nerostrasse 21:
Wiesing , Sekr ., m . Fam ., Magdeburg.

— Otto , m . Fr ., Erfurt.
Pension Nerotal 12:

Gut , Reallehrer , m. Fam . u. Bed .,
Frankfurt . — Delvendahl , Leutnant,
Potsdam.

Nerotal 15:
Sergejeff , Ingen ., Petersburg.

Privathotcl Splendide:
Lisse , "Kfm ., Cöpenick.

Villa Stefanie:
Meyer -Dietz , Postsckr ., m . Frau,Düsseldorf.

Taunnsstrasse 1, 3 1.:
Andrzejewski , m . Fam ., Tempclhof.

— Medenus , in . Fr ., Bromberg.
Taunmsstrasse 25, 1:

Pietsch , Frl ., Köln.
Taunusstrasse 49, 2:

Weigand , Rimpar.
Pension Wild-

Du Bois , Kons ., ra . Fm ..Washington,
Augenheilanstalt:

Castello , Elisabeth , Mainz.
Bocharow , Rent ., Moskau . — Löwe,
Fr ., m> Schwest ., Charlottenburg.

Ei3ene  starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
9 stärksten Radioaktivität. — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . - lässige Freise , m
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Evaugclische Kirche.
Sonntag , 14. Juli (7. n . Trinitatis ).

Marktkirche.
'' Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.
fedjttfjler.— Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Ziemendorff . (Christenlehre .)
-— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Stahl von Biebrich. (Die Kollerte ist
für die Anstalt Bethel bei Bielefeld
bestimmt .) — Amtswoche: Pfarrer
Schußler . — Jeden Mittwoch von
6—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Heesenmeyer. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Diehl . (Christen¬
lehre.) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Eberling . (Die Kollekte tst
für die Anstalt für epileptische
Kranke, Bethel der Bielefeld , be¬
stimmt.) — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Diehl . Be¬
erdigungen : Pfarrer Eberling.

Ringkirche.
Jugendgottesdicnst 8.30 Uhr : Pfr.

Lieber. — Hauptgoitesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Friedrich . (Beichte und hei!.
Abendmahl .) — Abend-Gottesdienst
5 Uhr : Vikar Weber. (Die Kollekte
ist für die Anstalt Bethel bestimmt.)
— Amtswoche: Taufen und Trau-
iUngen: Pfr . Lieber. Beerdigungen:
Vikar Weber.

Clarenthal.
Bormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Hüssprediger Hause.
Kapelle des PaulinenstiftS.

Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr : Jungfranen -Ver-
ein. Abends 6 Uhr : Bibelstunde.
Evangel . Bereinslians . Plarterstc . 2.

Sonntag , vorm . 11.30 Uhr : Scmn-
tagsschule. Nachm. 4.30 Uhr : Ver-
Tammlung junger Mädchen (Sonn¬
tagsverein ). Abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung für Jedermann (Bibel¬
stunde). — Donnerstag , abends 8.30
Uhr: Genieinschaftsstunde.
Evgl. Männer - ». Jünglingsverrin.

Sonntag , nachm. 1.30 Uhr : Ab¬
marsch zum Ausflug nach Wehen. —
Montag , abends 0 Uhr : Männerchor.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Turnen . — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Freitag , abends
8B0 Uhr : Posaunenchor u . Turnen.
■— Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
stunde. — Die Vereinsräume sind
reden Abend geöffnet . — Gäste will¬kommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachmittags : Ausflug

nach Wehen ; Abmarsch 12  Uhr vom
Sedanplatz , bezw. 12.30 Uhr vom
neuen Friedhof . Abends 9 Uhr:
Männerchor - Probe . — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechung.
— Mittwoch, abends 8.45 Uhr : Bibel-
stunde der Jugend -Abteilung . —
Donnerstag , abds . 9 Uhr : Posaunen-
chor-Prabe . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Turnen . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde . — Das Ver¬
einlokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an geöffnet. — Gäste sind herzlichwillkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
1 SöereinS - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntagabend 8.30 Uhr : Bert
saminlung . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesvrcchung. — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge
betsstunde. — Jedermann ist herz
lich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 9.

, Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Berein
Her Berakirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : ' Missions-
lJungfrauen -Verein . — Jeden Mitt-

■ woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.

Katholische .Kirche.
8. Sonntag nach Pfingsten . 14. Juli.

Pfarrkirche zum !:l. Bonifatrus.
Hl. Messen um 5.30, 6.30, 7.13,

Amt 8, Kindergottesdienst (hl . Messe
mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
8.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht
(Nr . 339). — An den Wochentagen
sind die heil. Messen 6, 6.35, 7.15
(7.10) und 9.18 Uhr. 7.18 (7.10) Uhr
ist die Schulmesse, und zwar : Mcm-
stag und Donnerstag für die Bleich¬
straßeschule. Dienstag und Freitag
für die Blücher- U. Gutenbergschule,
Mittwoch und Samstag für die
Mittelschulen an .der Rhein - und
Luisenstraße , sowie die höheren Lehr¬
anstalten . ‘ —• .Samstag , 5 Uhr:
Salve . — Beichtgelegenheit : Sams-
stag, nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr,
sowie am Sonntagmorgen von 5.30
Uhr an.

Maria -Hilfkirche.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte

iUnd heil. Kommunion des Jung-
strauenvereins 6 Uhr . zweite Herl.
Messe (3. Aloysianischer Sonntag)
7.30, Kindergottesdienst (Amt) 8.45,
Hochamt mit Predigt 10 Uhr. Nach¬
mittags 2.18 Uhr : Christenlehre mit
.Andacht. — An den Wochentagen
ifinb die heil. Messen um 6, 7.15 und
P.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen,
und zwar : Montag und Donnerstag
für die Lebrstraßeschule, Dienstag u.
Freitag für dre Castellstraßeschule,
Mittwoch und Samstag für die
Stiftstraße - u. Riederbergschule und
hie Institute . — Samstag , nachm,
iß Uhr : Salve , 5—7 und nach 8 Uhr:
Sclegenherf jut — Waisen¬

hauskapelle, Platterstraße 5. Sonn¬
tag , nachm. 4 Uhr : Kongregations-
Versammlung mit Predigt . —
Donnerstag , früh 6 Uhr : Heil ) Messe.
— Freitag , abends 6 Uhr : Andacht
zu Ehren des heil.Vinzenz von Paul.
Altkatholische Kirche, Schwalbackerstr.

Sonntag , den 14. Juli , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evaugel .-lutherischer Gottesdienst

Adelbeidstraße 23.
Sonntag , den 14. Juli (7. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evang.-Iuth. Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstratze 54.
Sonntag , den 14. Juli (7. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

•i. A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 14. Juli (7. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Willkomm.

Meihodisten-Gcmeinde,
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 14. Juli , vorm. 9.45
Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonntags-
schule. Abends 8.15 Uhr : Predigt . '—
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Bereinsstunde.

Prediger Chr . Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 14. Juli , nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donnerstag,
den 18. Juli , abends 8.30 Uhr:
Predigt . Jedermann ist sreundl.
eingeladen.

Zionslapello
(Baptisicngemeinde ), Adlcrstraho 17.

Sonntag , den 14. Juli , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Dotzheim, Nheinstr . 53,
nachmittags 3 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Predigt . — Mittwoch
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde . —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gem.
Chor. Prediger C. KarbinSky.

Heilsarmee , Scharnhorststr . 19.
Sonntag , vormittags 10.15 Uhr:

Heiligungs - Versammlung . Nachm.
2 Uhr : Kinder -Versammlung . Nachm.
4.30 Uhr, bei gutem Wetter : Ver¬
sammlung auf der Himmelswiese.
Abends 8.15 Uhr : Besondere Heils¬
versammlung . — Montag , Mittwoch,
Donnerstag und Freitag , abends
8.15 Uhr : Oeffcntliche Versammlung.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Kapitänin Krell.
Russischer Gottesdienst.

Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heilige
Messe. Große Kapelle.
Deutschkathsl. (fieirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 14. Juli , vormittags
10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des
Rathauses . Thema : „Autorität oder
Majorität ?" Prediger G. Schneider-
Mannheim . Lied : Nr . 396, Str . 1,
2, 3. Der Zutritt ist für Jedermann
frei.

Prediger Welker, Bülowstr . 2.
Angliczn Chnrc ’a of St . Angnstine.

July 14., VII. Sundav alter Trinify
8.30 II , ly Eucharist . 11. Mattins, Litany
& Sermon. 6. Etensong.

Julv 17., Wednesday. 11. Mattins
& Litany . 11.30. Holy Eucharist.

July 19., Friday. 11. Mattins &Litany.
F. E. Freese M. A., Oliaplain,

Kaiser-Friedrioh-Ring 11.

Verein Frauenbilbnug -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobenstraße 13 der
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Steingasse 9,
1 ist , ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingafse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

hierein für unenigeltliche Ansknnft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
lunter Zustimmung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. bäh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,im Rathaus . Geöffnet von Vi9 dis
VS1 und lA3—7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad , des
Vereins für volksverständl. Gesund¬
heitspflege ans d. Ayelbcrg (Halte-
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn.
1 Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Ar
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12Va und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteilung von 9—12' /,
und von 27, —6 Uhr. — Frauen-
Abteilung 1: für Dienstbotenund Slrbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22

SS
mT“

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der S-chülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngescllschuft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abtellr .rig.
4.45—6 Uhr : Turnen der zlvciten
Knabcn -Abterlnng

Wiesbadener Männeraesang -Verern.
E. V. Nachm. 4 Uhr : Kinderfest,
anschl. Familien -Abend.

Erster Wiesbadener Fußball - Klub
von 1991. Nachm. 4 Uhr : Ueüung.

Männer -Turnverein . Von 4.30 o,s
5.3v Uhr : Mädchen-Turnen 5.39
dis 7 Uhr : Knabcn -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : UebnngSspiel.
Ki reger- und Militär -Verein . Abos.

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Münncrgesang -Berein Fibclio . AbdS.

9 Uhr : Probe . ,
Verein der Vvgelfrcundc . Abends

9 Uhr : Mitglreber -Vcrsammlung
Mannergesangverein Union . 9 Uhr

Probe.
Ev. Männer - «. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gcbetstunde.
Christlicher Verein junger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunl c.
Gärtner -Verein Hedera . 9 Uhr.

Versammlung . '
Verein der Württembcrgcr , Wies¬

baden . 9 Uhr : Vereinsam nd.
Gartcnbau -Berein . Abends 9 Uhr:

Versammlung.
BUrgerschützen-Korvs . Vereinsaberw.
Klub Borussia . Vercinsabend und

Probe.
Krieger - und Militär -Verein „Fürst

Otto von Bismarck". Monatsver-
sammlung in der Bahrischen Bier¬
halle, Adolfstraße 3.

Sachsen- und Tbüringer -Vereimgung
Sackn'onia . Bereinsabend.

Kochbrunncn. 7.30 Uhr : Morgen-
musik.

KurhauV. Nachm. 4.30 Uhr : Doppel-
Konzert . 8-30 Uhr : Sommerfest,
Doppel-Konzert und Illumination.
Blumenfest und großer Ball . ,

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Vom 1. Juli bis

80. August einschl. bleibt das
Residenz-Theater der Ferien wegen
geschlossen. Wieder - Eröffnung
Samstag , den .31. August.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr
Dis lustige Witwe.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr
Konzert.

AktuarpuS' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Panzers Kuustsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
LartholvmS - Ausstellung mit dem

Monument aus Morts. Einziger
Abguß direkt nach dem Original
und 45 andere Werke, im ehe¬
maligen Kurhaus - Provisorium
(Paülinenschlößchen). Täglich 10
bis 1 und 2 bis 7 Uvr. Eintritt
1 Mark , Kinder 50 Pfg.

Kiuistsnlon Bistor , Taunusstraße 1.Gartenbau.
Philipp Abcag-Bibliothek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Demmilische Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im städt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Ubr.

Dauirn -Klub E. N. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Bolkslesehalle, Fricdrichstraße 47.
Geöffnet täglich van 12 Ubr mirt.
bis 97 - Uhr abends , Soun - und
Feiertags vorm von 9.30 bis
"V Uhr. Eintritt frei.

Vielihof -MarktbsriÄt
für die Woche vom 4. Juli bis 10. Juli.

Vieh¬
gattung

Es
waren
auf-̂e- Preise von —bis
trieben §
Stück a per 4i\  5 «u

^ 108
r. 50 kg 78- 80 —
11. Schlacht- 72— 75-

] 172
I.

II.
gewicht 64-

56-
70 —
62 —

1119 1T2 1 18
357 1 kg 1 90 2 —
305 Scblacht- 160 1 70
133 gewicht

l i62

Ochsen.
Kühe

Schweine
Mastkälb.
Landkälb.
Hammel

Wiesbaden, den 10. Juli 1907.
Städtische

Schlachthaus-Berk:«rlturig»

Versteinerung von Mobilien etc. im
Hause Adelheidstraße 54, vorm.
6.30 Uhr. (S . Tagbl . 319, S . 20.)

Versteigerung von Bauplätzen in der
Gemeinde Schierstein , belegen an
der Wilhelm - u . Dotzheimerstraße
daselbst, im Rathause , vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 319, S . 19.)

Versteigerung van. Mobilien etc. im
Hause Bismarckring 26. vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . 821, S . 9.)

Msleor -olosil 'chc Keolrnchtnnge»
der Ztatiorr Wiesbaden.

11. Juli. 7 Uhr
morg.

2 Uhr 19 Uhr
nachm, abds. Mitt.

Barometer*) 756.9 759.J 760.9 759.2
Thermom. C. 11.1 14.8, 12.4 1T7
Dun sp. mm 8.9 7.7 8.1 8.2
Ncl. Feuchtig¬

keit ( /7. 60 62 76 76.0
Windrichtung W. 1 NW. 2,NW. 3 —

Nreders dlagS-
höbe (mm). 14.1 > 0.5 —

MaliMlla -Thoatev.
Operetten-Saifon.

Samstag , den 18. Juli , abends 8 Uhr:
Die iustiye Mitme.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein . Musik von Franz Lchär
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert

Dirigent : Kapellmeister vr . Ottzcnn.
Personen:

Baron Mirko Zeta,
pontcvedrinischer
Gesandter in Paris

Valcncicnne,seine Frau
Graf Danilo Demilo-

witsch, Geiandt-
schaits - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R.

Hanna Glawari . .
Camille de Rossillon
Vicomte CaScada . .
Raoul de St . Brioche
Bogdanowitsch.ponte-

vedrinischer Konsul
Sylviane , seine Frau
Kromow, pontevedri-

niscber Gesanüt-
sckaftSrat. . . .

Olga, scn - Frau . .
Pritschitsch. vontevedrt

nifcher Oberst in
Pension u. L>lilitLr-
attochh.

Praskowia,seine Frau
Njcgus, Kanzlist bei

d.vontevcdrinischcn
Gesandtschaft . .

Lola,

Ernst Baum.
Luise Raab.

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Hans Gemeier.
HanS Adolf.

Hubert Portz.
Elsa Schlüter.

Paul Schnitze.
Anuie Börse.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Dodo,
Ion -Ion.
Frou -Frou,
Clo-Clo,
Margot.
Ein Diener.

Grisetten

Carlo Berger.
Elie Mugge.
Hedwig Waldeck.
Emuiy Zapf.
Cäcilie Krug.
Jennu Knoke.
Hanni Reimers.
Georg Becker.

Pariser und pontevedrinische Geseu-
schaft. Guslaren . Musikanten . Drener-

schaft.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
vedrinischen Gesandtschaftspalais , der
2. und ’3. Akt eilten Tag spater tm
Palais der Frau Hanna Glawari.

Sonntag , 14. Jul !: Das Jungfernstift.
Dienstag . 16. Juli : Benefiz für den

Komiker Herrn Ernst Baum. Vis
früh um fünfe._ _

Höchste Temperatur 1<>.8.
Niedrigste Temperatur 11.1.

*) Die Baroiuctrrangabcn sind auf
0 " C. reduziert.

Ans- mrd' Untergmig für Könne
(» 1 und Monv O ).

(Turchgauü Nor Sonne durch Süden nach untlel-
enroväücher Leit.i

G
im Süd -AusgauglUnierg

7? iui;r Ml Uhr M.siidrM.I
c

Aufg. | Ilnicrg.iQt ‘•iu:.|Uüt ra
14. 12 33 811811 V. 10 42 N.

Lcogrumm
dar Kapelle des Feld-Art.-Reg.’

1. Borussia-Marsch . . Tcike.
2. Ouvertüre zur Oper

..Die Zauberflöte“ . . Mozart.
3. Lithauisclies Lied . . Chopin.
4. Phantasie aus der

Oper „Carmen“ . . Bizet
5. Walzer „Eine Mond¬

nacht auf der Alster“ Fetrai*
6. Verwandte Seelen,

Solo für 2 Trompeten Eilennerg.
7. Intermezzo russe . . Franke.
8. FideJitas, Potpourri . Reckling.

Abends 8*/a Uhr:
Doppel-Konzert

ausgeführt von dem städtischen Kur-
Orchester, unter Leitung des Kapell¬
meisters Herrn Hermann Irmer u. der
Kapelle des Nass. Feld -Artillerie-Regts.
Ko. 27 (Omnien), unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn F. Henrich,
Programm des Kurorchesters.

1. Ouvertüre zur Oper
„Das eherne Pferd“ D. F. Auber.

2. Zigounortanz aus der
Oper „Dame Kobold“ J . Raflt.

3. 0 komm mit mir in die
Frühlingsnacht , Lied F.v. d.Stucken

4. Potpourri a. d. Oper
Der lustige Krieg“ . <Toh. Strauß,

5. Fest -Ouvertüre . . Leutnei
6. Phantasie a. d. Oper

„Robert der Teufel“ G.Meyerbee».
7. Czard.is No. 2 . . . G. Michiels.
8. Husarenritt . . . . F. Spindlev

Programm der Kapelle des
Feld -Art.-Reg.

Kuriiaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 13. Juli.

Morgens 7l/a Uhr:
Konzert des Kur-Drchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A.. v. d. Yoort.
1. Choral:„Werde munter mein Gemüte“'
2. Ouverturs comique . A.Köler- liela
8. Sicilane . C. M. v. Weber
4. Tour et Retour , Quad. C. Faust.
5. Zwei Motive aus „Ben-

venuto Gellini“ . . H. Berlioz.
6. Carnev.-Blider, Walzer Joh . Strauss.
7. Siegesmarschvon Mars

la Tour . Lichner.
Ab i 'h Uhr nachmittags:

Sommer - Fest.
4V« Uhr:

Doppel- Konzert,
ausgeführt von dem städrischen Kur-
Oroliester, unter Leitung des Kapell¬
meisters Herrn Herrn. Jrmer und der
Kapelle des Nass. Feld-Artillerie -Reg.
Nr. 27 (Oranien) unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn F. Henrich.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouverfre zur Oper
„Zar u. ..immermann“ A. Lortzing.

2. Ueber allen Zauber
Liebe, Balettmusih . E. Lassen.

3. Finale aus der Oper
„Lohengrin “ , - . R. Wagner.

4. Souvienis toi, Walzer. E.Waluteufel
5. Ouvertüre zur Oper

„Die sizilian. Vesper“ G. Verdi.
6. UngariacheRhapsodie

Nr. 6 . . . . . . F . Liszt.
7. Du ch Kampf zum

Sieg, Marsch » F. v, Blon,

Gammel-Jäger , Alter
norwegischer Marsch
Ouvert. c.O.„Orpheus
in der Unterwelt“
An der Weser, Lied
Phantasie a. d. 0.
„Der Troubadour“
Rosen aus d. Süden,
Walzer.
Phantasie a. d, Oper.
„Don Cesar“ . . .
Drei Niederländische
Volkslieder . . .
1. Willis!mus

Morena.

Offenbach-
PresaeL

Verdi.

Strauß

Dollingor.

Nassaiien
2. Komm o komm holdes Kindelie
3 Dankgebet,
Ein Modenjournai,
Potpourri . . . . Linke.

Kuriiaus zu Wiesbaden,
Samstag , den 13. Juli , nachm . 4.30:

SJiippel -Sioniert.
Abends 8.30 Uhr:

Sommer -Fest.
Doppel - Konzert und Illumination

Leuchtfontäne , im Kurgarten . ’
EUIanteBifemt u . grosser iBalj

in sämtlichen Sälen.
Eintritt nur in Ball -Toilette (Herren

Frack u. weisse Binde oder Smoking)
Die 'Wandelhalle und der grösst

Konzertsaal bleiben der Fesi >V or .
Bereitungen wegen während des Tag es
geschlossen.
Oeffnung der Fest - und Ball -Räunie:

9.30 Uhr.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Blumen -Arrangements:
A . Weber u . Co., Kgl . Hoflieferanten
Kunst - und Handeisgärtner , dahier’

Zum Eintritte berechtigen Tag es _
Festkarten zu 4 Mk .; für Abonnenten
nur Vorzugskarten zu 2 Mk.

Verkauf von Vorzugskarten —
Abonnenten gegen Abstempelung
Kurhauskarten an der Tageskasse jO
Hauptportal ab Mittwoch , 10. J u jj
vormittags 10 Uhr , bis spätestens
Samstagmittag 1 Uhr.

Sämtliche Karten sind beim Ein¬
tritte vorzuzsigen , seitens der Abon¬
nenten gleichzeitig mit der Vorzugs^
karte auch die entsprechende Abonnn!
mentskarte.

Abonnementskarten berechtigen znm
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr nachmjft
von "da ab Vorzugskarten.

Eintritt zu den Lesesälen und dem
Muschelsaale während des ganzenTages bis 7,30 Uhr abends
Tages -Festkarten und Abonneme

8egea
nts-
voifkarten ; Eingang : Türe rechts

Hauptportale.
Um 7.30 Uhr abend ; werden dies«

Säle für den Verkehr der Abonnentet
und Tageskarten -Inhaber geschlossen
und in die Festveranstaltung ntn-
bezogen.

Bei ungeeigneter IVitterung fallen
die Gartenveranstaltur .gen aus Und es
findet — um 9 Uhr beginnend — nur
Blumenfest und grosser Ball satt . Die
Eintrittspreise bleiben dieselben.

Beleuchtung der Kaskaden.
Städtische Kurverwaltung.

Hotel Nonnenhof. ?85a
Kirchgasse 15, Ecke Luisenstr.

Allabendlich von 8 Uhr au:
E&omssert des beliebten 1.Rhein,
Künstler - Ensembles Sidioii '»«
Bäisscltardt . (Salon-Sextett).

Sonntags vorm . v. ll l;s Uhr ab:
Frülisrlionpen - Iionzert.

Ncichspallcu-Thellter, Stiftstratze ig,
Spezialitäten - Vorstellung. Aniai -u

8 Ubr abends.
Kaiser - Pauoraina, Rbeinstraßc 37.
Diese Woche: Serie 1: Interessante

Wanderung am herrlichen Garda¬
see. Serie 2 : Eine bequeme Reise
durch Ballern.
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Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Der Sommer ist bei uns »in Deutschland meist die

Zeit der politischen Stille , wo sich zur Gewohnheit ein¬
gebürgert hat , im Gegensatz zu anderen Staaten rn den
Monaten Juni bis Oktober nicht zu tagen , selbst wenn
die Situation es mehr als einmal erheischt hätte.
Gerade in diesem Jahre hat man den frühzeitigen
Sessionsschluß besonders lebhaft bedauert , weit dadurch
wichtige Aussprachen unterblieben und der Austrag,
mancher Angelegenheiten bis zum Spätherbst vertagt ist.
Auch der Ministerwechlel ist in der parlamentslosen
Seit erfolgt und es fehlt nicht an Leuten , welche der An-'
sicht Ausdruck gaben, daß dies mit Absicht geschehen
ist, um die vielfach enttäuschten Gemüter im Laufe der
Monate zu beruhigen und damit die neuen Männer
Zeit haben, sich in ihr Amt einzuarbeiten und sich für
0ie Ministerkampagne vorzubereiten . Der Winter soll
uns ja die Blockpolitik der Negierung in höherem Matze
-Ligen als bisher , wo, sich noch nicht viel Gelegenheit
vazu ergab, zumal die erste Aktion, die Ernennung der
neuen Minister , verschiedentlich nicht ohne Widerspruch
aebtieben ist. Vielleicht wird sich aber doch später
manches als besser Herausstellen, als es zuerst den An¬
schein hatte . Namentlich macht der neue Minister des
Innern Herr v. Moltke, der bisher ■ in der weiteren
Offentlichkeir ziemlich unbekannt war , durch die in
seinen Königsberger Abschiedsreden niedergelegten An¬
schauungen angenehm von sich reden, indem er zeigt,
daß er ' ein Mann von ernster Beobachtung ist, Ver¬
trauen zu erwecken versteht und nicht alles durch die
Brille des Vureaukratismus zu sehen gewöhnt ist.
Hoffentlich wird es ihm gelingen , den von ch:n ver¬
tretenen Grundsätzen auch in seinem neuen Amte zum
Siege zu verhelfen. Mit ihm sowie den übrigen maß¬
gebenden Ministern und Staatssekretären hat Fürst
Bülow vor Antritt seines Urlaubs eingehend konferiert
und es verlautet , daß hierbei in der Hauptsache dre
Maßnahme besprochen worden sei, welche oie
Jnauguricrung des neuen Kurses bedingt . In welcher
Meise den von der Linken geäußerten Wünschen ent«
aeaengekommen wird , dürfte ja der Herbst zeigen,
jedenfalls aber wird die Fortsetzung der Paarungs¬
politik ein schweres «stück Arbeit bleiben, zumal führende
konservative Organe sehr entschieden Durchblicken lassen,
auch nicht ein Tipfelchen zugunsten des Liberalismus
preisgeben zu wollen. Am meisten wird sich dieser
Widerstand in Preußen bemerkbar machen, wenn die
Negierung daran denkt, ihre Maßnahmen bis zu einem
gewissen Grade der Reichspolitik zu akkommodleren.

Wiesbaden , Samstag , L3. Juli i !M>7.

Man spricht davon, daß die Regierung ernstlich eine
Reform des Wahlrechts plant , um die fett Jahren leb¬
haft vertretenen Wünsche zum Verstummen zu bringen,
da aber angesichts der schroff gegenüberstehenden An¬
schauungen bei dem Entwurf eine mittlere Linie ge¬
wählt werden muß . wird niemand zufrieden sein, und
cs wird großer Überredungskünste bedürfen , um da-?
Werk nicht zum Scheitern zu bringen . Jedenfalls
stehen dein Fürsten Bülow überaus schwere Aufgaben
bevor, zu deren Erledigung ihm eine Stärkung wohl
zu gönnen ist.

Während seit vielen Jahren das Verhältnis zwischen
dem Batik a n u nd den de u t s che n K a t h o -
liken  ein überaus gutes war und die Verhältnisse in
Deutschland von der Kurie oft direkt als Vorbird hin-
aestellt wurden , ist in der letzten Woche eine kleine
2 iÜbung eingetreten , die aber wobt kaum von längerer
Dauer sein dürfte . Dein Zwischenfall liegt , wie oft,
die Aufbauschung einer keineswegs erschütternden Tat¬
sache vor in dem sich dabei wieder einmal zeigt, daß man
in : Auslande selbst an denStellen , die es wissen mutzten,
herzlich wenig Ahnung von den Zuständen im Deutsch¬
land hat Da spricht man mit einem Male von einem
geplanten Geheimbund der Katholiken Deutschlands,
welche eine Reform des Index und noch mehr anstrebten,
und italienische Blätter lassen durchblicken, daß. etwas
wie eine Verschwörung gegen den Vatikan in. Deutsch¬
land bestände. Nichts Lächerlicheres als das . Eine An¬
zahl auf dem Gebiete des Geisteslebens hervorragen¬
der deutscher Katholiken macht von seinem guten Rechte
Gebrauch, eine Petition vorzubereiten , in welcher der
Papst um Beseitigung einiger Mitzstände des Index ge¬
beten werden soll, und geschäftige, anscheinend den Deut¬
schen nicht gerade hold gesinnte Persönlichkeiten stellen
im Vatikan die Sache io dar , als ob es sich um eine
Bewegung handele, die geeignet sei. die Autorität des
Papstes in Deutschland zu erschüttern. Nur so können
siw die Gegenmaßnahmen der Kurie erklären , denn
irgendwelche Nervosität ist angesichts der ganzen Denk¬
weise der deutschen Katholiken nicht am Platze. Viel¬
leicht wird eine hervorragende Persönlichkeit, die bas
Vertrauen des Vatikans genießt, demnächst nach Rom
reisen, um die Angelegenheit klar zu stellen, die, wie
bereits erwähnt , über Gebühr aufgebauscht worden ist.

Während die Kommissionen im Haag  tagen , um
die Völker der Segnungen des Friedens teilhaftig wer¬
den zu lassen, sieht cs fast so aus , als ob die Zeit Nicht
fern sei, wo wieder einmal die Kriegsfackel zum Himmel
lodert , Die Beziehungen zwischen Japan und
A rncrifa  haben sich unzweifelhaft ganz bedeutend
zugespitzt, wenn auch ein neues äußeres Moment hier¬
für nicht bekannt geworden ist. Anscheinend hat sich
manches hinter den Kulissen abgespielt, was zu einer
Verschärfung der Situation beigetraaen hat . Die
beiderseitigen Rüstungen deuten darauf hin, daß man

SS E S uX « f Berechnung O
BU löicd-rh °ltc? Älisnahmc unveränderter Anzeigen in kurze» Zwischenräumen entchrcchenderStofati.

Für die Ausnahme später eingereichter Anzeige» in di- nächster,chcineude Ausgabe wird kein- Gewähr üb-ruvmmen.

SS. Jahrgang.

eine Abrechnung für ziemlich unabwendbar hält , so sehe
man sich auch nach außen hin bemüht, das Verhältnis,
als ein durchaus korrektes hinzustellen. Das atlantr .chs
Geschwader geht bestimmt im Oktober nach dem Stillen
Ozean , und wenn es auch heißt, daß es sich nur um
Übungszwecke handele, so dürfte diese„Übung" Wohl von
recht tanger Dauer sein. Das Duell im Stillen Ozean
würde ein überaus blutiges sein, und der. Ausgang
könnte den Yankees leicht unangenehm werden , sie täten
darum gut , nicht gar zu sehr in die Kriegstrompele zu
stoßen.

Die -Sucht , möglichst viele einer Entente ähnelnde
Vertrage abzuschlictzen, kann leicht dazu führen , daß man
die alten Freunde vergißt . Ähnlich wie man dem Drei¬
bunde eine Erschütterung nachsagt, scheint auch der einst
so hochgepriesene Zweibund  in die Brüche zu gehen;
es ist unleugbar , daß die Beziehungen zwischen Paris
und Petersburg bedenklich erkaltet sind und daß seine
Bestimmungen in der Hauptsache nur noch ans dem
Papiere flehen ; der Krieg in Ostasien und die inneren
Wirren haben die Bündnisfähigkeit des Zarenreiches
ungemein herabgesetzt, und Frankreich hat sich daher
inzwischen nach anderen Freunden nmgefehen , zumal
es russischerseits .in der Hauptsache nur als Geldgebers
gebraucht wurde, ohne sonst irgend einen Nutzen von.
iu .net« Verbündeten zu haben. Um aber diesen trost¬
losen Eindruck etwas abzuschwächen, toll sich in der
nächsten Zeit der französische Generalstabschef nach Ruß¬
land begeben, um dort verschiedene Maßnahmen zu be¬
raten . die durch die französisch-japanische Entente not¬
wendig geworden sind. Er dürste sich bei dieser Ge¬
legenheit auch wohl sonst noch ein bißchen umsehen, und
was er bei dieser Gelegenheit erblickt, dürfte ihm reich¬
lich Stofs zu keinem sehr günstigen Urteil über die russi¬
sche Armee geben.

In den nächsten Tagen findet eine Begegnung zwi¬
schen dem österreichischen Minister des Äußern Baron
Aehrentbal  und seinem italienischen Kollegen
T i t t o n i statt , die eine Ergänzung der Aussprache mit
Bülow sein dürfte . Eine persönliche Fühlungnahme
beider Minister ist sehr wohl am Platze angesichts der
vielfach in Italien herrschenden antiösterreichischen
Stimmung . Der Balkan bildet den Zankapfel , da die
italienischen „Patrioten " sich einbilden , Ansprüche auf
Teile desselben zu haben und sich in ihrem angemaßien
Rechte von Österreich bedroht glauben . Eine Verständi¬
gung zwischen den leitenden Stellen dürfte kaum schwer
sein,' zumal Österreich au dem Standpunkte des Status
quo auf den: Balkan schon im Hinblick auf die Verträge
mit Rußland festhält, aber die Schreier werden dadurch
schwerlich zum Verstummen gebracht, denn nationale
Differenzen — und diese liegen , der Verstimmung zu¬
grunde - - lassen sich nicht so ohne weiteres überbrücken.
Das sieht man am besten an dem Verhältnis zwischen
Deutschland und Frankreich , wo trotz der
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Berliner StimtnuitQsMlder.
' Bon Paul Sbt &cii'&cxg.

scr;cn' _ Der große Auszug. — Rulngcrc Bahnen. — Die
Erntezeit fuw Spitzbuben. - Kunstdicbstühlc. - Ein Set«
W - Französische«ab deutsche Kunstzustände. - Bon»er Mcdaillen-Berteilnng und anderem. — Merkwürdige
skunftanschauunacn in unseren Wnniterien. — Eure mische

MMouenstiftung. - Hübsch fügsam und genügsam.
Berlin h atFericn,  richtiger ein Teil der Ber¬

liner ' Bevölkerung . Ter große Auszug der Kinder der
Reichshauptstadt hat stattgefunden, die Abschiedsruf:, wie
guten Wünsche an die Fortfahrenöen und Znrückbleiben-
dcn sind verhallt , Berlin kann nach der Meinung der
Draußenweilenden in seinen Sommerschlaf hiuüber-
drusseln Aber es denkt noch gar nicht daran , das hebt
es sich für die „Hunöstage " ans im schwülen August,
wo das Asphaltpflaster bezüglich der weltstädtischen
Geruch" in einen lieblichen Wettkampf tritt mit den
Ausdnftungen der Benzin -Autos , die ihre Gegenwart
unseren Riechorganen immer aufs neue energisch ein¬
prägen . Nur in der Politik herrscht jetzt nach den vor-
angegangerrcu Stürmen die gewünschte Ruhe , der Kaiser
ist aus ' der Nordlandsreise , Fürst Bülow weilt am
Meeresstrandc , viele Minister und hohe Beamte haben
den Urlaub angetreten , die Staatsmaschine rasselt und
pattert nicht mehr so laut und hastig wie noch vor kurzem.
Auch das ist vielen gar nicht so unwillkommen ! Die
Ausspannung in unserer Zeit des Volldampfes tut uns
allen mal wohl, und auch die, die aus eigenem Willen
oder dem Zwang gehorchend in Berlin verblieben sind,
sie empfinden cs sehr angenehm , daß das stete hastige
Tempo der gesamten Lebensführung jetzt in etwas
ruhigere Bahnen gelenkt worden ist.

Nur die Mitglieder eines leider ziemlich wen ver¬
breiteten Berufes empfinden nicht das Bedürfnis nach

Muße — die Herren Spitzbuben und  E i n -
b r e ch er ! Sie arbeiten , wo andere rasten, und ernten
dabei mit Erfolg . Jo frecher sie ihr Handwerk ausüben,
desto sicherer scheint ihnen das Gelingen zu sein. Das
beweist wieder der verwegene Überfall auf die im Bahn¬
hof Friedrichstraße gelegene Wechselstube, wo ein kühner
Griff dem Räuber ziemlich 5000 M . einbrachie, mit
denen er im Gewühl entschwand, und das beweisen die
in den letzten Tagen stattgefnndenen Diebstähle
i n unsere m K u ti st gewerb e - M useu  m u n d
d -- r N a t i o n a l - G a l e r i e. Glücklicherweise zeigten
sich in beiden Fällen die Diebe nicht als „Kenner ", sie
hätten sich sonst wohl wertvollere Sachen ausgesucht als
zwei Holzschnitzereien und ein kleines Ölbild des
russischen Kaisers Nikolaus I ., welch letzteres mehr Lieb¬
haber- denn Kunstwert Hat. Di - ersten Sachen sind
übrigens schon wieder in den Besitz des Museums ge¬
langt , man fand sie bei einem Antiquar in der Wilhclm-
stratze, und daS Bild ward auch bereits von dem Lang¬
singer zurückgesandt. Aber beide Mausereien mahnen
doch zu größerer Vorsicht, denn . . . mit Kleinem fängt
man an ! Und merken die Diebe erst, daß man rn
unseren Museen und Galerien nicht scharf anfpaßt , so
werden sie ihren „Kunstsinn" bald entdecken und ihre
Augen auf wertvollere Ziele richten.

Zwar Sic B r o n z e n a u ß c r h alb der N a.tio-
nal - G alerte  dürften vor ihnen sicher sein, das ist
denn doch zu gewichtige Ware , wenn auch nicht immer
in künstlerischer Hinsicht. Acht recht verschiedenartige
Bildwerke hat man ja jetzt in den Anlagen nahe der
Galerie zur Ausstellung gebracht, und wenn auch Dies
und Jenes an den Skulpturen selbst wie an ihrer Unter¬
bringung im Freien ausznsetzen ist, so gibt man sich
schon gern zufrieden damit , daß überhaupt in dieser
Beziehung ein Anfang gemacht wurde , dringend eine
Fortsetzung wünschend. An Denkmälern sind ja unsere
öffentlichem Platze und Parkanlagen nicht arm , wohl
aber an Kunstwerken - da ist noch viel , sehr viel
nachzuholen, um Paris zu erreichen, das uns in diesem
Falle zum Borbilde dienen muß.

Seltener geschieht's schon, daß unsere deutsche Reichst
Hauptstadt der lockenden Lutetia als Muster hingestellt
wird , wie erst kürzlich in einem Fall in einem in der
Parfter „Revue " veröffentlichten Aussatze, der einen
Vergleich zieht zwischen deutschen n n d f r a n z ö -
fischen Museen,  wobei letztere recht schlecht ab-
schneiöen. In Helles Licht setzt der Kritiker , L. Röau,
einzelne unserer größeren Kunstsammlungen in der
Provinz und besonders das hiesige Kaiser Friedrich-
Museum sowie die National -Galerie , diese mit ihren
erlesenen Schätzen moderner französischer Malerei , wie
man sie in dieser Vollkommenheit nicht einmal an der
Seine findet. Mit vollem Recht wird die Umsicht unserer
MnsenmSgelehrten gerühmt , die nach bestimmten, vor¬
sichtig erwogenen Plänen unsere Kunstsammlungen zu
vermehren trachten und nach den nötigen Ergänzungen
aufmerksam Ansschau halten im In - wie Auslande . So
wurde erst vor kurzem in Paris von Direktor Dr. Bode
Lucas Kranachs wundervolles Triptychon der heiligen
Familie und Daumicrs „Drama " erworben , seitens der
französischen Regierung waren nicht die geringsten An-
strengungen gemacht worden, diese beiden bedeutsamen
Kunstwerke für die Pariser Museen zu retten.

Na ja , Herr L. Röau mag hier durchaus recht haben,
aber in anderen Fällen können wir doch nicht ohne Ncid-
gefühl ans die französischen Kunstzustände blicken. Wir
wollen hier ganz von dem heiklen Thema der
M e d a i l l e n - B c r t e i l u n g unserer großen
K u n st- A u s st c l l n n g schweigen, auch diesmal wieder
wurden ja die Vorschläge der Jury erheblich „korrigiert ",
wurde vom Kaiser, dem die letzte Entscheidung obliegt,
ein Name gestrichen und wurden zwei Bildhauer , die
man überhaupt nicht in Erwägung gezogen, mit der
„kleinen Goldenen " ausgezeichnet. Da ist aber nichts
zu ändern , und wenn man auch in unserer Künstler¬
schaft genug darob murrt und knurrt , so bleibts dabei;
ja , viele mögen sich mit der geheimen Sehnsucht tragen,
daß sie auch einmal durch kaiserliche Bestimmung in die
Liste der Prämiierten „geschoben" werden möchten, daS
macht ja noch mehr Aufsehen, als wcnn 's nach dem



Seite 2 »
Samstag , 13 + Juli 190 ? « _ KÄ- NLN <Ül'l$gMgtft * Abend -Ausgabe , 1» Blatt. Nr . 322.

unzweifelhaft eingetretenen Besserung und der überaus
warmen Worte Pichons , wie man sie seit Jahrzehnten
nicht von dieser stelle aus gehört hat , noch viele Jahre
vergehen dürften , ehe man von einer wirklichen Ver¬
ständigung wird sprechen können.

Stark gehen auch die Wogen der nationalen Leiden¬
schaft im österreichischen Abgeordneten-
Hause,  wo infolge der Forderung der flovenischen
Parteien , jede Sprache der zahllosen österreichischen
.Nationalitäten als gleichberechtigt anzuerkennen , ein
babylonisches Sprachgewirr Platz gegriffen hat , wobet
natürlich den Tschechen die Führung zusällt . Diesem
Tohuwabohu gegenüber geht es der österreichischenRe-
gierrmg wie dem Greis , der sich nicht zu Helsen weiß,
da sie es mit dem Abgeordnetenhause nun einmal nicht
machen kann wie die ungarische Regierung mit dem
opponierenden kroatischen Landtag,  den diese
'kurzer Hand vertagt hat.

Besser kommt das Kabinett  C l c m e n c c a u
mit der französischen Volksvertretung aus , denn sowohl
die Kammer wie der Senat haben mit großer Mehrheit
den Gesetzentwurf, betreffend die Entlassung der Sol¬
daten der Jahresklasse 1903, angenommen und dabei die
geforderte Begnadigung der Meuterer  des 17. Jnf .-
Regiments gegen eine geringe Minderheit abgelehnt.

Ernste Sorgen bereitet dagegen der französischen Re¬
gierung nach wie vor die Lage in Marokko,  wo der
Obermeuterer R a i s u l i nach der Gefangennahme des
Parlamentärs Maclean sich berufen fühlt , nun seiner¬
seits dem Sultan Bedingungen zu stellen. Auch in
Marokko gilt ebenso wie in Rußland,  wo Rebellion
und Reaktion nach wie vor im mörderischen Kampfe
gegen einander wüten , anscheinend das Gesetz von der
Sommeruhe nicht.

Noch einmal Martins Such.
Das in der Tonnerstag -Abend-Ausgabe bereits von

uns cm leitender Stelle besprochene neueste Buch des
Regierungsvates Martin  über die deutsch-englischen
Beziehungen („Kaiser Wilhelm II . und König
Eduard VII ." von Regierungsrat Rudolf Martin.
Berlin . Verlag I )r. W-eöekinö u. Ko., G. m. b. H. 2 M .,
geb. 3 Al.) findet nun auch in der „Cölnischeu Zeitung"
eine kritische Würdigung , die zu demselben Resultat
kommt, wie unsere Beurteilung , das Buch nämlich für
politisch höchst unklug und inopportun  erklärt.
Die von uns vorausgesagte Wirkung des Martinschen
Buches rm Auslande , Martin , der immerhin mit seiner
Veröffentlichung Mut beweise, werde darauf gefaßt sein
müssen, „von der öffentlichen Meinung des Auslandes
verantwortlich geinacht zu werden für Zukunstsph -anta-
sien, die zunächst ja, wie selbstverständlich, sein eigenstes
,Eigentum sind, von denen aber ein unkundiges .aus¬
ländisches Publikum vielleicht annimmt , es seien die
Ansichten verantwortlicher deutscher Staatsmänner ",
diese Wirkung also ist, wie sich aus der Kritik der
„Cölnischeu Zeitung " ergibt, inzwischen schon eingetrctcn.
Da das Buch ohne Frage in der ausländischen Presse
noch mehr Staub auswirbeln wird , geben wir die Aus¬
lassung des genannten Blattes , die im Schluß an¬
scheinend auch -die Ansicht der leitenden deutschen politi¬
schen Kreise widerspiegelt, in Nachstehendem wieder:

„Der im Statistischen Amte beschäftigte Regicrungs-
rat Martin hat ein neues Buch herausgegebcu : Kaiser
Wilhelm II . und König Eduard VII .", das in Deutsch¬
land voraussichtlich wenig Beachtung finden wird , im
Auslande aber , wie wir jetzt schon ans der englischen
Presse ersehen können, reichliches Unheil  anrichtet.
Das vorletzte Buch von Herrn Martin beschäftigte sich

offiziellen Schema A gegangen. Bemerkenswert ist, daß
zwei unserer tüchtigsten Bilönismalcr Medaillen er¬
hielten , Fritz B ui 3 er die große, Schulte im Hofe
die kleine. Beide Künstler sind im Moabiter Glas¬
palast mit größeren Sammlungen von Portraits ver¬
treten , unter letzteren eine Reih : hervorragender Per¬
sönlichkeiten der Wissenschaft, Kunst und Literatur . So
stammt von -Schulte im Hofe ein ganz ausgezeichnetes
Bildnis Adolf Menzels , die ganze Eigenart der kleinen
Exzellenz in charakteristischer Art wieöergebend, dabei
von überraschender Lcbenswahrheit , und nicht leicht
war 's , diesen Kopf auf die Leinwand zu batincn , manch
verfehlter Versuch hat's uns gezeigt.

Vielleicht wollten die künstlerischen -Berater unseres
Kriegsministeriums derartigen Erfahrungen aus dem
Wege gehen und zogen es vor — wenn die Notiz eines
Kunstblattes auf Richtigkeit beruht — die in die Wand¬
täfelungen des Festsaales jenes Ministeriums einge¬
lassenen Bilder aller preußischen Kriegsminister nicht
von berufener Künstlerhanö ausführen zu kaffen, sondern
man bestellte — übermalte Photographien . Jedenfalls
sicherer und . . . billiger . Und nach den gleichen idealen
Kunstprinzipien soll in einem zweiten hiesigen Ministe¬
rium die Kunst berücksichtigt worden sein, und als des¬
halb Vorstellungen erfolgten seitens unserer Künstlcr-
schaft, erging die merkwürdige Antwort : „man hätte
nicht gewußt, wohin man sich mit solchen Aufträgen zu
wenden habe!" - Genau wie einst ein hochstehender
Kommunalbeamter einem Schriftsteller , der gefragt,
warum die Stadt Berlin nichts für die Literatur tue,
erwidert hatte : ,Mir würden uns ganz gern um die
Literatur mehr kümmern, -wir wissen nur nicht, wie wir
es machen sollen!" — Nein, solche Entgegnungen und
Ausflüchte wären in Paris doch nicht möglich.

Wie es dort auch nicht denkbar ist, daß Institute
vom Range unserer Sternwarte in Treptow
öffentlich den Klingelbeutel herumgehen lassen müssen,
um die nötigsten Gelder für einen Neubau zu beschaffen,
denn das bisherige hölzerne Heim ist nicht mehr wasser¬
fest,' der Regen dringt durch Dach und Fach und droht,
an den wertvollen Apparaten und Büchern ernsten
Schaden anzurichten . Freilich sind hier für größere
materielle Zuwendungen keine Orden und Titel zu
erhaschen, und da schweigt der Neichen Höflichkeit! Nun
verlautete in den letzten Wochen, daß Carnegie,  der
amerikanische Milliardär , dem verdienst-.: " -,-

mit dem Zukunftskriege , dessen Entscheidung in der Luft
liegen sollte.̂ Als Jules Verne der Luftschiffahrt, der
mit Zauberschnelle Schlacht- und Transportschiffe der
modernen Luftflotte Meere und Kontinente überfliegen
ließ, war Herr Martin unschädlich, und Freunde Vernc-
scher Romane konnten in bequemer Ruhe den Zukunsts¬
krieg in der Luft verfolgen und die üppige Phantasie be¬
wundern , die den Verfasser in hohem Grade auszeichnet.
Sein neues Buch ist aber geradezu gefährlich, denn wenn
das alles wahr wäre , was Martin als -die Gedanken
und Ziele des deutschen Volkes hinstellt, so würden aller¬
dings diejenigen unserer Feinde recht behalten , die in
Deutschland ein kriegslustiges und zu jedem Abenteuer
bereites Volk erblicken wollen. Wie dieses Buch aus-
gebentet wird , kann man aus einem Artikel ersehen, den
der „Standard " ihm widmet und in dem die ungesun¬
den K a n negicßereien  wicdergegeben werden , die
Martin als die communis opinio in Deutschland hin-
gellen möchte. Wir folgen hier -absichtlich der englischen
Schilderung des Buches, weil sich daraus ohne weiteres
ergibt , wie das Buch in England und überhaupt im
Auslände wirken wird.

Danach seien Deutschland, England und Amerika
eigentlich zu einem Bündnis unter sich durchaus geeignet,
wenn aber England jetzt sich durch einen Wall von Bünd¬
nissen gegen Deutschland zu schützen suche, so geschähe das,
meint Herr Martin , weil die Engländer in ihrer wunder¬
vollen politischen Voraussicht erkannt hätten , wohin die
deutschen Zukunstspläne abzielen. Diese bestehen nach
Herrn Martin in nichts Geringerm , als in der Auf¬
saugung von Österreich und Ungarn und den Balkan¬
staaten, zu denen schließlich auch noch das türkische Reich
hinzukommt, so daß dann Deutschland von Berlin bis
Bagdad herrsche. Ganz nebenbei werden dann auch noch
Belgien und Holland annektiert , und zwar wird das alles
geschehen, ohne daß dies Ziel mit vollem Bewußtsein
vom deutschen Volke und seiner Regierung verfolgt wird,
sondern weil es nun einmal so in Deutschlands Sternen
steht. Ganz genau weiß man noch nicht, wann diese un¬
geheure Umwälzung stattflndcn wird , sicherlich aber
innerhalb der nächsten 20  bis 30 Jahre , und niemand
wird sic aushalten können. Deutschland wird auch nicht
warten , bis andere Länder ihm den Krieg erklären , son¬
dern cs wird sich aus das erste Zeichen, daß seine Ehre
und seine Interessen ernstlich bedroht sind, — ans Frank¬
reich stürzen. Möge England die deutsche Schrsfahrt und
den deutschen Ausfuhrhandel vernichten, Deutschland
wird sich in Frankreich sestsetzcn und sich— auch das ist
Herrn Martin schon bekannt — nicht etwa mit einer
Mllliardenkricgsstcuer begnügen , sondern die Nord-
proviuzen Frankreichs einverleiben , der schwarze Adler
wird von Boulognc bis Memel herrschen, und das wird
der Anfang vom Untergänge Englands sein.

Diese Phantastereien richten sich für jeden Deuffchen
wohl ganz von selbst, aber ein so ernstes Blatt wie der
„Standard " kommt leider zu dem Schluffe, daß sie beson¬
dere Beachtung verdienen , nicht nur weil der Verfasser
ein deutscher Beamter und „ein politischer Prophet von
gesundem Urteil " sei, sondern auch weil „die in diesem
Buche ausgesprochenen Ansichten typisch seien für die
Ideen , die in den einflußreichsten Klassen Deutschlands
über die Zukunft Deutschlands und die Beziehungen
zwischen Deutschland und England herrschen". Da sieht
man , welche Verwirrung -ein solches Buch selbst bei
ernsten Ausländern anstiften kann ! Wir glauben , daß
das nicht möglich gewesen wäre , wenn Martin nicht vor
seinen Namen -das Wort „Regierungsrat " setzen könnte
und wenn durch diesen Amtscharakter nicht Ausländer
zu der Annahme gebracht werben könnten, daß man es
hier mit einem wirklich ernsten Buch zu tun habe. Des¬

halb sei mit allem Nachdruck  der Meinung cntgegen-
getrcten , als ob die Martinsche Arbeit irgendwie
auch nur annähernd  Ansichten Wiedergabe, wie sie
in deutschen amtlichen oder einflußreichen Kreisen gang
und gäbe wären . Herr Martin liebt es, durch Extra¬
vaganzen  die Aufmerksamkeit aus seine Person zu
lenken, und noch ganz neuerdings hat er sich mit allen
Überlieferungen der deutschen Beamten¬
schaft in  W i d e r s p tu ch gesetzt, indem er Veröffent¬
lichungen über seinen Chef, den Grafen Posado-wsky,
wagte, die ein Befähigungsnachweis als Führer einer
Kamarilla  sein würden , wenn die sonstige Bedeu¬
tung Martins ihn dazu geeignet -erscheinen ließe. Der
„Standard " aber sei versichert, daß Martins Arbeit kein
„bemerkenswertes Buch" ist, sondern lediglich der Aus¬
wuchs einer ungezügelten Phantasie : zugleich aber auch
ein schlechtes Buch, weil cs -den Feinden Deutschlands
Waffen in die Hand gibt, die ein patriotischer Deuisöher
ihnen nicht liefern sollte."

Lorrbon, 12. Juli . Über das Martinsche Buch schreibt
die „Daily Ehronicle ": „Es ist bedauernswert , daß eine
englische Zeitung zu einer Zeit , wo ernste und verant¬
wortliche Männer vom König an sich bemühen, die eng¬
lisch-deutschen Beziehungen zu verbessern, derartige
Ausflüge in das politische Wölkenkuckucksheim als
ernste  oder gar offizielle Ausdrücke einer verständigen '
Meinung behandelt . Die Ausstreuungen des Verfassers
wurden -als typisch bezeichnet für die Ausstreuungen b, er
einflußreichsten Kreise von Deutschland. Das ist, wir
wir uns zu sagen erlauben , eine direkte Beleidigung des
gebildeten Deutschlands . Der Uns tun,  den der
„Standard " -aus dem Buche zitiert hat, riecht -eher nach
roher Sensationslust und der Jagd nach Berühmtheit
Herr Martin ist übrigens bereits bekannt als Verfasser
von Schriften über Luftschiffahrtsfragen , die eine allge¬
meine Heiterkeit erregt Haben."

Österreich und Ilulien.
Der österreichische Minister des Äußern Baron

Achrenthal ist nach Desto gereist, um eingehend urit
Herrn Tlttoni zu konferieren , und bei dieser Gelegenheit
auch dem König Viktor Emanucl auf Schloß Racconlgi
einen Antrittsbesuch zu machen. Eine solche Aussprache
zwischen den leitenden Staatsmännern ist gerade zwischen
Italien und Österreich sehr notwendig , denn wenn an*
das offizielle Verhältnis an sich nichts zu wünsche«
übrig läßt, so handelt es sich doch bei dem Bündnis zwi¬
schen beiden Mächten lediglich um eine Vcrnunstehe , von
Liebe ist auf beiden Seiten wenig zu spüren und frühere
Differenzen sind noch immer nicht unvergessen. Ja
fehlt nicht an vielfachen kleinen Plänkeleien , die kann,
geeignet sind, die geringen vorhandenen Sympathien
vermehren , und so steht sich die Bevölkerung beider
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jcucr Sternwarte , die so viel zur Verbreitung der
Himmelskunde beigetragen , über eine Million Mark zur
Verfügung gestellt, und das Gerücht ward immer von
neuem aufgewärmt , mit jener Beharrlichkeit , die sich
an amerikanische Legenden knüpft. „Die Botschaft hör'
ich wohl!" - aber auch Hier mutz uns der Glauben
fehlen, denn Herr Carnegie weilte j-a kürzlich in Kiel
und -erfreute sich dort der schmeichelhaftesten Aufnahme:
er, der sonst so schweigsame, sprach begeistert von dem
liebenswürdigen Entgegenkommen des Kaisers und wie
man ihn, den Gcldmnnn , allerseits geehrt, aber von
einer Berliner oder sonstigen deutschen Stiftung sprach
der Dollarkönig nix. Und es wäre doch nicht so um¬
ständlich für ihn gewesen, das Scheckbuch herauszuziehen
und eins der Blättchen auszufüllen , . . . wenn er nur
gewollt! Aber er wollte eben nicht, er dachte, wie manch
anderer , mit Glücksgütern gesegneter Zeitgenosse bezüg¬
lich der deutschen Freundschaftsbeweise: „Kostet nichts
und schmeckt gut", wischte sich den Mund und trollte von
dannen . Und das Beispiel wird wohl noch oft Nach¬
ahmung finden : den Ausländern gegenüber, notabene
falls sic über einen gespickten Geldbeutel verfügen , ist
die deutsche Fügsamkeit und Genügsamkeit ohne Grenzen.

Aus Kunst und Lkbeu.
* Die Durrcan -Anfführung , die am Freitag , 12. Jul !,

die Mannheimer Ausstellung unter freiem Himmel ver¬
anstaltete, war ohne Zweifel in vieler Hinsicht ein großes
Wagnis , aber der Versuch ist glänzend gelungen . In
erster Linie war es erfreulich, daß das Wetter sich bis
zum Schlüsse hielt . Ter 40- vis 50 000  Quadratmeter
große Friedrichsplatz , mit über 10 000  Menschen gefüllt,
war verdunkelt worden und nur die Insel im großen
Mittelbassin des Platzes war vom Scheinwerfer erleuch¬
tet. Einen herrlichen Anblick boten die mit Lampions
geschmückten Lustbarken, in denen die Künstlerinnen die
Szene betraten und verließen , und dieses weiche, leise
Aufund-abgleiten der Gondeln verlieh dem grandiosen
Bilde einen warmen Ton . Als dann die Duncan und
die Mädchen, wie von glühenden Sonnenstrahlen über¬
gossen, tu ihren farbigen Gewändern tanzten,- da hatte
man das Gefühl , als könne es gar nicht -anders sein. Und
was wäre auch wohl natürlicher , als daß diese Kunst, die
aus der freien Natur geboren ist, sich auch in der Natur

der kühl biS ans Herz hinein gegenüber . Hierin liegt
zweifellos ein unsicheres M o m e n t für den W-ert
des Dreibundes,  zumal es ja jenseits der Alpe»
nicht wenig Leute gibt , die ebenso wie von Österreich
auch von Deutschland nicht viel wissen wollen, und lieber
ein Bündnis mit Frankreich sähen: man hat daher
auch oft genug die -Frage aufgeworfen , ob wohl Italien
im Ernstfälle seinen Bundespslichten nach jeder Richtung
Nachkommen würde , eine nicht unberechtigte Besorgnis
im Hinblick auf die Sonderabmachungcn Italiens ' tni 'J
Frankreich und England . In den letzten Monaten ju
man aber in Italien doch zur Vernunft gekommen, b<-
man merkte, daß für Italien der Dreibund immer noch
der sicherste Rückhalt sei, zumal namentlich die übrig ^ '
Freunde von Italien nur verlangten , ohne etwas ©reif-

frei gibt. Chor und Musik betonten den Rhythmus dgx
erhabenen Bewegungen und schufen ein Gesamtbild von
ungeahnter Pracht und Schönheit. Die Tausende von
Zuschauern wandten kein Auge von der entzückendere
Bil -derfolgc, und -als am Schluß ein fröhlicher Stra -usi,
walzer die Dunean mit ihren kleinen Schülerinnen »er
einte, da brach minutenlanger Jubel aus , der Leutlin
bewies , daß -es vollauf gelungen war , die Tausende vo -r
Zuschauern -mit der edlen Kunst der Duncan zu begeisterr
— Am Sonntag,  14 . Juli , wird diese Aufführung
mit etwas verändertem Programm wiederholt werden
und es dürfte manchem Leser willkommen sein, zu er¬
fahren , daß diesmal die Preise der Plätze erheblich er¬
mäßigt sind.

9 Die Reliefs für das Lofchwitzer Schiller-Körner-
Denkmal , das nach einem Entwürfe des Architekten
Pictzsch in Lvschwitz, des Erbauers des dortigen Künstler-
hauscs, ausgeführt werden soll, sind nunmehr vom Vikpl
Hauer Oskar Paffau in Dresden fertiggestcllt und eben¬
falls vom DcnrmalsauSschusse angenommen worden
Sic behandeln die Anwesenheit Schillers und Körnern
in Lvschwitz, wo bekanntlich in dem Schillcrhäusche«
auf dem ehemaligen Körnerschcn Weinberge der „Don
Carlos " entstanden ist. Paffau nahm als Bilümotiv den
letzten Besuch Schillers im Körncrscheu Hause im Jahr 'x
1801. Theodor Körner ist indessen als lOjährigcr Knabe
öargestellt, wie er dem großen Dichter die ersten Ver¬
suche seiner Dichtungen überreicht . Das Motiv deZ
zweiten Reliefs ist der Abschied Theodor Körners vorn
Elternhause im Frühling 1613, wo der eben zum Offizier
erwählte Lützower einige wenige Urlaubstage zubringen
durfte , bevor er anszog , um nicht wiederzukellren
Hoffentlich ist es auch in Dresden möglich, das geplante
Schillerdenkmal bis zum ^ ahre 1000, dem Schiller-
Jnbiläumsjahre , fcrtigzustellcm

Bon den Hochschulen.
Professor M e r k l e hat das Dekanat der Wür --

Lurger kathollsch-theologischen Fakultät niedergvlcgt'
Man bringt diesen Schritt mit Professor Commers Schrift
über Schell und dem Briefe des Papstes an Cammer in
Verbindung : denn beide Publikationen richteten ihre
Hauptspitze geg-m Merkte , der mit Schell befreundet war
und auch den Ausruf zugunsten eines Grabdenkmals fürdiesen unterzeichnet hat.
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bares dafür zu geben, während dem Dreibund derartige '
egoistische Gesichtspunkte fehlen, so Last Italien mit
seinen bisherigen Bundesgenossen in weit Höherem Maße
auf die Rechnung kommt.

Eine Begegnung der beiden Leiter der auswärtigen
Angelegenheiten darf unter diesen Umständen auch als
ein Symptom der gebesserten Beziehungen angesehen
werden , wenngleich noch lange nicht alles so ist, wie es
wohl sein könnte und sollte. Gibt es doch in Italien
viele den Mund recht voll nehmende Elemente , denen
die Eroberung Norditaliens noch nicht genügt , sondern
die auch Istrien und Südtirol dazu haben möchten, ohne
daß irgendwelche berechtigten Ansprüche Hierfür vorhan¬
den wären , indem man diese Forderung lediglich aus-
stellt, weil die genannten Gegenden zum Teil italienische
Bevölkerung haben. Ebenso unbegründet sind auch die
oft geäußerten Wünsche auf den Besitz Albaniens,
indem man sich von Österreich bedroht glaubt . Wie ver¬
lautet , soll auch die Balkanpolitik bei den Erörterungen
der beiden Staatsmänner einen beträchtlichen Raum
einnehmen , aber im Grunde genommen dürste es nach
dieser Hinsicht kaum Differenzpunkte geben, da Öster¬
reich unter allen Umständen auf der Aufrechtcrhaltung
des Status quo in der Türkei besteht. Aber beide Staaten
haben im Grunde genommen im östlichen Teil des
Mittelmeeres noch viele weitere Interessen , und gerade
diesem Punkte dürfte im Hinblick auf die englisch-fran-
zösisch-spanischen Abmachungen der Hauptteil der Konfe¬
renz in Desto gewidmet sein.

Es ist sehr wohl möglich, daß man in Italien jetzt
wieder engeren Anschluß au Österreich und Deutschland
sucht, weil eben die erwähnten Verträge trotz aller
freundschaftlichen Versicherungen doch geeignet ^ sind,
Italien in seinen Mittelmcerittteressen zu schädigen.
Die Begegnung dürfte darum auch eine wertvolle Ergän¬
zung des Vülowscheu Besuches bei Tittoni sein, der zu
einer Zeit erfolgte, wo jene Verträge noch nicht abge¬
schlossen waren . So mag man denn auch in Deutschland
der Begegnung von Herzen einen vollen und günstigen
Erfolg wünschen.
_ _.. . . ■> >>>»». .

Politische Übersicht.
Nach der Garibaldiseier.

m. R o nt , 10. Juli.
Die zum Gedächtnis Garibaldis veranstalteten Fest¬

lichkeiten in Rom sind beendet ; da verlohnt es sich wohl,
einige Eindrücke wiederzugeben, die sie hinterlassen
haben. Ein Gegensatz trat vor allem scharf hervor : Die
Armseligkeit, ja Nichtigkeit alles dessen, was dabei
offiziell war , und auf der andern Seite die Begeisterung,
die Lebhaftigkeit, die bei allen Veranstaltungen des
Volkes selbst herrschten. Es war nichts mit dem amt¬
lichen Teil der Feste. Etwas Illumination den Tiber
entlang am Abend des 4. Juli und qm folgenden Tage
am Kolosseum, umsomehr billige, trockene Reden, das
war alles . Es fehlte eine wirklich künstlerische, groß¬
artige , volkstümliche Veranstaltung , an der alle Klassen
der Bevölkerung teilgenommen hätten . Um so ursprüng¬
licher fiel die Art und Weise aus , wie das Volk seinen
Gorrbaldi feierte . Es war ein imposanter Anblick, mehr
als vierzigtausend Menschen sich nach dem Janiculus
bewegen zu sehen; man hatte den Eindruck, als ob ein
ganzes Volk den Niesen aus Bronze auf seinen zahl¬
reichen Schultern trage . Die Garibaldiseier hat gleich
das "erstemal ein demokratisches und antiklerikales Ge¬
präge erhalten und wird dies wohl auch in Zukunft be¬
wahren.

Die französische Einkommensteuer.
s. Paris,  12 . Juli.

Das parlamentarische Examen , das das Einkommen-
steuerprojekt Caillaux ' zu bestehen hat , bevor es Gesetz
werden kann, droht recht schwer zu werden. In den
Kreisen der Sozialisten und Radikalen hat man seit
einem Vierteljahrhunöbrt mit heißem Verlangen nach
einer Einkommensteuer ausgeschaut, aber jetzt, wo das
solange Ersehnte in Erfüllung zu gehen verspricht, kühlt
sich die Begeisterung dafür immer mehr ab. Selbst
sozialistische Politiker neigen mehr und mehr der Ansicht
zu, daß, während die Besteuerung des Einkommens in
der Theorie ein recht schönes Ding ist, Las Projekt
Caillaux ' in der Praxis nur von übler Wirkung für
die Allgemeinheit sein kann, und einige Kritiker gehen
sogar soweit, es als gesetzgeberischenBluff zu brand¬
marken. Wie beim Bau der ersten großen Eisenbahn
in Rußland alle großen Städte im Bereiche der Strecke
ängstlich umgangen oder abseits licgengelassen wurden,
so läßt das erste französische Projekt einer Einkommen¬
steuer die großen Einkommen unberührt , hat doch
Caillaux selbst zugegeben, daß die mittleren Klaffen die
Hauptlast bet der ucueu Gesetzgebung zu tragen haben
würden . Jetzt hat auch der Magistrat von Paris zu
dem Projekt Stellung genommen und hat es einstimmig
abgelehnt . Das ist um so bemerkenswerter , als der
Magistrat ' zu seinen Mitgliedern eine Reihe hervor¬
ragender Sozialisten zählt , deren Haltung bedeutet zu¬
gleich eine persönliche Niederlage für Jaurss , der mit
aller Entschiedenheit für das Projekt cintritt und seine
Parteigenossen in diesem Sinne zu beeinflussen sucht.
Wer indessen die Rollen kennt, die in Frankreich der
zahlreiche Mittelstand im politischen Leben noch spielt,
wird sich nicht darüber wundern , daß Caillaux mit seinem
Projekt nur wenig Gefolgschaft findet.

Amerika und Japan.
lid. New Kork, 12. Juli . Aus San Diego im Süden

Kaliforniens wird telegraphier !, daß dort ein Japaner
als Spion verhaftet wurde , der dabei betroffen wurde,
als er Zeichnungen vom Fort Rosecrans anfertigte . Die
erregte Bevölkerung drohte, das Asiatenvierte ! der Stadt
anzugreifen . Die Japaner , die aus den Pflanzungen in
der Umgegend beschäftigt sind begeben sich eilig nach der
Stadt , um ihren Landsleuten , falls es zu Gewaltiättg-
keitcu kommt, Hilfe zu leisten.

Wiesbadener, ' SaAlriKi»»
hd. Paris , 12. Juli . Nach einer Meldung aus Manila

wurden , um die amerikanische Flottenstation Olongapo
in besseren Verteidigungszustand zu setzen, alle Torpeöo-
zerstörer von Cavite dorthin gebracht. Das nach dem
Admiral Dewey benannte Trockendock in Olongapo,
dessen Situativnsplan jüngst gestohlen wurde , ist jetzt
von 700 Mann bewacht.

ück. London, 13. Juli . Den „Central News " zufolge
gehen große Schiffsladungen Kohle aus dem Bristoler
Hafen nach der Westküste von Südamerika , sowie von
New Castle nach Manila ab . In beiden Fällen sind die
Kohlen für die amerikanische Regierung bestimmt.

hd. New York, 13. Juli . Eine koreanische Depu¬
tation , die im Staatsdepartement in Washington gegen
die Übergriffe Japans Hilfe suchte, wurde mit dem Hin¬
weis abschlägig beschieden, daß Amerika die durch den
Vertrag von Portsmouth geschaffene Lage in Korea an¬
erkennen müsse.

hd. Nerv York, 13. Juli . Admiral Damamoto über¬
wachte gestern dem Präsidenten Roosevelt einen über¬
aus wertvollen Nephritstein als Geschenk des Mikado.
Beim Lunch wechselten beide Trinksprüche, in denen sie
die friedlichen Absichten ihrer Nationen betonten.
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Schmidt die vor Gericht gegebene Darstellung seiner
freundschaftlichen Beziehungen zu Wißmann in allen
Punkten aufrecht und unterstützt sie durch Mitteilung
zahlreicher, in herzlichem Ton abgefaßter Briefe und
Einladungen , die er von Wißmann bis kurz vor dessen
Tode erhalten Hat. — Weiter schreibt Wolfs: „Peters ' Ver¬
gehen gegen jedes Menschenrecht können weder Tinte
noch Druckerschwärze jemals zudeckeu: denn 1. ist sein
Vertrauensdiener Mabrük wegen Diebstahls gehängt
worden, dann war das Strafmaß widerrechtlich. Wo aber
sind die Beweise dafür , daß Mabruk sich eines Ver-
trauensbruches schuldig gemacht hat ? : 2. ist Nagoiöja, mit
welcher Peters geschlechtlich verkehrte, auf seinen Befehl
gehängt worden, weil sie zu ihrem Vater geflohen ist
jwas vom menschlichen Standpunkt aus durchaus ver¬
ständlich), so war das Strafmaß widerrechtlich. Wo aber
sind die Petersschen Beweise, daß das armselige Neger-
Mädchen Landesverrat geübt hat ? (Und wenn dem auch
so wäre , seit wann hängt man seine Geliebte ?) Was war
zu verraten in bezug aus ein paar Hütten , die mit
Liachelüraht und einem Graben umgeben waren ? ; 3.
weshalb zog Peters nicht alle auf seiner Station weilen¬
den Europäer zum Gericht über Leben und Tod zu?;

Die amerikanische Schlachtflotte inr Stillen Ozean.
Die Verstimmung und das Mißtrauen , das sich in

Nordamerika und Japan seit dem kalifornischen Schul¬
konflikt entwickelte, hat durch die bevorstehende Entsen¬
dung einer größeren Schlachtflotte Amerikas von der
atlantischen Küste nach dem Stillen Ozean seinen Höhe¬
punkt erreicht. Diese respektable Panzerflvtte besteht
aus 18 erstklassigen Schlachtschiffen modernster Kon¬
struktion, 13 Linienschiffen von je 11000 bis 16 000 Tons
und 2 Panzerkreuzern von je 18 000 Tons . Die Ameri¬
kaner behaupten allerdings , es sei eine harmlose Kreuz¬
fahrt , nur die Seetüchtigkeit ihrer Schlachtflotte zu
prüfen . Solche Übungssahrten sollten wiederholt wer¬
den. ES sei nicht wahr , daß diese Flotte permanent im
Stillen Ozean bleiben werde ; vielmehr werde sie inner¬
halb kurzer Zeit nach der atlantischen Küste zurück-
kehren. Nun , mau wird ja sehen.

4. weshalb nahm Dr . Peters , da er doch gleich stur Küste
marschierte, „die Laiiöesverräterin " nicht in Ketten mit
und überlieferte sie zur Bestätigung seines Urteils dem
Gouverneur ? ; 8. weshalb im Gegenteil verschwieg
Dr . Pieters dem Gouverneur in allen seinen Berichten
diese Tatsachen?"

* Iw bayerischen Eiseubahnrat erklärte u. a . der
Verkehrsminister , daß man mit der Neuregelung im all¬
gemeinen gute Erfahrungen gemacht habe. Die Nichteiu-
sührung der 4. Wagenrlasse habe zu keinen Anständen
geführt , wohl aber erhebliche Ersparungen veranlaßt.
Man werde an der Nichternführung der
4. W a g e n kl a ss e fcsthalt en.

* Die preußische Vischofskonfereuz. In Fulda
findet in der Woche vom 19. bis 24. August eine Konfe¬
renz preußischer Bischöfe unter dem Vorsitz von Kardinal
Kopp statt.

1

Deutsches Kelch.
:a t f c r t rt und
22. Juli , der* Hof- und Personal-Nachrichten. Die i

die Prinzessin Viktoria Luise treffen am _ .
Kaiser  am 5. August auf Schloß Wilhelmshöhe zu mehr¬
wöchigem Aufenthalte ein.

Staatssekretär Dernvurg  tritt heute die Reise
nach Ostafrika an und trifft morgen in Neapel ein. In seiner
Legleituuo werden sich Oberstleutnant Quade vom Ober¬
kommando der Schutztruppe, Geheimer Baurat Balzer vom
Kolonialamt und Rittmeister Graf Henckelv. Donnersmarck
von den Gacde-Kürassieren, zugeteilt dem Kolonialamt, be¬
finde'!. In Neapel schifft sich der Staatssekretär Dernburg
auf dem Dampfer „Felomarschall" am Montag nach Ost-
apen ein. , . . .Der am 23. April ernannte chinesische Gesandte
Snnpaoii  ist von Peking über Sibirien in Berlin einge-
troffcu und hat die Geschäfte der Gesandffchaft übernommen.
Srnpaoki war von 1901 bis 1905 Gesandter -n Paris und
seitdem Zivilgouverneur von Peking. Berlin rennt er schon
von seiner Rückreise nach China 1905.

* Zur Zusammenkunft des Kaisers mit  Bern Zaren,
Me, wie gemeldet, als möglich augekünüigt wird , schreibt
die „Nat .-Ztg ": ,-Sollte es zu einer Zusammenkunft zwi¬
schen den beiden Monarchen kommen, so darf ohne weite¬
res angenommen werden, daß die Initiative  nicht
vom Kaiser Wilhelm , sondern vom K a i s e r v o n R u tz-
lau d ausgehen würde . Würde doch Kaffer Nikolaus
den ihm vom deutschen Kaiser am 23. Juli 1003 in
Bjorkoe gemachten Besuch erwidern , -i-i-eft Erwiderung
würde denn auch in den »deutschen Gewässern
erfolgen ." . „ .. . . ,

* Der Handelsmi -ttfter Delbrück i,t gestern früh von
seiner Informationsreise , die »hu dura) das Rheinland
Mete nach Berlin zurückgekehrt. Die Reise diente dem

Studium der rheinischen Jndustrieoerhaltuisse und der
dort herrschenden Arbeitsmethoden . Der Minister wird
in der nächsten Woche eine neue Reise nach Trier und
dem Sieger Land antreten.

* Zur Judexkrage . Zu einer Mitteilung , Satz den
Bischöfen Preußens vor Jahresfrist die gleichen Voll¬
machten wie dem englischen Episkopat in der Jwdexfragc
erteilt worden seien, schreibt der „ilstünsterssche Anz. ,
daß die bezüglichen Vollmachten nur vorbehaltlich erteilt
worden seien und daß in Deutschland eine völlige Ver¬
änderung der gegenwärtigen Verhältnisse auf relrgioiiS-
philosophischcm Gebiete eintrete.

* Wolfs wehrt sich. Der im Peters -Prozeß als Sach¬
verständiger vernommene Afrikaforscher Eug-enWolff setzt
sich in einer Erklärung gegen die Angriffe zur Wehr,
die in einem Teile der Presse wegen seiner Aussagen
gegen ihn gerichtet wurden . Insbesondere hält er gegen¬
über einer »abweisenden Meinungsäußerung von NochuZ

* Gyrnnasiasten-Berbindungen . Zwei Gymnasiasten
sind in Posen wegen Beteiligung an einer geheimen
deutschen Schüler -Verbindung relegiert worden . Die
Behörde hat vier Verbindungen festgestellt.

AASlMLd.
Osterreich-Ungarm.

Eine Deputation der Prager Rechtspraktikanten
sprach gestern in Wien beim Justizminister vor und bat
um Berücksichtigung ihrer Wünsche. Der Justizminister
sagte eine wohlwollende Prüfung zu und bezeichnete als
Voraussetzung zu ihrer Erfüllung die Einstellung der
passiven Resistenz. Die Rechtspraktikanten erwiderten,
sie würden diese sofort veranlassen.

Die „Neue Freie Presse" meldet aus Nom, daß das
Bündnis zwischen Österreich-Ungarn und Italien , das
in diesem Jahre abläuft , nicht gekündigt, sondern still¬
schweigend bis znm Jahre 1914 verlängert wurde.

ItaUerr.
Der König und die Königin von Italien werden noch

vor Ende dieses Sommers dem englischen Königspaar
in London einen Besuch abstattcn.

Zur Verfolgung der Angelegenheit Nasi hat sich der
italienische Senat als Staatsgerichtshof konstituiert . Der
Prozeß soll im Oktober stattfinden . Das Verteidigungs-
Kollegium Nasis hofft, daß der Senat sich für unzustän¬
dig erklären wird , ist aber entschlossen, entgegengesetzten
Falles mit schweren Enthüllungen nicht zurückzuhalten.

RrrsiiauÄ.
In den letzten zwei Nächten sind in der Warschauer

Zitadelle drei Sozial -Genosscii und ein Bandit durch den
Strang h i n g e r r cht e t worden.

LxirrrktfeiÄ».
Der Senat beschäftigte sich gestern mit der Beratung

deS Gesetzentwurfes, betreffend die Weinsälschungen.
Senator Cremieux wirst die Schuld an der Weinkrisis
den Weinfälschern vor und verlangt gegen diese ernste
Maßregeln.

Deroulöde schärft seinerseits der Patriotenliga ein,
zahlreicher als je zum Straßburg -Standbild am Kon-
korüiaplatz zu pilgern , um gegen die neuerlich versuchte
Annäherung an Deutschland und besonders gegen die
deutsche Reise des auftragloseu , niemand als sich selbst
vertretenden Wichtigtuers Etienne Einspruch zu erheben.

Gttüliiwd.
Der Arbeiterführer Haröie hielt eine Rede in Man¬

chester, worin er ankündizt , er werde die Parteileitung
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nieder legen und sofort eine Erholungsreise um die Erde
ankreten und Südafrika wie Indien besuchen, um
namens der britischen Gewerkvereine und Sozialisten
den Hindus mitzuteilen , Laß die britischen Arbeiter für
das indische Volk volle Selbstverwaltung fordern.

Nach einer Meldung aus Tokio versammelte
Ministerpräsident Hayaschi in seiner Wohnung einen
Ministerrat , au dem auch fünf der alten Staatsmänner
des Reiches teilnahmen . Für den Botschafter in Peters¬
burg wurden die letzten Instruktionen für den Abschluß
des japanisch-russischen Vertrages festgesetzt. Der Ver¬
trag soll die japanische Einflußsphäre tu der Mandschurei
erheblich großer gestalten , als bisher angenommen
wurde , während Japan die vorherrschende Stellung Ruß¬
lands in der Mongolei anerkennt.

Selgierr.
Die Kammer hat alle Anträge , betreffend Einführung

der flämischen Sprache , einem Ausschuß überwiesen.
Dies ist gleichbedeutend mit einem Begräbnis der Vor¬
lage.

UiedLNlMrde.
William T . Skead schreibt im „Courrier de la Con=

ference", daß man bemerken müsse, wie der Einfluß
Leon Boirrgrois ' und deI Freiherrn von Marschall auf
die einzelnen Delegierten bei der Konferenz täglich an
Ausdehnung zunimmt : man müsse dies' dem Umstande
zuschreibeu, daß diese beiden Staatsmänner die Persön¬
lichkeiten sind, welche im Vordergründe der Konferenz
stehen. Fast scheint es, als ob die ehemaligen Feinde
von 1870 eine französisch-deutsche Allianz zum Zwecke,
die ganze Welt zu leiten , geschlossen hätten.

MttNsirira.
Rack Meldungen aus Fez ist von dort eine Mahalla

von tausend Fußgängern und zweihundert Reitern nach
a'bgetzangelr. Die in Elksnr l-agernde M-nhQÜn

soll nach Ruina gehen, wo die Zusammenkunft zwischen
dem Kaid Maclean und Raisüli stattsand. Kricgs-
!minister Gebbas gab ferner bekannt, daß die Mahalla von
'Tetuan nach Charouin , dem Haupthanöslsplatz der Elk-
mes, marschieren wird . Kaid Uld Tebis wird mü oOO
Mann ebendahin aufbrcchen. Alle diese Streitkräfte sollen
in einer Aktion zusammenwirken . Man erwartet in¬
dessen noch das Ergebnis der zwischen dem Stamm der
Elknres und dem Scheris von Uezzan bezüglich der Jn-
freiheitsetznng Macleans schwebenden Verhandlun¬
gen ab.

Uer-mittsLs MKrrtsri.
Die Bundesregierung geht mit immer neuen An¬

klagen gegen Unternehmungen , denen Verletzung des
A n ti tr u st g es etz es uachzuweisen ist, vor. So ver¬
langt jetzt der Generalstaatsanwalt bei den Gerichten
Ungültigkeitserklärung der der Firma Ryan Belmont
für den Betrieb von Straßenbahnen erteilten Konzession.
Sie wird beschuldigt, in gesetzwidriger Weise ein sich
über ganz New York erstreckendes Verkehrsmonopol
auszuüben . __ _ _
,n-.> ... . . . .

Arbeiter- unit LohnbeweMUg.
hd. Brod , 13. Juli . Ein in einem hiesigen Säge¬

werk vor Kurzem ausgebrochener Streik hat sich jetzt zum
Generalstreik  entwickelt , der den gesamten Handel
!Unö Verkehr lahm legt . Gestern wurden 18 Rüdels-
!führ er der Streikbewegung wegen Gewalttätigkeiten
verhaftet und sollten abgeschoben werden . Die Arbeiter
besetzten das Amtsgebäuüe und ließen die Abschiebung
nicht zu. Sie drangen tu die Wohnung ein und zwangen
die Diener und Dienstmädchen, zu streiken. Gestern
ruhte in allen Fabriken die Arbeit , die Geschäfte waren
geschlossen. Da die aus 300 Mann bestehende Garnison
zu schwach ist, wurde Militär requiriert . Der Gemeinde¬
rat unterstützt die Haltung der Arbeiter.

hd. Messina, 13. Juli . Der allgemeine  A u s -
stand  ist beendet, indessen weigern sich die Arbeitgeber,
die Fabriken zu öffnen, so daß die Arbeiter nunmehr
unfreiwillig gezwungen sind, zu feiern.

ANS Stadt und
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . Juli.

Die Rechtsanwälte im Revisionsverfahren.
Ein auswärtiger  Mitarbeiter schreibt uns:
In bezug auf die Bedeutung des Rechtsmittels der

Revision im Zivil - und Strafprozetzoersahren herrschen
im Publikum noch vielfach, ja, man kann sogar sagen all¬
gemein, unklare und salsäie Vorstellungen . Man ist dort
der Ansicht, daß auch in der Revisionsinstanz eine
Prüfung der Sache in tatsächlicher Beziehung stattfindet,
demnach>das Gericht von neuem in eine Beweisaufnahme
und Würdigung derselben einzutreten habe, während
nach den herrschenden gesetzlichen Bestimmungen das
.Revisionsgericht an die von dem Borderrichter ge¬
troffenen tatsächlichen Feststellrrngen gebunden ist und
sich seine Prüfung lediglich darauf beschränkt, ob von
dem Borderrichter bei den rechtlichen Schlußfolgerungen,
die er aus seinen tatsächlichen Feststellungen gezogen har,
das Gesetz in formell - oder materiellrechtlicher Be¬
ziehung richtig angewendct worden ist. Der Gesetzgeber
hat mit dieser mangelnden Rechtskenntnis des Publi¬
kums gerechnet und deshalb eine Bestimmung dahin er¬
lassen, daß die Begründung der schriftlichen Revision von
einem Rechtsanwalt unterzeichnet oder zu Protokoll des
Gerichtsschreibers erklärt werden muß . Offenbar soll
jene Bestimmung hauptsächlich bezwecken, daß das rccht-
suchende Publikum von rechtsverständiger Seite über die
Bedeutung des Rechtsmittels der Revision belehrt und
ferner dadurch eine Gewähr geschaffen wird , daß zur
Rechtfertigung der Revision nur solche Gründe ange¬
führt werden, die nach dem Gesetze auch beachtlich sind.
Ist nämlich letzteres nicht der Fall , sondern werden zur

Rechtfertigung der Revision Gründe ins Feld geführt,
die auf tatsächlichem Gebiete liegen , und daher das
Revisionsgericht ohne Prüfung zurückweisen mutz, so
wird dadurch den Gerichten nicht nur unnötige Arbeit
aufgebüröet , sondern die betreffende rechtsuchende
Partei belastet sich auch in zweckloser Weise mit den durch
Zurückweisung des Rechtsmittels entstehenden Kosten.
Diese Mißstände durch die erwähnte Bestimmung zu ver¬
hüten , wird leider in der gerichtlichen Praxis nur in
sehr beschränktem Maße erreicht. Es gibt nämlich leider
— ganz im allgemeinen gesprochen— Rechtsanwälte , die
sich bei Ausübung ihrer Berufstätigkeit lediglich auf den
Standpunkt des Geschäftsmannes stellen und denen daher
das „Geldverdienen unter allen Umständen" näher am
Herzen liegt, als das .Recht zur Geltung zu bringen und
die Interesse » der von ihnen vertretenen Parteien zu
fördern . Diese Art von Rechtsanwälten ist nicht wie
solche, die es ernst mit ihrer Berüfspflicht und Staüöes-
ehre nehmen, gewissenhaft genug, um ihren Klienten von
dem Rechtsmittel der Revision abznvaten, sofern das¬
selbe keine Aussicht auf Erfolg verspricht, sondern ver¬
treten. die von ihnen als aussichtslos erkannte Revision
mit  Gründen , die das Gesetz für unstatthaft erklärt und
deshalb der Nachprüfung durch das Gericht entzogen sind.
Es geschieht dies augenscheinlich zu dem Zwecke, um sich
die Gebühr für Einlegung und Vertretung des Rechts¬
mittels nicht entgehen zu lassen. Infolge meiner Be¬
rufstätigkeit als Berichterstatter der Presse wohne ich
schon längere Zeit den Sitzungen des Strafsenats von
zwei Oberlandesgerichten , bei denen bekanntlich die
Revisionen in Strafsachen gegen Entscheidungen der
Strafkammer in der Berufungsinstanz verhandelt wer¬
den, regelmäßig bei. Hierbei habe ich nun die Beobach-
tuug gemacht, daß säst in jeder Sitzung von Rechtsan¬
wälten eingelegte und vertretene Revisionen znrückge-
wiesen werden, weil sie auf tatsächliche, also durch das
Gesetz ohne weiteres ausgeschlossene Gründe gestützt wer¬
den. Dieses Verfahren eines Teiles der Rechtsanwälte,
das man doch unmöglich auf mangelnde Kenntnis der
einschlägigen Gesetzesvorschristen znrückführen kann,
enthält m. E. einen schweren Verstoß gegen ihre Berufs-
Pflicht und ist geeignet, das Ansehen des Rechtsanwalis-
standes bei Gericht und Publikum zu untergraben . Die
Berüfspflicht des Rechtsanwalts erfordert es, die Inter¬
essen seines Klienten , der ihn um Rechtsbeistand ersucht,
nach -bestem Wissen und Gewissen zu vertreten , wenn er
aber .vornherein die Überzeugung oder Gewißheit hat,
daß er nicht in der Lage ist, durch seine Vertretung diese
Inter egen aus irgend eine Art fördern zu können, das
angebotene Mandat abzülehnen . Hieraus ergibt sich, daß
er auch verpflichtet ist, seinen Klienten von der Einlegung
eines Rechtsmittels abzuraten , sofern er nach Prüfung
des Sachverhalts erkannt hat, daß dasselbe aussichts-
loo ist. Dies trifft besonders bei der Revision zu. bei
oer es sich nicht mehr um Würdigung und Beschaffung
von Beweismaterial , sondern um das Vorliegen positiver
rechtlicher Voraussetzungen handelt , deren Vorhanden¬
sein oder Nichtvorhanöensein der Rechtsanwalt in seiner
Eigenschaft als Jurist wissen muß. Wenn er nun trotz
seiner Kenntnis von der Aussichtslosigkeit eines solchen

cd)t mixt cl£ nt rechtlicher Beziehung üaKselöe einlegt
und vertritt , um oben Geld zu verdienen , so hat er m E
keinen Anspruch auf den Titel eines Rechtsanwaltes , son-
oern er handelt wie ein obskurer Winkelkonsulent. Es
ist zu bedauern , wie vor nicht langer Zeit einmal ein
Oberstaatsanwalt in öffentlicher Sitzung zum Ausdruck
gebracht hat, daß unsere gesetzlichen Bestimmungen keine
Mittel bieten, derartigen gewissenlosen Rechtsanwälten
die Kosten des unbegründeten Rechtsmittels zur Last zu
legen anstatt dem rechtsunerfahrenen Angeklagten. Zn
einer Schadensevsatzklage auf Erstattung der durch das
aussichtslose Rechtsmittel entstandenen Prozetzkosten
seitens des Betroffenen gegen den Rechtsanwalt bieten
dagegen unsere zivilrechtlichen Bestimmungen eine aus¬
reichende Handhabe. Sofern von denselben mehr Ge¬
brauch gemacht würde , wie es bisher geschieht, wären die
von mir gerügten Mißstände wahrscheinlich weniger odergar nicht vorhanden.

— „Ärztctafcl des Wiesbadener Tagblatts " soll eine
neue Anzeige - Einrichtung  heißen , die wir,
einer vom „Ärztlichen Zentral -Ausschutz Wiesbaden"
an uns ergangenen Auffordernng zufolge, bei genügen-
öer Beteiligung der Herren Ärzte alljährlich, zunächst
während deren sommerlicher Reisezeit, zu treffen beab¬
sichtigen. Die „Arztctafel ", die dreimal wöchentlich im
Anzeigenteil des Morgcnblattes zu erscheinen bestimmt
ist. bezweckt, in gleicher Weise dem Publikum die Ab¬
wesenheit , Vertretung und Rückkehr der
Arzte  unserer Stadt in tabellarischer Zusammenstellung
und Übersicht zur Kenntnis zu bringen , wie den Ärzten
die Form der Veröffentlichung ihrer Bekanntmachungen
zu vereinfachen. Wir glauben annehmen zu dürfen,
daß diese praktische Neuerung beiderseits Anklang findet
und laden die Herren Ärzre zu ihrer Benutzung mit dem
höflichen Bemerken ein, daß Muster und Jnscrtions-
bcüingungen der „Ärztetafel " ebenso wie Bestellscheine
zur Anzeigcn-Aufgabe an den Schaltern des „Tagblatt-
Hauses", Langgasse 27, und in der „Tagblatt "-Zweigstelle,
Bismarckring 29, bereit liegen.

— Personal-Nachrichten. Regierungspräsident Dr. von
Me : st er erhielt den Roten Ädlcrorden dritter Klasse mit
der Schleife.

— Kurdirektorn. Ebmcycr hat einen weiteren Erholungs¬
urlaub von 6 Monaten erhalten. Leider ist der Gesundheits¬
zustand des Herrn v. Ebmeyer derart, daß mit seinem Rück¬
tritt nach Ablauf des Urlaubs gerechnet werden muß.

— Post-Personalien. Die Postassistentcn Hammel
r.r.d Wirsch ing  in Wiesbaden und Schenkelberg  in
Hochheim wurden zu Ober-Postassistenten befördert, der Ober-
Telegraphenassistent Bärget  in Wiesbaden zum Tele-
graphen-Sekretär.

— Das 75. Lebensjahr vollendet heute Stadtrat
Oberstleutnant a. D . Artur von Oidtman.  Er ge¬
hört der hiesigen Staötvertretung seit 1891 an . In letz¬

terem Jahre wurde er zum Stadtverordneten erwählt
und seit 1897 ist er Mitglied des Magistrats . Herr von
Oidtman ist 1. Vorsitzender der Krankerchausdeputation,
stellvertretender Vorsitzender der Deputation für die
Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke, desgleichen der
Kvrdeputation , ferner Mitglied der Kurhaus -Neubau-
Deputation , Beisitzer im Stadtausschutz und verschiedener
städtischer Kommissionen. In allen diesen Stellungen
hat er bisher in verdienstvollster Weise gewirkt, so daß
zu wünschen wäre , Herr von Oidtmann würde für das
städtische Gemeinwohl noch recht lange tätig sein können.

— Onkel und Neffe. Gerüchtweise verlautet , das
König Eduard  bei seiner öemnächstigen Reise nach
Marienbab auch Homburg besuchen und in Schloß
Frieörichshof eine Zusammenkunft mit dem
Kaiser  haben wird . In Homburg ist die Enthüllung
eines Denkmals für die Landgräftn Elisabeth geplant,
zu dem König Eduard im vorigen Winter von Biarritz
aus einen erheblichen Beitrag geleistet hat, ebenso wie
schon früher Kaiser Wilhelm . Da dir Errichtung h«.Z
Denkmals einem Wunsche der Kaiserin Friedrich ent¬
spricht, so nimmt man an , daß die beiden Monarchen
der Enthüllung beiwohnen werden. An amtlichen Stellen
ist allerdings bisher von einem Besuch des Kaisers oder
König Eduards in Homburg , bezw. Frieörichshof noch
nichts zu erfahren . Man erinnert sich jedoch, daß König
Eduard im letzten Jahre , als er in Cronberg den Som
derzng bestieg und er sich vom Kaiser verabschiedete, so
laut sagte, daß cs die Nächststehcnden hören konnten:
„Auf Wiedersehen im nächsten oder übernächsten Jahre !"
Eingeweihte Kreise wollen privaten englischen Meldun¬
gen zufolge wissen, daß König Eduard Anfang August
nach Schloß Frieörichshof oder ins Hombnrger Schloßkommen werde.

— Graf Witte in Bad Homburg . Dem russischen
Exminister Graf Witte hat sein vorigjähriger Kur¬
aufenthalt in Homburg v. d. H. so gut gefallen, öaß
er sich in diesem Jahre mit seiner Gemahlin schon sehr
zeitig eingefunden hat, um sich einer längeren Kur
unterziehen . Der Graf ist nicht ganz wohl und konsul¬
tiert häufig einen Frankfurter Arzt . Zu seiner persön¬
lichen Sicherheit sind zwei Frankfurter Kriminalbeamte
nach Homburg kommandiert , die stets in einiger Entf -o-
nung den Exminister auf seinen Spaziergängen begleit,m'
Nicht uninteressant ist, daß in Her gleichen Villa , in der
Witte wohnt, auch ein Graf To lst o i, ein Verwandt ' !
des bekannten Schriftstellers , Wohnung genommen jYaj.
Doch ignorieren sich die beiden Herren , da sie politisch»
Gegner sind, vollständig.

— Der zukünftige Wohnsitz Studts ? Der früher»
preußische Kultusminister Dr . v. Stuüt gedenkt, wie -j»
„N. pol. Korr ." zu melden weiß, entweder Hannove '-
oöer Wiesbaden  zu feinem Ruhesitz zu wählen.

— Ehrung . Herr Rentner Karl Saueressig
der frühere Inhaber der jetzigen Schröderschen Bäckerei
in der Mühlgassc, wurde in der letzten Generakvm?
sammlung der „Wiesbadener Bäckcrinnung " einsttmiu,/
zum Ehrenmitgliede ernannt . Herr Saueressig gehtzm
etwa 28 Jahre der Innung und deren Vorstand an n,, ;,
begleitete das Amt des 1. Schriftführers , des 2. tz; ' ,
sitzenden und des 1. Vorsitzenden der Krankenkassê uud
der Meisterprüfungskommission . Er hat sich, dank d -r
gewissenhaften, vorzüglichen Ausübung dieser Amter
sowie seiner hervorragenden Eigenschaften die Synr - '
pathie seiner Kollegen errungen und erhalten . s>jfg
bleibendes , sichtbares Zeichen dieser Ehrung soll ip,».
gelegentlich eines im Lause des Jahres stattfindenöeit
Jnnungsfestes ein künstlerisch ausgcsührtes Dipl »,,.,
überreicht werden.

— Die Rangliste des 18. Armeekorps mit dem Stand
vom 1. Mai d. M . ist soeben im Verlag der Nangliü»
18. Armeekorps in Frankfurt a . M . (Elbestratze 29) ' er J
schienen. Vom Königlichen General -Kommando H».-
18. Armeekorps ausgearbeitet , enthält die Rangliste sämt¬
liche Offiziere , einschließlich Reserve und Landwehr , r0I
wie Beamte , Behörden und Geschäftsräume im Bereich»
des 18. Armeekorps und den Großherzoglich Hessisch^
Hof, sowie die Lanögräflich - Linie von Hessen. Dia
Rangliste ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen uns
kostet broschiert 1,50 M ., gebunden 2 M.

— Politische Maßregelung Die „Franks . Ztg ." r,
richtet von hier : „Der praktische Arzt Dr . Schellen'
b,rrg,  Vertrauensarzt der hiesigen Postverwaltumc^
ha: bei der letzten Reichstagsstichwahl für den sozial¬
demokratischen Kandidaten Lehmann gestimmt und woßt
auch daraus kein Hehl gemacht. Die Oberpostdircktim-
zu Frankfurt , der das hinterbracht wurde , hielt es fy
angebracht, sich in diese politische Angelegenheit
mischen. Sie sandte einen höheren Postbeamten zu j)
Schellenberg, um ihn zur Rede zu stellen. Das Resultat
war , wie vorausznsehen , ein negatives . Dr. Schellenbera
hielt es nicht für nötig , seiner Behörde über seine pvjit
tische Gesinnung Rechenschaft äbzulegen . Bald daraus
erhielt er die Kündigung  seines Vertrages mit f,e_
Postverwaltung zum 1. Oktober d. I . Auf sejne
frage nach der Ursache wurde ihm angeöcutct, daß sein»
A b st i m m u u g Veranlassung dazu gewesen sei. Die
ärztliche Bezirksvertragskommission leitete sofort
nötigen Schritte ein, um die Folgerungen aus diesem
Vorgehen der Postbehöröe zu ziehen. Verhandlungen
der Postöirektion mit anderen hiesigen Ärzten zwecks
Übernahme der gekündigten Stellung scheiterten an dem
ablehnenden Verhalten der Ärzte, die sich mit 9,.
Schellenberg solidarisch erklärten . Der Leipziger Arzte-
verband wird nunmehr die Stellung des Hiesigen Post-
arztes sperren . Ans die weitere Entwickelung der §(n ’
gelcgenheit, die hier peinliches Aufsehen erregt , darf mav
wchl gespannt sein."

— Der Camberger Schulgcbctsstreit . Die „Franks
Ztg ." bringt folgende Zuschrift : „Aus Nassau
9. Juli . Wie sehr der gewesene Kultusminister v. Studt
den konfessionell-reaktionären Wünschen des Zentrums
geneigt war und wie wenig er das Prestige der Unter¬
richtsverwaltung ultramontanen Übergriffen gegenüber
zu wahren wußte , zeigt seine erst jetzt bekannt gewordene

»iduna in dem Camberger Schulgebetsstreit, der
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im letzten Winter viel vvn sich reden machte. Am
19. März wurden im Landtage von den nassauischen
liberalen Abgeordneten scharfe Angriffe gegen Studt
gerichtet, da er weder die Rechte der evangelischen Be¬
völkerung noch die der Regierung gegenüber dem dis-
zrplinwiLrigen Verhalten des katholischen Geistlichen
und Ortsschulinspektors Oe Bertram  gewahrt habe
und die sofortige Enthebung des Geistlichen von dem
Amte eines Ortsschulinspektors gefordert . Um
wenigstens den Schein zu wahren , wurden zwei Kom¬
missare des Unterrichtsministeriums nach Camberg ge¬
schickt. Pfarrer Bertram erhielt einen Verweis  und
damit war die Sache erledigt . Der Mann aber , der den
Anordnungen der Regierung nicht nur widerstrebt , son¬
dern in disziplinlosester Weis- ihre Ausführungen ver¬
hindert hatte , ist herrte noch Königlicher Ortsschulinspektor
in Camberg ."

zch Unser neues Kurhaus erfreut sich, wie nicht anders
erwcwtet, eines außerordentlich regen Besuchs. Ein¬
heimische und Fremde , Kurgäste und Passanten verkehren
darin tagtäglich in großer Zahl und bewundern das
prunkvolle , vornehme Gebäude. Dies wird nicht nur
augenblicklich so sein, sondern zweifellos auf Jahre
hinaus so bleiben. Aber wohl die meisten Besucher
werden den Mangel einer geeigneten Führung oder
doch einer leicht erreichbaren Gelegenheit , sich in dem
vielgestaltigen Monumentalbau zu orientieren , gefühlt
haben und noch fühlen , falls nicht eine entsprechende
Einrichtung getroffen werden sollte. Wir sind überzeugt,
daß ein solches Bedürfnis besteht und meinen , es ließe
sich dem leicht abhelsen, vielleicht durch einen in der
Wandelhalle in passender und geschmackvollerWeise
anzubringenüen Lageplan , ferner aber auch, und zwar
in durchgreifender Art , mit Herausgabe eines gedruckten
„Führers durch das Wiesbadener Kur-
h a u g". J Letzterer würde außer seinem eigentlichen
Zweck auch als ein jedenfalls sehr beliebtes Andenken
an unsere Stadt und ihren Kurpalast dienen können
und im Kurhanse selbst zu verabreichen sein. Dieser
auch alle wünschenswerten Erklärungen enthaltende
Führer läßt sich leicht aus den von Professor v. Thiersch
verfaßten Aufzeichnungen über Entstehung und Aus¬
führung seines vielbewundertcn Werkes in knapper
Form ausziehen . Sicherlich würde mit einem
solchen Büchlein, das auch entsprechend illustriert werden
könnte, vielfachen Wünschen entsprochen werden. Das¬
selbe müßte gegen billigen Preis (etwa die Herstellungs¬
kosten) an den Tageskassen und bei den diensttuenden
Portiers zu haben sein. .

— Kreiskanfmannsgericht . Die hiesige Ortsgruppe
des Deutschnationalen Hrudlnngsgehilfen -Bcrbandes ist
beim Herrn Regierungspräsidenten wegen der Schaffung
eines Kreiskaufmannsgerichtes vorstellig geworden, um
die im Kreis wohnenden Handlungsgehilfen ebenfalls
der Wohltaten einer schnellen, billigen und sachgemäßen
Rechtsprechung teilhaftig werden zu lassen. — Ebenso
hat die Ortsgruppe Eltville des genannten Verbandes
dir Errichtung eines Kaufmannsgerichtes für den Rhein-
gaukreis angeregt.

— Todesfall . Nach längerem Kranksein starb hier
gestern der frühere Metzgermeister Theodor Roßbach,
der Jahrzehnte hindurch Ecke Kirchgasse und Lnisen-
straße eine größere Fleischerei betrieben hatte.

— Handwerkerverein . Die Verbandsversammlung
des Verbandes der Handwerkervereinc im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden findet am 28. Juli in Walluf statt.

— Gewerbe- und Kansmannsgerrcht . Im vergange¬
nen Jahre sind bei dem hiesigen Gewerbegcricht etwa
220, bei dem Kaufmannsgericht etwa 80 Streitfälle an¬
hängig gewesen. Während bei diesen Streitigkeiten
zwischen Prinzipal und Angestellten das Handwerk an
erster Reihe steht, ist an den Zivilgerichten das Gegen¬
teil der Fall . Die Zahl der von Handwerkern anhängig
gemachten Prozesse ist sogar eine derartig minimale , daß
aus dieser Tatsache heraus s. Z. die von unserer Hand¬
werkskammer beantragte Begründung einer Kammer
für Hanüwerkersachen am hiesigen Landgericht abgelehnt
worden ist.

— Obst- und Gcmüseernkochkursus. Der von der
Firma L. D . Jung,  Kirchgasse 47, hier veranstaltete
öffentliche viertägige Unterrichtskursus über das Frisch-
halten vvn Obst, Gemüse, Fleisch und anderen Nah¬
rungsmitteln mit Hilfe d-er Original -Wcckschen Frischhal-
tungsgeräte ging am gestrigen Freitag , abends 6 Uhr,
zu Ende. Der in jeder Beziehung gelungene Kursus
erfreute sich bis zum Schluß eines äußerst lebhaften Be¬
suchs und ergab dadurch den besten Beweis , daß solche
Unterweisungen zu einem Bedürfnis geworden sind. Der
Leiter des Kursus Herr Kreisobstbanlehrer Bickel hat
es verstanden, in der verhältnismäßig kurzen Zeit die
Teilnehmerinnen nicht nur mit den Grundlagen für das
Konservieren aller Nahrungsmittel eingehend vertraut
zu machen, sondern auch für die einzelnen Obst- und Ge¬
müsekonserven erprobte Rezepte und Bcrwertungsmetho-
den in Theorie und Praxis vorzuführen . Alles, was
zurzeit an „Einmachbarem" zu haben ist, wurde zu
Demonstrationszw -ecken verarbeitet und am Schluß gab
eine stattliche Anzahl Weckscher Gläser , gefüllt mit den
verschiedenen Obst-, Gemüse- und Fleischkonserven, das
beste Zeugnis für den Fleiß und Eifer der Kursistinnen ab.
Das Konservieren vvn Nahrungsmitteln mit Hilfe der
Weckscheu Frischhaltungsgeräte dürfte durch die zeitge¬
mäße Veranstaltung viele neue Freunde erhalten haben)
andererseits ist unbestritten , daß solche Veranstaltungen
eine günstige Rückwirkung auf den Obst- und Garten¬
bau und die rationelle Verwertung seiner Produkte
zeitigen müssen.

— Auf in Len Kamps! Die gestern abend stattgefun-
öene Generalprobe des Männergesangvereins „H i l ö a"
zu dem Wettstreit in Mannheim rief eins große Schar
von Zuhörern in den Saal des „Turnerheims " in der
Hellmundstraße. Der Präsident der „Hilda " begrüßte die
Anwesenden, dankte für das zahlreiche Erscheinen und
gab die Reihenfolge der Chöre bekannt. Als erstes Lied
wurde unter der strammen Leitung des Dirigenten
Herrn Hermann Stillger  der vorgeschriebene Preis¬
chor „Die Toten her Heide" von Zerlett gesungen. Dann
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folgten der selbstgewählte Chor „Der junge Rhein " von
Schwartz und der zum Ehrenpreissingen gewählte Chor
„Das Grab im Bnsento " von Zerlett , sowie zum Schluß
das zum Kaiserpreissingen ausgewählte wunderschöne
Volkslied „Weißt du, wieviel Sternlein stehen" von
Engelsberg . Für den lebhaften Beifall des Publikums
dankte der Dirigent mit warmen Worten und ließ den
Wahlspruch des Vereins noch folgen. Über die Vorträge
herrschte nur eine Stimme des Lobes. Möge dem
Mannergesangverein „Hilda " morgen in Mannheim das
Glück hold sein! — Ein gleich zahlreiches Auditorium
hatte sich auch bei dem Männergesangverein „F r i e d e"
im Saale des „Katholischen Gesellenhanses" eingefnnden.
Auch ihm ist zu wünschen, daß er als Sieger aus dem
Wettstreit zurückkehren möge. Die „Hilda " singt in der
2., der Männergesangverein „Friede " in der 3. Staöt-
klasse.

— Ein Durchgänger . Der militari  s che F e s s e l-
b a l l o n, der von einer Luftschifferabteilung in der Nähe
von Mainz zu Übungszwecken verwendet wird , hatte sich
gestern vormittag von den Fesselseilen abgerissen und
war spurlos in den Wolken verschwunden. Gestern nach¬
mittag wurde er in der Nähe von Seckenheim bei Mann¬
heim geborgen und dann nach Mainz zurückgebracht.

— Graf Pückler und Leopold Levy. Bor mehr als
Jahresfrist begegnete der Juwelier Leopold Levy aus
Frankfurt a. M . in Berlin im Monopol -Hotel dem be¬
kannten Antisemiten Grafen Pückler-Klein-Tschirnc im
Lesesakon des Gasthauses und fühlte sich seiner Ansicht
nach von ihm durch Mienen - und Geberdenspiel gekränkt
und verletzt. — Leopold Levy, ein zwar sehr unerschrocke¬
ner , aber nicht zu Gewalttätigkeiten neigender Mann,
stellte den Grafen zur Rede und geriet mit ihm ins Hand¬
gemenge, wobei er ihm mit einem Schirme einen Schlag
versetzte, der den Antisemiten so leicht verletzte, daß
er noch an demselben Tage vor einer Berliner Raöau-
versammlung , die ihm zu seiner Errettung aus den
Händen der Juden lebhaft gratulierte , sprechen konnte.
Es kam zu einer Gerichtsverhandlung , in welcher der
Graf aussagte , er wisse nicht mehr, mit was Levy gehauen
habe, nachdem er vor der Polizei erklärt hatte , sein
Gegner habe einen Stock benutzt, während Bedienstete
des Hotels , denen bekannt war , daß Levy zu seiner
Sicherheit einen Schlagring mit Eisenspttzen trage , eid¬
lich bekundeten, daß er den letzteren benutzt habe, ob¬
gleich Graf Pückler dann in Anbetracht der herkulischen
Kraft Levys mindestens einen schweren Schädelbrnch er¬
litten haben müsse. — Trotz der Einwände des Ange¬
klagten, daß es ihm nicht eingefallen sei, den Grafen mit
diesem in seiner Hand besonders gefährlichen Werkzeuge
zu traktieren , gewann die Strafkammer die Überzeugung,
daß derselbe benutzt worden sei und erkannte gegen Levy
auf drei Monate Gefängnis , ohne ihm die ungeheure
Erregung erheblich zugute zu halten , in die ein anstän¬
diger Mann wie er versetzt werden mutzte, als er sich
von dem rüdesten deutschen Antisemiten , der wenige
Tage vorher in einem Flugblatte zur Ermordung der
Inden aufgeforöert hatte, belästigt fühlte . — Herr Levy
ging ans Reichsgericht, doch da die Revrsionsgrünöc
nicht ausreichten , wurde er abgewiesen. Er brauchte die
Strafe aber nicht abzusitzen, weil auf Verwerrdnng zahl¬
reicher einflußreicher Leute Frankfurts und Levys
früherer Offizier der Kaiser die Freiheitsstrafe in eine
Geldstrafe von 8000 M . umwandelte . — Da sich Herr
Levy, weil er keinen Schlagring benutzt hatte , zu Unrecht
verurteilt sah, beantragte er Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens , wobei er die Glaubwürdigkeit der pückler-
frenndlichen Zeugen angrtfs und auf die Unmöglichkeit
der Verwendung eines Schlagringes hinwies , da eine
solche Pückler unmöglich noch die Abhaltung einer
Volksversammlung gestattet haben würde . Die sehr
wohl begründete , von Herrn Or . jur . Stettenheimer in
Frankfurt a. M . aus gearbeitete Beschwerde wurde vom
Kammergericht znrückgewiesen und das Oberlandes-
gericht von Berlin tat vor kurzem dasselbe, wobei cs
hervorhob , selbst wenn nicht ein Schlagring , sondern nur
ein Schirm in Betracht komme, handle cs sich immerhin
um eine Körperverletzung vermittels eines gefährlichen
Werkzeuges, die mit drei Monaten nicht zu hoch be¬
straft sei.

— Ein menschliches Scheusal. Eine Verworfenheit
der Gesinnung , wie sie selbst vor den Gerichten nicht häu¬
fig zutage tritt , beseelt die Ehefrau Röder von Nied,
resp. Frankfurt . Die Frau befaßt sich damit , die Dum¬
men auszuplünöern , indem sie sie aus den Karten
einen Blick in die Zukunft tun läßt , aber auch Geschäfte
noch viel verwerflicherer Art verschmäht sie nicht. Sic
lebt in zweiter Ehe. Ihrer ersten Ehe ist ein Mädchen
entsprossen, das in einem Alter vvn 15 Jahren schon eine
ganz hervorragende Schönheit war , und dadurch zu ihrer
Haupteinnahmeguelle wurde . Bald führte sie ihm von
der Straße junge Leute zum vorübergehenden Aufenthalt
zu, bald veranlaßte sie solche, mit ihm ein Verlöbnis
etnzugehen, und unter ihren Augen lebten dann die
jungen Leutchen wie Mann und Frau zusammen. Der
Bräutigam wurde dabei vollständig auSgeplündert . Er
mußte u. a. die ganze Miete bezahlen. Sobald ciu
„Bräutigam ", abgestoßen von dem Pfuhl der Gemeinheit,
in welchen die pflichtvergessene Mutter des Mädchens
ihn gelockt hatte, das Verhältnis löste, trat ein anderer
an seine Stelle . Im ganzen siebenmal changierte der
„Bräutigam ", bis der Frau endlich ihr edles Geschäft
gelegt wurde . — Vor der Strafkammer , vor die diese end¬
lich zitiert wurde, führte das arme Mädchen lebhaft Klage
darüber , daß es durch Schläge gezwungen worden sei,
auf die Intentionen ihrer Mutter einzugshen . Die An¬
geklagte wurde zu einer Zuchthausstrafe vor:
zw  e i Iah  r en  verurteilt und mit Rücksicht aus die ehr¬
lose Gesinnung , die sie bei ihren Straftaten an den Tag
gelegt habe, auch der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Tauer von 3 Jahren für verlustig erklärt.

— Rheinschiffahrt. Mit weithin erstrahlender Be¬
leuchtung und trotz der späten Nachtstunde von einer zahl¬
reichen Menschenmenge erwartetz traf vergangene Nacht
der neue Wal d m a n n s che salonradda  m p f e r
in Biebrich ein. Das Boot wird heute eine Extrafahrt
des Rcalgymnasial -Turnvereins Wiesbaden nach Caub
machen und morgen im LvLalverkehr zwischen Biebrich-
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Mainz fahren . Anfangs nächster Woche wird eine Fest-
fahrt startfinden, nach welcher wir näher auf den einem
inrposanten Eindruck machenden Dampfer zurückkonrmcn
werden.

— Lebensmüde . In dem Ecke Kaiser- und Garten¬
straße in Biebrich  befindlichen Neubau fanden heute
früh um 6 Uhr die die Arbeitsstelle betretenden Arbeiter,
den im 72. Lebensjahre stehenden Taglöhner ,Heinrich
Petr  y, in der Wicsbadenerstratze in Biebrich wohnhaft,
erhängt  vor . Petry lebte in zweiter Ehe und hinter-
läßt eine Frau mit 8 unmündigen Kindern . Die un¬
selige Tat dürfte der alte Mann aus Schwermut began¬
gen haben.

— Einen gefährlichenLustsprnng machte heute früh
6 Uhr ein Bäckergeselle, der zu Rad in vollem Sans die
Querselöstraße herabkam. Er rannte gegen eine Droschke
und flog in weitem Bogen von seinem Vehikel. Glück¬
licherweise trug er nur einige leichte Hautverlctzungeu
davon, sein Velo aber ging in Stücke.

— Verhaftet . Dieser Tage sind auf -Veranlassung
des Untersuchungsrichters die Kolonialwarenhändler
Beyer und Laufcrswciler , letzterer mit seiner Frau , geo.
Beyer , verhaftet worden. Es handelt sich bei ihnen um
Verwandte der unlängst von dem hiesigen Schwurgericht
wegen Meineids bestraften Lydia Beyer , der Geliebten
des Bauunternehmers Frohn , und die Straftaten , welche
ihnen zur Schuld gegeben werden, sollen zum Nachteils
der Familie Frohn verübt sein. Außer Wechselfälfchun«,
koinnrt in Frage die Unterschlagung eines Sparkassen¬
buchs über die Summe von 12 000 M ., welches angehal¬
ten wurde, als es in einem Pack Lumpen nach Mainz in
Sicherheit gebracht werden sollte.

— Polizeibericht . Am 2. ü. M. wurde die Leiche '
eines unbekannten Mannes au der Gerbermühle in
Frankfurt aus dem Main gelandet . Das Polizeipräsi¬
dium in Frankfurt bittet, etwaige rückschlägige Mittei¬
lung nach dort ergehen zu lassen. Es handelt sich dem
Anschein nach um einen Arbeiter im Alter von etwa
35 Jahren , mittelgroß , von untersetzter Statur , mit
vollem dunklem Haar und blondem kräftigen Schnurr¬
bart , großer , spitzer Nase. Die Leiche trägt einen dunk¬
len Jackettanzug mit weißen Tupfen , schwarze, ziemlich
neue Zugstiefel und Fußlappen . In den Taschen befand
sich ein Daschenmeffer (Knicker) mit 2 Klingen und Kork¬
zieher.

— Die nächste Kurharrswoche. Die Kurverwaltung bietet
in der kommenden Woche an jedem Tage eine besondere Ver¬
anstaltung, fast jode derselben im Abonnement, und zwar:
morgen Sonntagvormittag die Gesang- und Orgel-Matinee,
nachmittags und abends Gartenfest mit Feuerwerk, Montag
in dem Wendkonzerte Kornettvorträge des Herrn Kammer¬
musikers Paul Wiggert von der Hofopcr in Dresden, Diens¬
tags einen Musikalischen Abend mit der ausgezeichnetenAltistin der Frankfurter Oper, Fräulein Hedwig Geiger,
König!. Bahr. Hofopernsängerin, und einer hervorragenden
Biolinvirtuostn Frau Laura Helbling-Lafont, am Mittwoch
einen Jlluminationsabend mit Doppelkonzert und Aufführung
von Herolds-Fanfaren , am Freitag einen Mozart-Abend und
am Sonntag Doppelkonzert uni) bengalische Beleuchtung^
Außer Abonnement findet, wie selbstverständlich, die Rhein¬
fahrt am Donnerstag statt und ein Kinderfest mit Kinder-
Äorso am nächsten Samstag ; zu diesen Veranstaltungen wer¬
den jedoch den Kurhaus-Abonnenten Vorzugskarten gewährt.:

—. Nheirrsahrt. Mit den so beliebten Rheinfahrten>zieht
die Kurverwaltung schon seit Jahren den nahen Rheinstromin den Bereich ihres Programms ; sie gibt den WiesbadenLI
Kurfremden. Gelegenheit, cm einer cm rheinischen Geiste ge¬
haltenen Veranstaltung teilnehmen zu können und führt sie
in der. denkbar angenehmsten und bequemsten Weise zu den
herrlichsten Punkten des RhoingaUes. Die Veranstaltung
wird so getroffen, daß sie bei jeder Witterung stattfindenkann, denn eine Absage des für diesen Tag aus seiner Tour
herausgenommLnen großen Cöln-Düsieldorfer Dampfbootes
ist in letzter Stunde unmöglich, wie auch die Absage des ge¬
meinschaftlichen Mittagsmahles. Die Fahrt findet unter
Begleitung eines Musikrorps statt, geht nach Aßmannshcrusen
(Morgen-Konzert im Dichterheim„Zur Krone") , dem Rhein¬
stein, dem Jagdschlösse Niederwald, wo das gemeinschaftliche
Wahl und Tanz stattfinden, dem National-Derrkmal und. von
Rüdesheim mit dem Dampfroß zurück, auf welchem ein
Schiffsball, und bei Ankunft ich Biebrich die bengalische Be¬
leuchtung des Lchlosses und der Rheingelände die Festlichkeitbeschließen, welche aber überhaupt nicht möglich wird, wen::
die Kartenlösung nicht schon jetzt erfolgt. Für Abonnenten
Vorzugs karten.

— Über Friedrich Raumann wird in der nächsten Sitzung
des „Vereins der liberalen Jugend ", die am
nächsten Mittwochabend im „Hotel Burghof", Langgasse 21/23,
stattfindet, Herr Fabrikant Hermann Ritzel aus Bierstadt
sprechen. Das Astma lautet : „Friedrich Naumann, neu-
oeutfcher Liberalismus und die Grundsätze der fresiirmigenVolksvartei."

— „Autorität oder Majorität "? heißt das Thema, über
welches Herr Prediger Georg Schneider  aus Mannheim
in der morgen stattsindenden Erbauung der üeutsch-katbo-
lischen (freireligiösen) Gemeinde sprechen wird. Die Er¬
bauung findet vormittags um 10 Uhr in dem Wahlsaale des
Rathauses statt.

— Schulnachrichteu. Unter dem 5. Juli d. I . verlieh
der Herr Minister der geistlichen und UnrerrichtsangelLgen-
beiten einer größeren Anzahl von Oberlehrern an höheren
Lebranstalten den Charakter als Professor. In der Haupt¬
sache sind es Oberlehrer, die ihre Anstellungssähigkeitim
Jahre 1890 erwarben.

— Genosienschaftsregister. In das Genossenschastsregifter
ist die Konsumgenossenschaft„Eintracht", eingetragene Ge¬
nossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, Wiesbaden, einge¬
tragen worden. Gegenstand des Unternehmens ist aemein-
schaftlicher Einkauf von Lebensmitteln und Wirtschastsbe-
dürfnissen im großen und Verkauf derselben im kleinen an
die Mitglieder. Die Haftsurrrme beträgt 40 M., höchste Zahl
der Geschäftsanteile 5. Genossenschafter sind: Norbert
Lenz,  Schneider , Christ. B l u m , Täglohner, Johann
Eisemann,  Hausdiener , sämtlich zu Wiesbaden.

— Konkursverfahren. Über, das Vermögen der Witwr.
des Kaufmanns Gustav Donalies,  Luise, geb. Maas hier,
Adelheidstraße6, ist am 10. Juli 1807, vormittags (412 Ubr,
das Konkursverfahren eröffnet worden. Rechtsanwalt Ö'r.
Rosenthal hier wurde zum Konkursverwalter ernannt. Kon-
kursfovoerungen sind bis zum 24. August 1907 bei'  dem Ge¬
richte anzumelden. _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Den Corrvetä piston-Virtuosen Herrn Paul

W i gq er t von dem Dresdener Hofopern-Orchester, welcher
cm Montagabend in dem Konzerte der Kurkapelle auftrrtt,
nannte der bekannte_Musikschriftsteller Ludwig Hartmann
„einen Meister auf seinem Instrumente". Besonders inter¬
essiert sich Richard Strauß für Herrn Wiggert, der ihm noch
vor einigen Tagen in Rauheim, wo der Meister zur .Kur
weilte, vorspielte. Dieselben Strautzschen Lieder: „Aller¬
seelen" und „Heimliche Aufforderung" wird Herr Wiggert
auch am Montagabend hier vortragen, ferner die wunderbare
Kornett-Komposition „Der verklungene Ton" von Sullwan
und „Frühlingszeit" von Reinhold Becker.
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* Die „Musikalischen Abende", welche die Kurverwaltung

rar Abonnement bietet , scheinen sich geradezu zu hervorragen¬
den Künstlerkonzerten auswachsen zu wollen, denn der am
Dienstag bevorstehende wird uns Gelegenheit , geben, die
Königlich Bayrische Hofopernsängerin Fräulein Hedwrg
Geiger  zu hören , deren außerordentliche gesangliche
Leistungen zurzeit am Stadttheater in Frankfurt Aufsehen
erregen , sowie eine junge , aber sehr bedeutende Geigerin,
Frau Laura Helüling - La  f o n t,  die sich im vergangenen
Fähre in deutschen und ausländischen Konzertsälen einer
Namen gemacht; den Klavierpart hat Herr Walther Fischer
übernommen.

Bartholomä -AuSstcllung. Nachdem sich in den letzten
Tagen die Frequenz , der Ausstellung in sehr erfreulicher
Werse gehoben hat , rit der Vorstand der Wiesbadener Geiell-
schaft für bildende Kunst zum Entschluß gekommen, sie noch¬
mals für die Dauer einer Woche zu verlängern . Da es
scheint, daß viele erst durch den Essay des Herrn vr . Plarh
auf den gewaltigen Ideengehalt des großen Toten -Denkmal»
aufmerksam wurden , hat der Vorstand diesen m Form eines

Am morgigen Sonntag ist
SO Pf . herabgesetzt worden.

* Kunstsalon AktuarNus, Taunusstraße 6. Neu ausge¬
stellt: Pros . Otto Strützel : „Vorfrühling ". ^ Eine Kolletnon
iranzösischer Künstler : Corot f , Courbet f , Pissaro , Trourlle.
bert , Boudin . Le Sidoner , Zweller . Petitican , Fortuny,
Berthelemy , Stevens usw., zusammen 34 Ölgemälde , Pastelle
und Aquarelle . .

* Die neue Woche in der Mannheimer Ausstellung (14.
IbiS 21. Juli ) beginnt am Sonntag , den 14. Juli , mit . einer
Wiederholung der Duncan -Auftührung zu . ermäßigen
Preisen . Der daraus folgende Montag bringt tm Anschluß
an. eine Internationale Sonder -Ausstellung von Fruyoost
und Frühgemüse einen interessanten Vortrag über „Kon, .r-
vieruNg von Erbsen , Wirsing , Birnen , Pfirsichen und Apri¬
kosen" und der Dienstag ist großer Beleuchtungstag . Am
Donnerstag spielt Boettge zweimal rn der Äiisstellung , am
Freitag ist wiederum Brillantfeuerwerk an der Reihe und am
LamStaa wird eine Brmitschmuck-Ansstellung sowie .mne
Souder -Äusstolluna von Plänen . Modellen und aartnerneben
Arbeiten eröffnet . Auch rn dieser Woche konzertieren wieder
mehrere fremde Militärkapellen.

Geschäftliche Miiteilungen.
* Heimische Industrie . Der Firma Ferdinand Hans on,

Fabrik für Koch-, Brat - und Backapparate hier , wurde der
ehrenvolle Auftrag , für die RestauratronSkuche des neuen
SauptbahnhofS Wiesbaden , eine groyere Kochanlage mri
Heißwasseroereituna für Wärmtisch- und Gpulapparate usw.
zu liefern . Die . neue Anlage ist seit einigen Tagen rn Be¬
trieb und funktioniert vorzüglich. Tie tz-rrma , welche sich
schon seit längeren Jahren mit der Ausführung von Koch¬
herden und Kochanlagen für Hotel-, Restauratrons - uno An-
staltsküchen beschäftigt, hat dadurch ihre Leistungsfähigkeit
wiederum aufs neue bewiesen.

Nsrssauifche Nachrichten.
Gesaugwettstreite.

Man schreibt uns : . . ,
Kaum hatte die Redaktion des „nagdlatts me Erörte¬

rungen über den Griesheimer Wettstreit gefchlosten, ,o
kommen dieselben Klagen auch über den Mardurger Wett-
jrreit . Der Einsender dieses Hot keinen von l,erden besuch:,
wohl aber schon sehr viele als Dirigent miterlebt und möchte
einige allgemeine Bemerkungen dazu machen.

Mißstimmungen wird jeder Wettstreit nach sich ziehen,
denn jeder Verein hat sein möglichstes getan , und wenn er
keinen Preis erhält , glaubt er stch in den meisten Fallen be-
nachterliat . Da sind vor allem die Klagen über die ismrger-
zahl . Eö kommt ja vor, daß Vereine absichtlich Sänger
zurücklassen, um in einer niederen Klasse besser konkurrieren
zu können, doch gar zu oft mag dies nicht geschehen. Manch¬
mal läßt sich auch gar nichts dagegen sagen. Wer will es
z B. gering bemittelten Leuten verargen , wenn sie die Kosten
für einen dreitägigen Ausflug nach Marburg , wozu noch der
Verlust des Verdienstes an den Werktagen kommt, scheuen
und aus freien Stücken Zurückbleiben? Wohl bei allen Wett¬
streiten ist Bedingung , daß die betreffenden Sänger , die daran
teilnebmen , von einem bestimmten Termine an aktiv fern
müssen. Wenn nun vorher einige freiwillig zurucktreten, so
ist dies doch sicherlich kein Betrug , auch wenn sie spater wieder
mitsingen . In einem solchen Falle kann der Dirigent auch
ganz getrost sein Ehrenwort geben. Er stngt eben mit den
Sängern , die angcmeldet sind, und nicht mit denen, die er
-rüber oder später hat . Und das absichtliche Zurücklassen hat
ruch seine Nachteile und rächt sich von selbst. Vereine sind
schon daran zu Grunde gegangen, daß einfach Mitglieder
dazu bestimmt wurden . Diese müßten doch gar kein Ehrge¬
fühl haben, wenn sie später wieder mitsingen wurden . Daß
aber Sänger freiwillig zurucktreten (oben angeführten Grund
ausgeschlossen! und sich so selbst zu Sängern zweiter Ordnung
degradieren , das ist doch kaum glaublich . Jeder will doch dabei
sein. ES könnte ihm ja auch später bei passender Gelegenheit
vorgehaltsn werden : „Tu hast ja gar nicht den Preis mit-
erringen helfen." Sehr oft machte man sogar die Wahr¬
nehmung, daß noch alle möglichen unaktiven Sänger , Freunde
usw. zuin Wettstreit üerangezogen werden.

Was das Volkslied  anbetrstst , so ist dos auch so eine
e-gne Sache. Die Grenze deS volkstümlichen Liedes sestzu-
setzen. ist sehr schwierig. Es gibt Chöre, die vom Komponisten
selbst als volkstümlich bezeichnet werden , obwohl sie durchaus
als Kunstchöre betrachtet werden müssen. Auf gar manchem
Wettstreite habe ich zudem schon beobachtet, daß mit den ein¬
fachsten Volksliedern die größten Kunstchöre geschlagen wur¬
den, obwohl die Schwierigkeit noch mit bewertet wurde . Es
stimmt, im Grunde genommen , doch nicht darauf an , was
gesungen, sondern wie gesungen wird . Um ein einfaches
Volkslied wirkungsvoll vorzutragen , gehört oft mehr „Kunst"
dazu, als bei einem wirklichen Kunstchor. Es wird auch in
vielen Fällen Nicht soviel Gewicht aus die Einstudierung eines
solchen gelegt, eben weil es leicht ist. Der .Kunstchor dagegen
bedingt dies schon on sich selbst.

■ Auch den Bemerkungen über die Bewertung
seitens der Preisrichter  kann man nicht so ohne
weiteres zustimmen . Wenn der eine z. B. 35 Punkte weniger
wertet als die. beiden anderen , jo ist dies an sich noch kein
Beweis einer einseitigen Bewertung . Davon könnte man
erst reden, wenn man die Wertungen desselben Preisrichters
bei  den anderen Vereinen wüßte . Der eine legt eben einen
strengeren Maßstab an als der andere . So ist es z. B. vor-
g-kommen, daß als Preisrichter ein bedeutender Komponist
aus Berlin . Cöln, Dresden usw. angenommen wurde . Dieser
hat vielleicht in seinem ganzen Leben noch keinen kleinen
Landverein 'inaen hören und stellt somit ganz andere An¬
forderungen als die Preisrichter , die vielleicht selbst Diri¬
genten solcher Vereine sind. Ich -halte im allgemeinen einen
solchen Unterschied nicht so verdächtig, als wenn mehrere
Preisrichter genau dieselbe  P -.-nkfzahl angegeben haben.
Selbstverständlich darf der Unterschied nicht nur bei einemVerein Vorkommen.

So ließe sich noch gar manches anführen , es mag aber
'genug damit sein. Es soll absolut nicht geleugnet
werden, daß Bevorzugungen oder Benachteiligungen Vor¬
kommen, besonders wenn ein  Preisrichter vielleicht noch
Ehrenmitglied  eines tyettstreitenden Vereins ist, aber
man muß doch auch die Sache von 2 Seiten betrachten und
!sie Klagen nicht verallgemeinern.*

Der Gesangverein „E i n trach t "-J gstadt  schickt uns
zu der in der letzten Sonntag -Morgen -Ausgabe enthaltenen
Kritik des GrreSqermer Gesangwett,weites folgende Richtig¬
stellung : „In dem Bericht ist die Bemerkung enthalten , der
erste Verein in .Kl. III c fet mrt 37 Sängern gemeldet wor¬

den, aber er hätte etwa 47 aktive Sänger . Der Verein hatte
nicht nach den Statuten gehandelt und dadurch die anderen
Vereine hintergangen . Dazu bemerken wir , da wir dieser
Verein sind, daß die zitierte Bemerkung des Berichtes nicht
zutrifft . In Wirklichkeit hatten wir im vorigen Jahre über
40 Sänger , jedoch leine 47, durch Eintritt zum Militär haben
wir 2 Mitglieder mehr verloren , als zurückkam on, dann haben
wir durch die Reichstagswahl Mitglieder verloren , indem
ein Arbeiter -Gesangverein gegründet werden sollte. Zwar
haben wir im Frühjahr einige neue Mitglieder aufgenommen,
jedoch unter der Bedingung , daß sie erst nach dem Wettstreit
aktive Sänger sein könnten." (Unser Korrespondent
bemerkt dazu , daß seine Bemerkung auf Äußerungen von
Mitgliedern des Vereins „Eintracht "-Jgstadt beruht . Nun
aber wirklich Schluß ! D . Red.)

N . Biebrich, 18. Juli . Der hiesige Gesangverein
..Eintracht" (Dirigent Herr Lehrer Schaust - Wies¬
baden) beteiligt sich am kommenden Sonntag an dem vom
jNkänner-z ' sannoer .'in „Frohsinn " in Mannheim  aus An¬
laß seines 50jährigen Bestehens und zu Ehren des M̂ann¬
heimer 300jährigen Stadtjubiläums veranstalteten nationalen
Gesangwettsrreite . Die Hauptprobe hierzu hielt die „Ein¬
tracht " am gestrigen Abend im Saale deS Hotels „Bellevue".
Hierzu hatte der Verein Kiesige Gesangvereine , sowie Freunde
des Vcrnns tingelnden . Zum Vortrag gelangten der Preis¬
chor: „Wiederkehr" von Karl Kern-Frankfurt , ferner die zwei
selbstgewählten Chöre aus dein Gebiete des erschwerten Volks-
aesangS: „Heimweh" von Karl Schaust und „Wanderers
Nachtgebct" von Karl Maria v. Weber, außerdem ein ausge-
flmcftcneS Volkslied : „Ein Traum " von Karl Schauß -Wies-
baden. Die Vorträge fanden unter den Zuhörern sehr viel
Anklang. Zum engeren Wettstreit und zum Singen um den
Kaiserpreis werden diejenigen Vereine zugelassen, welche im
allgemeinen Wettgesang mit mindestens .'dem 8. Preise aus¬
gezeichnet werden . Die „Eintracht " konkurriert mit 18 Ver¬
einen und tritt an 10. Stelle aus . — In dem Güterkahnhof
des Südbahnhofs wurde in der Zeit vom 26. Juni bis 2. Juli
ein mit braunem Segeltuch überzogener Handkoffer von er¬
heblicher Größe und vielem Inhalt gestohlen.

Aus der UMMbrrrig.
— Mainz , 12. Juli . Eine s ensationelle Mit¬

teilung  befindet sich in auswärtigen Blättern . Darnach
soll gegen einen hiesigen Gerichtsassessor,  bisher
stellvertretender Amtsrichter , ein Disziplinarver¬
fahren  eingeleitet worden sein. Der Beamte , der ver¬
heiratet ist, soll sich gegenüber weiblichen Angeklagten und
Verurteilten nicht ganz einwandfrei benommen haben ; er
wurde vom Amte suspendiert . In beteiligten Kreisen wird
hier strengstes Stillschweigen gewahrt.

* Mainz , 13. Juli . Rheinpegel:  2 m 15 am gegen
2 m 06 cm am gestrigen Vormittag.

Krtzte Nachrichten.
Kon t i n e n ta l - T e l e g r aph en - Ko m p a g n i e.
Cöln, 13. Juli . Infolge einer erneuten Anregung

bei dem Besuche der westdeutschen Städte - und Handels-
kammervertreter in Antwerpen , beschloß der Ant-
werpener iLtadtrat , in der Kammer eine Vorlage zuin
Bau eines Großschiffahrtskanals Rhein-
Antwerpen  einzubringen.

Paris , 13. Juli . Mit der ihr eigenen Entschieden¬
heit erklärte stch in einer Zuschrist an den „Jntran-
siaeant " die Schriftstellerin Gyp (Gräfin Märtel ) für
eine deutsch-französische Allianz , weil eine solche Ver¬
bindung ihr die einzig vernünftige erscheine und über¬
dies Frankreich vor der Gefahr schützen würde, eine
Allianz mit England einzugehen, welche Frankreich
einige Provinzen kosten könnte.

Petersburg , 13. Juli . Die kaiserliche Jacht
„Standard " steht seit mehreren Tagen unter Dampf.
Doch wird die Abreise des Zaren  nach den Finni¬
schen Schären von Tag zu Tag verschoben,  ver¬
mutlich, weil man terroristische Anschläge befürchtet.

Depeschenbureau Herold.

Berlin , 13. Juli . Die Vorbereitungen zur Aus¬
gabe des Zehnmark - Scheines  sind jetzt so weit
gefördert , daß mit der Ausgabe des neuen Scheines in
naher Zeit begonnen werden kann.

Montpellier , 13. Juli . Angesichts der Ereignisse im
Süd -Departement wird die Truppenschau gelegentlich
deS morgigen Narionalfestes ausfallen . Die Über¬
reichung der üblichen Auszeichnungen an die Soldaten
erfolgt bereits heute nach einer Übung, welche in der
Nähe der Stadt abgehalten wird.

Narbonne , 13. Juli . Bis gestern abend 7 Uhr waren
in der Präfektur 67 Briefe eingelaufen , in denen die aus¬
ständigen Gemeinderäte ihre Demission bestätigten . Der
Bezirk umfaßt insgesamt 73 Gemeinden.

Belgrad , 13. Juli . Die Regierung wird demnächst
der Skupschtina ein Gesetz unterbreiten , in welchem ein
außerordentlicher Kredit von 25 Millionen Frank für
die sofortige Reorganisation der Armee  ver¬
langt wird.

bä . Wien, 13. Juli . Das Wiener Landesgericht entschied
gestern in geheimer Verhandlung über den Einspruch Her¬
mann Bahrs  gegen die Konfiskation seines in Stuttgart
erschienenen Buches über Wien. Der Gerichtshof fand den
Einspruch für gerechtfertigt mit Ausnahme von 4 Stellen , in
denen er direkte Beziehungen zum Kaiserhause sah.

bä . Wie», 13. Juli . Der seit 48 Stunden eingetretene
Wettersturz  hält ungeschwächt an . Aus den Gebirgs¬
gegenden wird >schneefall gemeldet. Im Rax- und im Schnee-
berggebict ist die Temperatur bis auf 1 "Grad unter Null
gesunken.

bei. Marseille , 18. Juli . Eine Feuersbrun  si zer¬
störte eine Anzahl Gebäude in dem namentlich aus Fabriken
und Waren -Depots bestehenden L-tadtteil . Nur mit großer
Mühe gelang es, das Feuer einzudämmen , bevor es ein
Spiritus -Depot erreichte. Der Schaden wird auf eine Million
Frank geschätzt. Ein Feuerwehrmann wurde bei den RcttungS-
arbeiten schwer verletzt.

hcL London, 13. Juli . Tie Untersuchung in Sachen des
D u b l i n e r In w e l e n d i e b st a h l s ist eingestellt wor¬
den. In der Presse taucht verschiedentlich die Vermutung
aus , daß die Juwelen wiedergefunden seien. Es sprechen ver¬
schiedene Gründe dafür , zumal die Behörden an die Presse
über die Angelegenheit keine Mitteilung machen.

ved. Grenoble , 13. Juli . Drei Mitglieder des italie¬
nischen Alpenklubs, Moraschini . Hcrtiäni und Rossini,
schliefen Mittwochabend in einer ca. 3500 Meter Hohe befind¬
lichen Zuflnchtshüttc , um das Meijegebirgc zu besteigen. Die
beiden ersten traten allein den Ausstieg an ; als Rossini ver¬
geblich auf ihre Rückkehr wartete , ging er ihnen entgegen und
fand ihre Leichen; sie hatten durch Absturz aus 400 Meter
Höhe, den Tod gefunden.

Po1 rmrtsch östliches.
Bienenzucht.

Bienenzüchtervercin für Wiesbaden und Nmgegenb. Die
MonatsversaMintung findet Sonntag , den 14. d. M., nach¬
mittags Sy2 Uhr , in der Mainzer Bierhalle , Mauergasse, statt.
Alle Freunde der Bienenzucht sind willkommen.

Berliner * Büs ŝe«
Letzte Kotierungen vom 13. Juli.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
o/0 _ Vorletzte letzt©

* ‘ Kotierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . 152.90 152.40
6V» Commerz- u. Discontobunk . . . 116.10 116.80
8 Oarrnstäcltsr Bank . 129.50

12 Deutsche Bank . . . . . . . . 2 5̂.10 224.40
11 Deutsch-Asiatische Bank . . . . 143.75 143.75
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank 105.75 105.80
9 Bisconto-Commandit. 169.10
81/» Dresdner Bank. 139.25 138.60
7>0 Nationalbank für Deutschland . . 121.25 121
93/a Oesterr. Kreditanstalt. — 255
8.22 Reii'hsbank. 154.90 154.90
8lh Scliaaffhausener Bankverein . . . 136.50 136.25
7Vs Wiener Bankverein. — --
4 Hamburger Ilyp.-Bank. 99.50

10 Berliner grosse Strassenbahn . . . 167.80 166.608 Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . 124,10 124
8 Kamburg-Amerik. Packetfalirt . . 132.60 132.60
fi'/s Norddeutsche Lloyd-Actien . . . 118 117.60
6s/s Oesterr.-Ung. Staatsbabn . . . . 141.50 141— Oesterr. Südbabn (Lombarden) . -8 .70 28.50
7.4 Gotthard . . . _
5 Oriental. E.-Betriebs. —
57« Baltimore u. Ohio . 95.506V- Pennsylvania . —
6sts Lux Prinz Henri. 133.40 132.90
87i Neue Bodengesellschait Berlin . . 118.90 118.755 Südd. Immobilien. 9S 97
8 Scköfferhof Bürgerbräu. 144.50 144.50
8 Cemenhv. Lothringen. 122.75

80 Farbwerke Höchst. 437 435
22'/» Obern. Albert. 335.90
9',- Deutsch Uebersse Elektr. Act. . . 147 146.2510 Felten & Guilleaume Lahm. . 1(50.50 160.907 Lahmeyer . 119.75 118
5 Schuckert . 108

10 Rhein.-Westf.Kalkw. 130.60 130.80
25 Adler Kleyer. 306
25 Zellstoff Waldhof. 324.30 324.50
15 Bochumer Guss . . . 212.75 212 758 Buderus. 112 2510 Deutsch-Luxemburg. 163.25 163 °
14 Eschweiler Bcrgvr. 211.5,0 9)2
10 Friedrichshütte . 162 161
11 Gelsenkirchner Berg. 192.10 191
5 do. Guss o . . . . 89.25 80.2511 Harnener . . . 19.3.80 195 io15 Phönix . 185.10

12 Laurahütte. 216 ‘216.60

Kuxen « fölar !fc£u
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der

jöeutselieii tucitt W ccliiellmnii,
t -rankt '»art » VI.

Freitag , den 12. Juli 1C07.

Steinkohle. Nacli-j An¬
frage |gebot Steinkohle. Aach- AnT

frage |gebot
Alte Haase. 1830 1840 Helene, Amalie . . — lSSfio
Auguste Victoria . 13300 13600 Hermann I—III , 2650 27öo
Blankenburg . . . . 2775 2860 König' Ludwig . . 28500 2 8 10

2 '400 21500Constantin der Gr. — 8600 Königin Elisabeth
Deutsch!.b.Haßlgh. 5050 5400 Lothringen . .. . . 37400 3275o

1040 1065Dorstfeld . . 13325 — Oespel.
Eintracht Tiefbau. — 5100 Mont-Cenis . . . . 17800 18-lOn
Ewald. — — Schürb. Ciiarlotcb* 1500 157g

— Bloo
3275 3300

Fr .Vogelu.Unverli. 3150 8250 Trappe.
Graf Schwerin . . . 9400 9800 Tremonia . * • . «
Heinrich . . . . . . 5200

Sranr

Trier D. » » « « ••
Victor

kcfcla,

1700 4850

Brühl . . 9100 1Jtodd ergrübe » , » 1 — 30000
i 3375 345qDonatus • • • • 9 « ~ 130001 Schallmauer# « « •

Kali,
Alexandershall ««
Beienrode . . . „ e
Bürbach . . . . . ..
Carlsfund . . . . . .
Desdemona. . . . .
Deutschi. Justenbg,
Glückauf sonders si
Großfc. v. Sachsen
Günthershall . . . .

Apfelbaumerzug . .
Bautenberg.
Biberer Gruben . .
Perms . . .

7600 7700 Heldrungen . . . e
5200 5400 Hohenfels . • « , e

11100 11400 Hohenzoliern . » .
6 00 Johannashall . . .
4800 Kaiseroda . . . » .

4000 4075 NoustaOfurt . . . .
15200 15‘75 Rothenb..Hodwgb.
4750 4950 Wilholmshall . . .
4:U50 4150

Bi
Wintershall . • • .

A.
1030 1100 Henriette . |
1800 1840 Klöserweide . . . .
1675 1725 Victoria b. Littfeld
4300 4400 Wildberg . . !

1756 13oq
— 1 8100
ä  Az
~ ! 7550

1575 1650
12000:12375

111700

3650  i 170o
1075
ISO! 1090

190
- 1 1 «ui .'<or iTr ^ri'XX»iir.r7X!rr« r <îTT~—- -

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgcgeben am 13.
Morgen zunehmende Bewölkung, nachher Regen, mäfeie»*

südwestliche Winde, kühl.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakaitafeln des
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 0
täglich angeschlagen werden . '

Ms Allend -IAsgade mnfnßt 14 Serie»
und die Berlagsbeilege „Amtliche Anzeigen des Wiesbaden ?«.

_ Tagblatts " Nr . 53._ *
Leitung: W. Schulte vom Brüht.

Berantw örtlicher Redakteur für Politik : A. Heger Horst : für das streuilleton-
I . B-: A Hegerhorst : für WieZbadeuor Nachrichten. Sport und VolkLwirtstliaff--
liches C. Nörherdt : für Nassaui cheNachrichten, Aus der Uingebung, vermischtes
und Gerichrsfaal: H Diefenbach : für die Anzeigen und Retlamen: H Dorv auf-sämtlich in Wiesbaden. '
Druck und Berlag der L. Schellenöerg schon Hof-Buchdruckerei rn Wres^ioen.



Beereimmlilen — Fruchtpressen

Eißkoclikessel — Bohnenschneider,

Eisformen — Raltspeiseformen

Aerme!pl ii ttbrett er , Waschwannen

empfiehlt zu billigsten Preisen

VERKAUF:
1902: 3  MILLIONENO5
1904/6: 300 MiLÜOhEn Ft

mm

Nr . 322. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. MiesdKdsrrsL ' TuglrlKtt. Samstag , 13 . Juli 1£H>7. Seite V.
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Bilz Sinalco ist ein alkohol¬
freies Erfrischungsgetränk von
durchaus guter Beschaffenheit.
Dasselbe wird hergestellt unter
Verwendung erheblicher Mengen
natürlichen Eruchtsaftes neben
anderen einwandfreien Roh
Materialien. An Aromastoffen
kommen ausser den Muttersäften
nur Destillate aus frischen
Früchten zur Verwendung.
Chemisches Laboratorium

Fresenius, Wiesbaden
Dr.W. Fresenius, pr. E. Bintz.

Hauptvertrieb
in Wiesbaden:

7. Wirft
0. in. b. I!., 951

gegenüber
dem KocfafopumfeEi.

Telephon 67 u. 1866.f
Bayerische CUfilif'iideiitabiik Angsburg-Lechhanscn Georg Lfidecke

Wolfram »Lampe
D . R - P.

Weneste elektrische Glühlampe
erspart fifeer ®/ 3 de ® Strom Verbrauches

gegenüber einer Kohlenfadenlampe.
Vf618868 angenehmes Licht. Geringe Wärmestrahl um

Leuchtkraft während der langen Lebensdauer fast constant.
Für Gleich- und Wechselstrom zu verwenden.

Gegen Spannungsschwankungen fast unempfindlich.
Kerzenstärken und Spannungen.

20 N. K. Birnenform . . . . 100 —130 Volt
40—50 „ Birnenform . . . . ICO —130 „

100 „ Birnen -, Kugel -, Eiform 100—130 „
100 N. K. Birnen -, Kugel -,

40—50 N. K. Birnenform . . . . 131 —175 Volt
100 „ Birnen -, Kugel -, Eiform 131—175 „
50 „ Birnenform . . . . 176 —250 ,,

Eiform . . 176 - 250 Volt.

In Wiesbaden zu beziehen durch die konzassionierten Installationsgeschäfte:
fSIektrizItäts >Akt . -<ües ., vormals C . Bncbucr , Oranienstrasse 40.
iUiein . tElek <räzjtMt *-<G}esellsirJamfft m . k«. SS. , Luisenstrasse 6.
Baogespllsehaft für elektr . Anlagen A .-« . , Bismarekring 9.
B3i«;k *räasitäfs -des . Wieübadrn , JLisdlw . ESsisssokra L d 'ic . , ü . m. b. H.,

Friedriehstrasse 31.
Aog . Seliälfer Macltf . , Inli . W . Hinncnlierg , Saalgasse 1.
I1’rledricIo ESofffleiss . Inh . M . Hürkle , Eriedrichstrasse 43.
<&c?orgr Auer » Taunussfcrasse 26.
IVsifli . BSess , Hoflieferant , Taunusstrasse 5.
Aug . Jeekel , Zietenring 1.

Interessenten erteilt gerne weitere Auskunft der Vertreter für
und Koblenz und die Stadt Mainz:

die
933

Reg.-Bez. Wiesbaden

§ §ca ? CrPOSSIliaiftll, Ingenieur
Wiesbaden , Dotzheimerstrasse 51. Telephon 3827.

KlizulelNL'MetzgereZ, feine ffeifl- und Porjtiuami
Pelex Zlorq,

Fernsprecher SRI. Wiesbaden . Kirchgasse FL.
HägficH 'Derfcrrrd ncliH arisrvärls.

H'rärniisrt mit gofdcnsn Wedaillerr mtö Gprerrprsrs . 949

Men©
Pf.

per Kumpf.

ESST* al 1v d*feiai ■»4gross  falle bxiIc  gesunde
Speisefeart ®Siel ei

Zentner Mk . dB-. IS»

Schwaoke Nachf. { Sä.43,

Ihr FzrszhoVeu! ?
Sein Glanz ist hin.

Lackieren Sie ihn;
ober nur mit Küttthrr * Lack.

Es bekommt ihm gut!
Dose» in allen Farben zu Slf . 1.60,

bet 3 Dosen Mk . 1. 5 « .

Luxemburg -Drogerie
Kaisei -Friedrich -Ring 52.

Telephon 7550. 751
V9rp f)ri«at-Mitt«g81i sch,
norddeutsche Küche, zu mäh. Preisen eni-
psichlt Pension »eüa , Rhciusir. 26,1,
nahe Wilhclmstraßc. 3112

Kur -Verwaltung Wiesbaden.
©cSäBserstag -, den 18 . Juli:

RheinfahrL
AltfaBirt 8 3" vormittags SfrnssentjsaÜBu -Haltostelle „Kurhaus“

(Kaiser -Friedrich -Platz ).
Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt ).

An Bord : Konrert -Hapelle.
Aufenthalt in Assmannsisausen (Konzert in der Krone ), Beiichtigung
des ISlieinsteins , gemeinscliaftlichcs Mittagsmahl mit Tafel¬

musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald.
Besuch der Aussichtspunkte und des National - Denkmals.

Während der Rückfahrt : Konzert nnd Kall.
Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglicben Schlosses

und der Rheinufer zu Biebrich.
1fE.Ii «c5*sJFr9jRrkÄ2irf;ffTKB sind bis spätt -sitens ilittwocli , Äeo

Ä « . Jfstli , inltta &g's A3 '/a K'Iir , an der Tageskasse im Hauptpoi 'tale des
Kurhauses zu lösen . * P243

I ”rc5s (einsohl . Mittagsmahl ohne Wein ) für Kurhaus -Abonnenten (In¬
haber von Jahres fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten SW Mk. : für Nicht -Abonnenten 1 » Mk.

Stäsltisclie Hur - l 'envaltang.

Mölinergeflmg-Beteln„Melio".
Sonntag , den 14. Fnli , nachnrittagK von 4 Uhr ab:

§j mm trieft
in den Lokalitäten des „ KaiscrsaaleS- — . . . - , Dotzheimerstraße 15, bestehend itt
Konzert, Gcsangövorträgen, Kinderspielen aller Art mit Gratis-
vcrtcilnng von Fähnchen und Schärpen, DUUZ u. s. w.

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere Mitglieder und Freunde der
Vereins Höst, ein._ ‘ Der Vorstand.

I WarttiBrm »Fest.
a
* Das Volksfest des

Verschooernngs-Verems
am Wartturm

findet hei günstiger Witterung

^oimtag :, den 14 . Juli d . «! . ,

I nachmittags , statt. F229

lestamt u. Cafe,
Schönster AissBugsort

am Platze, 864
empfiehlt möltl . Kijnsimer

und Pension.
W . SHmramer , Besitzer.
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Reise -Literaturm.Blechkanten u . | 15Lederrieinen von ! • an Alle bekannten in- und ausländischen Seifen,
Parfüms, Toilette-Essige, Kopf- 11. Mundwasser, Pasten,

Hautcreme, Gcsicktspndcr, Manicnre-Präparate etc.
Sintfint v. 11. Sienkiewicz statt 2. nur 9c * 11.
Mit Feuer « . Schwert von H. Sienkiewicz

statt 2.— nur 95 Pf.
Ono vadis ? von H. Sienldewicz
^ statt 2.— nur 95 Pf.
I>ie Kreuzritter von H. Sienldewicz

statt 2.— nur 95 Pf.
Ohne Dogma von H. Sienldewiczstatt 2.— nur 95 Pf.
Den Hur v. L.Wallace statt 2. nur 9 «> Pf,
Raskolmikow von L. Dostojewski]

statt 2.— nur 95 Pf.
Hvnatia von Charles Kingsleystatt 2.— nur 9t » Pf.
Auferstehung von L. Tolstoi

statt 2.— nur 95 Pf.
Die letzten Tage von Pompeji von

13u ] ver .statt 2 .— nur 95 Pf.
Ein Mann von Geist von Hans von Kahlen¬

berg . . . . . statt 1.— nur 85 Pf.
Muss es denn sein ? von L. Tolstoi

statt 1.— nur 25 Pf.
Meine Beichte ! von L. Tolstoi

statt 1.— nur 2 » Pf.
Was ist Sinnst ? von L. Tolstoi

statt 1.— nur 25 Pf.
Was ist Geld ? v. L. Tolstoi statt 1nur  25 Pf.
Ein Schicksal v.L. Tolstoi statt1.— nur 25 Pf.
Baedeckers Reisehandbücher , antiqua¬

risch , zirka zur Hälfte des Preises.

Bade-Wäsche
für Damen , Herren und Kinder , sowie

sämtliche Reise-Utensilien
in grosser Auswahl und allen Preislagen.

Plaid -Kiemen mit starkem Griff
von 2.90 bis 45 Pf.

Plaid -Müllen , Segeltuch, mit starken Riemen,
von 2 .90 an.

Schirm -Hüllen . . von 10.— bis 95 Pf.
Trinkbecher , Trinkflaschen

von 15.— bis 45 Pf.
Heise -Luftkissen . von 3.25 bis SO Pf.
Stelseüasehen zum Umhängen, mit Riemen,

von 10.— bis 45 Pf.
Picknick -Dosen . . von 2.85 bis 39 Pf.

Handtasche , englische Form, Rindleder imit., sehr halt¬
bar , mit Ia Verschlussbügel und Rindiedergriff,
33 cm 36 cm 39 cm ; 42 cm _ 45 cm 48 cm
3 .90 4 .59 4 .75 5 .50 " ' 6 .50 7 .50 Mb.

Handtasche , englische Form, echt Rindleder, mit drei¬
fachem Verschlusshügel , Ta Ausführung,
33 cm 36 cm 39 cm 42 cm 45 cm 48 cm .
6 .70 “" 9 .75 10 .75 11.75 12 .75 13 .75 Mk.

Rohrkoffer , gespaltenes Naturrohr, sehr leicht und
dauerhaft , mit Wachstuch ausgeschlagen,
65 cm 70 cm 75 cm 80 cm  9 0 cm
19 .50 " 22 .59 24 .5 © 27 .50 35 .— Mk.

Damen -Reisekoffer mit Einsatz u. gebogenen Buchen¬
leisten , Messing-Ecken , 3 Bügel , 2 Schlösser , mit Rind-
leder -Henkel,
75 cm 80 cm 85 cm 90  cm 9t> cm 100 cm
10 .50 ”17 .50 18 .50 19 .50 21 .00 24 .50 Mk.

Herren - n . Damen -Rncksäeke aus wasser¬
dichtem Segeltuch , mit und ohne Vortasche i SO
und Ledernemen . von 4.50 bis JuMk.

Kinder -Rucksäcke , grünes Leinen mit Leder- JK
™ ™ n . 95 Pf . und Pf.

Reise - Necessaires und -Taschen
mit Necessaires -Einrichtung

in grösster Auswahl.

Reise -Flakons , Elfenbein imit., von 1.50 an.
Seifen -Dosen , Elfenbein imit., von 4 © Pf. an.
Zahnbürsten -Hülsen , Elfenbein imit.,

von 45 Pf . an.
Zahnpulver -Bösem , Elfenbein imit.,

von 25 Pf . an.
Schwamamd osem , Elfenb. imit., von1.45 an.
Puderdosen , Elfenbein imit., von 30 Pf. an.
Toilette -Spiegel mit geschliffenen Kristall¬

gläsern . von 85 Pf . an.
Toilette -Schwamme , beste Qualität,

von 39 Pf . an.
Zahn - und Nagelbürsten von 8 Pf. an.
Reise -Brennscheeren . . von G Pf. an.
Beisfl -Brennlampea . . von 25 Pf. an.
Rau de Gelegne Double

*/i El . 60 Pf ., lk El . 35 Pf.
Eau de dologne „Johann Maria Farina“,

gegenüber dem Jülichs -Platz,
Vi Fl. 1.59 , V» Fl. 80 Pf.

nur prima Qualitäten aus ersten_ _ ■— stets frisclie Ware

Hämor r lioide nLeiden Sie an
dann nehmen Sie Ihre Zuflucht zu Pond s Extract,
diesen! seit 60 Jahren bewährten Mittel. Der¬
selbe hilft stets und sicher, auch d
anderen Mittel versagt haben.

Pond’s Extract ist ein Wohltäter
u. zwar nicht nur bei Hämorrhoidal¬
leiden, sondern auch bei allen Entzünd¬
ungen, Blutungen, Verbrennungen usw.

Pond’s Extract, ein 15 °/o Alkohol
haltiges Destillat aus Hamamelis jirg.
ist zu haben in Flaschen ä 1.35 Jt>,
2.60 M u . 4.80 M.  in den Apotheken.
.Fordern Sie ausführliche Broschüre
gratis ebendaselbst oder bei dem
General - Depot : Pond’s Extract Co.,
Köln, Neue Mastrichter Strasse 19.

Hoch und niedrig verstellbare

Kinder
.Phicu\Jr/z
'Mr7-y Rur solide

yaltdarc Sorten.
IgafcfxwftB
gjOtXECflftKSMg■''d-uuucurtM-iplliĈTKAClC|l Kaufhaus ‘Führer, Kirchgasse 48

Mein Patent -Portemornraie

findest burd) bc=

bauerhcift.^ da
kriamPl n- "nem Stück,
U’MMj J  fallt viel (Selb,

ohne aufziuraa.
Preis Mk . 3.—.

Reisc -Bricstasche m. Einrichtung für
Ansichts-, Fahrkarte, Gepäckscheinrc., in

dunkelrot Leder, Mk. 4.50.
Neise -Reeeffnircs f. Herren, Damen n.
Kinder, Viereck. ». läng!., in jed. PreiSl.

Offenbacher Lcscrwaren -,Hans
N . » eielivlt. mSi :«.

Hach beendeter Inventur

von
Damen-KleiderstofFen,BlusßnstofiTen,
lusseünes - u. Waschsiofen etc.

zst und weit imter A nltaaiispreisen«

JL Grosse Burgstr. 1

2  Welier ^ asse

erhält jeder Kunde bei je €i ©F
Aufnahme in matt

eine

- o seines eigenen Bildes
~ (Grolle 30x 36 cm mit Karton)

5 vollständig
\ «W - elngeralimt *'dr

Trotz der billigen Fresse
’ngtkTntPii Garantie für vorzügliche

Ausführung und Halt-
L.8O.  barkelt.
fäur von Sonntag, den 14. Juli, bis Sonntag, den 28. Juli

ist den Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
IFreilaeii de « MSiicIrg-rsates , freu
beugende Bewegung . ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 67c>

fl . Beil
Ellenbogengasse 12.

Tele ^ hou 341«

und iotorzweiräder
ssen infolge ihrer hervorragenden Qualität seit Jahren einen
ruf. Tagesleistung 250 Stück . (Ka.7735) F134
Köln-ündentSialar MetallwerkeA.-G.,

Köln -Lindentha ].
Vertreter für Wiesbaden und Umgegend:

Jacob SSfflttfFieiS.

Kinderbildei-)
2 .ÄG.
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Gerrchlssaal.
Anarchistcn -Prozetz.

II . I' . Berlin,  12 . Juli.
Der bereits gngekünüigtc Prozeß gegen den Schrift¬

steller Werner Karfunkelstein  und den Redakteur
Otto Weidt  wegen geheimer Verbindungen fand Heute
vor der dritten Strafkammer des Landgerichts 1 statt . Im
Zuhörerraum bemerkte tnan eine große Anzahl Anar¬
chisten und Anarchistinnen . Die Angeklagten machen
beide einen intelligenten Eindruck . Der Angeklagte Kar¬
funkelstein . hat einen schwarzen Vollbart , der gänzlich
bartlose Weiüt macht einen noch sehr jugendlichen Ein¬
druck. Der Vorsitzende bemerkt nach Verlesung des
Aiiaeklagebeschlusses : Angeklagter Karfunkelstein , Sic ge¬
hören zu den Häuptern der Anarchistenbewegung ? —
Angeklagter : Ich gehöre keineswegs zu den Häuptern
der "Anarchistenbewegung . — Vorsitzender : Sie sind jeden¬
falls ein sehr bekannter Anarchist und auch anarchistischer
Schriftsteller ? — Angeklagter : Das gebe ich zu , Häupter,
oder überhaupt Leute , die hervorragen , gibt es in der
anarchistischen Bewegung nicht . — Der Vorsitzende trägt
alsdann aus den Akten vor : Ostern d. 3 . habe bei Mann¬
heim ein Anarchistcnkongreß stattgesuMen , an dem auch
Karfunkelstein teilgenommen habe . ?his diesem Anlaß
sei bei Karfunkelstein eine Haussuchung vorgenommen
worden , die Stempel , Aufrufe usw . zutage förderte , aus
denen hervorgehe , daß in . Deutschland und speziell in

eine anarchistisch -terroristische Föderation
bestehe, die den Zweck habe , die russischen Revolutionäre
mit Waffen und Sprengstoffen zu versehen . Es gehe aus
den Vorgefundenen Korrespondenzen , Aufrufen usw . fer¬
ner hervor , daß die anarchistisch -terroristische Föderation
mit der Anarchistenbewegung in Köthen in Verbindung
stehe. Auch eine
Anleitung zur Herstellung von Bomben n . Sprengstoffen
wurde gefunden . Eine sehr große Anzahl Korrespon¬
denzen ist in jüdisch-deutschem Jargon abgefaßt . Dar¬
aus " scheint hervorzugehen , daß der Föderation viele
Inden angehören . Die russischen Juden sprechen wohl
zumeist den jüdisch-deutschen Jargon ? — Angeklagter
Karfunkelstein : Jawohl . Ich gebe zu , Mitglied einer
russischen Föderation gewesen zu sein , ich habe mich in
letzter Zeit dreiviertel Jahre i« Rußland aufgehalten.
Ich bestreite aber , daß in Berlin oder überhaupt in
Deutschland eine russisch-anarchistische Organisation be¬
standen habe . Ebenso bestreite ich, daß die russische Föde¬
ration mit der Köthener Organisation in irgend einer
Verbindung gestanden habe . — Vorsitzender : Sie schrei¬
ben in der anarchistischen Zeitung : „Der freie Arbeiter"
unter dem Pseudonym „Werner Daja ?" — Angeklagter:

Jawohl . — Vorsitzender : In der Nummer des „Freien
Arbeiter " vom 20. April ist ein von Ihnen geschriebener
Artikel enthalten , in dem über die russisch-anarchistische
Föderation nähere Mitteilungen enthalten sind. Eine
Stelle des 'Artikels ist durch Punkte ausgefüllt . In dem
bei Ihnen gefundenen Manuskript heißt es in der ausge¬
lassenen Stelle:
Das Bureau besorgt den Transport von Waffen und

Explosivstoffen?
— Karfunkelstein : Das ist richtig . — Vorsitzender : Als
Sie in Mannheim verhaftet wurden , wurde im Futter
Ihrer Mütze eingenäht eine Anzahl Empfehlungsschrei¬
ben gefunden . Es wurde Ihnen von Frauböse und an¬
deren bekannten Anarchisten bescheinigt , daß Sie ein
vertrauenswürdiger Anarchist sind ? — Angeklagter:
Diese Empfehlungen wurden mir gegeben , weil ich mich,
als ich von Rußland kam, eigentlich in Berlin nur auf
der Durchreise befand . Ich wollte meiner angegriffenen
Gesundheit wegen in die Schweiz gehen . Ich habe diese
Absicht nur deshalb nicht ausgeführt , weil ich in Mann¬
heim eine ziemlich hohe Kaution stellen mußte.

Angeklagter Weidt : Ich bin allerdings Redakteur des
„Anarchist ", ich habe aber weder an dem Anarchistenkon¬
gretz bei Mannheim teilgenommcn , noch bin ich Mitglied
der russischen oder Köthener Föderation . Es sind aller¬
dings an Karfunkelstein adressierte Briefe an mich ge-
kommen Karfunkelstein hatte seinerzeit keine feste Woh¬
nung und verkehrte deshalb den ganzen Tag bei inü , er
besorgte auch seine Korrespondenzen bei mir . — Vor¬
sitzender : Wie erklären Sie es sich, daß bei Ihnen
Stempel der russischen Föderation gefunden wurden ? —
Weidt : Die Stempel habe ich auf Ersuchen eines russi¬
schen Genossen namens Paul anfertigen lassen ) es war
mir allerdings bekaniit , daß der Name „Paul eine Deck¬
adresse war — Vorsitzender : Sie hatten auch Beziehun¬
gen zu den russischen Lesehallen ? — Angeklagter Weidt:
Die russischen Lesehallen haben keinen politischen Charak¬
ter Sie haben ebenso , wie dir akademischen Lesehallen
einen rein literarischen Charakter . — Vorsitzender : Wie
erklären Sie es , daß in den gefundenen Aufrufen zur
Begründung der internationalen anarchistischen Föde¬
ration Ihr Name enthalten ist? — Weidt : Mein Name
ist wider mein Wissen und Willen unter die Aufrufe ge¬
kommen.

Zeugenvernehmung.
Es wird danach Kriminalkommissar Kunze als Zeuge

vernommen : Er habe aus den bei den Angeklagten Vor¬
gefundenen Aufrufen , Korrespondenzen usw ., die Über¬
zeugung erlangt , daß eine russtsch-anarchifttsch -terroristi-
sthe Föderation besteht , die nicht bloß in Deutschlands
zahlreiche Mitglieder hat , sondern sogar von Deutsch¬
land geleitet wird . Die Leiter der Föderation waren
wahrscheinlich der Angeklagte Karfunkelstein  und der

Sttrüent der Technischen Hochschule Nanmtisch . Er habe
auch die Überzeugung erlangt , daß Weidt ebenfalls zu
den Hervorragenden Mitgliedern der Föderation gehöre.
—! Auf Befragen des Vorsitzenden bemerkt der Zange:
Es sei richtig , daß die Reüaktionslokale der anarchistr-
schen Zeitungen von Polizeibeamten überwacht werden,
die Überwachung sei aber nur eine äußerliche . Zn einer!
inneren Überwachung fehle der Polizei die Befugnis , - - j
Angeklagter Weidt : Gibt der Herr Kriminalkommissar
zu , daß , wenn ein Russe in das Lokal kommt , die auf der
Straße postierten Polizeibeamten die Anweisung Haben,
in das Lokal zu kommen und sich die russischen Gesichter,
die sich von den deutschen unterscheiden , näher anzusehen?
— Zeuge : Darüber verweigere ich die Aussage . — Verter-
diger : Wie erklären Sie cs sich, daß in Köthen ein
Stempel , auf die Berliner Sektton lautend , gefunden
wurde , noch ehe in Berlin eine Sektton gegründet war?
— Zeuge : Es ist ja möglich , daß die Stempel vorher vor¬
bereitet wurden . — Auf weiteres Befragen des Verteidi¬
gers gibt Kriminalkommissar Kunze zu : Der feit etwa
drei Jahren von Weidt redigierte „Anarchist " sei ' nur ein
einziges Mal polizeilich beschlagnahmt , sehr bald aber
wieder freigcgeben worden . Weidt , der bisher unbestraft,
sei weder Terrorist noch Nihilist , sondern lediglich ge¬
werkschaftlicher Anarchist . — Auf Befragen des Vorsitzen¬
den antivoriet Weidt : Es gebe in Berlin drei anarchisti¬
sche Zeitungen , aber nicht drei anarchistische Gruppen.

Dolmetscher der russischen Sprache Rechtsanwalt
Klibinski übersetzte die bei dem Angeklagten Vorgefun¬
denen russischen Korrespondenzen , Schriften usw . In
einer Korrespondenz wird auf eine Organisation „P . O.
hingewiesen . Karfunkelstein erklärt auf Befragen des
Vorsitzenden : „P . O ." sei eine Abkürzung für die Orga¬
nisation der russischen Revolutionäre . — Kriminalkom¬
missar Kunze : P . O . bedeutet „Porwar -Organtsation ",
auf Deutsch „Kampf -Orgauisation ", die die Expropria¬
tion , d. h.

Raub - und Mordanfällc

zum Zweck hat . — Karfunkelstein bestreitet das mit gro¬
ßer Entschiedenheit . — Der Dolmetscher stellt im weiteren
fest, daß in den aufgefundencn Schriften eine Anleitung
zur Herstellung von Dynamit , Bomben usw . enthalten
war.

Der Staatsanwalt beantragte gegen Karfunkelstein
1 Jahr und gegen Weidt 4 Monate Gefängnis . -uei
Verteidiger plädierte auf Freisprechung.

Nach sehr langer Beratung des Gerichtshofes ver¬
kündete der Vorsitzende , Landgerichtsrat Busch , folgendes

Urteü:
Der Gerichtshof ist auf Grund des Ergebnisses der

Beweisaufnahme , zu der Überzeugung gelangt , daß in
Deutschland und anderen Ländern eine anarchisttsche

Kurhaus Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der sweiten Juli -Woche

(Aenderungen Vorbehalten .)
Somaatagy «teil ä I . «Seali,

vormittags 11 '/, Uhr, im Abonnement , im großen Konzertsaale:

Musikalische Matinee«
Männer ^Chöre:

Des *Oesasragwea êln von Hoilienlaiiipsg o/Tauber.
Leitung wind fifrgef : Herr Musikdirektor W. Sclnnidt.

Programm : 1. Allegro maestoso e confnoco aus der C-moll -Sonate
von A.  Grailmant. 2. Das Kirchlein , Mannerchor, von Yal. Becker 3. Sonate
Kr . 3 in F-dur , op. 15, von K. Wolfram . 4. Nun danket alle Gott tur
•Orgel und Männerchor von F. Liszt. 5. Toccata und Fuge in D-jnoll von

B J . S. Bach.

Eintritt wogen Vorzeigung ' von Abönnementskarten und Sonntagskarten zu2 Mark.

Ak l '/j UJir nachmittags im tfeonncmenti

Ge« « Gartenfest
4,1/2 und 8 1/2 Uhr:

Doppel - IConzeirt»
Städtisches Kur-Orchester . — Kapelle des Großherzogi . Hess . Dragoner -Regts,

|Garde -Dragoner -Regiment ) Nr. 23.

Grosses Fetaepwel *lu
(55 Hummern, darunter zahlreiche Prachtstücke .)

Hof - Kunstfeuerwerker A.  Becker Sfackff, , Adolf Claus, , Wiesbaden.
Sbeuclitfontäne.

Der an gekündigte große

dauert nur noch wenige Tage.

Strarrdschrrhe, Segeltuch-Stiefel , farbige Chevrean -Halbschuhe und -Stiefel
zu nie wiederkehrcnden billigen Preisen im

HftlOft , RichardZeller.
Lauggasse SS, Ecke Goldgasse.

Die HorhansSiarten sind beim Eintritte
SoniAtagskftrten ® Mark.

Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und Bänke und das
Besteigen derselben ist strengstens untersagt und kann nötigenfalls die Ent¬
ziehung der Eintrittskarte zur Folge haben . .

Der Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten und die Durchgänge
■im Garten dürfen nicht versperrt werden . . • .

- Eine rote Fakire am Kurhause zeigt an, daß das Gartcniest
stattfindet . „ _ r

Bei ungeeigneter Witterung 4 '/a und 8,r Ehr : l ®oj »s:el - lionzcrte
jm Hause. ,

SBelewclitwifig der Mashadcn vor dein B4urk » aise.
5ßo sämtlichen Veranstaltungen koranem Freikartengeauche

nickt berfickalclitigt werden,
ggy - Das Rauchen ist in allen Innen -Bäumen (mit Ausnahme der

Bestaurationsräume ) stets strengstens verboten . F243
Städtische Kur -Yerwaltnng.

IMKM .WreliMeMmmdezilMMeil.
Erbauung im Wahlsaal- des Rathauses Sonntag , den 14., Juli , vormittags

10  Uhr Herr Prediger <fw<por £r Sela »eitler aus MüNNyeim wird sprechen
über das Thema : „ Autorität - der Majorität ?" ^

Reform-

Kochkisten,
Reform-

Bratkisten,
Reform-

Selbstkoclier,
unerreiclit in

Leistung und AiBSi'öIiricng,
empfiehlt das 889

Magazin für
Haus- und Küchengeräte

Mk.j,

Hotel-Restaurant„Friedrichshof“,
WraeclrtclistraBsse S5.

Erstes kürgerlickes Elans . Krosser schattiger « arten.

Täglich: Militär -ltoiizerte.
Vorzüglicher Mittagstisch naela ttah 1 ä 1.20 Mk. (Dutzend -Karten h 1

Reichhaltige Tages - und Abendkarte.
Stajuin -Üssen ä Ef.

Pfefierpotthast auf Westphiil . Art. Eisbein m. Kartoffelsalat . Deutsch . Beef¬
steak m. gern. Salat . Dicke Bohnen m. Speck . Geb. Leber m. Ivartottelsalat,

Schweinekotelett in. Bohnen.
Eäeaste ganntag . IS . .Sali , abends von 7'/- Uhr ab:

borgen Sonntag * «len «5wH , von HV 2 bis 1 /2 Idir.
-  Grosses

jLbends von Es Ulir ab : (fxHPCSSSCS
Beide Konzerte werden ausgeführt von der Kapelle derJKupfeiJerg -SektkeUerei

in Mainz, unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn ^ cier . K 184

Ecke AVebcr- u.Saalgasse.

T ~m \t DopclüMfal,
frisch geleert, gutes starkes Holz, wegen
Aufgabe des Kellers zu verkamen.
SE. A.  IMenstlmcJ », Bismarrcking 19.

MMergesüng-Verein„Union“
Sonntag , ve«r 21 . Juli er . :

f l|f tminui
uach KreuzZmch—Mürrsier (u  Steirr,

werte Gesam tnii tgli edschait, sowie Freunde und Gönner deswozu wir uniere - .
Vereins zur Beteiligung frcundlichst cmladen.

Liste zum Einzeichnen lugt bei unserem 1.
Scklcim , Restaurateur, Schulberg 25, offen,
unseren Mitgliedern durch den Vcrcinsdicner.

Süilntz der Vi« zcichnu » g Freitag,
Programm ist in der Liste enthalten.

Vorsitzenden, Hrn. striioodor
serncr zirkuliert eine Liste bei

F366
19» Jnli er. — Das nähere

Der Vorstand . ^
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Organisation zu dem Zweck bestanden Hat, den russischen
Anarchisten Waffen, Sprengstoffe , Bomben usw. zuzu-
ftthren . Dafür spricht ein Artikel der „Freiheit " von dem
bekannten Anarchisten Naumtisch. Der Gerichtshof hat
für festgestellt erachtet, daß zum mindesten derartige
anarchistische Gruppen bestanden haben in Lausanne,
Köthen, Graz , Kattowitz und Berlin . Mitglieder der
Berliner Gruppe sind zweifellos beide Angeklagte ge¬
wesen. Dafür sprechen die Vorgefundenen Stempel , die
Briefe , Korrespondenzen usw. Daß der Name Weidt miß¬
braucht worden ist, erscheint dem Gerichtshof nicht glaub¬
haft. Weidt war ja auch die Deckadresse für Karfunkel¬
stein. Die Organisation war allerdings nur eine lockere,
die schwer zu treffen war . Daß die Verbindung vor der
Polizei und Staatsregierung geheim gehalten werden
sollte, ist selbstverständlich. Der Staat konnte niemals
dulden , daß den revolutionären Elementen eines be¬
freundeten Staates Waffen, Sprengstoffe usw. zugeführt
werde».. Die Angeklagten waren daher ans Grund dcS
8 .128 öeS StrGB . zu bestrafen. Bei der Strafzumessung
war die große Gemeingefährlichkeit der geheimen Ver¬
bindung zu berücksichtigen. Der Hauptschuldige ist selbst¬
verständlich Karfunkclstein . Diesen mußte eine bedeu¬
tend höhere Strafe treffen als den von ihm verführten
Weidt. Der Gerichtshof hat dementsprechend den Ange¬
klagten Karfunkelstein zu 4 Monaten , den Angeklagten
Weidt zu 1 Monat Gefängnis verurteilt und ihnen die
Kosten des Verfahrens auferlegt . Bezüglich des Weidt
ist die Strafe als verbüßt erachtet, dem Angeklagten Kar¬
funkelstein 1 Monat auf dir erlittene Untersuchungshaft
ungerechnet worden . Karfunkclstein erklärte sich auf Be¬
fragen des Vorsitzenden bereit , die Strafe sofort anzu¬
treten.

h . Der Streit um Lenbachö Erbe ist gestern in
München durch Endurteil des Oücrlandesgerichts Mün¬
chen erledigt warben . Lenbachs Tochter Erika aus seiner
ersten Ehe mit der Gräfin Moltke, jetzigen Frau Geheim-
rar Schweninger , ist mit ihrer Klage auf Herauszahlung
weiterer 137 000 M . über ihren Achtelanteil am Gesamt-
nachlaß hinaus abgcwiesen worden.

st. Düsseldorf, 12. Juli . Die Strafkammer ver¬
urteilte den praktischen Arzt Dr . Georg Weitzvrod aus
Düsseldorf wegen Erpressungsversuches , begangen an
dem Amtsrichter Heymuth, der durch Selbstmord endete,
zu einem Jahr Gefängnis und ließ ihn sofort verhaften.

h. Nürnberg , 12. Juli . Vor dem hiesigen Schwur¬
gericht wurde gestern in später Nachtstunde das Urteil
gegen den Bürgermeister Paulus Leistner aus Neuebcrs-
bach gefällt, der des Mordversuchs an seiner Dienstmagd
angeklagt war . Auch sollte er versucht haben, das Mäd¬
chen zu vergewaltigen . Wie dem „Berl . Tagbl ." aus
Nürnberg telegraphiert wird , wurde Leistner nur wegen
Totschlagsvcrbrechcns zu drei Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

h . Hamm, 13. Juli . Wegen Beleidigung des Ab¬
geordneten Erzberger hatte der nationalliberale Land¬
tags -Abgeordnete B c r n d t sich gestern vor dem hiesigen
Schöffengericht im Privatklage -Verfahren zu verant¬

worten . Er hatte in der Hitze des Wahlkampfes in einer
Versammlung bei Besprechung der vom Abgeordneten
Raren gegen Dernburg angeschlagenen Tonart den
Privatkläger einen Kolonralstänker genannt . Dafür
wurde er setzt zu einer Geldstrafe von M M . verurteilt.

S! Wegen Mißhandlung seines Burschen mit dem
Säbel wurde vom Kriegsgericht zu Straßburg i. E . der
Leutnant Sabinski vom 7. Regiment in Saarburg zu
sechs Wochen Festungshaft verurteilt.

h. Zittau , 12. Juli . Vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht wurde heute der Bcleidigungsprozeß des verant¬
wortlichen Redakteurs der „Zittauer Morgenzeitung"
Wilhelm Steinsöorff gegen den verantwortlichen Redak¬
teur des in Zittau erscheinenden sozialdemokratischen
Wochenblattes „Der arme Teufel aus der Oberlausitz"
Heinrich Schnettler verhandelt . Unter Anklage standen
fünf verschiedene Artikel , die in dem genannten Wochen¬
blatts erschienen sind und in denen gegen den Redakteur
Steinsdorff , wie es in dem gerichtlichen Antragsbcschluß
heißt : „Wiederhol in längeren Ausführungen der Vor¬
wurf der Lügenhaftigkeit , geflissentlichen Verleumdung,
Entstellung wahrer Tatsachen, der Gewissen- und
Charakterlosigkeit erhoben, sowie u. a . behanntct ist, er,
Sicinsdorff , wechsle je nach dem Wunsche seines
Arbeitgebers oder je nach der Höhe der für seine schrift¬
stellerische Tätigkeit ihm gewährten Vergütung leine
politische Überzeugung ." Auch ist er Charakterloser,
Soldschreiber , Tintenkuli , Lügendrescher, Lügenfritze,
Kulissenschieber, Schmock und anderes mehr genannt.
Der Angeklagte hat sich aus Berlin den bekannten sozial¬
demokratischen Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalt
Wolfgang Heine als Vertreter kommen lassen, während
dem Kläger der Zittancr Rechtsanwalt Dr . Link zur
Seite stand. Ein Wahrheitsbeweis wurde überhaupt
nicht versucht. Nach fünfstündiger Verhandlung wurde
das Urteil gefüllt. Es lautete gegen Schnettler ans 750
Mark Geldstrafe , evcnt. 75 Tage Gefängnis , Tragung
sämtlicher Kosten und Pnblikattonsbefugnis . In den
Urteilsgründen wird betont , datz der Angeklagte den
Wahrheitsbeweis gar nicht erst angctreten habe und daß
die Beleidigung eine absichtliche gewesen sei. Mit Rück¬
sicht auf die Schwere der Beleidigung und Ehren-
kränknngcn und die Vorstrafen des Angeklagten wegen
Beleidigung hat das Gericht ans die Hälfte der gesetzlich
höchstznlässigen Strafe von 1500 M . erkannt.

h'. New Nork. 13. Juli . In La Plate wurde gestern
das Urteil im Prozeß gegen Frau Mollie -Bowic , die
gemeinsam mit ihrem Sohn den Verführer ihrer Tochter
getötet hatte , das Urteil gesprochen. Die Geschworenen
berieten nur 8 Minuten . Sie urteilten , daß hier das
ungeschriebene Naturrccht gelten müsse, und sprachen
beide Angeklagten frei . ,

Sport.
* Interessante Aufschlüsse über die Pflege des Tiersports

im alten Griechenland und Rom gibt der bekannte Sport¬
schriftsteller Major a. D. Richard Schoenbeck in einer längeren,
mit sachlicher Vertiefung und in glänzendem Stil geschrie¬

benen, reich mit Illustrationen versehenen Abhandlung „Die
Verwendung der Tiere zu Sportzwecken", die in dem mit zcdcr
Lieferung an Interesse und allgemeiner Bedeutung gewinnen¬
den Kroemerschen populärwissenschaftlichen Monumcntalwerke
„Der Mensch und die Erde " (Deutsches Vcrlagshaus 23ong_ u.
Ko., Berlin W. 57, Lieferung 60 Pf .) veröffentlicht wird.
Außer über sämtliche Tiersportarten bei allen Völkern und
zu allen Zeiten finden sich hier auch genaue Angaben über die
Einrichtung der griechischen und römischen Wagen - und
Pferderennen , über die ausgesetrtcn Preise , die von den
Wagenlenkern und Jockeis erreichte hohe Geschicklichkeitund
— .last not least — auch über die bereits in jenen grauen
Zeiten verdienten und erwcttetcn Summen . Besonderes
Interesse hat eine Etnrchtung der alten Hellenen bei den
Wagenrennen : dem Ablaufpunkte , der Schranke gegenüber
war ein steinerner Pserler errichtet , um den Pferde und
Wagen herumgelcnkt werden mußten . Neben diesem
steinernen Hindernis stand ein runder Altar , der dem
Dämon Taraxippos geweiht und bestimmt war , den Pferden
schrecken einzujagen ; man mußte datier schon damals be¬
müht sein, den Pferden Unerschrockenheit und Vertrautheit
anzugewöhnnp . Wie viel Übung, Geschicklichkeit und Kalt¬
blütigkeit gehörte wohl dazu , um mit manchmal 20 Wagen,
in die 2, 4 oder 6 Pferde neben einander gespannt waren , ein
Wettrennen was gerader Linie im schnellsten Lause abzu-
haltcn , am Ziele umzukchren, ohne den Grenzstein zu be¬
rühren und den sonstigen Schrecknissen zu begegnen. Ainui,
ccris , ein Wagenlenker , gab dem Plato eine Probe seiner Ge,
schccklichkeit, indem er mit seinem Wagen mehrmals in der
Bahn herumfuhr und dabei die erste von dem Wagen hinter,
lassene Spur so genau verfolgte , daß er aus derselben nie¬
mals herauskam — eine , Geschicklichkeit, welche die Neuzeit
mit ihrer ausgcbrciteten Sportpflege wohl kaum übertresfen
dürfte . — Dem genannten Abschnitt folgt ein weiterer , nicht
weniger interessanter , in dem Hauptmann a . D. von der Planitz
die Verwendung der Tiere zu Kriegszwecken einer eingehenden
Untersuchung unterwirft . Wir behalten uns vor, auf diesen
bedeutsamen Beitrag zu „Der Mensch und die Erde " nochnäher zurückzukommen. **

Verwischtes.
* Auf in Len Kampf, Torero . Der letzte Sonntag

war , wie man dem „B . T ." meldet, für die ehrenwerte
spanische Stierfechtergilde ein schwarzer Tag . ^
Almcria wurde der Matador Ehiquito de Begonna „ om
Stier auf die Hörner genommen und schwer vcrwnndet.
In Haro ereilte Len Espada Rccajo das gleiche Schicksal'
in Burgos wurde dem Torero Cocherito vom Horn dcs
Stiers der Brustkasten durchgestoßen. In Sevilla , wurde
der Banöcrillero Aleantara in die Luft geworfen un j
die drei «nstrctcnden Matadore verletzt. In Alicante
erging cs dem Matador Corchaito nicht viel besser, und
auch der Espada Flores wurde verwundet , ebenso
Picadores und ein Reitknecht. Es gehör: also, wie nwü
sieht, doch schon ein gut Teil LobcnsveraHtung oder —
Habsucht dazu, um den Gefahren , die mit der Tanro-
machic nun einmal verbunden sind, zu trotzen.

-- Rach 6cm Waddingtcm-Prvzetz. Aus Brüssel rotri
berichtet: „Sofort nach dem freisprechenden Urteil der
Geschworenen verließ Carlos Waüöington , der Rcichci
der verletzten Familienehre , mit seinem Beter
Justizpalast , indem er einen unterirdischen Gang hx,
nutzte. Zahlreiche Polizeiagenten begleiteten ihn hj-
zn seiner Wohnung . Im Hause spielte sich dann eine
ergreifende Szene ab: die Mutter umarmte und küßte

GescMfts-
Gruiidsatz:

Grosser
Umsatz,
kleiner
Nutzen.

Sonntags geöffnet.

Um den falschen lumpt entgegenzotreten
wir verarbeiteten minderwertige Materialien, infolgedessen seien unsere Bilder nicht genügend haltbar, haben

wir uns entschlossen, nachstehende Fabrikate , die wir verarbeiten, kund zu geben.

Wer will bestreiten,
dass die von uns verwendeten Papiere und Platten der weltbekannten und erstklassigsten Firmen L. Gevaert
& Cie., Unger & Hofmann, Neue photogr. Gesellschaft und Dr. A. Kurz nicht hervorragende Fabrikate sind,
und dass ein Edelmetall- und Wasserverbrauch zum Präparieren nnd Wässern der Bilder von zusammen za.

800 Mk. nicht elra gaisz enormer ist.

Pu las mirte Pnbln von Her Menus 91» LitimpMiMi unseres Unternehrnsnsi zu lerzeup,
gefeeM wir Jeden?

der stell , einerlei in welcher Preislage, eine AufnaStmc bestellt in der Zeit vom 28 . Juni bis inkl. 14 . Jnli

als Cj?8 S€

Weitgehende
Garantie

für
Haltbarkeit

der
Bilder.

Fahrstuhl.

P ii ® t © §§B*a p b i ©

Samson £ A
Gr. Burgstras.se 10.

S<D cjm an KG csn mit Karten.
Für die Haltbarkeit der Gratisbilder wird garantiert.

Morgen Sonntag?
unwiderruflich letzter Gratlstagr«

PSwt ®®!i*apii 3@

Samson I Cü
Gr. Bnrestrasse 10.

Koffer- u. Letlerwaren-
Fabrikalion

Adolf Fotihs,
Rnltler ». Taschner,RÄ S-8.

Beste Bezugsquelle solider
Kofferu.Reiseartikel aller Art.

f nerreicht billige Preise.
Reparaturen gut und billig

Für Buchdrucker.
Eine größere Anzahl Sctz -Rcgale mit leeren Arakturkäfic»

billig abzngeben. *
L . Sclielleiiiberg -’fd)« Hofbuchdruckerei , Langgasse 27.

Mit-, Einladungskarten,
Verlobungsanzeigen

in schönster Ausführung. 910

Jas. Ulrich, Litliogr.Anstalt,
Friedrielistr. 39 ,ÄVd«e,

Kfng ,Ang ‘ durchs Tor.

Heidelbeeren,
schöne große Ware, zum Einmachen,
treffen täglich einu. liefere jedes Quantum
frei Haus zu billigstkn Preisen. B 416

Willi «ei an Weber,
Wes«c»- str. 1. Telephon 2532.

99
Restaurant und Sommerfrische.

Beliebter AusJSusfsort Eon Wainmiililtal.
Freundliche Fremdenzimmer mit preisw. Pension.

Grosse ‘Wirtsch&ftslokalitäten mit kühlem schattigem Garten, Terrasse u. Halle
Täglich: Diners. Soupers . Kaffee mit Gebäck.

Auserlesene Weine. Kronenbisr. Minie ener Löwenbräu.
TTele ^ lBom ©-Bö . CIi . Titos ». -̂ 05

Luftkurort WUhelmshäheH
(Sonneuberg ). Der schönste Aufenthalt der ganzen Umgegend

Eigene Konditorei. Kaffee, gute Küche, Pension.
Neuer Bes.: C. Krenr .er.
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den Sohn , und der junge Mann weinte bitterlich : die
Schwester aber war nirgends zu sehen. Zahlreiche Per¬
sonen begaben sich in den chilenischen Gesandtschaftspalast
und gaben ihre Karten ab. Mehrere Damen brachten
große Blumensträuße mit . Bis in die Nacht hinein
herrschte ein ständiges Kommen und Gehen von Neu¬
gierigen . Der Staatsanwalt war benachrichtigt worden,
Laß die Familie Balmaceüa im Falle eines Freispruchs
blutige Rache nehmen wolle, und daß ein Mitglied der
Familie , der Vater oder der Bruder des erschossenen
Gesandtschaftssekretärs , heimlich in Brüssel eingetroffen
sei. Infolge dieser Nachrichten hatte die Polizei be¬
sondere Maßnahmen getroffen, um ein Attentat auf
Carlos Wadüington zn verhindern . Beim Publikum
haben alle diese Gerüchte eine große Aufregung Hervor¬
gerufen . Was daran wahr ist, weiß man nicht: es steht
aber fest, daß die chilenische Gesandtschaft Tag und Nacht
bewacht wird ."

* Anfopfcrnde Bruderliebe . Die Bruderliebe ist
kein leerer Wahn ; wenigstens bei den Negern nicht. In
Montgomerp , Alabama , wurde soeben der Neger David
Beemann wegen Ermordung seiner Frau zum Tode
durch den Strang verurteilt . Nun hat sich der ältere
Bruder des Verurteilten , ein Ncgergcistlichcr, dem Ge¬
richt gestellt mit der Bitte , an Davids Stelle den Galgen
besteigen zu dürfen , denn „sein Bruder , mit dem Mord
betastet, sei nicht bereit , vor den göttlichen Nichtcrstuhl
zr treten : er selbst aber , er wiise sein Gewissen rein und
könne ruhig sterben." Und er schloß seine Bitte : „Laßt
ihn leben und bereuen : ich will für ihn sterben." Der
schwarze Geistliche war sehr enttäuscht, daß bte Justiz
in der Todesstrafe eine Vertretung einstweilen nicht zu-
läßt . . .

Kleine Gstvarrrk.
Eine ägyptische Prinzessin „unter dem Hammer".

Aus London wird berichtet: Bei Stevens versammelte
sich am Dienstag eine Anzahl von Altcrtumsfreunden
und Sammlern , um der Versteigerung einer Mumie
einer ägyptischen Prinzessin , die in einem reich mit
Malereien verzierten Sarge lag, beizuwohnen . Der
obere Teil des Sargkastens zeigte die Gestalt der Prin¬
zessin in bemaltem Relief , mit einem Skarabäus über
dem Haupte und dem Falken und der Sonne , den Enr-
blemen des Horns , auf den Schultern . Die Mumie und
der Sarg waren ausgezeichnet erhalten , und sie wurden
schließlich von einem Privatmann für 322 M . gekauft.

Die tiefste Golörmne der Welt befindet sich, nach der
Angabe von „Science and axt, of Mining " in der Provinz
Viktoria in Australien , und zwar in der Gegend von
Bendigo . Die Schächte gehen fast 1800 Meter in die
Tiefe. Man findet hier Quarz , das brs zu einer Unze
Gold auf die Tonne liefert , wie kürzlich der Direktor
des Geologischen Amtes der Provinz , DuNn , an ihm vor-
Zelegten Proben festgestellt hat.

Wieder eins große Kohlenlagern »«; ist in Britannien
entdeckt! Das neue Revier liegt tu dem Ashoown
Forest in der Grafschaft Sussex, wo man bisher noch
keine Kohle gefunden hatte . Die Mutung ist auf dem

Grund und Boden des Grafen de la Warr , und zwar
handelt es sich um ein sogenanntes Tagwerk , die Sohle
liegt nur 7 Meter unter Boden , kann also offen abgebant
und mit einer Handeisenbahn betrieben werden.

Die Heuschrecken-Jndnstrie ist eröffnet ! Wir be¬
richteten von der Henschreckenfalleder Buren Martiju
und Grawel : mit diesen hat der Direktor der britischen
Agrikultur im Oranje , Palmer , eineu Vertrag abge¬
schlossen wegen Lieferung von Heuschrecken, die im ge¬
trockneten Zustande nach England als Vogel- und
Hühnerfutter und als Koder verkauft werden.

Begnadigt . Der Kaiser begnadigte den Landmann
Schröder aus Stexwig , der den Ehemann seiner Gelieb¬
ten ermordet hatte und vom Schwurgericht zum Tode
verurteilt worden war , zu lebenslänglichem Zuchtlaus.
Die Geschworenen hatten das Gnadengesuch befürwortet.

Selbstmord eines Millionärs . Der Millionär
Schulte -Frenking aus Langendreer verübte Selbstmord.
Er litt an nervöser Überreizung.

Verschollen. Das Hamburger Sceamt hat gestern
drei Schiffe für  verschollen erklärt , und zwar den Ham¬
burger Dampfer „Elisabeth ", den Cranzer Fischkutter
„Neptun " und den Hamburger Fischöampfcr „Jörgcnsen
u. Wettern ". Di« Schiff« hatten 20, 3 und 10 Marin Be¬
satzung.

LiebLstragödie. Im Alten Gasthof zu Gautzsch bei
Leipzig wurden gestern nachmittag der 45jährige Kauf¬
mann Gebhardt aus Naumburg und eine 30jährige
Leipziger Fabrikarbeiterin erschossen aufgefnnden . Ans
hinterlajsenen Briefen geht Hervor, daß beide gemeinsam
wegen Familienzwistigkeiten aus dem Leben geschieden
sind.

Im Schnellzng ermordet , über «inen Mord im
Schnellzug wird aus Toulouse gemeldet: In dem zwischen
Toulouse und Bayonne verkehrenden Schnellzuge wurde
in einem Abteil dritter Klasse ein junger spanischer
Bergmann , während er schlief, von einem Mitreisenden
erdolcht. Der unbekannte Mörder sprang ans dem Zuge
und entkam. Der Beweggrund 5er Tat konnte bisher
nicht aufgeklärt werden.

Schmers Unwetter sind Donnerstagnachmittag
wieder über einen Teil Niederschlesiens niedergegangen.
Besonders schwer heimgesucht wurden die .Ortschaften
Nenkretscham, Lichtenberg und Leopolösharn im Kreise
Lauban . Durch wolkenbruchartigen Regen , der lange
Zeit anhielt , wurden die Straßen und Wege, Wiesen
und Acker vollständig überschwemmt.

EWsZuLuNgeu KW dem Feserkrmss.
Muf Rückiündu'ng oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaeherrden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cirJatien.)
* Polizei - Angelegenheit.  In Ihrem geschätzten.Blatte -wurde vor wenigen Tagen gegen die hiesige Polizer-

behöstde der Vorwurf erhoben, daß eZ ihr „jedenfalls wohl
unbekannt fein dürfte", wie häufig die von der Drerstadter
Löhe nachts Heinflehrendendie Umgegend in. außer,le Un¬
ruhe versetzen. Der gleiche Klageruf ertönt aus fast allen
Gegenden der Stadt und wohl am meisten berechtigt von der
bedeutenden Zufuhrstraße, die über AdolfMhe de» Rhein
mit uns verbindet. Der Radau, den hier Werb- (diese

voraus und Männlein besonders Samstags - und « onntags-
nachts vollführen, ist einem Besucher der „Weltkurstadt" un-
' ' ' ' ' ’ " ' " “- eiflich, daß die PolizeiLat eine Staatspolizei

oll eine solche dem-
faßlich, noch mehr aber ist eS unbegreiflich, daß̂ die Polizei
dabei geradezu versagt! Wiesbaden Lat ein '
und wie in letzter Zeit berichtet wurde, soll e.. .. .
nächst in vielen Städten weiter eingeführt werden. _ Für
niesen Beschluß muß also die Ansicht maßgebender Kreis«
sprechen, daß die Gomerndepolisei nicht immer genügt. Wenn
aber die Staatspolizei für besser gilt, so muß sie wißen, daß
ihr durch diese GeÜung auch höhere Verpflichtungen auser-
lieaen, damit nicht gesagt werden kann, es wäre bester, dle;e
bessere nicht zu besitzen! Ich habe aber persönlich erlebt,
daß Radaubrüder in der Nähe der Adolfshöhe von der Bieb-
richer Gemeindepolizei gehörig zurechtgewiesen wurden, ober
der Grenze aber wieder denselben groben Unfug fortsetzen
kannten, weil ein Wiesbadener Schutzmann nicht zur Stelle
war, ein solcher überhaupt, wie ich mich selbst überzeugen

~ ' ' ’“ " ' ' hx selten zu
während

_ , - von früh
morgens (manchmal von 4 Uhrs ab fortgesetzt Wagen mit
fürchterlich quietschenden Bremsen (eine alle Zeitung werlt
auf einen städtischen Sprengwagen hin) usw. dre Biebmcher-
straße Herunterrommenkönnen, ohne daß Wandel geschaffen
würde? In einer Samstagnacht blieb sogar eine große Ge¬
sellschaft im freiliegenden Karten zwischen Möhring- und
Neudorfersträße bei einem wüsten Trinkgelage unbehelligt, so
daß die ganze Nachbarschaft erst nach 2 Uhr Rühe ftndmr
konnte! E« ist aber, wie,  ferner bemerkt sec. nicht
allein' der Mangel einer nächtlichen Sicherheitspolizeizu be¬
klagen, auch tagsüber fehlt es z. B. an Ordnern für den un¬
gestörten Verkehr. Wenn man beobachtet, wie sich der starte
Fuhrwerksverkehr, neben dem Straßenbahn- und Automobil¬
verkehr, in der Biebrichsrstraße bewegt, so muß man staunmi,
daß in einer Großstadt so ungeordnete und sogar gefährliche
Verhältnisse bestehen können, besonders aber, wenn man die
Ordnung Leim Berliner Verkehr, der doch auch unter staats-
polizeilicher Aufsicht steht, genossen hat. Striktes Rechts-
fcchren kennen nur wenige Fahrer, und zur Vermeidung, von
Zusammenstößen nehmen viele Fuhrwerke,, besonders d»e
schwer beladenen Sandwagen, ihren Weg über, den durch
allerlei Fuhrwerk für die Hauswirtschaft schon genügend be¬
setzten seitlichen ungepflasterton Straßenteil . Daß den
schweren Fuhrwerken dieses unbenommen bleibt, '.st ein
Schaden stör die Stadt , denn der wenig breite Straßentefl.
nur für leichtere Fuhrwerke ausgebaut, wird total zusanrmen-
gefahren, so daß stets daran herumgeflickt werden mutz.
Trotzdem verbleiben Sckmutzlöcher, aus denen man bei Regen-
weiter unangenehm bespritzt wird, wenn man das schmale
Trottoir passiert. Auffallend erscheint, daß der sonst für den
Stadtsäckel so besorgte Herr Stadtverordnete des Bezirks
seine Aufmerksamkeitdiesem .Zweige der Stadtverwaltung
ncch nicht zugewendet und das Stadtbcmamt entsprechend
angeregt bat ! ' Einen Anlauf, das Rechtsfahren besser durch¬
zuführen, hat die Polizei neuerdings ja gemacht,,indem sie
Tafeln mit entsprechender Aufschrift anbringen ließ, leider
aber so ungeeignet, daß die Fuhrleute verwirrt werden
müssen, wenn sie nicht gerade zu den intelligenten zählen. Es
gibt diele Menschen, die rechts und links nicht oder nur erst
nach längerem Nachdenken unterscheiden können, besonders
aber auch einige, die nicht unterscheiden wollen, wenn, wie
es hier der Fall ist, der polizeilichen Anordnung nicht sogleich
der nötige Nachdruck gegeben wird. Was denkt nun ein
Fuhrmann der ersten Kategorie, der, auf der richtigen
Straßenseite fahrend, an derselben Seite plötzlich ein Schild
mit „Rechts fahren!" sieht, so wie es hier an vielen Stellen
gesehen werden kann? Die Tafeln können nur wirken, wenn
sie, einseitig beschrieben, überall so angebracht werden, daß
sie den an unrichtiger, d. h. in der Fahrrichtung linkenStrcrßen-
seite fahrenden Fuhrleuten vor allem auffallend erscheinen»
und sie wirken tadellos, wenn letztere stets die passende poli¬
zeiliche Belehrung dazu empfangen! Manches wäre noch zu
sagen, doch will ich mich beschränken und heute Lessings Wirt
in „Minna van Barnhelm" keinen Glauben schenken, „daß
die Polizei alles, alles wissen will" !

Hierdurch beehre ich mich, der hochverehrten Kundschaft meines leider zu früh verstorbenen Bruders

JCemi
Ns Webergasse5

ergebenst mitzuteilen, dass ich das von ihm seit vielen Jahren geführte Geschäft übernommen habe und dasselbe in der gleichen allseitig anerkannten, feinen
Geschmacksrichtung und weitgehendster Kulanz weiterführen werde.

Das den verehrten Damen seit langen Jahren bekannte Personal wird mir zur Seite stehen, den verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden und

werde ich nicht ermangeln, das der Firma in so M.* ® Hü © MMH stets entgegengebrachte Yer trauen
in jeder Beziehung zu rechtfertigen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Siegfried Mathias.
LmaMe-Masfen-Verkauf

Wellritzstnahe 1®, im Laden.
Montag trifft wieder ein Waggon guteremmÜsertKr ». Küchengeräts

Nil, darunter eine große Partie
flUT* PaWer -EmmlLe»

Verkauf dauert bei «norm billigen Preisen bis Montag , den 22. Juli,
einschließlich. Fran Hermann kl -I r.

Eine gut
(1 Betts zuunter O. 57

crh. Schlafz.-Garnitur
kaufen gesucht. Offerten
6 an den Tagbl.-Verlag.

Jtesfatiratit tabrinus,
’Wieslja .cSeJS - Marktstraße 20. Tel . 171

bürgerliches Restaurant am Platze .̂
Am Königliciien ßchloß.

Äelte *4t _ _ 0_
ISauj »t -Auss <ßI*ank der <MvrlW» rala -Brauerei "Wiesbaden.

Täglich abwechselnde Speisenkarte zu mS * «igen IPreisem,
sowie Spezialitäten zu tO Pf.

Mittsgstisch zu SO PF . ly . 12—2 Uhr . Soupers zu SO ®*f . l v. 6—10 Uhr.
", ,, a .sffl Mik. f „ „ i .sam .!

logis mit Frühstück 8 . 5 » . M8W . Minimer pro Monat billiger.
Yereinslokal für 2 Abende frei . — Autoinobilstatfon für Chauffeure . 891

Inhaber : BXeinricli IFloeclt.

Dordi die Stadt ge¬
zwungen, m\m ich
mein Lokal räumen!

Schirmfabrik'
nnnae

y ü

Beparataren,
Mefeessislien.

Tcleplion 2201.
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Knrturas zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungenfür die 3. Juli-Woche 1907.

(Aenderungen Vorbehalten.)
Woratfag -, «Scan IIS » dfrsäi , im Abonnement:

Mitwirkung in dem Abendkonzerte (8' -- Uhr) des Cornet h pistons -Soiisten
SPa.Mi UViggert , Mitglied des Königl. Hofopornorchesters in Dresden.

Uffliemstag -, «ieu ZK. abends 8lh Uhr , im Abonnement im grossen
Konzertsaale:

_Musikalischer Abend*
Fräulein S®» «iwig ’ Geiger , Königl. Bayrische Hofopernsängerin (Alt), Frau
li » MFa HSelMrag -SiOfozit (Violine). Am Klavier : HerrWUalibur IfiseJier.

Eintritt für Kurhausabonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten»
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) frei gegen Karten Vorzeigung, für Inhaber
von Tageskarten gegen Lösung einer Zuschlagkarte von 2 Mk. an der Tageskasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Das abendliche Abonnementskonzert findet gleichzeitig im Kargarten
statt nnd fällt nnr bei ungeeienoter "Witterung aus.

Mittwoch , den SS . dkmll , abends S'h Uhr , im Abonnement,
nur hei geeigneter Witterung:

Grosser iuminations-Absud.
Doppel-Konzert(Herolds-Fanfaren.)

KeA"°" KjejacSiffsüntSsie . '-“2pü;5
Eine rote Fahne über dem Kurhaus -Eingange zeigt an, dass die Veran¬

staltung bestimmt stattfindet.
Bei ungeeigneter Witterung : DoppcMionzeit in grossen Konzert¬

saale und in der Wandelhalle.

ESoaaraevstssg -., den "0 8 . .5 r.i ! i:

¥xtrii >llaiiipn >oet der HnnerweUuug (Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiffahrt). An Bord : Monzert -Mapelle.

Aufenthalt in Aatutaniulianaeii (Konzert in der Krone), lBe *»clt4igrwi »g-
ries fillu -instelns , gremei **«el »» fi ?lclies Mi ttujjssna .lt 1 mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem "Jagdschloss Stederwaald.

Besuch der Aussichtspunkte und des Nation al -Dcrikin als.
Während der Rückfahrt : Konzert nnd Ball.

Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinuferzu Biebrich.
ÜS,!sc:iLsafM.!j )rtSiEirten sind bis spätestens BMensiag -, den

ES». ,Puii , mittags LL Ultr , an der Tageskasse im Hauptportale des
Kurhauses zu lösen.

Streift (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) für Kurhaus - Abonnenten
(Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten u. Einwohnerkarten ) gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhauskarten : S.Ö Mark ; für Nicht-Abonnenten : 1 » Mark.

Sbrettag , den LN. «Sols : abends S'/s Uhr, ism Abonneiueat:
Mozart -Abend

des städtischem BAiar-Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Hermana Jirmer.

Samttap , dep SO . Juli , ab 4V* Uhr nachmittags,
im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung in der Wandelhalle:

Grosses Kinderfest mit Kinder -Korso.
Leiter : Herr Spritz Ueidecker.

(Das ausführliche Programm kommt noch zur Ausgabe.)
■Sl/s und 8 ' /s Uhr : Doppelbonzerte.

heuclitfoiitäiie.
Kun Eimtriite berechtigen ab 21/-; Uhr Tages-Festkarten zu $ Mk.,

für Abonnenten E'orziigsEiilirtem zu 3 Mark.
«Serie dieser Martern keroelitipt Eltern hi « za zwei

ihrer Kinder frei eiuzußUirea . "WM
Verkauf von Vorzugskarten am Abonnenten gegen Ab¬

stempelung der Kurhauskavfen «an der Tageskasse im Hauptportal ab Mitt¬
woch . den 3 «. .full , vormittags 11® Uhr , bin spätestens
Samstag - mittags 1 Lhr.

Sämtliclie BAstrteii sind beim Eintritte vorzuzeigen,
seitens der Abonnenten gleichzeitig , mit der Vorzugsknrte auch
öle entsprechende .■¥. bounementsfaarte.

Eintritt zu den Lesesälen und dem Muschelsaale während des ganzen
Tages gegen Tages-Festkarien und Abonnementskarten ; Eingang ab 2‘/a Uhr
Türe rechts vom Hauptportale.

Sonjatag -, den SB. .Prall , im Abonnement , 41,» und 8*/a Uhr:

® ©pfel -Moisse ? te.
Städtisches Kurorchester. — Kapelle des Grossherzoglieh Hessischen

Feldartillerie -Kegiments Nr. 25 (Grossherzogi. Artillerie -Korps).
Bei geeigneter "Witterung : SSengmiislie Beleuchtung und

Kaketeu - HiiUett . _Uienchtfontärae.

Km  sämtlichen Veranstaltungen können FreikaWengeatiche
nicht berilcksiclitigt werden.

[PST“ Das Bauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationsräume ) stets strengsten * verboten . - MG F 243

8LÜ1J ar -Terwa11 v.  n«■.

W2E3XJ ! Für Juhs ^ucxdL A-iA! *
Dr HENRY’S ENGÜCHE PILLEN

geben Kraft , Stärke und Blut , wohlthuend für Frauen -unö
krankheit . Resultat erstaunend.

Preis 2 Mark per Dose , 6 Dosen 11 Mark.
Zeagaiss

Ich bin 19 Jahre alt und habe an Blut¬
armut gelitten . Ich habe Pulver . Pillen,
u ./w ., genommen aber alles hat nichts ge¬
holfen . Seit einem Monat nehme ich Dr
Henry ’s Pillen und ich befinde mich viel
Besser und habe mehr Appetit . Ich bin
Überzengt wenn ich im Beginn Dl- Hen-
ry ’sPillengenommen hätte ,wäre ich schon
lange hergestellt . Mit vollem Vertrauen
kann Ich allen blutarmen Menschen Dr
Henry ’s Pillen empfehlen.

Ich gestattediesesZeugniss zuveröffen-
ichen . Auderghem , 25 Januar 1904.

Suzanne HERIS.
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Taulien , Mövchen u. Pfoutauben,

sowie 2 BogelHecken billig zu Verk.
Üuisenstra ße 26, Part.  _
KimMch§ GebrUe
auch Bruchstücke, sowie alles Gold und
Silber kauft Ciouis Pony , Juwelier,
Saalgqsse 36,

Wer
leiht jungem Mann in fester Stell.
100 Mk.? Rückzahlung 1. Dezember
gegen Zinsen . Gefl . Offerten unter
F. 571 an den Tagbl .-Verlag.

MiesbadoNsr Tagblatt» Abend-AnsgaLe, 2» Blatt. TeX. 323 .

Krankenkasse für Frauen
it  Jungfrauen. E. H.

Mittwodi , den 17. Juli er.,
abends 8’/ = Uhr,

2. ordentliche
GeneralversamMluNg

Eb. Beroinshauses,
F-833

im Saale des
Platterstratze 2.

Tagesordnung:
1, Bericht -über das 1. Halbjahr.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
8. Eraänzungswahl zum Vorstand.
4. Statutenänderung (Erhöhung des

Beitrags ).
5. Sonstige Kastenangelegenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder
werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen.

Der Vorstand.

Fnnien-Stcrütkchc.
Mittwoch, den 17. Juli er.,

abends 8 Uhr»
2. orventLiche

Deneralversammlung
im Saale des „Ebangelischen Ver-
cinshauses "» Platterstraße 2.

Tagesordnung:
1. Bericht über das 1. Halbjahr.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Sonstige Kassenangelcgenheiten.

Die stimmfähigen Mitglieder
werden hierzu mit der Bitte um
pünktliches Erscheinen eingeladen.

Der Vorstand. F832

Mw. Mcmchr, 3.ZU.
Der nach Kloppenheim projektierte

ANsslNg
findet vorläufig nicht statt . F462

Der Vorstand.

Eine schöne Katze
in nur gute Hände zu verschenken.
Reubauerstraße 10, Part.

8ZfW^ 88 M,
N68ZMg ° 0h8tk68Z ^ ,
Emmachbtlchsen,
Einmachknige,
Einmachgläser

•„Normal“,
ebenso g-ett wie

„Wecksgläser“
aSjer IjiJLlig -er,

AdleP’Einmachgläser,
Bohnenschneid-

Maschinen,
Eismaschinen,
Eisbüchsen

in grosser Auswahl
billigst.

IJiraWacliL,
Wiesbaden , 962

Kirchgasse ZV,

zum Sieden
Hx  Stück 5, 6 u. 7

garantiert ganz frischeTrrnk-Eier
per Strich8 Pf .»25 Stück Mk. 1.00,

Bruch-Eier
per Stück 4 , -11 «. 5 Pf.

empfthlen B 41
a »». J . Horn » & Co., Sk

4 i Hcamnndstratze 41.

ZahlUttgs-
SchNierigkeitett.

Kauslente , Fatzrikante » nnd
Gewevrerrciv -nde werd.bestens,
schnellstens und diskret arrangiert,
auch gebe Kapital zur Zahlung
der Äcrgleichsguotcn. Bei nur
vorübergehender ZahlnrrgS-
stockttng wird die Regelung
der ganzen Schuld bei Sicherheit
übernommen.

Gcfl. Off. unter S . 4A Tagbl .-
Hauptng., Wilbelmstr. 6. 7912

Extra billige Preise
gewähre ich zwecks vollständiger Ränmung nnr » och bis IS . Juli
auf sämtliche am Lager habenden

Möbel, Polstcrwaren und Betten,
sowie

koiiipl. Zimmer- n. Küchen-Einrichtungeu.
Da"der langiährige Rnf meines Geschäfts und weitgehende Garantie für

nur bestgearbeitete Fabrikate bürgen, so bietet dieses Ausnnliine -Angcvot ganz
besonders zur Anschaffung von

Vraut-Aurstattungen
die denkbar günstigste Gelegenheit.

mit  AusstellMMrüMe nt3 €mm\
deren Besichtigungohne Kaufzwang gerne gestattet ist.

Eigene Polsterwerkstättc. Telephon 3670.
Weachterr Sie genau meine Jirma ! -M 4

Marx
Gegründet 1872. 92»

$lltt  8 8 , nahe der Auisenstraste.

tcöbnöcnct TaAIM
ut

Biebrichi. l |eln
sind die 33 folgenden:

Adolfsüöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armenruhstratze:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstratze:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Borkholderstraße:
Gauch, Borlholderstr . 3.

Burggasse:
Nerdhöfer, Wiesüadencrstr . 84.

Elisabethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Felbstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Frankfurtcrstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Gartcnstraße:
Mahr , Kaiserstr . 45;
Kersten, Gartenstr . 6.

Gaugaffe:
Lauer , Bahnhofstraße 13;
Schwind, Weihergaffe 21;
Emmerich, ^Ecke Bahnhofstr . ;
Preist , Gaugasse 26.

Heppeithcimcrstraßc:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstraßc:
Groß , Hermannstraße 12.

Kalmstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1;
llstahr, Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegasse:
Schneiderhöhn , Nheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzcrstraße:
Gebe. Kromann , Mainzcrstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil . Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr .;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller , Ntathausftr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraßc:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

^Sackgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiserstr . 1.

Thelsmannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preist , Gariaasse 26;
Schwind, Weihergaffe 21;
Boß, Weihergaffe 32.

Wiesbadener Allee:
Horn . Wiesbadener Allee 72.

Wicsbadcnerstratze:
Bräuninger , Wiesbadener-

straße 111;
Göhrtngcr , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33;
Nerdhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr , 54,

Wilhelmfftraße:
Ncidhöfer, Wilhclmstr . 24.

Ißs WiêOener Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgeublatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs-Preis 2V Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen-Gebühr.

iWMWrj-

Mm Mmfl!
Lizenz für mchrcrc gewinnbringende,

hervorragende Muffen - n »Gcvranckis-
nrtikcl zu vergeverr ; zur Uebcrnahme
sind nur Mk. 300.— erforderlich. Ernst¬
liche Reflektanten mit pr. Referenzen
wollen̂ sich melden unter SA. %. ifs
an fiBsistJjc & Co, , ti>öln , F 16

Perfekte SchneiderinK Privatkunden.Näh.Maschi,-ix̂.erei Schüller , Mauergasse 14

Fahrrad.
Sehr schönes Fahrrad mit Dappel-
glockcnlager sofort bill. abzugcben.
Wegen Abreise bis Montag abend
zu haben Moritzstraße 31.

ft- gsra  i

1
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§Lftpl8886N,
bevödets 8vswms,

©m aUSieptö

Elnkocfiiöpfe,
Böhnens'chnitzler
Fliegenschränke,
Eismaschinen

empfiehlt billigst 910

Magazin für Haus- und
Küchengeräte,

Ecke Weber- u. Saalgasse.

mit Spezialgeschäft ein-
t%ß tl58 w  sg .S am Platze, mit

Tonabrt und grober SBerfftätte, um.
ständehalbcr zu vcrk. Anzahl. 8000 Mk.
Fester Preis 56,000 Mk. Offerten unter
G.  S S 8 an den Tagbl.-Verlag. _

Suche nachweislich alte rcntakle

freÄn-Peitfioii
I* Ranges mit größerem Jahresumsatz.
Za. 40 Mill. Anzahlung. Offerten unter

us. a». K ° ,»8 an F 105
Rudolf losse , Frankfurt a . M.

2500 tt. 10,500 M.
aus 1. u. 2. Hypothek, prima Objekt
im Rheingau , sofort gesucht. Off.
unter T . 577 an den Tagbl .-Verlag.

zerren
mit guten Verbindungen, welche
sich ' der Vecsichcrungsbranche
widmen Wüllen, von einer der
größten deutschen Aktim-Gesell-
ichasten gesucht. AnfangSgehaltML. 123.
Kurze Probe,eit Bedingung. Die¬
selben werden durch einen
Instruktor cingearbeitet. Tie
Stellungen sind mit steigendem
Geh- It und sehr entwicklungsfähig.
Offerten mit. u . SS © an Len
Tagbl.-Verwg erbeten.

ModekM 'sAS.
Ernste langjährig erfahrene Dame

erteilt Putzkursus in eleganten Dnmen-
Ilüten. Dauer zur perfekten Zuarbeiterin
1 Monat . Honorar 100 Mk. 6 Wochen
Inklusive Garnieren 200 Mk. „Erfolg
garantiere". Frc .-Off. unt. AV ss©
fin den Tagbl.-Verlaö._ _Tluimssti. 4,
2. (»tage,  ß bis 9 Ztmrncr, großes
Wad, St eisekammcr, Koülenanf-
zug, reichliches Zubehör sofort zu
vermiete » . Auskunft  1 . Etage.
Kl . Werkstatt , für Schreiner oder

Tapezie-er paffend (Preis 12 Mk.), zu
Denn. Mauntiusplatz 2._

Igleichstraße 33, 2 _fc£). möblOZimt
Vleichstraßc 33, 2 l., finden 2"  anst.

Arb. 6tII. Kost und Logis.
Karlstraße 3, bei Klotz, zwei' möbl.
, Ma ns. für reinl . Arbei ter zn^ vm.

Keltcrstratze9, 8 Lr. , sreündl. mbl.
Zimmer für vorübcrgeh. od. dauernd,
in ruh. Hause, Äurlaae, prcisw. adzng.
Moritzstraße 47, M. 1 l., mbl . Z. z.tzv.

Schönes Zim. mit voller guter Pension,
event. Familienanschl., in bess. Hause in
Biebrich an anst. nette Dame zu verm.
Off- u. I*. SS©  an den Tagbl .-Verlag.
Zu erster Kurtage findRemisen.Keller.Kurean etc.

baldmöglichst zu vermieten . Eventl.
Remisen oder Keller separat. Off. tt.
Hf. SS I beförd. d. Tagbl .-Verl. 2186

Lägerkcller in der Schlaehthaussträße
bald zu vermieten. Off. u. 8 . SSL
an den Tagbl .-Verlag. 2135

WS

wm  WMM

^'cnn Fainilien-^ nreigen — Verlobungen , Vermählungen , Geburten, Todesfälle

inseriert werden , da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Haus zu
Haus , von Familie zu Familie gelesen wird . T)T>DWT>VT)'2 )W'DT)'2>S)

pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem
im Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz Grftnthaler,
ilephon 2280 . Wiesbaden . Platierstr. 136.

Inh . : JSicolaus © mntlialer , akad . Bildhauer . 896

Langgasse 20,

Gegr. 1865. Telephon 265.
Berrdignngs -Anstalten

„fritöc“,,.„Pietät“
Firma

Adolf Aimkarttz.
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arten
Aotz-

und MetallfLrgen
zu reellen Preisen.

Gigene LleickeikwageA- nnd
Aranzwagen.
Lieferant des

Vereins für Deueröestattuug.
Lieferant des

Zz«-n!ttenoereins . 7aa

Kompl . möbl . Wohn., 8 bis
6 Zim », 6 Beit . u. 2—3 Diener- 4T
Bett. Küche rc„ für August bis fA
Dezember zu mieten ges. 8114

Otto Eingel 1. Adolfstr. 3. Jr
Suche zum 15. Juli ob. später

eine tücht. ev. Stütze od. Haushält .,
welche perf . kochenk., ein H.-Mädchen
findet auch St . Näh. W. Schneider,
Hofgut Kosthcim bei Mainz . _

Fleißiges Alleinmtidchen,
welches Liebe zu Kindern hat , gesucht
Albrcch tstraffc 22, 1._

8W°" Verloren-WG
eine gold . Damenuhr zwisieu9 und
' -!0 Ubr abends in Luiienftr. Abzug,
gegen Belohn. Luisenstroße 2, 1. 8128

Portemonnaie
gefunden . Abzugeben Adolfsallee 28,
Parterre . 8121-

' Regenschirm
in der Elektrischen — Sonnenberg —
Mittwoch 4 Uhr stehen geblieben. Ab-
zugeben geg. Belohn . Rheinstr . 54, 2.

Jg . schwarz-weißer Fox-Terrier
entl . Vor Ank. w. gew. Abzug, geg.
Belohn . Alexandrastraffe 4, 1. '

Entlaus , kl. schwarz. Pinscher
(Zwergschnauzerj . Abzug, geg. gute
Bel . Gcisbergstraße 36, Part , rechts

Nr. 27.
Ewft sine WoMe später rnöglich.

Irrtum Deinerseits.

JL v. So
Warum keine Nachricht?

Bitte Brief u . bekannt . Chiffre.
Bi.

TrauerstofFe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Aus den Biebricher Zibilstands-
Registern.

Geboren:  Am 5. Juli : dem
Fabrikarbeiter Valentin Bahn e. T.
Am 3. Juli : dem Fuhrmann Kar!
Schneider e. T . Am 4. Juli : dem
Taglöhner Christian Böller c. S.
Am 8. Juli : dem Heizer Johann
Keuchler e. T . . Am 5. Juli : dem
Fabrikarbeiter MVilhelm Müller e. T.
Am 7. Juli : dem Taglöhner Anton
Forelle e. S . Am 10. Juli : dem
Hilssbremser Anton Gottlreb Bonsack
e. S . Am 10. Juli : dem Taglöhner
Peter Meurer e. T . Am 6. Juli:
dem Bäcker Karl Schlicht e. T . Am
4. Juli : dem Kaufmann Karl Spitz
e. T . Am 7. Juli : dem Straßen¬
bahnschafstier Johann Bauer e. T.
Am 9. Juli : dem Straszenbahn-
schafsner Karl Heß fZwillinge ) 1 S.
u. 1 T.

STu f o 9-b o t c n : Der Taglöhner
Georg >L>chün und Pauline Heimer,
beide hier . Der Fabrikarbeiter Adam
Gernct und Louise Klarmann , beide
hier . Der Tüncher Philipp Schuck
in Dotzheim u. Margarete Katharine
Johanna Tillmann hier.

Verehelicht:  Am st. Juli : der
Glaser Friedrich Treff hter und
Karoline Feix in Wiesbaden . Der
Kaufmann Max Ferdinand Christian
Baum^ in Mannheim und Bertha,
gen. Charlotte Velten , hier . Der
Lilfsheizer Christian Karl Wilhelm
März und Pauline Henriette Christ¬
mann , beide hier . Der Maler und

^Anstreicher Clemens Hachn in Neuen-
dorf -Koolenz und Josesitte Frieda
Bolle, hier.

Gestorben:  Am 9. Juli:
Zimmermann Joh . Peter Schmidt,
16 I . Am 11. Juli : Anna Maria
Koch, gen. Grundstein , 2 M . Am
10. Juli : Heinrich Fgelsbach, 69 I.
Am 10. Juli : Anna Elisabeth Kraft,2 M.

Die Unterzeichneten Inhaber von

GmUM -GeHDen
geben hierdurch bekannt, das; zufolge gesetzlicher Bestimmung ihre Geschäfte an
Sonn - und Feiertagen nur von

8—ValO l/sl2 —1 Uhr
geöffnet find. ^ 968

Fritz Decker, Karl Feuerlern»
Franz Grmrthaler, Gedr. Herrmann,
Fritz Jung, Mar Müller,
Carl Roth, Jos» KtaÄtfeld»

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem uns so

schwer betroffenen Verluste meiner unvergeßlichen lieben Frau und
meiner Pflegemutter, für die zahlreichen Blumenspenden, sowie für die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Schußler am Grabe sagen wir
Allen auf diesem Wege unseren tiefgefühlten Dank.

Der trauernde Gatte:
Jaüost Holler , Sckmhmachermcister, Kirchgasse 19,

und die trauernde Pflegetochter.

Todes -Auzergr.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester, Schwiegermutter.
Großmutter und Tante,

Fr«., Marie Zeiger,
gcb. KchMig.

heute vormittag in Folge eines Schlaganfalles plötzlich entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kar! Zeigrr.
Mrssstaderr , Chicago , 12. Juli 1907.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 14. Juli , vormittags

IP /2 Uhr , vom Stcrbehause, Römerberg 14, aus statt.

Wiesbaden, den 12. Juli 1907.

Die Einäscherung findet im Krematorium
mittags 4 Uhr, statt.

Main; am Mvntag, den 15. Juli , nach

Heute nachmittag verschied unser lieber Vater und Schwiegervater,

im 64. Lebenswahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Theodor Roßbach,
Wilhelm Roßbach,
Luise Häuser, zr.^ach.
Louis Häuser,
Lin« Roßbach, m-
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Tages- u. AbcniMIiitcrrielit
in

Stenographie.
Einführangskurse 6—8 'Wochen.

Honorar SO Mk.

Maseliinenselireikii
auf erstklassigen Systemen . Nach
Wahl Voll -Tastatur . , oder eine

und zwei Umschaltungen.
Honorar bei einem System ! ■O Hk.

Jedes weitere System >» Mk.
Beginn neuer Kurse in allen

übrigen Handelsfächern.

Wiei PriY.-EäMelsscMe
Hermann Bein.

Mitglied des Vereins deutscher
Handelsleiter,

Müiei3i !s:tra >ise H© 3 , 5.
Tel . SSß» ©.

General -Vertreter
für erstklassigeSchreibmaschinen.

. Reisekoffer,
Mohrpl.-, Kaiser -, Coupee-, ■Lchi'ds-

WGW'LGGZsLM-MMK» lt ©s £e Importfirma.

Ganz & GL, Mainz,
•welche durch direkten

. .. . .. —■..  in Persien , Klein asien und Egypten einen eltrnf genieast,

wsarnt dpingend vrsp WernecbsSisngeTCj
ihre Geschäftslokalitäten befinden sich.

in Mainz t&uascliliesslieli 13 il" ÜacflSKSSlPkS

und in PARIS CONSTANTINOPEL
64 Bue du Faubourg Poissonriiiü ’e, Stamboul , 45 Valide Han.

SMYRNA
Quai arsglais.

AisgenMicItlicls eints d er g rössten lus& ggey  JEanropsag.
Eein Ladengeschäft . Keine Schaufenster . - W

Körbe re. f. billig Wevergafle L, H
mMViTOarksaHKa

«i ® m &mft  MW

*.»..̂ rv 1̂«v.T̂ r,r*«iww.*a«̂ -.siâaaâ aaaBgaca&̂ ^

Kotei Adler Badhaus.
Gross , Dr ., Augsburg . — Bettmarm,

Rent , Ebelsbach . — Goerty , Frau,
Gutsbes , Kämmersdorf.

Hotel win neuen Adler,
Berg , Dr . med , Berlin , —■ Köhler,

Fr !., Hamburg . — Greiner , Rent,
Brandenburg . — Dümmler , m . Frau,
Bebra . — Krauss , Kfm ., m . Frau,
Biedenhofen.

Hotel Aegir.
Baer . Fahr ., m . Fr ., Berlin .. —

DuneufF, Jaroslaw . — Bremer , Kfm .,
m . Fr ., Werder . - - Lange -Böhmer,
m. Fr -, Essen.

Alleesaal.
Bergmann , Reat ., in . Fr ., Stockholm.

— Gärtner , Bent .. Mühlheim .— Pollac,
Kfm ., m . Farn ., Nürnberg . — Pfitzner,
Kfm ., Dresden . — Büding , Rentner,
Kassel . — Brühl , Fr !., Rent ., Zürich.

Helievrxe.
Maas -Geesteranus , Rent ., m . Farn .,

Haag . — Löhr , Fahr ., Köln.
Hotel Bender.

Kirchner , m . Fr .. Eisenach.
Rother , Pi.eehn .-Kat , Kassel.

Hotel Berg.
Schulze , Kfm ., Stuttgart . — Erl-

mann . B.ent ., Berlin . — Follenkopf,
Kfm ., Biscbofsweiler . — Fischer , Stud,
Nienburg . — Fischer , Lehrer , Nien¬
burg . — Oehrmaun , Dr .. Stockholm . —
iTcsephson, Direktor , Stockholm . —
Schrmeriug , Kfm ., in . Fr ., Essen . —
Müller , Kfm ., Köln . — Merheim , Kfm .,
■London.

Hotel 3äemer.
Rosenfeld , Fr ., Bent ., m . Tochter,

Mannheim . — Kamberger , Fr ., Pisnt .,
Wesel .— Squier , Fr ., Rent ., New York.
— Squier , Rent ., New York.

Hotel Bingel.
Stuzki , Plötz.

Hotel Burghof,
Noll , Kfm ., Büdesheim . — Cohn,

Kfm ., Annaberg.
Central - Hotel.

Thursa , Berlin . — Wolfi , Kfm .,
Köln . — Engeln , Kfm ., Düsseldorf . —
Kunzmann , Fr ., Berlin . — Ulrich,
Kap ., Paris . — Bonns , Kfm ., m . Fr .,
Holland . — Tuten , Prof ., Dr ., Höchst,
— Lierie , Kfm ., Moskau.
Hotel il . Badbans Continental.

Wippermann , Prok ., m . Fr ., Bremen.
>— Bon , Kfm ., m . Fr ., Amsterdam.

Darmstädter Hof.
Keil , Lehrer , Itzhoe . — Puppel , Fr !.,

Schulvorst ., Berlin . — Schmidt , Fr !.,
Schriftstell .. Berlin . -— Hoose , Post-
Agent , Kamberg . — Keil , Fr !., Lehr .,
Itzehoe.

Hotel Einhorn.
Liettenberger , m . Fr ., Wadgassen . —

fBirting , Mühlheim . — Mannberger,
Kfm ., m . Fr ., Dessau . — Lichtenberger,
m . Fr -, Dessau.

Englischer Hof.
! Riderstad , Kfm ., Stockholm . —
Ginsberg , Fr ., Brighton.

Hotel Erbprinz :.
Ruhland , Elberfeld . — Staudter,

Ebersberg . — Adam , Kfm ., Metz . —
Stötzel , Ass ., m . Fr ., Arnstadt . —
Samuleit , Lehrer , Berlin . — Gillissen,
Bent ., Vlissingen . — Weyens , Bent .,
Viissingen . — Demoor , Rent ., Vlis¬
singen . — Wolf , m . Fr ., Düsseldorf . —
Bast , Architekt , Remscheid.

Kölnischer Hof.
Servos , Fahr ., m . Fr ., Krefeld.

Lessa. Bunker,Kurze , Gutsbes .,
Fr ., Reinsdorf.

Goldenes Krenz.
Poris , Rektor , Berlin . — Brinck,

ßetr .-Insp ., in . Fr ., Siegburg .—Kassler,
m. Farn., Leipzig . — Niekeil , Kauf in.,
Breslau . — Ulrich . Kgl . Lotterie -Einn .,
m. Fr ., Charlottenburg.

Hotel Kronprinz.
Wohlgemuth , Kaufm ., m . Fam .,

ßingen . — Goldschmidt , Kfm ., Omaha.
Hotel Zum Laiidsherp ;.

Blum , Kfm ., Siegburg . — Filthist,
m. Fr ., Göttingen . — Seiss , Lehrer,
an. Fr ., V/eimar . — Koch , Kfm ., Ber¬
lin . — Becker , Rent ;., Amerika . —
Fentenberg , Buchh , Warstein . — Leh¬
mann , Kfm ., Bremen.Hotel Miaierva.

Grabert , Major , Freiburg i. B . —
Keller , Major , m . Fr ., Strassburg . —
Mocns. m. Sohn, Namur,

Wrewidere »-"? :?r ::csichnisi

Warte.
Tourmann,

Genf . —

Weisse Lilien.
Mayer , Frl , Altona . — Rothe , Frl,

Lehrerin , Eisleben . — Fuchs , Frau,
Charlottenburg . — Junker , Fr ., Essen-
Riittenscheid . — Rill , Fr ., Essen-
Rüttenscheid . — Maus , Kfm ., Düssel¬
dorf.

Hotel Lloyd.
Spriestersbach , Münch an.

Metropole u . Monopol.
Schölten , Dr ., Utrecht . — Weis,

Berlin . -— Fettös , Fr ., Paris . — Alder,
Frl ., New York . — Hannack , Kaufm .,
Berlin.

Hotel Nassau n . Hotel Cceilie.
de la Bashecour , Fr ., Bent ., Holland.

— Canby , Fr ., Chicago . — v . Bassel er,
m . Fr ., Dresden . — Schnitzler , m . F r .,
Antwerpen . — Ferguson , Schottland.
— Morren . Fr, , Chicago . — de Block,
Fr ., m . Sohn , Paris . — Prinee , m . Fr .,
New York . — de la Bashecour *, Frau,
Haag . — Raymond -Boumart , m . Fam .,
Lille.

Hotel - Rest . Nassauer
Doll , Fr ., Bochum . —

Kfm ., Landsweiler.
Hotel Nizza.

Chaperon , Dr .. m . Fr .,
Busse , Fr ., Berlin,

«Orau .en .bof.
Sieger , Kfm ., ' Stuttgart . —' Neumann,

Ing ., Berlin . — Schräder , Fahr ., Köln.
Palast - Hotel.

Götz , Frl ., Hamburg . — Oppenheim,
Rent ., Berlin . — Jäger , Fa.br ., in . Fr .,
Barmen . — Wittneben , Frl ., Hamburg.
— Rogge , Kfm ., in . Fr ., Bremen . —
Themas , Dr , m. Fr ., Boston . — Keyte,
Frl .. Boston . — Söhler , Kfm ., in . Fr .,
Hamburg . — Oppenheim , Kfm ., Berlin.
— Lindemann , Kfm ., m. Fr ., Hamburg.
— Wittneben , Arch ., in. Fr ., Hamburg.
— Eberhardt , Rent ., in . Fr ., Hamburg.
— Decker . Rent ., m . Fam .. Greenwich.

Hotel du Pari : w. Bristol.
Müller -Friedhoff , Frl .. Düsseldorf . —■

Jolobois , Fr ., Rent ., Paris.
Pariser Hof.

Feld , Fr ., Bgnnstr , Charlottenburg.
— Sorgenfrei , Lehrer , Hamburg.

Hotel Perkeo
Thun , Weisenrat , Dr ., in . Frau , Char-

lottenburg.
Hotel Petersburg.

Minden , Frl ., Köln . — Kiere , Grund¬
besitzer , in . Fr ., Middelburg . — Vo¬
winkel , Kfm ., in . Fr ., Köln . — Metzen,
Fr ., Mülheim ; a . Hh.

Europiiis aller Hof.
Teil , Kfm ., Köln . — Hirsch , Fahr .,

Bergen . — Mühlendyck , Rent, , Mül¬
heim . — Pferdeinenges , Liverpool . —
Barth , Kfm ., Stuttgart . — Kullert,
Fr, , in . Sohn , Breslau.

Hotel Falstaff.
Schlich , Kfm ., Kaiserslautern . —

Wernas , Mosbach (Baden ) .
Frankfurter Hof.

Frangen , Rent ., m . Fr ., Uerdingen.
— Müller , Kfm ., Hamburg . — Jung-
mann , Kfm ., Hamburg . — Sablonsky,
Kfm, , Wien . — Baader , Dr . med ., m.
Fr ., Reutlingen . — Ostermaier , Dir .,
München . — Arzberger , Fabr ., m . Fr .,
Siegen . — Claverie , Agent , Paris . —
Mcrcier , Paris.

Bricdrichshof.
Hebe , Chemiker , Kassel.

Motel Fuhr.
Schulder , Fabr ., Wald . — Hermann,

Bremen.
Hotel Haha.

Peinelie , Recim .-Rar , Oels
mann , Kfm ., Altona.

Hotel Happel.
Volk , Kfm ., m . Fr ., Wien . — Braun,

Kfm ., in . locht ., Duisburg . — Kolb,
Kfm ., Bonn . — Auf der Mauer , Kfm .,
Köln.

Hotel Hoheiizollern.
v. Weise , Aachen . — Quack , Rent .,

m . Fr, , M .-GIädbach,
Vier Jahreszeiten.

Matheus , Frl ., London . — Jods.
Frl, , Leeds . — Blauveit , Fr lau ., New
York . — Murray , Frl ., New York . —
Kramer , m . Fr . u . Automobil !., Paris.
— Müllensiefen , Rechtsanwalt , Dr .,
Bochum.

lu .tras Hotel garni.
Kaermavski , Fr ;, Galizien . — Cza-

winski . Galizier»

8ta .de-

C-rüner W nid.
Szarnecki , Dir ., Nancy . — Gideon,

Kfm ., Essen . — Katzmann , Kaufm .,
Gotha . -— Bossnitzky , Ing ., Plauen . —
Spannagel , Dr ., m . Fr ., Iserlohn . —
Frantzen , Kfm, , m . Fam ., Düren . —
Hanebeck , Fabr ., B .-Gladbach . — von
Paumeritz , Berlin . — Fischer , Kaufm .,
Brüssel . — Köster , Fr ., m . Tochter,
Duisburg . — Maler , Fr ., Pforzheim . —
Gross , Frl ., Pforzheim . — Breuer,
Pforzheim . — Peters , Kfm ., Berlin . —
Bohne , Kfm ., Berlin . — Wetzlar , Kfm .,
Berlin . — Rothen , Kim, , Köln . —
Fischer , Kfm ., rn. Fr ., Berlin . — Rau¬
ling , Fr ., Göttingen . — Behse , Fräul,
Schwest , Jena . — Klein , Kfm ., Mann¬
heim . — Fiel , Kfm ., m . Fr ., Düssel¬
dorf . — Reinhardt , Fabr ., Berlin . —
Rademacher , Kfm ., Krefeld . — Hoh-
mann , Kfm ., m . Fr ., Solingen . —
Strauss , Kfm ., m . Fr ., Chicago . —
Dahlen , Kfm ., Köln . — Flesch , Ingen .,
Herford . — Otto , Kfm ., Bannen.

Kaiserbatt.
Wenck , Kfm ., m . Fr ., Hamburg . —

Speier , Verleger , in . Fr, , Berlin . —
Mutzbauer , Prof ., Dr ., Saarbrücken.

Kaiserbot.
Polak , ra . Fam ., Paris . — Blaschek,

Frankfurt . — Townsend , Philadelphia.
— Czerwinski , Galizien . — Ellis,
Washington . — Granier , Fr ., Geh . Rat,
Berlin . — Blair , Washington.

Privat -Kotel Goldene Kette.
Pomper , Fr . u . Frl ., Leipzig.

Efälzer Hei.
Sauer , Stud ., Siegen . — Marcucei,

Frl ., Frankfurt . — Marcucei , 2 Hrn .,
Frankfurt . — Rinn , Kfm ., Köln . —
Wadt , in . Fr ., Essen . — Guisalli,
Frankfurt . — Guisalli , Frl ., Frankfurt.
— Sauer , Siegen . — Marcucei , Fräul .,
Frankfurt.

21ur neuen jFost.
Lorenz , Ass ., Sulzbach . — Feuss,

Kfm ., Sulzbach . — Klemann , Frau,
Schauspiel ., Hamburg.

Qmellenliof.
Müller , Spandau.

Hotel ßnisisan » .
Oehrmann . Stud , Stockholm . —

Josephson , Dir ., Stockholm.
Hotel Reichshof.

Tladung , Rent ., im. Fr ., Schlüchtern.
— Adler . Kfm ., ra . Fr ., Köln . —
Johnen , Kfm ., Düsseldorf . — Kästner,
Kirn ., Leipzig . — Mohr , Frl . , Lehrerin,
Berlin . — Schwarz , Kfm ., Hamburg . —
Beckmann , Rent, , m . Fr ., Trier . —
R nper , Kfm ., ir.. Fr ., Rostock.
Stöge , Kfm ., Frankfurt . — Klingel,
Frl ., Berlin.

Hotel Reichspost.
Ahrens , Kfm ., Halberstadt . — Haag,

Mont Vernon . — Bauer , Priester , Mont
Vc-rnon . — Neft * Ing ., Ahlen . — Sibi-
lette , in . Fr ., Paris . — Thomas , mit
Fam ., Rastatt . — Tatze , m . Familie,
Hannover . — Krammer , mit Familie,
Sargs teilt . — Lippmann , Frl ., Berlin.
— Krisonoff , m . Fr ., Kiew . — Reich,
Rent ., Nürnberg . — Bender , Krefeld.

Rhein - Hotel.
Wachinan , Montgomery . — Le'vy,

Kfm ., Köln . — Wiegand , Rent ., Frank¬
furt , — Berger , Frau , mit T , Prag . —
Bernhard , Frl ., London . — Graf Mon-
teiasi , Exzellenz und Kammerherr,
Berlin . — Reich , Rent ., Nürnberg . —
Schüttgens , Kfm ., m . Fr ., Mastricht.
— Junius, . Rent ., Düsseldorf.

Ritters Hotel u . Pension.
Främming , Ivfni , Lobberich . —

Heidelberg , 2 Frl , Berlin . — Hienem,
Baumeister , m. Fr , Elmshorn.

Hotel Rose.
bpies , Konsul , Moskau . — de Groot,

m . Fr , Amsterdam . — de Groot , Dr,
m. Fr , Wyke . — de Groot , Ingenieur,
in . Fr , Brille . — de Groot , in . Frau,
Leiden . — de Rittmeyer , Frau Baronin,
mit Bed , Triest . — Fahlbeck , Prof .,
Stockholm.

Goldenes Hose.
Walter . Koblenz . — Vogt , Pfarrer,

m . Fr , Neukirchen.
Hotel Sächsischer Hof.

Vetter , in . Fr , Bonn . — Steiger,
Fabrikant , Danzig . — Grimm , Kfm,
Niedernhausen . — Köster , Kfm , mit
Fr , Höchst . — Hippe , Fr ., Glogau.
Krause , Fr - Zittau.

SS
Weisses Ross.

Fichtler , Fr , Magdeburg.
Hotel Royal.

Koopmann , Frl , Solingen . — Venn,
Sanitätsrat Dr , mit Fam , Waldbröl.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sievers , Dr . phil , Handelskammer-

Syndikus , Stolpe.
Schi .;t auilicf.

Köhler , Brennereibesitzer , Elberfeld.
— Gaedke , Kfm , Königsberg.

Sehweinsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Alperc-, Bahn Verwalter , mit Frau,
Putlach . — Schleusner , Kfm , Essen . —
Langhammer , Döbeln . — de Regt , mit
Fam , Amsterdam . — Twiestmver,
Rent , m . Fr , Kirchhatte.

Sendig - Bdeji - I-Sotel.
oath , Rent , Bradford . — Fink,

Kfm , Eisenach . — Glücklich , Kfm,
Frankfurt . — Beiisolier , Architekt,
Charlottenburg . — Hussey , Rent , mit
Fam , Oakland.

Spiegel.
Neumann , Fr , Berlin . — Häyer,

Kfm , m . Fr , Eastadt . — Schleenheim,
Kfm , m. Fr , Gornsdorf . — Schroeder,
Rent , Magdeburg!

Tancütiicser.
Hartmann . Kfm , m . Fr , Göttingen.

— Becker , Kfm , Leipzig . — Quaas,
Kfm , Leipzig . — Krumme , Kfm , mit
Fr , Höxter . — Berlit . Kfm , Kassel.
— Gresch , Sekretär , Stettin . — Kauf¬
mann , Kfm , Mülheim . — Krisgen,
Kfm , in . Fr , Karlsruhe . — Yerfürth,
Sekretär , m . Fr , Neuss.

Taxinus -Hotel.
Weinberg , Ivfm ., Berlin . — Schlei¬

cher , Kfm , Hampsted . — Stein , Kfm,
rn . Fr , Wien . — Mohr , Kfm , Merane.
— Strubs , Kfm , m . Fr , Stettin . —
Camieynieter , Fr . Rent , Groningen . —
Crifcas, m . Fam , Groningen . — West,
Kfm , Sydney . — Dengler , Bürgerinst,
Godesberg . — Holm , Dr . med , m . Fr,
Rötlinghausen . — Brauns , Ritterguts¬
besitzer . m . Fr , Mecklenburg . —
Gelbe , Kfm , m. Kam , Petersburg . —
Wittner , Kfm ., Oppeln . — Välsh,
Direktor , rn . Fam , Edinburgh . —
Zorn , Kfm , na. Fam , Düsseldorf . —
Tuppert , Kfm , ml Fr , Rotterdam . —-
Lauts , Architekt , Köln . — Dengler,
Kfm , in . Fr , Godesberg . — Schop-
mann , Kfm , rn . Fr , Rheydt.

Hotel Union.
Giesecke , Rent ., Braunschweig . —

Volk , Ober -Postassistent , Arnstadt . —
Hildebrand , Kfm , m. Sohn , Homburg.
— Rünthe , Kfm , Trier.

Victoria - Hotel n . Baähaus.
Schaap , Juwelier , Utrecht . — Hagen-

lieck , Rent , m . Fr , Arnheim . —
Donders , 2 Farn . Kflte , Arnheim . —
May , Fabrikbes , m . Fr , M .-Gladbach.
— Helveber , Chicago . — Heinemann,
Kfm , m. Fr , Elberfeld.

Hotel Vogel.
Riesdörfer , Fr , Bukarest . — Heil¬

mann , Pianist , St . Paul . — Ivrehakn,
Musiklehrer , Naumburg . — Rosshoff,
Rent , rn. Fr , Duisburg . — Hagen.
Kfm , Berlin . — Sommer . 2 Herrn,
Berlin . — Jo ], Direktor , mit Frau,
Scheveningcn . — van Lee wen . Reeder,
mit Fam , Scheveningen . — Schlucke¬
bier , Reg .-Baumstr , mit Fr , Ober-
Ivassel . — Fischer , Kfm , London . —
Grouueck . Kfm , mit Mutter , Allen¬
stein . — Schulte , Kfm , m .Fr , Bremen.
— Barueh , Ivfm , Hamburg . — Mart,
Kfm , Hamburg . — Elyans , Frau , mit
Kind , Denver.

Hotel WelntB.
Rosenberg , ■Kfm , Sri ,wetz . —

Haman , Frl , Berlin . — Peters , Post-
sokretär . Köln . — Schweppenhauer,
Kfm , Koblenz . — Hanisch , Kfm,
Frankfurt.

Westfälisclier Hof.
Bauer , Rent , Agram . — Babbiobbo,

Bürgermeister , Aachen.
Hotel Wilhelm » .

Hool , Frl . Rent , Washington . —
v ScheWitzel , Fr . Rent , Petersburg . —
Mitschel , Rent , Californien . -— Wol¬
frid , Rent , Washington . ^ — Orloff,
Oberst , Petersburg . — Singer , Gen .-
Konsnl , Wien . — v. Ungern -Stemberg,
Frau ’ ronin , Errestfer.

In Hrivatliäusern:
Pension Albany:

Hoppe , Fr , Reden . — Feubel , Rent.
m . Fr , Reden.

Büdingenstrasse 8:
Blumenthal , Kfm , Markt -Heidenfeld.

— Kraus , m . Fr , Mühen.
Gr . Burgstrasse 3:

Marx , Brühl.
Elisabethenstrasse 13:

Schröder , Prokurist , m . Fr , Lonne¬
berg.

Elisabethenstrasse 15:
Vorrmaan , Kfm , Berlin . — Vorn

mann , Kfm , m . Fam , Berlin . — Cho-
duso , Kfm , m . Fr , Berlin . — Leiseritz
Fr , Leipzig . —

Pension Elite:
Boehmer , Professor , Zargo.

Villa Frank:
Jviose, Direktor , Konstantinepe ] . __

v. Wolff , Fr , Petersburg . — Stepanoff
Frl , Petersburg.

Franz Abt -Strasse 1:
Brunöhler , Frl , Mühlheim.

Christi . Hospiz I:
Wasem , Pastor , m . Fr , Kiew . _

Hönar , m . Fr ., Deven . — Schneider
Pastor , Oldenburg . — von Hansen ’
Frl , Reval . — Post , Fr . u . F - i *
Utrecht . * ’*

Christi . Hospiz II:
Hoffmann , Frl , Stettin . — Franli-

Fr , Berlin . — Janbe , 2 Frl ., Stettin . _ !
Baumgarten , m . Tocht , Rheydt . ._
Rassow , Ober-Zollrevisor , Altona . _ _
Schmidt , Rektor , m . Fr , Salbke.

Evangcl . Hospiz:
Pastor , m . Fr , Bargum.
2 Frl . Lehrerinnen , Wolfe

Reese,
Schnitze,
büttel. len-

Villa Irene:
Röpke , Frl , Hamburg.

Kapellen strasse 14:
Frank , Berlin.

Langgasse 25:
Winter . Gutsbes , Gr . Hermstedt . _

Marx , 2 Frl , Russland.
Luisenstrasse 3:

Schnock , Rent , Leipzig . — Fischcr
2 Frl , Leipzig . '

Luisenstrasse 6, 2:
.Kierstein , Frl . Stud , Paris.

Scneps , Frl . Stud , Paris.
Pension Marge:

Friedrichson , Kfm , Moskau . _
Hech.noff . Fr . Direktor , Bonn . _
Asbeck , Frl . Rent , Bonn . — Glu
Fr . Fabrikbes , Strassburg.

/ Pension Margareta
Hoesch , Fabrikant , Düren.

Frl . Rent , Helmstedt.
Nerostrasse 20, 1:

Schnoor , Fr , Hamburg.
Nerostrasse 24:

Tintzmann , Berlin.
Nerotal 22:

Curth , Fr . Rent , Bad Sulza.
Villa Oranienburg:

Kart . Fr , Koblenz . — 3\Ii st .a
Rittmeister , Hannover . — Micron , pO '
Hannover.

Pension Primavera:
Rcxroth , Fabrikbes , Odenkirchen.

Querstrasse 2, 1:
Hinrichscn . Veterinär -Rat , m . F a ,

Münster i. W.
Röderstrasse 2S:

Koppler , m . Fr , Vilbel.
Saalgasse 8:

Bondieb , Mühlheim.
Villa Stefanie:

Dietz , Kfm , Düsseldorf.
Taunusstrasse 22;

Mirgarsky , 2 Frl , Wilmersdorf.
Villa Teresina:

mauskneeht , Frl , Weimar.
Lonkeo , Fr , m . Tocht , Lamberg.

Pension Viktoria Luise:
Balkenhausen , Fr , m. 2 Töchte

Goteborg.
Webergasse 21:

Otto , Leut , Köritz.
Pension Windsor:

Gottwald , Berlin.
Augenheilanstalt:

Pabst , Johann , Oberselters . _
Thomas , Fr , Flörsheim . — Seelit*
Mutter , m . Kind , Gaubickelheim . _
Krähler . Fr , Westhofen-

■' uin.

wrn,
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Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege rr. Plätze mit Kraft¬

fahrzeugen betreffend.
Unter Aufhebung meiner Be¬

kanntmachung vom 18. Dezember
1906 bestimme ich hierdurch auf
Grund der Paragraphen 21 und 28
der Polizeiverordnung des Herrn
Oberpräsidenten vom 6. September
1906. aus allgemeinen Verkehrs- und
sicherheitspolizcilichen Gründen , daß,
von setzt ab das Befahren folgender
Straßen , Wege und Plätze des Poli¬
zeibezirks Wiesbaden für drei - und
vierrädrige Kraftfahrzeuge unter¬
sagt ist:

a) Innerhalb der Stadt:
1. Die beiden Verbindungswege

zwischen Sonnenbergerstraße und
Park -, bezw. Bodenstedtstraße durch
den Distrikt Blumenwicse und die
Kuranlagcn , sowie der Chaiscnweg
von der Dietenmühlc abwärts an der
Nordseite des Nambachs entlang;

2. die Spiegelgasse;
3. die Grabenstraße , Gemeindc-

badgasse und Kleine Schwalbacher-
stratze. Ferner dürfen die im 8 24
der Straßenpolizeivcrordnung vom
29. Mai 1905 bezeichneten (nicht ver¬
botenen ) Straßen nur in den ange¬
gebenen Richtungen befahren werden,
auch ist das Befahren der Markt¬
straße nur vom Kgl. Schlosse an auf¬
wärts und der Langgassc nur in der
Richtung von der Kirchgasse nach dem
Kranzplad zu gestattet.

b ) Außerhalb der Stadt:
1. Die westliche Straße im Nero¬

tal vom Kriegerdenkmal bis Beau¬
site und der Weg vom Viadukt der
Nerobergbahn durch das Nerotal an
der Leichtweishöhle vorbei und durch
den Tcusclsgraben bis zur Platter¬
straße ;

2. der Weg von der Platterstraße
an der Ostseite des neuen Friedhofes
entlang bis zur Leichtweishöhle iind
von dieser ab aufwärts an den
Herreneichen vorbei durch den
Distrikt Kissclborn bis zur oberen
Platterstraße;
' 3. der große Rundfahrweg von den
Herrencichcn durch den Rabengrnnd
bis zur Kanzelbuche und Kaiser-
Friedrich -Eichc;

4. der Weg von der Kaiser -Fried-
rich-Eiche durch den Entcnpfuhl an
der Felsengruppe vorbei nach dem
Nerotalwcg , und

5. der Weg von der Platterstr . an
der Fischzucht vorbei nach der Aar¬
straße.

Der Weg durch den Wolkenüruch
darf nur in der Richtung von Bräu¬
nte nach der Plattcrstraßc zu be¬
rühren werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden in Gemäßheit
des 8 366, Nr . 10, des Strafgesetz¬
buches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
oder mit Haft bis zu 14 Tagen ge¬
ahndet . *

Wiesbaden , den 8. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident,

von Schenck.

Bekanntmachung.
Infolge der Agitation , die von ge¬

wisser Seite seit mehr als 2 Jahren
shstematisch gegen die Baupolizei-
Verordnung dom 7. Februar 1905
und deren Handhabung betrieben
wird , herrscht vielfach in der Be¬
völkerung die Anschauung, cS sei das
Bewohnen der Dachstockwerke über¬
haupt unzulässig und es werde die
Räumung aller Dachwohnungen von
der Polizeibehörde verlangt und mit
Zwangsmaßregcln durchgeführt . Diese
Anschauung ist eine völlig irrtüm¬
liche.

Die Benutzung des Dachgeschosses
zu Schlafräumen für Dienstboten
wird allgemein nicht beanstandet , da¬
gegen ist die Einrichtung selbstän¬
diger Wohnungen im Dachgeschoß
unzulässig in solchen Häusern , in
denen außer in den 4 Wohngeschosscn
im KellergeschoßRäume zum dauern¬
den Aufenthalt von Menschen ge¬
nehmigt sind.

Die Räumung der Dachgeschoß-
Wohnungen wird nur für solche
Häuser gefordert , in denen dag Be¬
wohnen der Dachgeschosse aus fcuer-
und sicherhcitspolizeilichen Rück¬
sichten und nach den bestehenden
Vorschriften der Baupolizei -Verord¬
nung unzulässig ist. Es werden von
den sogenannten Räumungs - Vcr-
füaungen regelmäßig nur solche
Hauser betroffen , in denen — meist
Wider besseres Wissen des Bauherrn
oder des ausführendcn Architekten
— und in allen Fällen entgegen den
früher bestandenen . oder jetzt be¬
stehenden baupolizeilichen Vorschrif¬
ten — 6 Geschosse— statt der 4,
bezw. 5 erlaubten , zu Wohnzwecken
eingerichtet sind und benutzt werden.

Wiesbaden , den 10. Juni 1907. *
Der Polizei -Präsident,v. Schenck.

Bekanntmachung
der Landes - Bersichcruugsaustait Hessen -Nassau

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(§ 34 des Invaliden -Verstcherungsgesetzes vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dem vorbezcichiieten Rcichsgesetze verstchcriNigspftichLige,»
Personen im Kreise Wiesbaverr (Stadt ) sind für die Zeit vom 1. Januar 1905
bis 3t . Dezember 1910. vorbehaltlich etwaiger anderweitiger Festsetzung, nachbe-
zeichncte Wochcnveitrüge zu entrichten, unb zwar:

Für

Ei » Wochcnbeitrag der Lolnrklasfe

8 13 des
Status

8 18 des
Statuts
Nachtrag '
D.26.5. 06

1. Mitgliedes der Gemcins . Drts-
krarikettkaste z,» Wiesbaden.

MitqliederklasseI
' „ II

III u. IV
„ V I!. VI
„ VII

2. Mitglieder der Betriebs -Kran¬
kenkasse für die vei dem Wege¬
bau des BezirksverbandeS des
Regiernngöbezirks Wiesbaden
beschäftigten Personen zn
Wiesbaden.

8 16 des Statuts.
3. Mitglieder der Glaserinnnngs-

Krankentaffe zu Wiesbaden.
8 13 des , MitgliederklasseI n. II
Statuts I „ III u. IV
NachtragI „ V
ti.26.9. 051 „ VI

4. Mitglieder der Krankenkasse
der Küfer - Innung zn Wies¬
baden.

. § 13 des ( Mitgliedern̂ !
Statuts | " jy lt_y

5. Mitglieder der Krankenkasse
der Fleischer -Jrmirng zn Wics-
vaden.
8 13 des l MitgliederklasseI
Statuts | " IV u; y

6. Mitalieder der Schneider-
Innnngs - Krankenkasse zn
Wiesbaden.

MitgliederklasseI
„ II u. III

IV u. V
„ VI

VII
7. Mitglieder der Krankenkasse

der Tischler-Innung zn Wies¬
baden.

s MitgliederklasseI
8 13 d-s | „ II
Statuts ) „ III

I „ IV u. V
8 . Mitglieder der Krankenkasse

der Schuhmacher - Innung zn
Wiesbaden.

MitgliederklasseI‘ II
III u. IV

9. Mitglieder der Krankenkasse
der Tapezierer - Innung zu
Wiesbaden.

l MitguederklasscI
8 13 des „ II
Statuts „ III

I IV u. V
10* Mitglieder der JnnungS-

Krankenkasse für die Bücker-
Jnnnng (freie Innung ) zn
Wiesbaden.

I Mitgliederklasse I
§ 11 des I ' „ II u. III
Statuts | „ IV

l „ V
11. Mitglieder der Annnngs-

Krankcnkaffe für die Fn »r-
Yerreu-Innnng zn Wiesbaden.

f MitgliederklasseI
8 II des I ' „ ii
Statuts „ Hl

I „ IV
12. Mitglieder der Annungs-

Krankenkaffe für dis Tüncher -,
Stnkkateur -, Maler - und
Lackierer-Innung (fr. Innung)
zu Wiesbaden.

MitgliederklasseI
„ II u. III

IV
V

12i«. Mitglieder der Jnnnngö-
Krankcnkasse für die Lchloffer-
Innung zn Wiesbaden.

i MitgliederklasseI
8 13 des „ ii
Statuts „ in

\ IV u. V
1Z. Mitglieder derKrankcnkaffcver

Mafcknnenfabrik Wiesbaden,
G . «>. b. H. zu Wiesbaden
(Dotzheim ) .
8 5 des MitgliederklasseI
Statuts j " j“

8 13 des
Statuts

§ .11 des
Statuts

Für

Ein Wochenbeitrag der Lohnklafse

SB *« IV 1 v
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DerWochenbeitraq bei lentgeu Lohnklafse.
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DieWochenbeiträqe dc jenigen Lohnklass
in welche der wrrklia>e Jahresarbeits
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14.  Mitglieder der Posrkranken-
kasfe.
Klasse I bei einem Tagelohn bis

einschl. 1.16 Mk.
„ II bei einen! Tagelohn von

mehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk.

„ III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.83 Mk. bis
einschl. 2.83 Mk.

„ IV bei einem Tagclolm von
mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk.

„ V bei einem Taglohn über
3.83 Mk.

15. Lehrer und Erzieher.
a) mit einem JahrcsarbeitSverdicnst

bis zu 1150 Mk.
b) mit einem Jahresarbeitsverdienst

von mehr als 1150 bis 2000 Mk.
16. Hansbearntinucn — Kans-

damen , Haushälterinnen und
Stützen — sofern für diese Per¬
sonen als Mitglieder einer Kranken¬
kasse nicht etwa Beiträge einer
höheren Lohnklasse zu entrichten sind

17. Die in der Land - und Forst¬
wirtschaft beschäftigten Be-
trievsbeamten.

18 . Alle übrigen in Land - und
Forstwirtschaft beschäftigten
Personen , welche keiner der
vorgenannten Krankenkassen
angehören.

a) männlich
b) weiblich

19. Alle in sonstiger Weise be¬
schäftigten Personen , sofern
sie einer der vorerwähnten
Krankenkasse nicht angehören r

a) erwachsene mäniil. Personen
l>) „ wcibl. „
o) Lehrlinge über 16 Jabre
ck) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenige, , Personen , welche
als Lohn oder Gehalt «ine
feste, für Wochen , Monate,
Vierteljahre oder Jahre ver¬
einbarte J»sare Vergütung
erhalten , find Beiträge der¬
jenigen Lohnklafse zu eni-
richterr, in deren Grenzen die
bare Vergütung fällt , sofern
diese Beiträge höher sind als
die nach der vorstehenden Be¬
kanntmachung maßgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklafse —
als gesetzlich vorgcschricben — ist allgemein zulässig. Wenn zwischen dem
Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren Lohn¬
klasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arveitgeder nur zur Leistung
der Hälfte desjenigen Betrages verpflichtet, welcher nach der vorstehenden
Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Beitrags¬
marken sind die Arbeitgeber verpflichtet . Rechtzeitig geschieht die Verwen¬
dung nur dann , tvenn sie bei jeder Lohnzahlung , und wenn keine Lohn¬
zahlung stattfindet und der Lohn gestundet ivird , bei Beendigung des Dienst¬
verhältnisses oder am Schlüsse eines Kalenderjahres erfolgt . Den Arbeit¬
gebern steht das Recht zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten
Personen die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringen . Diese Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungs¬
perioden entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch
Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht
wahrend der ganzen Beitragswoche bei demselben Arbeitgeber statt , so ist von

,eder, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochcnveitrag zu
eisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren die Versicherungs¬

pflicht begründenden Arbeits - und Dienstberhältnlfsen , so haften alle Arbeit¬
geber als Gesamtschuldner für die vollen Wochenbeiträge. Die unterlanene

eseii sei. Versicherungspflichtige Personen sti
befugt," die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten . Dem Ver¬
sicherten, welcher die vollen Wochenbeiträge entrichtet hat , steht gegen den
zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Amvruch auf Er¬
stattung der Höhe des Beitrages zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig ent¬
wertet sind.

Durch das neue Jnvalidcn -Vcrsicherungsacsctz ist die Verucherungs-
pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werkmeister.
Techniker, Lehrer und Erzieher , sofern ihr steter Jahresarbeitsverdiens!
8000 Mk. nicht übersteigt . Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder... .. • •• - ' - ' - flickst— r—— --- ----------Anstalten unterliegen der Versicherungspilicht nicht, so lange sie lediglich zur
Ausbildung für ihren zukünfiiycn Beruf beschäftigt werden oder sofern ihnen
eine Anwartschaft auf Pension im Betrage der geringsten Invalidenrente
von mindestens 111.60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

Die Bcrsicherungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tätige Per¬
sonen, welche aus dem Stundengeber , bei ivcchselnden Auftraggebern ein
Gewerbe machen (selbstständige Musiklchrcr , Sprachlehrer usw.j , und zwar
auch dann , wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt , freiwillig in die Versicherung cinzu-
treten , so lange sie das 40. Lebensjahr nicht vollendet haben (Selbstver-
sicherung) :

1. Betriebsbeamtc , Werkmeister, Techniker, Handlungsgehilfen und
sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ihren Haupt¬
beruf bildet . ferner Lehrer und Erzieher , sämtlich sofern ihr regel¬
mäßiger Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt mehr als
2000 Mark aber nicht über 3000 Mark beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betricbsunternchmcr , welche nichi
regelmäßig mehr als zwei versicherungspflichtiae Lohnarbeiter bc-
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schäittaen. sowie Hausgewerbetreibende , sämtlich soweit noch durch
Beschluß des BundeSrütes die Verficheruugspflicht auf sie erstreck:

3. Personen ^ deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte .besteht,
sowie diejenigen , welche nur vorübergehende Dienstleistungen ver¬
richten und deshalb der Versicherungspflicht nicht unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die-Verficherungspflicht
lund Selbstversicherung aufhören , können bte Versicherung freiwillig fort-
fetzen, sofern sie noch nicht dauernd erwerbsunfähig sind. ..

Die freiwillige Versicherung ist an dre Entrichtung von Beitragen
einer bestinimten Lohnklasse nicht gebunden ; hierbei steht vielmehr die Ver¬
wendung vor! Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 80 und 36 Pfennig freu

Sire Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Bersicherungs-
pflicht und sich daran anschließender Weiterversicherung sind gelbe und für
ibte Selbstversicherung und deren Fortsetzung graue Quittungskarten au

Die ' aus der Vcr.sicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlischt,
wenn während zweier Jahre nach dem auf der Ouittungskarte verzetchneten
-Ausstellungstag ein die Berstcherungspflrcht begründendes Arberts - oder
!DrenstverhaItnis oder die Weiterversicherung nicht oder in weniger als ins¬
gesamt 20 Beitragswochen bestanden hat . Bei der Selbstverstcherung und
ihrer Fortsetzung müssen zur Ausrochterhaltung der Anwartschaft wahrend
der angegebenen 2 Jahre mindestens 40 Beitrage entrichtet werden.

Cassel, den 9. Juni 1905.
Der Bsrstaud : Ricdesel, Frhr . zu Eisenb -rch, Lanbes -Hauptmann.

Bekanntmachung.
Der Tüncher Hieronpmus Roth,

geb, 5. Juni 1876 zu Lichtenhof, zu¬
letzt Marktstraßc 12 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für sein Kind,
so daß dasselbe aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . . *

Wiesbaden , den 11. Juli 1907.
Der Ma gistrat . Arm enverwaltung .

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . .. *

Wiesbaden , bSrt 23. März 1907.
__ Stad t. Akzise-Amt.

Verzeichnis
der FemerMeLder

und der Personen« welche eine«
Schlüssel im Besitz haben.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 3. Juli ±901. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stadt - und Feldgemarkung

Wiesbaden ist zum Zwecks der Be¬
gehung durch die Mitglieder der
Lokalauffichts-Kommission für Reb-
laussachen in 3 Bezirke eingeteilt.

Der erste Bezirk umfaßt das Ge¬
biet zwischen der Bierstadter -, Oer
Franksnrterstraße , ausschließlich von
Nr . *4 abwärts , der Wilhelm -.
Taunus -, Geisberg - und Kapellen-
straße und ist den Gärtnern Herren
Johann Scheben und Anton Leitz ge¬
meinsam übertragen . ^

Der zweite Bezirk umxatzt das Ge¬
biet zwischen der Taunus -, Gers --
berg-, Kapellenstraße , dem Nerotal,
der Aar -, Emserstraßc , dem Michels¬
berg , der Marktstraßc , dem Markt¬
platz, der Burgstraße , der Wrlhelm-
bis zur ' Taunusstraße , sowie das Ge¬
hret zwischen der Frankfurter - und
Merstadterstraße und ist dem Gärtner
-Herrn Johann Scheben übertragen.

Der dritte Bezirk umfaßt das Ge¬
biet zwischen der Aar -, Emserstraße,
dem Michelsberg , der Marktstrage,
dem Marktplatz , der Burgstraße , der
Wilhelm - und der Frankfurterstraße
sind ist dem Gärtner Herrn Anton
Leih übertragen.

Als Lokalöeobachter für Reblaus-P elegenheiten ist der Lehrer undlaussachberständige Herr Wilhelm
GL« bestellt.

Die Besitzer von Rebpflanzungen
werden ersucht, die vorgenannten
Herren bei Ausübung ihrer Dienst¬
obliegenheiten tunlichst zu unter¬
stützen.

Wiesbaden , den 29. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 117 lsd.

Metern Betonrohr -Kanal des Profils
37,5/25 Zentimeter in der August-
Wilhelmstraße von der Kaiserstraße
bis zur Nikolasstraße sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung . ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen rönnen
während der Vormittagsdienststunden
im Rathausc , Zimmer Nr . 57. ein-
gesehcn, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „K. B. Los 1" versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Juli 1907,
vormittags 11 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 28. Juni 1907. *

Städtisches Kanalbauamt.

83 Straße Namen

lAarstraßc

H 'Albrechtstr., Ecke
> Nikolasstraße

3! II ;Bahnhofstrabe 15
4IV jScaufite

12-Blum, Fnhr-
! unternehme:.

I Wcbrichcrstr.Ecke
Möhringstraße

6' IBirbricherstraße,
am Rondell

7III Bicrstadterstraße
8III !Merstadterstraße,

! Ecke Alwinenstr.
9: HBleichstraße

10III Kursacstplatz,
! AlteKolonnade

11 IClarcnthalerstr.

12 lV ;Emilienstr., Ecke
Kapellcnstraßc

12

41

Verzeichnis
der in der Zeit vom 80. Juni bis ein¬
schließlich 8. Juli d. I . bei der Kgl.
Polizeidirektion angemeldeien Fund¬

sachen:
> Gefunden:  3 Portemonnaies
mit Inhalt , 1 Damen -Handtasche mit
Schlüssel, 1 Milchkanne, 1 Kinder-
Regenfchirm, 1 Brosche, 1 Perlen-
Salskette , 1 Bündel schmutzige
-Wäsche, 1 Damenuhr , 1 Nickelknerfcr,
1 kleines Taschenmesser, 1 Geldstück,
1 Damen -Spitzenschal, 1 Fingerring.

Zugelaufen:  Zwei Hunde.
Zuaefloaen:  1 Blutsink

(Dompfafse ), 1 Kanarienvogel.
Wiesbaden , den 8. Juli 1907.

Der Polizeipräsident.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli,

August und September ) erfolgt vom
15. d. M. ab straßenweise nach dem
auf dem Steuerzettel angegebenen
Hebeplan. , , „

Die Hebetage sind . nach den An¬
fangsbuchstaben der Straßen wie
folgt festgesetzt (die auf dem Steuer¬
zettel angegebene Straße ist maß¬
gebend) : . ^

A und B am 15., 16. und 17. Juli,
' C. D, E, F, G am 18.. 19. u. 20. Juli,
\ H, J , K am 22., 23. u . 24. Juli,

L, M, N am 25., 26. u. 27. Juli,
/ O, P , Q, R am 29., 30. 31. Juli
! und 1. August, ,

8, D, H , V am 2., 3. u . 5. August,
IV. Y, Z und außerhalb des Stadt-

bertngs am 6., 7. und 8. August.
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler , daß sie die vorgeschriebenen
Hebetage benutzen, nur dann ist
rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige,
sind gen an abzuzöhlen , damit
Wechseln an der Kasse vermieden
wird.

Wiesbaden , den 12. Julr 1907.
Städtische Steuerkasie,

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer Nr . 17.

Vergebung.
Die Ausführung eines einmaligen

Oelfarben -Anstrichs des Gasbe¬
hälters III der Gasfabrik soll ver¬
geben werden . Angebote hierfür sind
bis zum 20. d. M., vormittags 12 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift
g,Anstrich des Gasbehälters 111 der
Gassabrik " versehen, an die Unter¬
zeichnete Verwaltung , Marktstr . 16,
Zimmer Nr . 12, einzureichen.

Angebots - Vordrucke und Be¬
dingungen können auf der Gasfabrik,
wo auch sonstige nähere Auskünfte
erteilt werden , von 9—12 Uhr
morgens gegen eine Gebühr von
50 Pf . in Empfang genommen
werden . *
: Wiesbaden , den 10. Juli 1907.

Verwaltung
bcr städt. Wasser- und Lichtwerke

Verdingung.
Die Ausführung der inneren An¬

streicherarbeiten für den Schwestern-
Haus-Renbau der Krankenhaus - Er-
weiterungsbauten zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden , Friedrichstr . 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 80 Ps . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 44" versehene Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 17. Juli 1907,
vormittags 11 Nhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und aiisgefüllten Verdingungssormu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zlischlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. Juli 1907.

Städtisches Hochbauamt.

13 I Emserstraße, Ecke
Qucrftldstraße

II Frankfurterstr.
II Frankfurterstr .,

Ecke Martiiistr
16 II

17;III
18IIV
19.IV

20; II

21,1V

22i II

23! I

24'lV
25; I

jEbert, Haus-! mcister.*
;Heizerd. Nero-

bcrgbahn.

Gärtner König,
Biebr.-Str . 6.
Schulpedell

Guteubergscki.*

8K. Kimpcl,
Schrcinerm.

C. Henzel,
Emilienstr. 3

I . Fürst . Wirt,
Hellmiindstr20

28 IV
29; I!
30 II
31 I

Friedrichstraße,
Museum

Garteustraße
Geisbergstraße
G -iSbergstr., Ecke

Jdstemerstraße
Gocthestr., Ecke

Adolfsallee

Gustav-Adolfstr.,
EckeHartingstr.

Gustav- Frcytag-
straße, Mast
gegenüber

Herderstraßc

Kapellenstraße
Karlstrabe, Ecke

Rhcinstraße
Kochbrunnenplatz

(Rose)
Emstrstr.. Ecke

Walkmühlstr.
Langgasse
Mainzeistraße

do.
Moritzstraße.Ecke

Albrechtstraße

13

Verdingung.
Dic Lieferung von 10,000 lsd. Mir.

Bordstein aus Granit (lieferbar
voraussichtlich in den Rechnungs¬
jahren 1908, 1909 und 1910) für die
Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden soll im "Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , VerdingungA,
unterlagen können während der Vor-
mittagsoienststunden im Rathause,
Zimmer Nr . 53. eingesehen, auch
van dort gegen Barzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
(reine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be-
zoaen werden.

Verschlossene und mit entjvrechen-
d,r Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 23. Juli 1907,
vornkittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63, cin-
zureichen.

Die Eröffnung bft  Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dxm vorgeschriebenen
iii.d ausgefüllten Vcrdingungswrmu-
lar eingereichten Ilngebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-
sichtiat.

Zuschlagsfrist : 6 Wochen.
Wiesbaden , den' 10. Juli 1907,

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Johann Bongard,

geboren am 7. April 1871 zu Deden¬
born . zuletzt Adlcritraße 63 wohnhaft,
entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , so daß dieselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden
muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines
Aufenthalts . . *

Wiesbaden , den 8. Juli 1907.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

32III
33;IV
34IV

Portier im
Kaiserhof,

14 *
b!E. Flohr.

Fr . Groll.
Kaufmann,

Frankenfeld,
Kaufmann,

Mühlgasse
Nerobergstraße
Nerotal

851 lOranicnstraße
36III Parkstraße, Ecke

I Bodenstedtstr.
37IV ;Platterstraße

Schrinmel,
Metzger,

Augenheilanst.

Neef, Kausm.

L. Hartmann.
Emserstr.69.

Ernst,Goldarü
H. Hartmann.

38; II Rheilistraße
39 II | do.
40; II do. (Luisenplatz) ;34
41 I do. 90
•12!VjRuhbergstraße,

I I am Mast

Landgerichts-
Gefängnis.

Frfr . v. Vincke.
43 Fr . Collison,

I Wwe ., No. 45.
9 Schulpedell.5

*
P . Dauer,

Leichenwag.
Remise.

17 Eisenb.-Hotel.
33 Reg.- Gebäude.

62

Andreasmarkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 190

Voraussichtliche örtliche Lage:
Blücherplatz, Sedanplatz und die diese
Plätze verbindenden Straßenzuge , u.
zwar : untere Seeroben -, Roon-, Weit¬
end-, Bork- und Scharnhorststraße,
sowie Luisenplatz. . v

Gänzliche oder teilweise Verlegung
bleibt Vorbehalten. Reklamations-
rechte können daraus nicht hergc-
leitet werden . r

An Fahr - und größeren Schau¬
geschäften werden unter Vorbehalt
des freien Auswahlrechts nach dem
Aieistgebot zugelassen: 1 Dampf - und
bis zu 3 gewöhnliche Fahrgcschafte,
zwei Kinematographen , eine Ver¬
losungshalle . — Gewöhnliche Soqau-
buden — in welchen keine krnemato-
graphischen Darbietungen gebracht
werden dürfen — ferner , Photo¬
graphie -, Schieb- usw. Buden werden
ebenfalls unter Vorbehalt des ireien
Auswahlrechts zugelassen.

Für solche ist an Platzgeld für den
laufenden Frontmeter zu zahlen:

a) her einer Tiefe bis zu 7 Meter
7 Mk. :

d) bei einer Tiefe von mehr als
7 Meter bis zu 10 Meter 10 Mk. :

c) bei einer Tiefe von mehr als
10 Meter bis zu 20 Meter 15 Mk.

Für Vorlagen , Treppen . Erker
usw. etwa erforderlicher Platz ist be¬
sonders nach Frontlänge und Trese
bei der Bewerbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte
und Gesuche um deren Zulassung
sind unter genauer Angabe der Dar¬
bietung , sowie Größe des Geschäfts
bis zum 15. Juli l . I . au uns einzu¬
reichen. Die Entscheidung über Zu¬
lassung geht den einzelnen Gesuch-
stellern voraussichtlich in der ersten
Hälfte des Monats August zu.

Das Platzgeld ist innerhalb zwei
Wochen nach Empfang des zusagenden
Bescheids zur Hälfte und bis zum
15. Oktober l. I . zur anderen Salzte
Porto- und bestellgeldfrei an uns ein¬
zuzahlen . Bei nicht fristzeitigem
Eingang der Teilzahlungen erlucht
die Zulassung und verfällt das schon
einaezahlte Platzgeld der diesseitigen
Kasse. Aus der Nichtbenutzung des
zugcstandenen Platzes erwächst kein
Anspruch aus Herauszahlung oder
Erlaß des Platzgeldes . Es werden
nur beste Geschäfte berücksichtigt. So¬
genannte „Piktussc", den Anstand
verletztende Darbietungen , die nicht
vorher zugelasscne Einrichtung von
Nebenkabinetten , Automaten und
sonstigen Neben - Veranstaltungen
innerhalb der Schaubuden sind der
boten. ^ . .

Zuwiderhandelnde haben sofortige
Verweisung vom Platze bei Verfall
des Platzgeldes zu gewärtigen.

Das Standgeld beträgt:
1. Für Kramstände für den

Quadratmeter und Tag 20 Pf.
(Standplätze durchweg 3 Mir . Tiefe ).

2. Für Geschirrstände für den
Quadratmeter 15 Ps.

Verlosung und Platzanweisung
findet wie folgt statt:

Montaa . den 2. Dezember , vorm.
9 Uhr : Verlosung für Waffel - und
Zuckerbäcker(hierbei werden nur Ge¬
schäfte berücksichtigt, welche mit Ge¬
schäfts- und Wohnwagen den Markt
beziehen) : ferner für Kafsccschänken.

Montag , den 2. Dezember , vorm.
11 Uhr : Platzanweisung für Fahr-
u. Schaugeschästc, sowie für Wafsel-
und Zuckerbäckerund Kaffeeschänken.

Dienstag , den .3. Dezember, , vorm.
9 Uhr : Verlosung der Plätze für Ge-
sckiirrstände, anschließend Platzan¬
weisung für Geschirrstände.

Dienstag , den 3. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung der Plätze
für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich.

Mittwoch, den 4. Dezember , vorm.
9 Uhr : Anweisung der Plätze für
Krmnstände.

Die weiteren Bedingungen werden
bei der Zulassung , bezw. Verlosung
und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 20. Juni 1907. *
Städtisches Akziseamt.

43 l !Rüdesheimerstr.

44lV ;Schachtstraßc

Schulpedell.

Biebrich-Mainzer Tampfschifsahrt
August Waldmann.

Vm Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhos -Mainz
20 Min . später ) : 9*, 10*, 11, 12* 1.
2, 2.30s-, 3, 4, 4.30f , 5, 6, 6.30h, 7,
' Von Mainz nach Biebrich ab Stadt-

Halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ) : 9*, 10, 11». 12, 1», 2. 3.
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7. 7.80t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags ebent. halbstündlrch.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Llopd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße ,50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New ?)ork:

„Kaiser Wilhelm der Große " nach
Bremen , 10. Juli 10 Uhr 30 Mtn.
vorm , in Bremerhaven . „Kaiser
Wilhelm II ." nach Bremen , 9. Juli
8 Uhr vorm, von New Dork. „Kron¬
prinz Wilbelm " nach New Bork,
10. Juli 5 Uhr vorm, in New Dort.
■—< Mittelmeer - Linie : „Königin
Luise " nach New Dork, 8. Juli 7 Uijr
nachm. von Gibraltar „König
Albert " nach Genua , 9. Juli 1 Ühx
vorm , von Gibraltar . „Neckar" nach
New Bork, 9. Juli 9 Uhr nachm, in
New Llork. — NewBork-, Baltrrnore-
Galvefton -, Phrladelvbia - und
Savannah - Linien : „Rhein " nach
Bremen , 9. Juli 2 Uhr 15 Min.
nachm, in Bremerbaven . „Cassel"
nach Bremen , 8. Juli 5 Uhr nachnr
von Galveston. „Frankfurt " nach
Galvcston . 7. Juli 5 Uhr vorm , von
Baltimore . „Main " nach Baltimore
9. Juli 7 Uhr nachm, in Baltimore'
„Babarossa " nach New Vark, 8. Jnp
5 Uhr vorm, in New Bort . „Größen
Kurfürst " nach New Äork, 10. Jali
7 Uhr vorm, in New Uork. „Friedr
der Große " nach New Dork, 8. Juli
7 Uhr nachm. Lizard^ passiert . ._ .
Australien - Linie : „r -ebdlitz" nach
Australien , 10. Juli 7 Uhr 45 Mtn
vorm. Borkum Riff passiert . _ '
AustralFrachtdampsec : „Franken"
nach Bremen , 9. Juli 4 Uhr nachu,
nach Marseille , 10. Juli von Neapel'
„Preußen " nach Hamburg . 10. Juli
5 Uhr vorm, von Nagasaki. „Prtn-
Ludwig" nach Ost-Asten, 9. Juli
7 Uhr vorm , in Nagaiaki . „Pr .-Reo
Luitvold " nach Ost-Asien, 9. Juli
6 Uhr vorm, in Suez. „Pr . Gitel
Friedrich " nach Ost-Asien, 9. Jui ;,1 Uhr nachm, von Soutbampton, -_
Cuba -, Brasil - u. La Plata -Linieu-
Schlesien" nach Bremen 10. Juri

von Rotterdam . „Borkum " nach
Bremen , 8. Juli in Bremcrhavgu
„Mainz " nach Kanarischen Inseln'
Bremen , 6. Juli von Caibarien'
„Roland " nach Cuba , 7. Juli in
Havana . „Helgoland " nach La Plata
9. Juli St . Vincent vassiert.
maringcn " nach La Plata , 10. Juli
Dover vassiert. — Deutsche Mittel -,
mcer -Linie : „Therapia " nachBatum
10. Juli in Batum . „Peru " ucrck
Genua , 9. Juli in Genua . „Galgj -̂ -,
von Marseille. — Ost-Asien-Linie'
„Sbrtari " nach Genua , 10. Juli in
Konstantinovel . ' — Alexandrien-
Linie : „Hobenzollern" nach Genna
10. Juli 9 Uhr vorm, in Genua.

Groll, Lehrer.
. Rudbergstr. 1.

14PH. Schweis
I guth.

25Thnru,
Schreiner.

^ . . Persorgungsh-
IljSchlachtynus Ir. 21?Poiiier vom

' ' Schlachthaus.
siSchierstcinerstr.

47!IIl Schöne Aussicht
48!IV ;Sci>ulberg
49 I .Schützenstraße

12;Schulpedell.
5Nowack, Land-

j ger.-Sekret.
50 I Ŝchwalbachcrsir. 18 Kaserne-Wache
511IV do. 38Krankeiihaus.
52|III Sonnen bergerstr.i

i (Leberbcrg) i
53!III Sonnenbergerstr. 50
54'III Sonnenbergerstr

j (Brauerei)
5ö!lv !Stiststraße
56;IVP .aunusstraße
571 pWalkmühlstreiße
5S| IjWalranistraße

Schulpedell.
30 E. Roos, Reut.
57;B. Kopp, Wirk.
30 ^
19 *»9| I Sedauplatz

60! I Uorkstraße ...
I (Blückerschule)! Schulpedell.

6l !vi >P !aMrstraßc 130: jHofheinz.Lehr.
NB. Außer den oben angeführten

sind die Beamten der Feuerwache, die
Führer der freiwtll. Feuerwehr und die
Schutzmannschaft im Besitz von Feuer¬
melderschlüsseln.

* Sind mit Glasscheiben versehen,
ist kein Schlüssel erforderlich.

Bekanntmachung.
Dic ans dem allen Friedhose üe-

findliche Kapelle (Troucrhallet w' ' 'd
zur Aohaltung von Trauerfeierlich-
leiten unentgeltlich zur Prrfüguug
gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach
Bedarf geheizt , dic gärtnerische und
sonstige Ausschmückung der Kapelle
dagegen wird stadtseitig , nicht be¬
sorgt, sondern bleibt alleinige Sacke
der Antragsteller . Die Benutzung
der 5tapelle zu Trauerfcierlichkciten
ist rechtzeitig bei dem zuständigen
FriedhafSaufschcr anznmcidcn , der
alsdann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei ist.

Die Friedhofs -Deputation.

DarnPfer - Ftthrtett.
Rhcindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 0.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40, 11.20
(Sckmellfahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser u König"), 12.50
bis Söln ; mittags 1.30 (Gütcrschisf)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmaunshausen , 4.20
bis tzludernach, abends 6.20 bis
Binaen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. F 327

Deutsche Ostafrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kap. Stahl , öon

Hamburg nach Süd -Afrika , 1. J ,̂r:
ab Las Palmas . Rpd. „Admirai"
Kap. Doherr , von, Süd -Afrika rtrirfl
Hamburg , 1. Juli ab Aden. Rpd
„Feldmarschall ", Kap. Ossendorfs, w’
Hamburg nach Süd -Afrika , 6. J „ r^
an Lissabon. Rpd. „Prinzregant"
Kap. Gauhc , von Hamburg nach SAd-
Afrika , 5. Juli an Durban . Rpd
„Bürgermeister ", Kap. Fiedler,
Süd -Afrika nach Hamburg , 1. J „ s-
ab Swakopmund . Rpd. „Krouprin --"
Kap. Kley, z. Zt . in Hamburg . Rvd'
„Herzog", Kap. Weißkam, von Hast,'
bürg nach Süd -Afrika , 4. Juli ab
Suez . Rpd. „König", Kap. Scharfe . -
Zt . in Hamburg . Rpd. „Markgraf --'
Kap. Volkertsen, von Süd -Afrika naw
Hamburg , 6. 7.  an Delagoabai . 9ii,,y
„Gouverneur ", Kap. Carstens , von
Ost-Afrika nach Hamburg , 6. J,, : :
ab Port Said . Rpd. „Präsident"
Kap. Tepe, z. Zt . in Hamburg . Rpd'
„Kanzler ", Kap. Bohlenz, z. Zt.
Hamburg . Rpd. „Khalii ", Kap. Pens
von Hamburg nach Ost-Afrika , asi'
Juni an Mombour . Rpd. „Khedive " '
Kap. Kopplstatter , z. Zt . in Hamburg .'

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : W i I g

Bickel,  Langgasse 20.) F ±9-j
Bewegung bcr Dampfer : „Mani-

tou ", am 4. Juli in Antwerpen von
Philadelphia angekommen. „Cam-
Vroman", am 4. Juli in Ant¬
werpen von New Bork angekomineiZ
„Menominee ", am 5. Juli von
Philadelphia nach Antwerpen abge-
gangcn . „Zeeland ", am 6. Juli von
Antwerpen nach New Nork abge-
gangen . „Vaderland ", am 6. Jstti
von New Aork nach Antwerpen gst^
gegangen. „Kroouland ", am 9. Juli
in New Dork von Antwerpen ange-
komrnen. — In Antwerpen erwartet-
„Samland ", gegen 12. Juli von Ztevi
Nork. „Vaderland ", gegen 16. Juli
von New Bork via Dover . „Kroon-
land ", gegen 23. Juli van New 9WI
via Dover . „Menominee ", gegen 18
Juli von Philadelphia via Dcpiforh'

Rotatvüirxresienbruckder L. ScheUenderg ' jchen HopBuchdruckcrctin SLieSdaden.
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